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.

Noien frei ins Haus monatlich 150
Biederlassungen u. Ageniuron uionaitich 147 Mk» tvdasentlich 85 wir.-
von den Geschästsstellen Bin Breslau monatlich 145 Mk»wöchentlich

ei der Post nionailich 150 wir.
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Wendepunkte?
sie Die Londoner Konferenz hatte mit einem Mißton

geschlossen, ihre Staatsmäiiner gingen auseinander, nach-
dem sich ihre Kunst als unzureichend erwiesen hatte, den
spröden Stoff zu meistern. An die Stelle der Diplomatie
und Bürokratie setzte sich nun der erfahrene Geschäftsinann,
um unter rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten eine Lösung
des Wiederaufbauproblems der praktischen Annäherungs-
arbeit auf dem Teilgebiet der Entschädigungsfrage zu finden.
Das schwere Werk scheint, wenn nicht alles trügt, auf dem
gutem Wege des Gelingens zu fein. Das zwischen Hugo
Stinnes und dem französischen Senator de Lubersac ab-
geschlossene Übereinkommen verspricht, wenn die beider-
seitigen Regierungen es genehmigt haben werden, gegen-
über dem bisherigen Zustande und im Vergleich zu seinem
Wiesbadener Vorläufer eine Reihe von Vorteilen, die un-
geachtet mancher gewichtigen Bedenken mit bescheidener
Freude begrüßt werden dürfen. Durch ihn wird die deutsche
Jndustrie in die Wiederaufbaupolitik als tätiger Faktor
eingeschaltet, ein großer Teil der deutschen Arbeiterschaft
auf Jahrzehnte hinaus mit lohnender Beschäftigung ver-
sorgt und in der Erfüllung unserer drückenden Ver-
pflichtungen ein wesentlicher Schritt vorwärts getan. Jm
Falle des Gelingens der Stinnesschen Pläne würde man
darum insofern von einem Wendepunkt sprechen dürfen,
als dann der Anfang gemacht wäre, das deutschsfranzösische
Verhältnis zu entgiften.

Von einer solchen Wende sprechen bereits Engländer
und Amerikaner, und wir würden es mit noch größerem
Rechte tun dürfen, wenn auch die Verhandlungen mit
Belgien zu günstigen Ergebnissen führen sollten. Noch
aber ist ein Urteil darüber nicht möglich und die früheren
schmerzlichen Enttäuschungen verbieten jeden Optimismus
auf dem Felde der Politik. Nicht nur der äußeren,
sondern auch der inneren, wenngleich gewisse Wahr-
nehmungen dazu ermutigen, die Hoffnung nicht ganz sinken
zu lassen. Die Regierung nimmt endlich einen Anlauf,
die himmelschreienden wirtschaftlichen Mißstände wucherischer
Preissteigerungen, wüsten Schlemmerlebens und namentlich
der schamlosen Ausraubung unseres Warenmarktes durch
Ausländer fester anzufassen Vieles ist zwar nicht wieder
gutzuinachem aber um so mehr ist es dringende Pflicht,
durch scharfe Maßregeln den gänzlichen Ruin unsers wirt-
schaftlichen Lebens zu verhüten. Allgeinein und alle
Parteigrenzen überfliegend ist das feste Verlangen, aus
diesem uns allmählich erstickenden Sumpfe heraus
und in geordnete Bahnen zurückzukommen. Jn immer
breiteren Kreisen wird das Gute, das wir besessen
haben, wieder in seinem Werte erkannt. Das beweisen
unzählige Einzelfälle im alltäglichen Verkehr, das hat, um
nur ein größeres Beispiel aus jüngster Zeit zu nennen,
der Münchener Katholikentag gezeigt. Ein großer Volks-
teil hat dort durch den Mund seiner Führer offen seine
Sehnsucht nach den wertvollen Gütern bekundet, die uns
der Uinsturz und die aus ihm geborene Zeit des Verfalls
geraubt hat. So wie jene denken viele» und ihre Zahl
wächst um so mehr, je mehr sich die vernichtenden Folgen
einer Politik geltend machen, die die alten Jdeale zerstort
»und die tönernen Götzen der Gottesfeindschaft, des Wuchers
und des schnöden Genusses auf die freigewordenen Postas
meinte seht.

Zwar sind es nur gelegentliche Anzeichen, die auf eine
Besserung in der Willeiisbereitschaft des deutschen Volkes zu
feinem Wiederaufbau schließen lassen, doch ist es von Be-
deutung, daß auf diesem Wege die Jugend vorangeht, die
ihre Zukunft auf den als fest erkannten alten Grundlagen
aufrichten will und freudig den Vielen zur Seite tritt,
die im alten Geiste erzogen sind unh an ihm festhalten
wollen. Aber die Widersacher sind stark unh zurzeit in
der Uberzahh namentlich nachdem sie sich soeben zu
einer breiten Front zusammengeschlossen haben. Mag
auch die  Einigung zwischen Mehrheitssozialisten und
Unabhängigen zum Hauptteile taktischen Gründen
entsprungen sein, mag auch von den abseits
gebliebenen Griippenführern vom Ledebourschen Schlage
neuer Zwist in ihre Reihen getragen werden, man darf
doch die Kraft der geeinten Roten nicht unterschätzen
Solange auf bürgerlicher Seite die Einheitsfroiit fehlt,
die kräftig genug ist, nicht nur den Angriff auszuhalten,
sondern auch den eigenen Sieg zu erringen, solange ist für
frohen Optimismus kein Boden.

Das ist der Wendepunkt, der uns vorläufig noch als
erstrebensivertes Ziel vor Augen liegt. Er muß erreicht
werden. wenn wir in dem inneren Ringen Sieger bleiben

Bezugsvrets in Vresiau und in der Provinz bei unsereii Ageniuren durcti eigene
Mk» roitchentlicb es zum; bei Abbolung von den
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wollen. Der Preis ist hoch und die Kraft wächst in der Not.
Die Bereitschaft zur Einigung ist in der; meisten bürgerlichen
Gruppen wenigstens in starken Ansätzen vorhanden. Es
fehlt nur die erlösende Formel, in der sie sich einigen
können. Sie zu finden, ehe es zu spät ist, ist das Gebot
der Stunde.

Vom Tage.
ai. Englische Vriiiiiieiivergiftung. Auf dein dieser Tage in

Newhork fälligen Cunard-Dia-nipsser »Saxo.ni-a« fuhr laiit «Daili!
Mail« eine Gteesellsschiast von 180 acmeriksanischsen L·ehrcrn und
Stiukdenten voii Southarnpton ab, die erklärt haben soll, daß sie
auf ihrer soeben vosllietiidieten Enropareise überall lau-f pas Giastlichsfte
ausgenommen word-en sei, außer in Deutschland. Eine
höchst erstaunlich-e M-eildiinig, da bei allen sointst gut informierten
Stellen von einer solchen Rseisicsgefellschaft nichts bemerkt worden
ist, so daß die 180 amerikanischien Lrshrer und Student-en offenbar
mit Darnkappen auf den Köpfen ihre Reis-e durch Deuteschland
gemacht hab-en müssen. Auf eingehende Erkundsigungem u. a.
beiim Berliner Amerika-Institut, ist festgestellt word-en, daß sich
organisiert-e Rieisegesellsschaften von Jnticsllsektzsuellen aus den Ver-
einigten Stsaatien bisher stets schon lan·ge vor ihrem Her-über-
kommen nach Europa ein ziemliches Relief zu geben verstanden
haben und in den meisten Fällen sogar mit besonderer Zuvor-
komimsenheit in Empfang genommen! worden sind; stets haben sie
sich auch in hohem Grade befriedigt ausgesprochen. Erst tin-längst
tvsurde in Berlin, wie uns ebenfalls von die-m sAnierikmJnstitiit
mitgeteilt wurde, eine Gesellcschafsts von 56 P. M. C. A.-Stiisdeut«en
 »f»!oung Men Christi-an QIff-ocinti-on"! von dem Reichskanzler
Dr. Wirth und auch im Kultus-Ministerium begrüßt, ein Vorzug,
der selbst für Deutsche keineswegs an der Taige:sordnunxg�ist. Um
so mehr iniuß es befreinden, jetzt auf dem Wege über E ngla n d
eine solche Klage. zu hören. Die Amerika-net, die in Deutsch-band
ein- unb ausgehen, legen im großen und ganzen einen Fveimut
»der Kritik an den Tag. der sogar nicht immer angenehm empfun-
den .-wi-rd. Um so verwunderlich-er erscheint es, daß jene Gsriizppe
von 180 Miitgliedern aniierikaiiisicher Jntellektueller erst beim
Besteigen eines englisch-en Dampf-ers den Miut zu der von der
»Daily Matt« zitterten kritischen Äußerung gefunden haben
sollte. Es kann dieser Verleumdung deutscher Gast«
srieundschast nicht energisch genug entgegengetreten werden.

�#1 ssstvifchen Poinrarå und Lenin.« Jn den ,,Basler Nach«
richten" wird in einer Zussichrisft aus Berlin daran-f aufmerksam
gemacht, daß der Bolscheivisnriis als nsäschsstes Opfer Deutsch-
Ia nd auissersesheir hat, dessen Standhaftigkoit gegen das los-
gelassene Proletarierrtuin auläßsl ich seiner eustsen Usmisturzperiode
in Moskau die schwerste Enttsäiissschung hervorgerufene hatte. Man
hoffwti, jenes Lan-d zwischien den Amboß der Reparationen
und den Hammer der proletarischen Auflehnung
im Jnnsern zu bringen. «Zioisch-en Posincarå und Lenin«, lautet
die sschsarf gefsaßtie Formel. Daran soll die Vdachst dies wirklich
arbeitenden deutschen Volks fiel! zermürben unb zerschlagen. Es
soll der Sichnistt zwischen Biüsrgertsiim und Proletariat von beiden
Seit-en her durchgeführt werden Man hofft. daß das en tkräftete
deutsche Bürgertum sich in feiner Verzweiflung willenlos den
»Klassentli-r«üd-ern« der  Entente in die Arm-e werfen werbe. um
her drohen-den endgültigen Vergeitvaltigiung von innen zu ent-
gehen. Dann wäre der Kieil mitten durch das deutsche Volk
getrieben. Durch die daraufhin asusbreichende
Entrüftung der deutsch-en Arbeiterschaft würde dann die
Bourigeoissie hinivoggefegt werden. Damit hätte aber »die Jdee der
internasinonaslen Kliassensveribirüderumg ihren Sieg errungen.
Man siehst, wie klarbetoußt bei diesem Plian -d·ie internationalen
Klassengegensätze mitten in die nationalen Feindschaften gie-
stemmt werden. Die andern Länder würden dann derselben
Kur unterworfen. Die »Roiie Fahne-«, hat das Rezept ver-
öffentlicht. Genau genommen swiürde bei der Vcuwirtlichsunsg des
Warren?» von einer Reipiiblik nicht mehr viel übrig bleiben. Die
Repuibslik hat ein Gesetz, sich zu sch-i·itzen. Nun aber hat wohl wosih
niemand etwas daivon gehört, daß die ,,Rote Fa.-hiie« ihres
Aufruhrartikels wegen irgendwie belästigt» worden wäre. Oder?
Wer lacht dscihintenl . . . *

b. Stitriiiischcr Vriesiuechseb Herr Qalfour schrieb an Herrn
Poinaarå einen Brief, öliglatt, aber mit kräftigen Dieben.
Poincarå ist Jurist, Aka«deinik-er, Jousrnalist Parlainentarier und
versteht sich auf {Reben unh Schriften. Er setzte sich hin unb gab
Balssoiiir den Segen zurück. Die englische Presse ist noch heute in
Schwung unb legt iihrer Empörmisg keine Reserven aus. Stammt:
lich, daß der französische Preimier behauptet, die englisch-e Re-
gierung habe Frankreich iiberforbert, die Lieferungen an Frank-
reich während des Krieges seisen zu übersetzt-en Preisen erfolgt,
erregt hire englisch-e Offentlichkeiii genau so, wie der befehle}:
haberifche, großspreicherischse Ton der ganzen Poincareiiotn aus der
wieder einmal hervorgeht, daß nur Frankreich litt und stritt·
währen-d England und Amerika s Sport, Vergnügen und
Geschäft mitmachtieir »Daily Chronicle« erklärt, die Note des
französischen Pramiiers habe nur den Zweck, England zu ärgern;
sie sei die unfreundlich-sie und un«hcilvollste, die seit dem Kriege
zwischen Alliiertsen ewechiselt wurde. England bewahrte Frank-
reich duvch rasche H fe vor der Verniclktung Jst das nun der
Dank dafür? Die großen Reden, die im Siegeschampagneri
gelage von der ewigen Freundschaft zu beten-ern wußten, sind
län-gst verklungen. Die Medaill-e zeigt heute ihre Rebrfeite, unb
die iBriider gaben sich, wie. sie find, ganz �er! canaille�, wie der
Frmizose sagt. *

O. An her Prager Mksse die unter der hohen, durch nichts
begründeten Kronenivähruiig litt, war auch ein Vertreter
der Pariser Dandelskammeh der mangels anderer
Wert« den Tschechen Reden hielt, in denen der Herr Genitiv:

l grauen-steht »von! Moieiusgsnen Feind-«.  Getränken« fernab.
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iinen Ersaistansvrtlche nicht berücksichtigt werden.

Einrliituiigegebittir für den ist-alt. Raum in Milticiieierböbe  l Zeile ist M«- mm
hoch!. l2�i.0 ;uii. Mbendblaii ls,-� Mk» bei Anzeigen aus Galerien unb Polen 9,00 und
11,00 wir. Jn der Ntorgenausgave Siellengesuche 5,00 Mk., Famitienanzeigen  nur
zwei· und mebrinaiiia!. bie zweiipaliige Millinieiervobe 5,00 Mk. Nacht-use 9.00 Mk.
Olnzeigen an bevorzugter Stelle issvaiiigi 55,00 wer» Schienen und Polen 45,00 Mk.
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Da bei die-sen Zusiammeiiikiiinften auch Neutralie zugegen waren,
�holte sich der Franzose keine Last-beeren. man war ver-stimmt
und die Tschechen selber zeigten sich wenig begeistert: über den
hetzerischen Trostzuspriich des »Fr.eundses und Verbündeteirc der
ans Kosten Prags in französischiem Champagner und in hohlen
Sprrüschsen machte. Von neutraler Seit-e erfahren wir, daß der
Prager Messe, wenn sich derartige Entgleisungen in Cfiegenwart
deutschfreundilicher Anstände-r und der Deiitschböshstneit weiter
ereignen, keine Rosen blühen werben

BaciåiiitgertlviiiiliiiidertseiitiilislielgisiiieiiVerhandlungen.
Berlin, 9. September. Die Besprechungen mit den Ver·

tretern der belgischen Regierung in her Frage der Schatzwechsel
wurden heute zu Ende geführt. Ein ab i chließ end es
Ergebnis wurde noch ·n·i-lcht erreicht. Während in
wesentlichen Punkten eine  Einigung erzielt werden konnte, hat
die Frage der Verlängerung der Lauffrist
der Schatzwechsel uber 6 Monate hinaus Schwierig-
ketten·ergebe·n, da diese Verlängerung nach Auffassung
der belgsischen Regierun über· den Rahmen der Entscheidung
der Reparationskommission hinausgeht. Die belgischen Ver-
treter werden morgen nachmittag nach Brüssel zuriickreisen um
ihrer Regierung Bericht zu erstatten. Sie betrachten ihr oben
umschiisiebeiies Mandat als beendet, was jedoch einer, Wieder«
aufnahme der Verhandlungen nicht. entgegenfteht.

Gegen die kommunistisklie beige.
§§ Mit »der kommunisti schen Wühlarbeit

gegen das Uberschtchtenabkomnien im Berg-
bau nnd mit der gewaltsamen Veräußerung von
L e b e n?» _m i tte ln · zu herabgjestetzten Preisen durch die
kommunistischen Llrbeiterorganisationen beschäftigten sich dieser

age bie Komimunalvertvciltung ·und· die niederrheimsche
Hasndelskannner Duisbursg ·-�� Wesel in einer Entschließung, in
der darauf hingewiesen wird, daß · durch solche Maßnahmen
unsere gegenwartige Notlage zu einer· Katastrophe geführt
wird. Jn ahnlicher Richtung bewegt sich auch etn A u f r u f
der vier Bemgarbetterverbänd e in Essen, die das
·ber chichtenabkom b sscll ff habe , d s d Wu clBei: im rheit der mslgrgclieste !e?1tfi;lricht. n · a am «« w

Sri em Aufruf wird darauf hingewiesen, daß das über-
s chichtenabkommen in freier Vereinbarung aus triftigen
wirtschaftlichen unh außerpolitischen Gründen abgeschlossen
worden set. Der Aufruf brandmarkt die beige, die von
kommunistischer und unionistischer Seite betrieben
wird, indem er darauf hinweist, daß die »Selbsthilfe-
aktion en« gegens die wirtschaftliche Not, die von diesen
Elementen propagiert werben, nur für den Augenblick die Lage
scheinbar verbessern, aber schon für die nächste Zukunft iind in
Wirklichkeit die Schwierigkeiten noch vermehren. Es ist zwar eine
sehr einfache Sache, heißt es in dem Aufruf weiter, vorhandene
Warenvorräte zu beschlagnahmen und zu herabgesetzten Preisen
in Umsatz zu bringen, aber wenn das Problem d er Wied er-
anschaffung nicht" gelöst wird, dann ist das Ergebnis nur
eine rasche und vollstandige Erschöpfung der Wareiivorräte und
nackte _ Hungersnot. Die Demagogie der
Unionisten und Kommunisten könne. wenn sie Erfolg
habe, »nur zur Zertrümmerung der Gewerkschaften führen, die
das einzige Bollwerk gegen den vollständigen wirtschaftlichen und
sozialen Zusammenbruch der Arbeiterklasse darstellen. Jeder
Arbeiter, »der trotz, der großen Not seine fünf Sinne beisammen
habe, musse das seine zur Abwehr der schändlichen
Agitation tun. Die getroffenen Vereinbarungen und auch
das ü b Her ar b«e it s a b k o m m e n iciüßte eingehalten werben.

Es ·ist bisher noch immer so gewesen, daß die nationalen
und· wirtschaftlichen ·Note des Vaterlanides bei den Über«
radiksalen nicht· nur kein Verständnis sur-den, sondern daß dsiiese
Zeitgenossen vielmehr lediglich bemuht find, die Schwierigkeiten
agitatorisch auszunutzen.

Siiiiiisiia vor dem Fall.
London, 9. September. «Dailh Tselagoaptlf berichtet, diasß

Smyrna bereits gestern abend umzingeslt gewesen
sei. Die türkisch-e Kavallerise habe die Höh-en sder Umgebung be-
fegt, dsise Jnfaiiiterie sei i.ni Asziimasrsch gewesen. Türkischie Flciiigs
zsenge hätten über der Stadt Proklainisatisoiien am die Bevölkserimg

Eine Kvnsstantinoplser Meldung des ,,Dailly Tebe-
grap·h« besagt, man erwarte, daß Smyrna heute von den Türken
genommen werde. st-

s1: Paris, 9.S.eptemsber.  X&#39;ion unserem Sonderberichterstattenl
Die griechisch-e Regierung übermittelte durch sdsie alliierten Ober-
koniiiiissare in Fdonstaiitiiiokpcl der Regierung von Angora ein
Waffenstilslstandsangeb-ot. In offiziellen Kreisen von
Angora erklärt man. dsaßdie Jntervention der Akti-
ierten in der Waffeiistisllstiandsfrasge unang ebr acht sei.
Der griechisch-e Obevbefehlshabcr müsse dem türkischen Obertbefehlssi
Ihasber einen direkten Vorschlag machen.

Die Türken werden folgende Bedingungen für de«
Waffenstillstand aufftcllen: Vollstänsdige Räumung Mein«
assiens und Thraziens � Kioiistasiitinopel inbegriffen - durch die
griechischen Trsiippeiy sofortige Entfernung der griechischen Flotte
aus den türkischen Gewässcrnz schließlicli sollen die Griscchsen die
angerirhteten Schätzen anerkennen und sich verpflichten, Reparas
tionen zu bezahlen. »

I» Paris, 9. September.  Bon unserem Sonderbcrichterstatter.l
De: türkische Jnnenminister erklärte einem Vertreter
der »Jnsforination«, daß die Vorbedingung für den
Friedensfchluß die Räumung Konstantinopels
durch die englischen Truppen sei. Niemand dürfe
der Türk-ei Friedensksbedinginigen zumuten, die im Widerspruxhe
im den votiæalgn brüten des tüxkklchw stecke· litt-Adm-
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·Jm Kernpusnkte gewiß zutreffend aber nicht in allen Ei·nzel-
heiten unanfechtbar war die Rede des Schiveizer Obergerichtss
prusldenten Müller· ,,Ck!ristentu·in unh Hirdischek Besih . Er
lehnte bie kommunistifche und· die staatliche Zwangswirtschaft
ab, bezeichnete das Recht auf Eigentum und Besiß als ein von
der christlicheii Lehre als stzlbstvekstandlich Betracht-Eies. Er war
fur kräftige Hebung her Mittelschichten des Volkes, und kämpfte
gegen N2iammonismus. Ex vertrat die auch von den rechts-
stehenden politischen Parteien geforderte Beteiligung des Ar-
beiters am Ertvage aber auch an der Verantwortung undani
Risiko d·es Unternehmens. Die nach derAnsicht wohl aller nicht·
sozisalistischen Pirtschaftlen Zur Vermchtung ·unseres Wirt·
schaftslebens fuhxende Soziaisierung der Betriebe, die Beil-
nahme der Arbeiter, der Gemeinschaft und des Staates nicht
nur·an der Verwaltung, sondern auch an·der Sviße der Pro-
duktionsmittel·forderte er nicht ausdrücklich: aber seine Aus-
führungen streiften doch in bedenklicher Weise dieses Programm.

Der Vortrag des rhernischen Leitmoralisten des Zentrums
Professor·Mausbach· über Christliche Staatsordnung und
Staatsgesinnung warum Aufbau und Jnhalt gleich ge chickt
und· verdiente zum·T·eil den ihm gespendeteii reichen Beifa , der
ubrigens charakteristischerweise am stürmischften wurde, als er
die Unerlasubtheit der Revolutioii betonte, die Sßerechtigimg der
Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit gegen frühere
Herrscher verteidigte und die auf materiabifftiicher Basis er-
richtete Staatskonstruktion des Sozsialissmus und Kommunismus
als verhängnsisvollen Widerspruch zur christlichen Staatsidee
und zur echten Bürgierfreiheit ablehnte. Auch sein eigentlicher
Aiksgsa-iisgspunkt, daß das Gesaintwohl des Volkes auch nach
christlicher Lehre der höchste Lebenszweck des Tages sei, ·· fand
mit Recht allgemeinen Beifall. Daß aber die »H0chst-
stellu n g« des »öffentlichen Wohls für den christlichen· Staats-
gebauten unbestritten sei, it in dieser Fassung gewiß nichtrichtig. Auch Mausbach sel st betont ja, daß die christliche
Staatsidee der Macht des Staates eine Schranke ziehe, daß -al o
schließlich doch nicht bloße Opportunität vom Wohlfahrtsstands
punkte aus, sondern Übereinstimmung mit der christliichen
Sittenlehre die Höchststellung hat. Die Unterströinurig der
Rede gin auch offenbar dahin, Freude· am heutigen deutschen
Reichs-we e·ii und Liebe zu {einer Regierun ·
die Koalitionspolitik des Zentrums zu recht ringen. Mit dem
mageren und verschwommeneii Troste: »Was der Staatsform
an der positiv christliichen Prägung abgeht, das kann und ·soll
bei. einer demokratischen Verfassung vom Volkswillen moglichst
ersetzt werden, durch freie Gestaltung des Volks- unh Gesell«
scliaftsbildes neu -gesck�ffen·werden« kann man  das heutige
Stsaatselend nicht hinwegtäuschen und in den irbeizzeugteii und
charakterfesten Katboliken keine Liebe zu einer Reichsregiernng
erwecken, in der Brauns mit einem Radibruch zusammensitzt
Wer Maussbachs und Sctegerwalds Ausführungen gufmerksgin
liest, dein·«wird es nicht entgehen, welcher unuberbruckbare Ab«
griind zwischen der Staatsphiislosophie ·des gelehrten berufs-
maßigen Morali ten und des in praktische: Tatiigkesit aus fich
selbst heraus g ildeten Staatsmanns besteht.

I»
Die Achillerf e bes Katholikentwgses war {ein Präsident,der Kölner Obekbliriisktiiieister Aventin-er, »der mit demo-

kraitichem O! gesalb , sonstige, biaderfrohe · und so
la sftarke Sohn des RheinlaiiidesC wie ihn das Festblatt
zeichnet-e, also ein Zeiitrumsmanii der strengen Wirthschen

G 
L

Observanz der dsise föderalistische Rechtseinstellung des von ihm»
leiteten Katholikentags mit denselben Blicken betrachtete,
aääruhz b: von xhm·ausigeb··;···ütete·;i, aber gustggtttiavonfswE « « · � «· sre e e er i ei-Elch eine gteniiiä Rsstxrvztnäiriferlegglftkl �h? rdings hält er es

n"t" , He bsctz des vorrevolutsionären eginies ie
Kcstltgtur äjisipfsseiciznneirjiitsiggen wieder ausfzufrisclyen und zu be�
tonen, daß »der Sozialismus auch jetzt noch · einem Teil seiner
Anhänger eine ehrlich gemeinte, aus idealen Gründen hoch-
gehaltene, polcitischwirtschastlickse Überzeugung sei, �bei? man
%�«°"��?i� r«*rrr*ue2 ist� Ssszimkigspie gings print:i a in ei r r. «
alle Fäzhne dsie siegreich war in Vielen Jghkkluvdettem b}?
unsere großen dahin-gegangenen· Führer vorangekkfvgen hczben·,
s«  seine, «» sikdsschrkkksxigsksizgs ei:im u e,o er«-e t xie
die Zegiftrumsfahne die den Händen der· großen» dahinge-
gasiigenenFührer entglitten ist unkziektzg einer pnlsitistksevfr Bei�;
figightm  Msgplegchissssend en «StuJdT:itZisnk-omcti1ig"?sgeiei. acåsn
beinafh unfsieånidligier Wåise ähnelte er hsiek d·i-e politische Un« · &#39;t. &#39;. - .

kgrbzoisätionen alrsoshljcjhe düjxfeen keine Parteipnlidik tr·eiben, unh
�ä;�*%.f;�i°ä%°�  issäuksskxh FZXAEVSTTTDDHTm , « e .

fich nur, Arm in Arni mit den Sozialisten· zu gehen und das
zu verbrennen, was sie hochgehalten und ·fur··dic·i·«·s· He zun·i····T·:k·i·lihr ·B·lut vergessen haben, mit einein Wor e, ie o en ni bi
i�??? 3��isifäiigififiii°hi�ihitiäiliriiä�f�fä ißt? III?ro a er io » « �v _ ·i - «
wärtige Koalitionsisegierunsg in Berlin verweigert· Kurz, es
zeigte {ich schon··wahrend der ganzen Tagung daß mit den von

Bessers« erwies« isssgsskegxssmxisskgs erben aus:au e au e r n .kbrisrriiltå Fgzxitikasikiltastropge kam es aber erst bei dein Schluß-
man, Whhl i.iberleqt. Seht konnte niemand mehr antworten,
denn mit Recht hatte Adenauer dem Kardinal Fgulhaber nicht
die Geschmacklosisgkeit zugetra-ut, mit· dem erbeten-en Schlußsssgeti
der Versammlung einen Protest gegen deJi Prgskdeitkev �an Ost«

- o n e u - · ,-ßwet Etwas« VII? Yeiaäessssukismiikknüiiikssstsfiåntskspxssbrßlkcheetåitigkireit des päpstlichen Nuntius Für Faulhaber
gab es allerdings eine kühle Dankerklärniisg.·· Aber dann· gameng? Äußerung, welche das Festblatt fo am ermaßen wie er-
gt sWo viel Lirlfstr daisst auch vielSdhiattieiisz Auch· von diesem

 s« tiefem� �e �"��i3���"ä See«s; sen, e man au « -

Szlklatkkmesgkljjiirsieifskaniy ·l!iiiter denen aber · »die ·· Gesamtheit her
deutschen Kaitsholiken nicht: steht. Unsere Einigkeit in her Gm-
schskj.tzusng �unh Bewertung inanscher Dmge leid-et· unter d·er »Tr-
schnedenlheit uriiferer Beurteilung  ··gogien1ivartigen hing: ·l·Verhaltnifsa Ich hoffe und ich bin III-erzeugt,  U;klare Vortrag des Pralalien Wirst-Ich, der sich �bei dein,  er
fange· �auf .d.te Yussspmische u·ns·er«er hochsten kirchlicheln Itzt-on at:·i·i·{ringen konnte,·m dieser Hin-sticht reinigend und harte� gen-i·
Or, Je» skkssssschzgs sxkgxssscsaegxssssxskisiiiU ZU UU cks · « ·· ·· · · · ·

THE-III mit?� lspkäkkk Mspspiiüäsiii �in-Ja?  �i?e kctmittig: mähen. Lllxkasnche katholischen Kreise müssen ihr
Gefühlt etwas zurücktreten lassen. Tich bin· übstizisusgskz VII Ver-
s �ebenheit in der Beurteilung der heutige» staatlichen Vet-
botlsvilisxtvbsWiseiiiiiiraioilsiuisvcesosp weder« mag, l«

zu erwecken und«

Die katholsisilien Studenten« �

New-York, 9. September. Guiikdieiistd Wechsel auf
Berlin Schlußkurg 100 Mark = 0,078,-3 �,071-,!
Dotter. Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 1355932 �333,333! Mark.

gestalten, daß sie nicht mehr irnsere Einigkeit gefährden instit-de.
Jm staatlichen Leben dürfen Gesühlsmomeiiitla und niögen sie an
sich noch so großer Aihtuiig xvsert fein, feine ausschilaggebende
NVUO spielt-UT« Feste Grund-sähe sind nötig. Nötig ist auch die
klare Erkennstaiis der Dinge und der Pilöaliclykeitens. Es verrät
Mangel an historisch-can Blick, die heutige Verfassusng verant-
wortlich zu machen für h-ie heutigen Zustände und für die
Kann-se, die uns Katholiken bevorstehsen Alles ist organisch ge-
Enorm�, Uichts fäillt ohne weiteres vom Himsinel liberal!, nichsts
ist das Werk eines Aiigeiisblicks alles in her Natur ist das
Produkt einer längeren Arbeit. Wenn im Herbste her Wind die
Blsatter von den Bäumen siegst, so ist der Wind nur der Anstoß,
denn die Blätter waren alt und nriibe, unh wenn der Stuvm
Äste und Bsäsusmse bricht, so war her Stuvin nur der Anstoß, denn
die Bäume und Äste waren alt unh morsch, denn wären sie nicht
Uwksch Und· kesbetisschtiuich gewesen, so hätt-en sie den Sturm über-
bsauert. Wie in der Natur, so ilst es überall, nichsts ereignet sich
ohne orgsanischies Werden. Die Treibhaustioniiperatiirr des Krieges
Hat Keime zur rasschseii Entwicklung gebracht, die aber: bereits
lange vor dem Kriege gelegt: waren. Mancher Staats-Mann, der
Heu« Auf andere Steine wirft, iirüißte {ich an dsie Brust klopfen nusd
sagen: mea·oul·pa, mea culpa, mea maxima culpa«

Axlch die linksstehenden Teilnehmer der Versammlung
gaiben ihrr Ansicht unverhohlnen Ausdruck, daß damit ein Angriff
gegen den Kardinal Faulhaber und eine Begründung der Ver-
treibung des Wittelsbachschen Königshauses als eines natur-
gEMCIßen Vorgangs beabsichtigt gewesen sei. Wenn man auch
zugunsten Adenauers annehmen muß, daß er bei seinem nicht
bloß seichtensondern gsrundfalschen und im Munde eines V-er-
treters christlicher· Geschichtsauffassung sehr befremsdlichen Aus-
ssdruchst »Alles ist vrgansisch geworben". nicht bedacht hat, daß
in· München d·esr·milden Herrschaft des Königs Ludwig dem·
nachst die bestialsische Schreckensherrschaft des landfvemden und
landesverraterische·i·i·Julden· Eisner gefolgt war. Zum ersten-
male hat hier Prasiident einer Katholikenversammlunsg sich er-
lcnibt, der hochsten kirchlichen Ortsa-utorität· eine Rüge ,zu er-
teilen und di·e Ortsbevolkeruiig in ihren herligsten Gefühlen zu
verlegen. Die bayerische Empörung über diese Entgleisung
IIZFU sgrenzen.los.· Jn erregten Szenen übertrug fich die Ent-
rustung durch die den ·Festrauni· verlassen-de Menge auf die
Straße. Selbst Dr. Heim blieb in seiner außerhalb des Hauses
geubten Kanns· nicht ganz in den parlamentarisch zulässigen
Grenzen. Zwischen dem Kardinal und Asdenauer ist es zu
einer scharfen· Aussprache gekommen. Das für den folgenden
Tag vor-bereitete Fest-essen inußtie infolge des Vorfalles ab-
gesagt werden.

Der deutsche Kathokikcsntag hat zweierlei klar gezeigt.
Jn Glaubenssnclzen sind die kirchentreiien Kathosliken Deutsch-lands vollig einiky Jn der Politik trennt Nord und Süd,
rechts unh links, i··rth bis Porsch und Faulhasber bis Steg-er-
wa·ld eine unuherbiziickbare Kluft, die Lldenauer ohne Not er-
wettert hat. Die vielfach vertretene Meinung, daß es religiöse
Pflicht der Katholikesii sei. diese Kluft dadurch auszuschaltew
daß sie alle auf die linke Seite springen, ist völlig verfehlt. Jm
Gegenteil verlsmisgt das vom Kardinal Fsaulbaibek so nacbdriicks
[ich �betonte achte Gebot, daß jeder Katholik der vor ihm nach
gewissen-berstet unh reiflicher Prüfung erlangten Do��idrn Er-
kenntnis fo·l en muß, und es fordert das Gebot der Nächsten·
liebe, daß i n kein anders denkeiider Katholik dieser-halb ver-
ungliinpft und in seine; religiösen Ehre antaftet. Mögen fich
im Zentrum die katholischen zentralistisch gerichteten Demo-
kijaten�soiniiielin. Mogen· ihnen ·christlicligess"innte Deniokraten
nichtkatholischen Bekenntnisses beitreten. Mag man aber auch
benreghtäftehenhen und födersalistisch gesinnten Katholiken die
Freihgit lassen, sich den Parteien anzuschließen, bei denen sie
ihre Uberzeugung betatigen können, zu deren Verleugnung sie
da·s modexne Zentijusm zwingen will. Das ist ganz und gar
kein Ungluch für die Kirche so wenig wie für den Staat.

Ist»
·· Ein verhängnsisvoller Beschluß des Zentvalkoniitees hat die

nachste Katholiskenversanismlung nach Köln gelegt, wo nicht
Faulshaben sondern Adenauer der Tagimsg biic Signatiir··geben
soll» ·Es besteht damit die große Gefahr, daß das in Munchen
glucklich vollendete Werk- der Entpolitisieriinq des Katholsikens
tages und der Darstellung der religiösen Einheit der Katholiken
wieder zerstört und der Katholikentag zu einer Taaunsg des
Zentrums Wirthscher Observasnz wird. Es könnte so die Kölner
Tasgung doch zu bei Versammlung des katholischen »Volkes«
werden, die Wirth gegen Miinchen ausspielen möchte, und die
kein Bkiyer und kein rechtsstehender Ksatholik aber auch kein
päpstlicher Nuntius besuchen wir-d. Aber auch in Köln hat noch
die kirchliche Autorität mit zu sprechen und die Zentrums-
bäume werden nicht in den Himmel wachsen. Eine Klarstellung
wird aber zur gegebenen Zeit erfolgen müssen. Es besteht da-
her kein Grund dafür, daß {ich die rechtsstehenden Katholiken
und die Bayern, aber auch alle auf christlichein Boden stehende
Vsaterlandsfreunde ihre Freude über den für Christentiniiund
Vaterland so ersprießlichen Verlauf der Münchener Katholikens
versammlusng trüben lassen.

Die Tiignng des Völkerbiiiidcsk
Guts, 9i Ssepteiiibsciir Führe: Un stiim ini reiten wtipschen den franzögsif en und engklischen Zier-

trietern im dsrittsen uss iß  Abrüstung! wird von fran-
zösischer Seite eine Darstellung verbreitet, in her England der
Vorwurf gemacht wird, dzaMes in s·einer Antwort asn die Kom-
misssioin sur Riistuiigspjssslssssskktcäsiikiisnigen im. Gegensatz. sziku deu-
anheben Ländern nicht nur feine eigenen Rüstimigem sondcrn···v·er-
gleichsswesis e auch: die Fraii·k·r.esichs angcfiichsrt habe� Der franzofifche
Vertreter: in der Kommission, Llbcrst R e q u it, habe ·dsagex«·i-en
Einspruch roh-oben« daß ein Land in sein-er A«ntitvort. die {eine
eigenen Vierhäsltnisse angeln, aus ein anderes Land Bezug· nehme,
und shabe Vor-behalte gemacht« ü er die von englisch-ei; Seite fnr
die französischen Rsüstiingen angegeljeiien Zahlen, die durch di-e
französischer Turstelliriig widerlegt seien.

 Senf, 9. September. In der heutigen Sitzunsg der Völker-
vuiidsverpammluncp m hier Hymanss  sBtelsgs.ieri-!, Ssssrueiist
JGrieclyensliands London·  Hollc·1·nd!, Askenas i  Piolen! unh
>tiut{chit{ ch · Sludslawieii! tangere Reden zum s« Ratsbericht
iclten, schloß· sich· der französische �Delegierte in
«· geren Ausfiihru n den Erklaruiisgeiis Balfours über die

Ssaarfrage an unh sagte der Elbe iserungsskoinmission die Unter-
stützuii des Völlkerbuiiides zu. -ni weiteren Verlairfe {einer
Ausifiü tun-gen erinnerte er mit deutlich-er Anspielung auf die
von Kornimissionsmitgliederii beruhrte Frage   der Erweiterung
des Völkerbuiides durch den Hinzutristit her ilhm noch nicht ange-
hövendeii Staaten an die Aufiiahmebastimmsungen des Paktes
unh erklärte daß sich der Völkerbund aus Staaten «
die eiitschlo en seien, ihre internationalen· Verpflichtungen zu
erfüllen unh diesen Eid in der festen Absichiti ihn zu halten,
schwören. · ·

w. Die Regicrim Boliviciis hat ihren Vertretern Anweisung
gegeben, aii den Gen er Sitzungen des Völkerbiniidies nicht teil-

l

Annehmen. Die Regierung behält sich vor, später die Revision
�ä sckiklwsschsbolioiankschen Vertrages von 1904 zu verlangen. l

Verlsliiedeue Mitteilungen.
§§ Lcltciisniittelunruhen in Gtaudeiiz Ein Graudensz iift es aus

dem Hauptbahnhofe bei der Entladung von Güterwagety die
Lebensmitteln enthielten, zu Piünderungeii gekommen. Erst eine
anfällig vovbeiniarschierendc Jnfsanteriekompagnie konnte die Ord-
nun·g wiedciherstellen

·· sit. Die Straszeiibahnfabtt in Leipzig 10 Mark! Da bei der
stadtiischeii {Straßenbahn in Leipzig infolge der zusnøbineriden
Trauung, durch diie dike Ausgaben für Löhne, Gehälter. Strom-
unh ·Masteriia-l«bezuig erschreckend gewachsen sind uintd noch weiter
waschifem mit einer Mahrsaiusgicrbe von 84 512000 Mark  berechnet
werden meist. hat her ·Rsat der Stadt befchloffen, den Fwbwrseiis
auf 10 Mark für di·e einfach-e Fahrt« unh 12 Mast! für Umstseisxveiih
und die A1ben«d- unh Sonntsaigisziisschläiae auf 1 Mark Im erhöhen«
Die Erhöhung wird aber nicht ausreichen, da sie auf eine Loh-n-
ziilasgevon 12 man"! pro Stunde berechnet ist· die Stvctspetitbalhmr
aber eine solche von 18 Mark verlangen.

§« ·Der wirtschaftspolitisihe und· der finanzpolitische Ausschuß
des, sjeichswirtsiijuftsrates treten am 18. September: zu einer ge-
meinsamen Sitzung zusammen. Auf der Taaesordnsun stehen u. a.:
Stellungnahme zu desm Beschluß te; Unsterausschusxses für Pro-
duktionskrcdite betreffend die W iedersherstellung des
Bankgeheimnis·ses, die Aus-Hebung des Depot-
zswan g es und die Wiedereinfiihrurig des Hanidelswechsels ferner
Stelliinsgnahine zu· der Entschließung des Unterausschsusses für Aus-
fiishribedsingiiniggn ·ii-ber die Vsersendiinig aussländisclier Zahlungs-
mittel im inlandsischkn Verkehr. �- Der Unterausschuß fsür Land-
wirtschaft und Erncrhrunsg des Reichswirtscliaftsrates hält am
14. September eine Sitzung ab, die sich unter anderem mit einem
Antrage auf Abänderung der Getresideumlage und
dsemd Erlaß der Reichsbehörden zsur Kartoffelversorauna befassen
Wir .

·§§ Der Danziger Volkstag hat einen Antrag der deutsch-
nationalen Partei mit den Stimmen der Biusraerlickyen angenom-
men, in dem ein Gicssetzeiitivurf srierlangt wird, der die Anwen-

uiig der Staatssprache d. h. der deutschen
Sprache bei Aufschriften und Anküirdigungen
auf Straßen, sPlätzen usw. vorschreibt. In der Beiarüsndsunsg des An-
trages ift hervor-gehoben, daß in Pommerellem wo {ich eine starke
deutsche Minderheit befindet, die volnische Spra am ist,
xwahirend in Danzia wo nur eine ganz geringe voliiischie Bänder-
heit ist, sehr viele polnische Jnschrisften zu lesen find.
» §§ Der· verantioortlirhejlicdakteur her »Rvten Fahne« Jwmis
ist gestern im· Polizeiprassidium auf Ersuchen der �ätut�mrter
Staatsanswaltsschaft verb aftet worden.

_ §§ Eine lawdwkttschaftlkche Ausstelliina des landwirtschuftk
·lich-eii· Vereins für Rhein-Preußen wird vom 9. bis 24. September
in Diisfeldorf stattfinden. Krupp sowie ander-e induftriesllie Unter-
nehmer: stell-en Varidiioirtschastlicbe Nbasckiinien unh Geräte aus.
Ferner sind das Handwerk und die Forsirvirtscbaft vertreten.

s§ In Hsaskncknkm hat disk 15. Hauptvcrsammluiia des Ver-
bandes deutscher Apothekek sich dahin a:usaesiproclien. am Sei-from
der imveräußerliclien unh under-örtlichen Betriebsierlasubiriss sPers
fioiiicrslkonzsesssiom festzuhalten

§§ Der Verbairdstag des allgemeinen Berbaiides der Ber-
sicheriiiigsaiigestelltem der vom 2. bis 5. September in Maadclburg
sstsa-ttfaiiid, hat sich mein Gedanken des Rudustrsieverbaindses bekannt
icnd all-e Arbeitsnehniiesrverbände des öffentlichen und privaten Ver-
sicherusiigslsebens zur Bildung einer Arbeitsssaeniseirrschaft Tatar-ruhen.

w. Der Diebstahl des SchleswigkHolstcinsDcnkmals ist, wie
aus Hadersleben beruht-et mm, ietzt durch polizeiliche Er-
miittesluririen aufgeklärt worden. Zehn Leu-te sinid an illmi be-
teiligt, von den-en- mehrere die Tat bereits eingestanden halben.
Sie brachte« den obersten Teil des Deirkrnails imbesscbädiiat an
Bord eines seiner: ist-errichten Danivferim zerfcbliiiakn im zur
{innere Pdisttselstsktck mit der Ittstbriift mrd versenskten die Steine
in der Hishi-de beim Woiislzeckrr Walde. Der Stadt-nat wird sich
 mit der Sache besckicissttaeir

D. Der imgaristbe Gefimdte in Berlin,  v. GmbH,
soll feinen Posten verlassen· Statt seiner· wird der jetzige
Chef dsesiiinaarischen Minister-Umriss des äußeren. Kaum v.Ka nvai
der vor seiner schwer· Stellung: Gelernt-der· der · östserrseischisschs
unsgsarsisschen Ndoinairscliiie m Pbexiiko gewesen ist. die Stelle des
ungariischen Gesandten in Berlin übernehmen.

w. Ende des Poststreiks in Polen. Aus War-schau wird
gemeldet: Die Verliaindluwwen Milben dem Minister  Post
mild Teliesgiraphie und der obersten Versbandslieitung haben zu einer
Einigung geführt. Die Arbeit ist Sonnabend mithin wieder ausf-
genommen worden. e ·

§§ Der Setzerstreik in dstetretcln Aus Wien wird gemeldet:
Die Forderungen der Seher gehen dahin, daß der Septembexs
Grund-Lohn von 166000 Kronen um 90 Proz. erhöht werde. Die
Unternehmer haben bisher nur 40 Proz. zugestanden »Die Sie:
gierung bemüht sich zu vermitteln, da sie bei einer Verschärfung her
Streiklage befürchtet, daß die Banknotenpresse stillgelegt werden
könnte, was zu ein-er wirtschaftlichen Katastropbe fuhren mußte.

-�·W-ahrek Frieden und ·Wic·dera·iifbaii. Der ehemalige
italienische Minissterprasidsent N ittii schickt der soeben in Frank-
furt a. M. in arbeitet erweiterter Ausflagse erschienenen über-
kctzung sein-cis Buches »Das friedlsose Europa« ·· ern besonderes
Vorwort voraus, in dem er u. a. sagt: »Man fahrt zwei; noch
{im zu drohen, den extremen Satz von der Unverletzbarkert her

erträge zu behaupten unh im· Namen der Rechte des Si · die
Politik der Zerstörung �iii oerteihi en, aber die These vom ich-er-
aufsbau Europas als otzswang es Lebens und als Voraus-
ketzung ur Rettung auch der siegreich-en· Länder, hat fiel·- nunmehr
er Aumerksamkseit der ·Welt aussgenotizgh Viele, auch der« be-

deutendsten Parlament-armer Europas, die ·iricht· wagen, öffentlich
mit der Selbsttauschiisng zu brechen, die in einigen· siagreichen
Ländern noch· die Massen bebervscht Vyrlhdkileii sisäikiichh die
These des Wiedseraufbaus nunmehr Sieger und ·iegte·f t ·iii
gleichem Maße angeht. Wir werden unisere Sichsvbeit iirchtizhiie den wahren Frxedsen uruckgewinnety und den wahren

riedsen nicht: ohne größere ·erechti«gkeit.«
Wa. Der ,,Pionier« ·auf dem Wege nach �Barnett. Das

deutsche Schiff ,,.Pioiiier« ist, �wie bie �Beberähimger
bolscheiwistischen Blätter merhen, in Psetsersbiiva eingetroffen und
in der Newa vor Anker gegangen Der ,,P-ioni«er« bat ausschließ-
lich deutsche Maiinsc·haft, soll aber unter einem. uns-fischen
Ksaspitän die Probefwlirt uber dass MasriewKaiialshsstsem unh die
Wivligia nach Persien antreten. Die ,,·Krasn-aia Sancta« würdigt-
in längeren Artikseln die Bedeutung dieser Faihrt für den Handel
Petersbirrgs

Traum.
Der Dollar steigt, der Regen fällt,
Es malt sich graii in grau die Welt,
Man seufzt betrübten Sinnes;
Man macht fich einen üverschlag
Ob der Senator Lubersac
Uns helfen kann mit Stinnes
Wird das als irrig anerkannt,
Bleibt durch ein Bild man sestgebaiint
Von einen: Akt in München;
Man sieht dort Hindenburg unh Kahn
Inmitten einer reisigen Schar«
Und keiner will sie wachen.
Da läßt sich wieder mit Vertraun
In eine bess�re Zukunft schaun,
Die uns bisher gemieden;
Der Himmel hat genug geweint,
Zeit ist�s, daß wieder Sonne scheint,
Das Licht kommt aus dem Süden.



Yas- Ort-übel.
» Gebet reicher exngesrht mit unsern! alten übel der Fremd·

ltnisderei und der Liebedienereci gegen-aber allem, was von
außen kommt.» Die alten Vorzüge bleiben veraschenbrödelt
hinter »den Kulifsen».» Das »neue Leben Deutschlands hat diese
Ladenhuter nicht nötig. Einfachheit, Bescheicdenheih Frömmig-
teit, aber» auch Selbstbewußtsein und nationales Denken sind
Biedermeiereien aus Großvaters Zeiten, überlebtes Zeug, das
m» unserm Zeitalter des weltbeherrsckjenden Kindes. das nie
Kind war, nicht Plaß hat, Likor, K«ino, Devisen, Kon�unktur,
äfievaratwnen. Pülutw  tst auch nur einer dieser egriffe
dcutschsx finh die aanabaren Artikel des Tages. und wofern
einer vo»n Gott und Vaterland, von Treue und Grad-heil spricht,
ist» er ein veralteterGeselle das» Iiberbleibsel »aus einer Gewesen-
hezt an die man heute mit einem mitleidigen Lächeln
erinnert. . . »»

»» Das Erbubel der Deutschen isft ihre »Anpassungs·
fahigkeit« Wißblatter zeichnen heute Berlins Straßen als
Boulevards und St»reets.» Keine deutschen Aufschsriften mehr.
Der Deutsche sucht sich mit einem Worterbuch �in seiner eigenen
Stadt zurechtzufinden Alles sranzoselt, engslaniderh italienert.
Sogar» gejpatliolt wird, weil es die Mode fordert» Daß die Sieger
unh �ynhiener unsern sdeutschen Tanzsitten zu Gevatter stehen,
bis ins schlsicliteste landliche Dorf hinaus, ist inan längst ge·
wohnt.  Kokotten »lenken »das Schicksal der deutschen
Mode und ister Bluff findet »mit seiner Valuta nicht nur
die deutsche Ware, sondern auch die deutsche Seele, sofort greif-
bar, zur Verfügung. Jeder Deutsche, der unserer großen Zeit
gerecht werden »will, spricht alles, nur»nicht deutsch. Jeder Saß
muß feinen prickelinden Fremdwortreiz haben. Die Umg.angs-
sprache wird ganz auf die Gesellschaft eingestellt. die uns mit
Gelsben und Schwarzen »und mit sogenannten »Weißen drang-
saliert. Jn der Presse, die auf die Massen arbeitet, treudeiitsche
Scham, wirklich» deutsch zu schreiben. Man fremdwörtelt sich
m �beffere Kreise« hinauf, leugnet germsanisches Denken, das
heute »»bloßftellt und geschclftlsich und »-gesellschaftlich abträglisch
sein konnte, dadurch ab, ·daß» man wie in Schweden Gustav des
Vier»ten» Adolf ein Ragout fin der Sprache herstellt. Der ganze
westostlicheSprachdisvan wird aus deutschem Boden ausgestaiibt
Westen, Suden und der Balkan geben ihren Segen der deutschen
Sprache, dem deutschen Denken und Tun, unh die Herren
Waschlappsky und Krapülinsky treten als Edelmanner auf, auf
j-ede Laus stolzer. als der Deutsche auf feine Heimat, Dr. Bolz
hat in» der »Presse zu schweigen, Schmork isst allein hofsahisg
u»n:d wird nie anstoßem Lest die Zeitungen, die der Menge
dienen. Hort die Reden in Parlament und Versammlungen.
Pbda für» das Deutschtum in Denken und Sprache noch etwas
ubrig bleibt! Jeder Kausmannslehrling nimmt sich den
Ricqauit de la Marliniere zum Vorbild, ohne zu lachen, von
wegen der Kunden, der Franzosen, der Engländey der
Hollandey der Schweden, der Tschechem der Polen und anderer
in» bezug auf »das Deutschtum nerveiischwacher  Europäer. Man
will doch bmetfen, daß man nicht in erster Linie» Deutscher ist.
Boche, sondern Weltinanm der sich zu geben weiß. Man ist,
was» heut-e das Hdcljstmaß von Bildung bedeutet, »vor-
urteilslos«. . . .

So Dienern· deutsches Volk und deutsche Sprache vor dem
Ausland, froh über jeden herrenhaftigönnerischen Gnadeii«blick,
jede trinkgeldhaste Freundschaftsbekundiing Kein Zweifel, daß
bei den andern unsere Valuta immer tiefer sinkt. Auch die
der Seele. Ein Volk das sein» vaterländisches Selbst·
bewußtsein »verliert, gibt fiel! selbst preis. echt auf die Straße.
Niemand gibt »uns mehr Kredit. Der Amerikaner sagt e! frei
heraus. i»i»ur einein deutschen Deutschland» stehe sein
zur Versagung. Jn Paris hat man mit Brief und Siegel die
deutsche »Zc»ihlungsuii»sähigkeit festgestellt. Das war der erstefranzossische Sieg. Der sinkst» so gefürchtete wirtschaft·
liche Konkurreiit liegt zahluns sun a ig am Boden! Aus eigener
Schuld! Kann man es dem err ild eines New. der Jammer-
kopzie eines napoleonischeii Tintenstrategen von de: Art eines
Poincare verargen, daß er von Größenwahn befallen wird und
sein Vergnügen [Fang auskosten will, um so mehr, als sein
Opfer sich so»wi ig allen seinen Gelüsten fügt?

Jmmer tiefer krümmt man in Grmanien den Rücken. Er·
gebenster Diener. gehorsamster Diener: die lächerlichen,
weichlichen österreichischen IsPhrasen kemizafchneii das ganze
Deutschtum unserer sorgen� und likörreickjen Zeit. Die gallische
Ubermutsknute mag sausen». Man blutet, lächelt und �� erfüllt.
Aufraffen, sich auf sich selbst besinnen? Das sind
doch keine Fremdwörten das finh i-a deutsche Losungen
und die gelten nichts! Es ist niedertrachtig wie das feindlishe
Ausland unser Deutschtum Spiießruten laufen läßt und unser
nationales Denken an den Pranger stellt. Das nämliche Aus-
land nennt Nationalismus Ehrgesiihl und behandelt den
Vaterlandsleugner als Schrift. Aber »vi»el niederträchctiger ist
»es. wie der Deutsche selber »in dem schleimigfremden Fashrwassseu
in das wir geraten sind, untergehn sich willenlos treiben laßt,
vrrsumpft und berfanhet, unh wenn er wieder auftaucht, so ist
ein anderer aus ihm geworden, sprachbunt wie ein Turmgeselle
von Babel, gesinnungslumpig wie wenn er schon Ehrenmits
glied der Genfer Sippe wäre. Ein Volk, »das fich seiner selbst
schämt, seiner Geschichte, feiner großen Mann-er, hat sichjelsber
verloren. »An dem Tage. da der Bürodiener Herrn Poincarå
melden wird: ,,Exzellenz, der le te national denkende Deutsche
ist erledigtl«, wird der sadistiis e Franzose jubeln und wird
diejenigen in Deutschland, die ihm zum gründlichen Siege ver-
holfen haben, auszeichnen. Von ihnen hat er kein Wliederaufi
leben des deutschen Gedankens zu fürchten, Sie werden seine
schwieg« und bie samen Helfershelfer bleiben,»den Deutschenin Sorge und Scgnaps niiederzudruckem etwa wie man es nach
belgischem und fvanzösischem Rezepte»» mit Schwarzen und
Braunen machte, die nun glücklich zermurbt und auf den Aus-
sterbetgt geseßt sind. » »»

Tausche sich» d.er Herr Franzose nicht! Und mogen die
Herren Französlinge in deutschen Landen es sich gesagt �i910
lasse « Verbrechen ist nicht vollendet und wird nicht
»» Das ldeutsche Bewußtsein erlischt nicht» Es

laßt sich wohl vorübergehend unter schwerem Drucke offiziieller
Atniosphären zum Schweigen bringen. Allein es wird, ehe
der Mord am Deutschtum vollzogen wird, losbrechrm sich seiner
Ketten wehren. Alsdann wird die Morgenröte eines neuen
Deuts chla nd s anbrechen und deutsches Denken und
dsuksche Sprache werden wiederum ihr Recht bekommen. Wolle
Gvtt.»»daß die Zeit nicht allzufern liegt. Je schärfer dem
Erbubel der Rumpf an efagt wird. um so näher wird uns
der Augenblick der feel-is en, politischen und wirtfchaftlicheii
Befreiung rücken.

Gegen die Tarifpolitit der Post.
» Zur neuen Erhöhung der Posttarife nimmt der Hans a·

Bund Stellung in einer Kundgebuiig in der es u. a. heißt:
De! HAUIWBUUV hat stets die Notwendigkeit anerkannt, daß

alle Schritte unternommen werden müssen, um eine baldi e Ge-
sundung der staatlichen» Betriebe, insbesondere der , zu
erreichen und hierfur zwei We e vorge chlagenz einmal urch die
Änderung her jetzige« et»rie sform, um anderen
durch die Erhohung er Taufe» »Den Weg r Änderung
her Betriebsform hat das Reichspostmiiiisteriiim bisher· nicht be-
schritten» wenigstens nicht is. zweit! aeivsgeiidm

�T

k.�

i verknüpft. «

Iedkgktch versucht. ihr Drizit durch endlose» Erhöhungen
der Tarise auszuglei en. Wiederholtrr Hinweis, daß »die
durch»» die Erhöhung erwarteten Mehreingange» nur rechnerifche
END« e seien. Und daß durch den außcrordentlichen starken Ruck-
gang es Verkehrs mit einer nennenswerten Mehreinnahme nicht
U IICchUOU set. hgtjich durrhaus bestätigt, denn nach den eigenen
ngaben des Reichspostminrsteriums is»t der Verkehr seit

der lebten Tari erhöhung wiederuinum 23 Pro ent
zuruckgegazigen Stroh em» laubt das Nercljspostininisterium dur die
Vorlage eines neuen Tari s. dessen» Stei erung alles» andere bisher
gewesene in den Schatten stellt, sein De izit ausgleichen u fellen,ohne aus den bisherigen Erfahruii en elernt zu» haben. uch jetzi
wiederum» verabsaum es das» Rei svo tministeriiiin Vorschläge zu
ma en, inwieweir es Ersparnisse innerhalb des Geschafstsbetriebs zu
ma en. andererleits seine» Leistungen zu erhoben gedenkt. Der
HansmBund ha bereits im vorigen Herbst in einer» Denkschrift
VUVAUf htjl etvgefen, da« die Zahl der Beamten und insbesondere
der»»Aushil skrafte un edingt auf das notwendige Maß zurück-sfUhtl werdet: muß. und nachgetviesem d a L; »»d a m a l s

rreits 6t»5»009 Beamte und» . Aus ilfs raste zu
viel bejcha ti tw»»urden.» Dirse Bub hat ich durch denLsprozenti en erke rsruckgankzg inzwischen ganz eheutenh ver-
größert. enn Handel u»i»id ewerbe nunmehr; von Neuem»»eiiie
außerordentlich starke Erhöhung her Tarife hinnehmen mu en,
musf»en jie unter all»en Umstanden erwarten, da« diese Tarife en
Bedurfnissen des Wirt chaftslebens angepaßt» fin , und daß endlich
die »kaufmannis en Grundfatze in dem ganzen Pon-
betrieb zur Geltung konimenz

Der Rauh-Bund kritisirrt sodann die vorge ehenen Er-
¬17 TAkIffUtze Im ein elnen »und bemerkt da ei u. a. be-

der eitungspakete: M: Rucksicht auf »die» au»ßerordentlich
93308¬ NO lage der» Presse und der Wichtigkeit »des Nach-richtrnvcrkehrs åollte die Postverwaltung auf» eine Erhohung der
Gebuhren fu»r eitungspakete verzichten, auf» jedenFckc»1»l»I»»»»crk»rr die vorgeschlagene funffache Erhöhung wesentlich ein-

a .
Die Kundgebiing schlie t: Wenn schon die Reichspostvew

waltung mit au erordentli en Erhohungen ihrer Tarife Handel
und Verkehr be asten muß, sollte» sie andererseits auch ihreLeistungen erhöhen, und den berechti ten Wünschen auf zeitgemäße
Erho ung der Nachna mebetrage und des
Schadenerfatzes beim Verluste von Jsaketen
entsprechen. Durch den starken Rückgang des Ver ehrs wird
icherlich »eine Umgruppieriing des Personals»»»insoweit möglich sein,
aß endlich einmal den �reisen Mißftanden im Tele-
graphem und» Telep !o»»iivexkehr,»die niclit»allein auf
echnische Schwierigkeiten zuruckzufuhren find, entschieden abge-holfen wird. 

Französischcs
»» Frankreichs Kriegsvstjchose ist bei den: geistigen

Fiwhrern noch lange nicht erloschen. »Das offenbart sich nicht allein
in der offiziellen französischen »Politik.» Die ,,Revue Univtzrsitairec
eine sehr angesehene und ernsthafte päsdagogifckjse Zeitschrift, bringt
in Nr. 4 des laufen-den Jsahrgangs aus der Feder von Andr&#39;
Joussain die Forderung, alle deutsche Philosovhik
aus »den französischen Schulen zu eerbannen.
Die Oberste Klasse des Ghmnacsiums 1a classe de Philosophie,
soll fortan hier allem das Studium Kants unterlassen, weil er »ein
mittelinäsßiger und dunkler Schriftsteller« sei und die jungen Köpfe
mit einem barcbarischseni Vokasbularium belaste. Auch Seinem
findet keine  buche mehr, weil von ihm» die ,,vrashlerisclse,» groß:
mäuli-ge Mletavslstisik eines Fichte, Schellinig Hagel« abgeleitet sei,
die Mascht mit Recht gleichistelle und verbrecherische cmaclstrsolitischei
Handlungen� gutheißa Descartes P-ascal. Malebsranche Condillac
nnd Taiiie gebührte künftig. mehr Ehre, während aller Germasiiismus
auszutreiben sei. �e: sei denn. man wolle asuwrücklicb die fran-
ösischen Schüler nach deutfcher Art droben und auf ftaWTifch{fein idireibeu lehren�. Warum waren- »Da-at. « .

ner und Bis-gleichen mich to under-Mitte. nickt Mundes«
an: Welt» {vermietetßeaytcgl�tb lft·a1tcb. wie cietvisse franaöfische Kreise über den
gogenwartigen Geist »der deutschen Schule urteilen. » Ein

Bdainz angestellter Fvanzose behauptet, im weit-ver-
breiteten Manne! l Instruktion Vriinairs vom
94. Juni 1922, allerineist herrfche noch der Geist eines ber-ftedten,
verfeinerten Pangermanismusi als Beweis dafür wird
auch ein Artikel her �Qlllgem. Deutschen Lethrerzeituns über das
Verhalten der Schule zum Verfailler Fried-en angeführt· Drei»
�entfcbiehenen äcbulrefermer� allein, so beißt es, sichienen die
nationalen Fragen im Hinteagriinde zu lassen. Der Kampf» um
die konfsessionella be . weltliche Schule unh mn ein» aus-komm-
liches Gehalt prranla sen den� Schlnßsatiz �Sirene: um die verlorene
Größe des Kaiserreichs und um das hausliche Wohlbehagen von
einst, der Wille. Deutschland reicher feine �ieebertfcbaft in Eiwopa
zu verschasffeiy »der Wunsch. Scbulsleben und» Unterricht zu erneuern,
Starrsinn bei den religiösen Konkusrrenzkamvfen dauern-de Kraft-
anstrensgusngem um das drohende materielle Elend- von den gei-
stigen Berufen abzielt-enden: all diese Strömungen kreuzen, wider-
streben, einigen sich in den Köpfen der deutschen Lehren« Soroeit
der Beobachter aus Mainzz der aus unseren Taschen lebt und in
dessen Kopf sich die Sorge um »das tägliche Brot nicht mit geistigen

trönimigen zu kreuzen braucht über seine Besurschtiingem die
deutsche Schule könnte vaterslåndiscljes Wollrn und
Denken zu sehr pflegen, dann man mit dem Hinweis darauf.
daß die Politik nnd hie Militkirherrsschaft der» Franzosen das schon
von s elibst besorgen. mit Tages-ordnung übergehen.

h Schleimhaut: mm ver Tilrtensiea in stimmen.
Wo. Moskau, 9. September. Aus Anlaß des türkisch-en

 in Silzeincfrfien �gar M»Ys»r»»»au» ein ocflfåziällä Vrssnru erunse . eeruetiendewir mimiarKarachangbrachtk dein ist-betet der Regierung von Angora
hie Gslückwciinche der Sottvrjetregierung und des im:
dar unh fei in Rede hie rnffif
z reunds t. ie gesamte rusfische Presse betont

runde, hie laird über den Sieg der Dürtken eins-finde. »Es
ei nun Aussi ti vo die Meerengenfrage eine
cU ZU T« U cTc re« c U «« c, ns««s t Iris Fiesdikßcheiid w sind weit» Jhcn  -her m ch ickgeüfig « esse»

ischen Volkes
Jcürkische

a die

Blätter spiegelt: gle » die »» »cht wider,daß der franzüsifirljr Ein i _in ora zu iikbernicachctig wrrdes
Jn Mosbauer po itischsen Kreisen hofft man, »daß es dem russijchen
Vertreter in Angorm Aralow her für einen sehr geschickten-
Diiplomiaten gilt, gelingen werde, die französischen Eiaifiliissee in
Angora nicht all-zu mächtig werden zu lassen.Die Sag: reife faßt hie Lage als sehr ernst auf, da nach
den lebten �l1 ngen unter» dem Ein luß der Türken-siege der
aanac mohainmedanische Oten in Bewegung
gekommen sei. Die englische ocsition in Nesopotamien
und Paläftina hält man in kau für gefährden da die
Araibier zu Sexual Pascha »Beziieshungen anBeknjtrgft haben. deren
letztes Zizel ist. die Englander aus or eraf-ien zu
vertreiben und hie Herr-s des Halbmondes wieder auf-
anrichten. Asus Bagdad und erusalem kommen Nach-
richten über eine starke panarabische judenfeindliche
Bewegung. Die jüdische "lkerung wandte firh an den
e lrschen Giouiverneur mit her Bitte um . Die »Prawda«Er! lvkt über hie »mohanimedanische Bew ng, hie sise für die

olge »des vor» einiger Zeit in Moskau a baltenen Koiigresses
der» Voller» Alsieirs erklärt. Die dürkischen  im Hier Ana-heitere: wiwden auch in ügypt en der eng andsfeindlixf Bei-
wegmtg Minute kommen. mohammedanrslrhe Bewegung ist
zu neuem Leben erwacht.«

handlichen Nachrichten.
T. U. Der Kaiser hat anlüslich des heimging-s D. von

Dryanders dem Sohn des Ver tor enen fol eiides ele ramm zu«gehen lassen: Tief» erfchüttert urrh die Na richt von »ein im-
gang ihres von mir o hoch geschahten Vaters spr » e d; hnen
und den anderen Angehörigen meine warm te Tei na me aus.
Meine ganzen Lebenserinnerun en finh mit er edlen ersönlizx
keit meines treuen Freundes, ratet; unh Seelsorgers unldsjli

i

it, ·ich des
iVerhreitung zu wünschen.

skspsrcilassuiig des Landrats Schwebet. » Der von einem«
fsuanzosijchkeii Kriegsgerirljt Ende August zu drei Monaten. Ge "nsg-
nis verurteilte preußische Land-rat des Kreises hlldeisen eini,
Schiwebeh ivurde am 8. September freigelasseiic Es handelt sisch
nur um einen �ätrafauffclyub,

-- Die Not der Presse. Der Ab: eordnete Buchhorn
åDeutsche Volkspartei! a»t im preu ischen Landtage an das
»taat»»sminiteri»iini die» keine Anfrage geri tet, ob es bereit sei,
geb fur f » eunigste Einsetzung der vom orstand des Vereinseuctsscher « eitungsverleger in der Weimarer Sitzung vom 2. unh
3. eptem er ur Rettung des Lebens der deutschen Presse ange-
gebenen Mitte beim Reiche zu verwenden.

�»- Am Freitag fand eine Betriebsrätekonferciiz von GroBerlin statt. Es waren weit über 6000 Betriebsräte anwegen .
ebenso auch Vertreter aus Halla Breslaiy llltersebiir , dein R· ein-
lande und Westfalen. Die Versammlung beschlo durch einen
Ausschuß der deutschen Betriebsräte einen Reichs - Betriebsrätw
kongreß»einzuberufen, der spätestens am Sonntag, den 22._ Oktober
in Berlin zusammenzutreten hat. um den K a m pf um d i e Ko n-
trolle der Produktion als einzi es Mittel gegen die Ver·
elendung des Proletariats einzuleiten rotzdem der Vorstand des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes dem Fünfzehneraus-
schuß der »Berliiier Betriebsräte erklärt hat, er werde keinen Reichs-
Bctriebsrcitekoiigreß einberufen, beauftragte hie Vollver amnil»ung
den sich bildenden Ausschuß, vom Vorstand »des »A gemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes eine Antwort mit Frist von funf
Tagen zu verlangen. Lehnt»der Allgemeine Deutsche Gewerk-ghaftsbund die Einberufung bis» zuni»22. Oktober ab. so soll der

eichsausschuß sofort eine Wahlordnung unh hie Tagesordnung
des Kongresses bekannt geben unh hie Einberufung vollziehen·

�-� Helft dem Mcmclgebietl Das Memelgebiet, das, nachdem
es fast 700 Jahre zu Preußen-Deutschland gehört hat, gegen den
ausdrücklichen Willen seiner Einwohner durch den Vertrag von
Versailles voni Deutschen Reiche gewaltsam losgerissen wor en ist,
wartet noch immer auf die Entscheidung über fein künfti es
politisches Schicksal. Um das Interesse am Memelgebiet zu we enund auch im Auslande Smpathien »für die unter Mißacljtiing aller
Völkerrechte vergewalti ten Einwo ner des Memellandes zu ge-
winnen, ist der Deu sch-Litauische MemellandbiindE. V.  Si Berlin gegründet worden. Dieser Bund hat es fiG
zur Aufga e gema t, a e Bestrebun en zur Erhaltun des
D euts ch tums und der deutschen ultur unh Sitte im . emel-gebiet u stärken. Tnsbesondere aber will der Deutsch-Li·fauische
Memel andbund diir Verbreitung von Aufklärung in alle»r Welt
den gefahrlichen großlitauischen unh volnischen
Abs ichten auf das Memel ebiet entgegentreten unh ganzener ifch die dahin erichtrte Propaganda ekampfen Zur Be-
chafung her Mi el dient die ..Memellandspende««
penden sind zu richten an: Dresdner Bank, Depositenkasse O in

Berlin C. 2, König tra e 42, Konto ..Memellandspende«  Postschecl-
konto: Dresdner an , Berlin NW. 7, Nr. 25 041!.

�- Die Gesamtbcfucherzahl de: Lkivzii Herbstmeffe erreichtemit rund 155»900 geschäftlichen Mexxbesu rn die R.ekordbesucl;icr-zahl der dieisjzhriMrdesrkihsjahrsme . Untier den Vtiessebesuchern
us .muten 26600

-�� Denkmalsschäiidunz Dass in ben Felsen am Ufer der
Saialie in Gibichiensreiii bei Hcvllxe ei lnasiisene K a i f e r-
kfriedrichkDenlmal wurde durch u ste Täter voll-
ständig zerstört.

�� Polnisclkriissische Grenzver audliingeir. Aus W arschau
wird gemeldet Die gemischte po nisclyrussische Grenzkommissionat in ihrer gklenarfi ung am 8. September die Arbeiten beendet.ie »Frage d»r Fe e uMer Gre e zwischen der russifchen
Sowjetrepublih eißruß unh er U»kraine einerseits und
Polen, andererseits von der Dwina bis um Dnjestr ist
de intiv «· finden erfchiebungeu der

ertigkn September wird die über«
gab  di·
erfolgen-s

JTLIZDQWWMIIMEI
... wem« sie« einer« Masse« «« � re«me « e um. ema i -

green ibolschewistis IF: Staatsrat-PMB
Rogixjrurig beabs- ige, · eine Art magna. chartitat zu
proklamiert-n, in her hie Ldeuaaiuvortlichkeiet der Sowsetkormiiissare
gegenüber dem allrussischeti zeurralen Vollzugsmssschuß begründet
werde. Andere Gerüchte kündigen hie balhige Einboncifmig einer
holscheaoistischeii konstitiriereiiden Ve ammlursg an

Politische Literatur.
Give Pflicht Wandle Kultus. Von»Jus Deutsche übertragen  E. Vaters. litt! S.

erlag von S. Hitze-l   I9!. reis 86 M.
Francis Neilfon zeigt in di ein Buche, das einen neuen

Beitrag englischerseits zum Probe-m der ° schulldifrage bietet,
die rt. wie Englands Staatsmämrer mitfdchup ig am Aus-Drache
des Kriege-s sind, indwi sie ihren: Parlament! hie resblose Wahr-
hsejt vor-enthielten. So trennt et das englische Wieisßlmch »die be-
treugerischste Sammlung von Bericht-en. die je von einein aus-
toeärti.en Asirit veröffentlicht worden finh�. Ausch erbringt er für
diese chuldiigmig ihinreirlyeirdo Beweis; Nach iihm ist Russland,das sirh engslischser Uziilerstiitzungnsichser fsuhlta für den Beginn des
Krieges verantwortlich. Der ersaillser Vertrag, der auf dem
Gedanken aufgebaut ist, d-aß Deutschland tiöllisg sschcuild am KriegeM. muß bllaseitigt werden. wenn man zu einein wirkliicljienc Frieden

nien W .
Betrarljtiiiiig zi . um die Mir hie
Schuldlciigse ist eine Pflicht: gegen« die Kultur. d!»

Gnglund als Zeuge für Deutschlands Unschuld am Wcltkricau
Von Welt. einem. rlaig w« Haus. Siebert
Engelmann. Berlin. 217 S.

Wo war der Kriegswilleis 170 Selbstbebenntnisse unh Zelt-g-
nisge der Gegner Deutslklands Auch ein Beitr? zur

i »ldsrage. Von Archiv-rat Dr. H.Lulväs, tagte»
aeclyiear. _04  Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik
und Geschichte in Berlin.

Deutschland ist unschuldig am Weltkriegel Vozn Dr. iur.
l« A� . h. L. Verlag der EinsheitcsfronhKaufmann.

D» eiålrin W. 10. 79 S. Brdchü d» »» »· 1e ei» Auge» nannten « den. «» e «· i ersieh» · �ienenfind, eint ein Ziel: Deutschlands Unschuld aamtfm foll
erhcrrtet werden. Das erste Heft: En land als euge
fur Deuts» lands Unschuld» euts» "bt eine »» l eng-
lwirscherjlusljiahe aus der Kriegszeit,» hie »so-gar end» desrege; in en»g»l»isck!en Zeitungen erschienen inh, aber bei» de:
allgemeinen genpropsaganda der Northcliiffeipresse niaturlrchkeinen Glauben gekiknden haben .und nicht hurrlyhr� konnten.
Zudem sollten diese n Aufsätze 1915 als Broschüre in Aanerika

irren, um dort der Wahrheit zu dienen; ishr Drin! wurde aber

rat-its meinen.

ctssschsc
in dein damals» noch �neutralem Amerika verhindert. Warum,
dasjrürftrn Wilson uird hie Engläuder wissen. Verfiasser der
Aufs finh u.»a.:» Bernhard Shastix Maul, Ranrsah Macdonald
Snosw n. hie sich ja auch nach dem Sir eßte
Schirldbekenntriis gewandt haben, Das Buch ist für ·
Hmvsfehleirsrverß dem die »Bekarnspfung der Schusldlüga «
au eren und inneren» Feinde immer noch. ausreicht zu erhalten
fi sen, am rzen liegst; deren hier sprechen Ensgländer für
Desiitsichlands Unschuld. » eZu hier zweiten Schrift: Wo war der Kriegsiwilles
hat ulväs mit unendliche-m Fleiß unh Eifer 170 Zeugnisse
der Staiatsmiänner und Zeistiiingen aus alle: zusammen-
gestellt. fix-e ohne jeden verbindseirden Text durch ich selbst wirken.

DE� tut« Kaufmann. Landri a . dptm d. Li.
a.D., M. d. L.,» ibt in dem klarge liederten Buch-e: Deutsch-
{auch tst Unsi- Uldkg am»We t»kriege. fin« guter Ver-
arbeitnng des gcsaiiitienMaterialss mit dauernde-r Quellenangabe
eine Darstelliingjier Kr»iegsurjachieii. Es iijt zu begrüßen, daß ein
Mann, der nrnt, Militcir unt! Parlamentarier in einer Person- roblsems angenommen hat. Dem Buche  weiteste

Izu-s HirMWrißsfolgerung, ie  aus seiner s
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Seidel a Alexander
K036i

Breslau �i3, Viktoriastraße 82
Tel. R. 2100

liefern

SSMSOM und D53105
Qaaaiitäts-Automobile.
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Anertannt erfttlalllge
- Qnalltåtgsisrzengnisse

tue�g�iiwu� 
It. Deswe-Diebs«0 d ZU ü� ch

G L a U «« �Breslau 8,
Tauenizienstraße 144,

H Fernsdrellier Stile Stils. - Telegramm-Adkesse: Multlilnendellnr.
G Fahr« ln Halbcrftadn �- über isälällrlge Erfahrung.

Die beliebte Kapelle
 Karl Lehner

Eigene
Konditorei Tauentzienlplatz i h. Fernrut Ring 4485

Weinabteiluug. Lihörstuben .« Franz Flahndorfer
Großer Blilardsaai
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-     ;  Leichtkraft-�lnnsv    r  Hader.

Berthold Preiss, ,�:,�::;*:;;,.� Höfchenstr.42.
jj-.. ._.-.. ». -

»Alfa-lsaral«, »Miele-Juwel, �milcua�
Steuerelement und Ballermafchinen

ab Lager in allen  Stößen von 4:3 l bis 600. für Hand« und Kraftbeirlelk mit
Giehromoior, zum Antrieb von beiden Maschinen, lieferbar.

Befichiigrtng ohne Kaufzwang erbeten. Alle Maschinen und Geräte für
die Landwirtschaft tells sofort oder kurzfriltlg lieferbar.
Heinrich Bormaun, Breslau 2, Neue Taschenstraße 25.
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��iutßgußebör�
Bruno Sees-Ziele, Bis-sum 7, Gabitzstraße 12

Pallass und scnitlkVergafer } . - .Pallas-linkewettet-Apparate spwsze s«mtl� Ersptztetle
Busch Pallas und Eisemann Lichts u. Statut-Anlagen
�Gültige� Auiohupen 6 + 12 Volt �
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Kammgarn u Cheviots, Hornes

Herrenstraße �7jü�!llllllIlillll�llllllll�lllllllü�lillllllii
Yciilesclclje xlaineiserrbattlu

{Vitale der Laut-wirtschaftlichen sentralsDarlcllnslaile für Deutschland.
Verstand, Junkernltrakie 41143. Fetnlvrecher Ring 6203. EIN.
Reichedanl-Glrotonto. Postlalrctlolltelr Breslau 146, 147.

�öefd�iftsllclleu:
Giriiniierg Hirsclsberg

Brei-e Straße 76. Warmbruntn Sir.28.
Fernlprecher Feinsptecher

Nr. 138. Nr.
Ausführung aller banlmälzigen Geschäfta
Günstiglie Verzinsung von Svareinlagen

Gorltlx
Nonnensm 18.
Fernlprecher 

Nr. 6F.� .

giegnkss
Bresiaiter Str. 8.

Fern-spreche: 
Nr. 8372.
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«« Schmledebrürke III«

Wäsche aller Art
ßaumwoliwar en

_ Striimpie -
_; Trikotageu

�raschenstraße Z«

Kleider. Blusen. Röcke UiliilllliiiiiiiliillliliiiililiiiliiiiililüililiilillllliiiillMäntel. Kostüme
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Bankhaus
Breslau Aihrechtstraße Nr. 54

Filialen In Oels, Ohlau und Strahlen In schlossen
An- und Verkauf aller Wertpapiere
Einrichtung von Spnrkassenb�chern

Vermietung verschließbarer
eiserner Sehraukiächer

0.8. i�.

0.8.8.1 
II. B.
W. Z.

das äiizxtye
Cosm. Iiaulpllegemltlel ist Kram und Seite zugleich.

« « Von unerreichter Wirkung.  s4
Alieiniger Hersteller und Vertrieb f. alle Länder:

Oberst. Fabrik Siwa, Breslau l3
Kaiser-Wilhelm-Straße 97. . « 92
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Is Kaiser-Wilhelmwstr. 5/7, Te1.0h1e1652

�F.  _ Automobile Motorräder
Bereifung und Zubehör

s- D l  W s-

Leichtkrafträder

Ausführung sämtlicher Reparaturen. [6 i;

Vkeglanec Print-i» - Telenlsoll - Gesellschaft
Breglau 13, Kai«s«e«rkåi3?«ihelm-Str. 16 .-

Fernson Ring 263. 395. 10766

xliiro Ylialdenliurg
Fernsvr. Waldendurg 807

xliiro  illegal:
üernibr. Glogau 327

ro« l - «,·7-«» «s I D· I

n... u si i «
Sonniesgskssislisclsosepen
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esse« Eingang an der Dorotheenkircho "*9;

oSehweldnitzer Straße IV.

Glämond bewährt bei Gicht.
Rheumatismus, Nervenlelden, s

schwarzwgud, Badiumemannt. Schwedizieilgyrnuaslik
M m ü. M. Weltbekaunter Kur� und Badeort. �

l

«� KPTFEFEIIDSIED-EIZBZDI»JEKLO

   i ab Thermal-Bader g
«» Krie sbeschadlguugen

ampf- ohiensaure- u. und. Bäder

Auskunft durch die Budverwaltun oder den Herein.
VIOIETE THEl

Damen-Kontur!» und Mantelatofle, feinste blaue und schwarze Tusche,
one, Covercoat, Maurers

anchester.
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ge, Wetter-laden
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Tauentzienstraße 2
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Christian Hans en

Weingroßhandlung Aktiengesellschaft ,3.;
Breslaly Schiveidniizer Straße Nr. 16/18
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Erneuekte Welnltulsenkilume
Erjikiassia bewährte. fachmanuxicbe Kücl1enleitung· jszz

Vorzu i. vrciswerte Weme aus untern neuen Kellereien
Zeit» und Verlammlungslåk Kluvrciume

Prankel G. m. b. H.� Breslau 2
eustraile

Ante! und Ulotarriidrr
unt. fachm. Leitung.

Gelegenheitskäufe in Hilfsmotorrädertr
Garagen. ßctrtrha�n�. Bereitung.

H. Bischoff G 0o.
ßnnlau, Htlpwerinltralzr 39.

[6

Vielfach preisgekrönt

Landwirtsch. Kleingeräte

sämtl. Werkzeuge
für Sorg« und Eisenbahnbau

L Sochaczewski, Breslau Xlll
 legt. 1885. Viktoriastr. 95 [3

V� »,i· ·«--«-«?  I IIIIIIIIIIIl e: OI 92

I tierische Kraitnnun-Gesellsehait m. b. H.
Zweigstelle Breslau, Grabschenerstr. 101.

Fernrui Ring 864.

Motorp�üge und Raupenschlepper
für Landwirtschaft

Forstwirtschaft und Industrie.

Lauvwlrtitllaitlime Huuvtgenoilenlmalt e. G. m. v. H.
Breelau 2. Neue Taschen raste Nr. 32.

Telegrammadreism Landgenossen Breglau Fernlvr.: i! ing r.491, 3708, 5282 u.5864.
Gelchiiltsftellen in:

Bollenbaim Samen« Saum, Freiburg l. Seht» Frevsiadi Ndfchl., Glas, G1pgqu,
Gramschlitu Giro Hammer, Guhram Habeisanveroh Herrnsiadn Landech

Landes«-at, Lewin, Malisch, Mellchlau Arg. Svroiiam Mllliich,
Neumariy Nimvssclx D219. Bonn-W. Ptaugniir Meinem,

Gangart, Schweidnitz, Svrotiaiu Traclzenberg,
Stefanie, Sifcbebplau, Wohlau und Sohlen.
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A u f k a u f
lamilicher landwirischafilicher Erzeugnisse.

B e r l a u f
aller landivirifchaftlichen Bedarfsartiket

Seifen-Woche
S

St« Es« U« As· stxske St. 4o.- u. 25,.

Lillenmilch� Nur gute, bekannte Marken Mystlkum-
Seite � � Seite

St. as» u. 26.. « ·   Scherk!
&#39; « Stck. 210,-

Gremglnouson gute »arm«·° « selfe

Stsks 757 Stck. 19,50 
so

Jeder Handeltreibende braucht
die neue große

Karte von Schlesien
1:300000 in fünffacklem Farbendrrcck

mit den neuen und alten Grenzen
Preis einschL Teuerungszirschlag 240 Mark

das 2

Schlesifche Giiteradrekßbuch
12. Anklage �- abgefchlossen Ende 1921 �

Preis get-d. einlchi. Teuerungszuschlag 240 Mark

Verlagsbuchhandlung Wilh. GottL Korn in Evasion

js
Es folgen Bogen 2. is. 4 und i.
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Die polnische Mißtvirkschafl in Ost-Dberschlesien.

a: Schneller, als man erwartet hat, ist in Ost-Ober-
schlesien der Zusammenbruch des wirtschaftlichen Lebens im
Gange. Schon nach den ersten zwei Monaten polnischer
Herrschaft zeigt sich, daß die Polen nicht iii der Lage sind,
die hochentwickekte Industrie Oberschlesiens, die deutsche
Energie und Kultur zu so großer Blüte gebracht hatte, auf
der Höhe zu erhalten. Das Durcheinander ist bereits so
groß, daß das Warschauer Regierungs-Organ über die kata-
strophale Verkehrs- und Wirtschaftslage einen Aufsehen er-
regenden Bericht veröffentlicht.

Der Bericht stellt fest, das; 19000 Kolileuiiiaggoiis
auf den Strecken liegen und die Lierkelirsisivege verstopsein
Er nennt die Verpflegiiiigsiierlyiiltnisse bedroh-
lich, da Brot, Kartoffeln und Fleisch fehlen. Aiich fehle es a·n
U nilaufsgeltu Der Veriihterstatter sagt dann wörtlich: Die
Eisenbahnverliiiltiiisse verschlechterteii sich entgegen deii amtlichen
Llliismiiiigcii in letzter Zeit so, das; O verschle i i e ii n n m incl-
bar vor einer Katastrophe steht. Wenn die Regierung
nicht außerordentliche Maßnahmen trifft, droht eine iinverineid-
lithe Kntastrophe und Polen wird in den Augen des gesamten
Anslandes unerhört kompromittiert.

Von dem wirtschaftlichen Fzusammenbruch wird ganz
Europa betroffen. Wenn seine odenschätze auf dein Welt-
markt fehlen, dann können die betroffenen Staaten sich
außer bei den Polen bei ihren Freunden, den Franzosen,
bedaiiken, die entgegen dem klaren Ergebnis Der Volk-r;-
abstiinmung vom Jahre 1921 in ihrem blinden Haß gegen
Deutschland das hochentwickelte Jndustriegebiet den Polen
in die Hände gespielt haben.

Dienstpflicht in Osl-L!bersclilesien.
Jn Ost-Oberschlesien haben sämtliche nach dem neuen

polnischen Wehrgesetz dienstpflichtigen jungen Leute»G·e-
stellungsbefel!le erhalten. Sie müssen sich unverzüglich
in die Stammrolle eintragen lassen. Das polnische Kriegs-
miiiisteriums hat angeordnet, daß die oberschlesischen
Rekruten nur in oberschlesischen Regimentern eingestellt
werden dürfen.

Oberscljlesische Reihlsfragen
Von Justizrat Dr. Steinsitz Bresla»u.

Nicht nur für die Oberschlesier selbst, sondern» fiir jeden,
der zu Wersclxlesieii in irgend welchen Zieclitsbezziehungeii steht
oder treten will, hat die Teilung Oberschlesiens eine Reihe
von Rechtsfragen auftauchen laffen, deren Beantioortung ein
dringendes Bediirfnis ist. Sie haben großeiiteils ihre Reige-
lusng sin dem deutsclypoluischen Abkoniinen ub-er Oberschlsosien
vom 15. Mai 1922 gefunden, welches auf Grund des Versailler
Vertrages und dies Genfer Diktates der Botsckiafterkonferenz
zwischen Vertretern der deutschen und der polnisclien Regierung
asbgesclilossen ist ilnd durch weitere Speziallbestimiirungenteils
ergänzt ist, teils ergänzt werden soll. Es kann hkier naturlich
nicht der Ort sein, eine auch nur einigermaßen ersckwpfende ar-
stelliung dieser Fragen zu versuchen. Vielmehr· sollen ·nur ie-
jenigen erörtert werden, welch-e für die allgemeinen privatrechks
lichen Beziehungen von grundlegender· Bedeutung sin-d. Vor-
weg sei betont, daß hier nur die rechtliche »Seit-e des Problems
behandelt werden soll, die sideelle und persönliche also ebenso
außer Erörteruug·blieibt, wie Ute Frage des Verlassses auf Jan�
haltusnig des rechtlich Vereiinbarten

l. Recht nnd Rechts-Verkehr in PolnisklpOberschlesieii.
Ani 15» Juni 1922 ist die Staatshoheit über den abgetretenen

Teil Oberschlesiens an Polen übergegangen. Trotz-dem ble·iben
dort die an die·em Tage geltenden bisherigen· materiellreclitliclsenBestimmungen ialfo die deutschen unb preu ischeii! grundfatzlxcg
in Kraft unb zwar für die Dauer von 15 Ja !ren, also namentlic
das gesaiute de1itsche bürgerliche. Recht, Handelsrecht, Gewerberecht,
Llrbeitsreclih Bergrecht und caideres mehr. Die Organisation und
das Versa
 x

Theater.
Stadttheaten »Orpheusc und Eurhd«ike:.« Unter den

Reformator-en der Oper nimmt Ehriswph Willibald Ritter
o o n G l u ck eine besondere« Stelliing eint. Ein deutsch-et NEWT-
nator war -er nicht, wenigstens nicht in den HA1lPkst1ch«OW- DE!
Begriff dseiitifckks in Kunst und Leben war damals noch unver-
ständlich. man fincbite nilcht das wesentliche ini Charakter des
Volkes zur Erstarkung jeglicher Kraft zu fisndeni sondern mian
ging auf das natürliche zurück. Man sit-ehrte Schönheit in Kunst
und Leben. Man sash sie: im alten Grieschseiiland Das ließ uns
zu unserem Winkelimscinn kosinimsem das schienlkte uns Lessinigs
Bank-non, Goethes Iphigenia-» Sichiillers Götiter Griechenland-s. So
fange hatten die Wellen dies-er Biewegiing. die schon einmal vor
dreihundert Jahren gelbriandiet haben, Kraft. Es wäre zu ver-
cviiudsevii gewiesen, wenn die Oper von dieser Welle nicht auch
gehoben sivcordien wäre. Tiaß es aber ein Dseiibsclser gewesen ist,
der Das Eliieinivgiizngsiverl unternahm, verlieh der Aufgabe
Jdealismus und Weltbedeutiing. Fast genau hundert Jahre
vor Wagners Geburt wurde Gluck geboren  zu Weidenwcing ani
L. Juli 1714!. Der musikalische Knabe lernte ihiandtwerksniäßig
Miisih diie später einen Biliizien fianb, Der Den bcigailiten Jüngling
nach Mailand schickte, wo er im Sinn-a des italienischen Ge-
schsmackcs arbeitete nnd schuf» Hier entstand Glucks erste Oper,
ganz, und gar ein italienische-s Werk. Die Unnatur des Aus-
d-ruckes, di-e Verschiiiörkeluiig der Melodien iii den Virtu-osenari-en,
Die Lahinheit der orchestralen Begleitung inid die Unbedeiiteiidiheit
der Text-Unterlage war auch der Typus dies-er ersten Oper
.Artiaisuse«. Aber sie hatte iihn zusm Berti-hausten gemacht. Nasch
einem kiünstlserifch bedeutsaaiieii Wunderleben ließ er sich 1750 in
Wien nieder, wo er 1754��1764 Kapellsineiistier an der Hofosper war.
Hier vollzsosg sich langsam den: Unrfichwimg Der ihn zum Reformator
bes musikalischen Draiiias niiacljen sollte. Allseis zufällige, sollte
entfernt werden, Wahrheit des Ausdrucks, Eisnsfii.chsheit und edle
NMUV sollte die Wsesenheit der Biühneniijiandliing aiiszeichinsew
Mit dies-en Gedanken beischsiixfiigt mußte Gluck zu Der Erkenntnis
llElsU1lIeU- daß die Hauptsache des �dramma per musica� die
Dichtimgjeisz Dise Musik riückre in zweite Linie, und wenn Gluck
� AHUTIUJ �alt-e Wagner �- einmal sagt, er vergesse beim Arbeiten,
daß E? Ylillltkkk sei, so beweist das nur, swie stark Der Schöpfer
der nennen Kunst von seiner Idee erfüllt war« Dsensn noch war
dieser Refvttiiator nicht zum Dischter seiner Opera geworden;
Dkn fUUd er M Naniero de C-alsa.bigi, einen Mann von ästhetisclzer
Btkdtwgs T?! schUf ils-M den Text z-iim Orpheus. Unzäljlige
MOAVF WANT M» Vdllfkk lmd Dlchstltsng das berühmte Schicksal bes
irpxkischen Sangers behandelt worden. Cqrskkhigii m], jkszinkx

«en seiner Behörden kann dagegen Polen neu ordnen.
-. ·-.�;.«-.«.-:;:..:.    » .- «     «  i.-..�.-«,�s .« « « «� E

Dichtung den Ausdruck edler, einfacher Momrnrentcilitäi. Noch
war die Spriich.e, in der gesungen wurde, itaslienisclr Das dauert-e
noch bis zu Mozarts Entssiikhsisiing und Zauiberflöte Aber das
Herz war deutsch geworden. Erihielteii sich� auch noch zirnächst noch
hie unb da Anklang-e an ilialliienischen Gesangsstih so befreite sich
doch Gluck immer mehr von diesen Äußerlichskeiiteii einer ver-
brancljstseii Msaiii-er. An dem richtig erkannten, erstcirkte sein Stil
immer mehr, bis er 1797 mit Der Uraurfifiishriniig feiner tsauridischsen

iind Eurhdikech die in ziveifachrr

ursprünglich für einen Kiastrctteii geschrieben, stellte es sich bei der
Pariser Auffsiislsriiiig �774! heraus. daß die Academie riohale über
keinen Sänger« dieser Art verfügte
Partie des Orpheus ssür eine
aber gewöhnt, in den seltenen Ausführungen des Orpheus
auf die Beisiectziirisg "Der Titelpsartie mit einer Dame
zuvüickziiigreifea Man gehst dabei nicht fehl. Denn
die Tatseivloisigkeih dlie Slchwärmereü Seh-mer«?- und Klagen, die
ganze Weichheit dies Ausdruck-es sind bei einer Frau besser auf-
gehoben als bei «einer männlich-en Darstellung. Sie »Handliinig"
des Orpheus ist außerordentlich einfach. Es geht nichts rechtes

Akten die Geschichte von Orpheus und Eurydike veranschaiiilichem
Der Tanz spielt in der Oper Glucks eine

fjglzalb plastischse Erhöhung, und farbige Bewegtheit und Feier-
i « eit

Apot·h-ooise.
Ase-U, das in der Einfachheit sein-er mussikalischien Linien niclzt

III« YDIIUUS Breslau, Sonntag, 10. September 9k:»:;
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slliiiiiiiisere Leser«
Dankbar begrüßen wir die Bereitwilligkeih iiiit welcher

unsere Leser das SeptenibewAbonnement durch eine Nach-
zahliiiig ergänzen, die nach uiiserer Berechnung die Kosten
der Zeitung für dieseii Monat decken sollte. Seit Begiiin
des Jahres war jeder Preis, den wir anselzteiu von den
Herstellungskosten überholt worden, jeder Monat ein Verlust
fiir uns, jede Liefernng ein Geschenk für den Empfänger.
Soweit als möglich haben wir Zubuße geleistet. 1Iiiver-
iiieidlich wurde unsere Bitte uni Itachzal!liiiig, als der
Papierpreis plötzlich von 28 auf 70 Mark das Kilo, d. h.
auf das S350fache des Friedensstandes emporschnellte Nun
hat er für September mit 84 Ntark schon wieder unsern
Boranschag übersprungen iiiid einen Anlauf zu noch phans
kastischeren Höhen genommen.

Leser, denen etwa der Ernst der Lage noch nicht klar genug
vor Augen stand, bitten wir, nunmehr auch das Jhrige
zu tun und ihren Anteil ans« unser Postscheckkoiito �Breslau
Nr. 38 Vsilh Gottl Korn, oder bei der Geschäftsstelle
einzuzahlen

Der Gesaiiitlfeit derer, die aii der Schicksalsweiide des
deutschen Zeituiigsnieseiis hilfsbereit für die Schlesisches
Zeitung eintreten, sagen wir unsern Dank, einen freudigen
Dank, deuii ihr Opferlville liestiirkt unser aller Vertrauen
auf eine Sache, die uns alle für einen und eineii für alle
gemeinsamen Sinnes verbindet.

�w. In. II« « i «

Änderungen des ··da·iiach bestehenbleibenden deutschen Rechts kann
Polen �- grundsatzlich ·�-� nur dann vornehmen, wenn Deutschland
fie sur das ihm verbliebene Oberschlesien vornimmt oder wennPolen die bistreffende Frage iir sein ganzes Gebiet einheitlich
regelt; fo wurde z. B. er Er aß eines einheitlichen polnischen
Hcindelsgesetztiiiches auch das polnische Oberschlesien init ergreifen.
Fiir das Booeiirecht und das Arbeitsrecht ist ihm aber auch dann
die· Beibehaltiing der deutschen Grundlagen zur Pflicht emacht,
wahreud es andererseits überall berechtigt ist, die gelten en Be-
stimmungen der wirtschaftlichen Lage und Entwickelung Ober-
skhlesieiis »anziipasfen«, eine recht kautschiikmäßige nicht unge-
xahrliche Besliinmungltimmun en und die bald zu besprechenden vor Gewaltmaßnahiiiende?ck ·tl;se«ge"bers, wie fie in Posen und Westpreußen erlebt wurden,
ge in .
· Besonders zu bemerken, weil außerhalb Oberschlesiens noch
iinnier··nicht genügend bekannt, ist, daß eine Reihe deutscler iindpreußischer Gesetze, welche seit der Besetzung Obersclilesiens E10. Fe-
bruar 1920! erlassen wurden  z. B. das Reichsaufriihrschadengefew,
in··Oberschleen nicht ur Geltung kamen, weil ihnen die inter-alliierte Kommission ilsre uscinimung ver agte. Diese gelten alsoauch jetzt nicht in· Ego ni·s· -Ober·jchlesien, is sie etwa ausdrücklich
dort eingeführt sin , wal!rend ie in Deutsch-Oberschlesien nun-
mehr zur Durchfuhrung kommen. g _
·· Von am besonderer wirtschaftlicher Bedeutung ifk es, daß

fur· die auer von 15 Jahren der Fortbestand der deutschen
Wahrung oder wenigstens ihrer Ergebnisse gewährleistet ist. Polen
kann zwar auch vorher die polnische Währung einführen, aber auch
dann sind früher ent tandene Forderungen an Gläubiger, die
gegenwartig  am 16· uni 1922! in Deutschland wohnen, in
deutscher Valuta zurückzuzahlenz an andere Gläubiger können sie
danii in polnischer Valuta zurückqezahlt werden, aber nicht einem
Zwan skurse wie in Poseii und Westpreußen lpolnische Mark =-
deuts !e Markl!, sondern nur ziim jeweiligen Tageskur e. Polen
darf aui wa rend der 15 Jahre für Po iiisch-Obersch esien kein
Separate. ora oriuin erlassen; dagegen würde ein für ganz
olnitil ezlasseiies Moratorinni auch für Polnisch-Oberschlesien
ra ja en.

fein; Die Abwickelung der· Rechtsbeziehiingen zu Polnisckp
Oberschlesien wird natürlich die Organisation und das Verfahren
der dortigen Beliördeii und nicht weniger das aiisreichende Vor-
handensein von Arbcitskraftem die zur Besetzung der Behörden
geeignet sind, voii aiisscihlaggebender Bedeutung sein,  fiir welch

Immerhin ist Deutchland durch diese Be-

letzteres Erfordernis bisher Die Erfahrungen recht trübe snd!. Dies

Jphigenie in Paris alle Gegner besiegte.
A-m Anfang dieser Bewegung steht« seine Oper »Orpheiiis

Bearbeitung vorliegt. Der
Grund der Umarbeitung war Die Vesetzungsfrasge des Orpheus.

Gluck schrieb daher die
Tenoisslimme um. Man hat sich

vor, es sind eigentlich nur Stimmungsbilder, die uns in drei

ioirhitige Rolle. Er
gehört � wie die Musik �- dazu, um dem Bsüihnieniliiled klassischsen

u gelben. So im ersten Bild bei der Trauerfeier am
Grabe er Eurydika der Furientanz des zweiten Bildes, im
Gefilde der Seeligen beim dritten Bild, und Der Reigen der

Jnnigste Zartheit, lyrische Stimmung evfiillt dieses!

einen Reiz verloren hat. Ein Beglücltsein edc.lster Reinheit
genießt der, der sich beim Anhören dieser Miisih dem Anschauien
dieser Bild-er unbefangen und naiv um Sschillersclien Sinn zu
geben versteht.

Die Ausführung der Gliickschen Oper, die schon lang-e eine
Eshrenschuild unserer Bühne war. enstsprach den gehcgtcn Ek-
wa.rtiingen.  solcher Ehirensschiilsdeii wiiißte isch noch mehrere:
»Jirssonda«, ,,Norma«, »Wasserträger«, ,,Vestaliii". Jch freue ruf-i!
aii-frischstig, dass; Glucks Meisterwerk wieder in unseren Spiselplan
aufgenommen ist. Die Uvanffiihrung in Wien hatte keinen
rechten Erfolg, bis das Publikum sich aii den neuen Geist gewöhnt
hatte. mochten wir uns rechid bald wieder an diesen alten, edlen
Geist gMIZHUeiyJchr zum Heil unserer künstlerischsen Bildung·
und Gesunduiiig Aufregung und Seirsaztiofn sind-en wir jteixisxh

--.- -�--.1-«----« .· .-

iini so mehr, als auch für schwebende Prozesse iind Rechts«a�ßeiäjenbeiten, die ihre Wurzel in Polnisch-O erschlesien haben,
eine s bgabe an die polnischen Geri te und Behörden in weitem
llmfan e vorgesehen ist.  Die re t verwickelten Einzelheiten
interes ieren hier nicht.! Natürlich werden auch die Grundbü er,
Hunde s- und ·andere Register von dem Staate weiter efü rt,
dein der betreffende Ort durch die Grenzzielung Kugesa en ist,wahisend bis ziini 81·. Dezember 1923 ein beuticlw: eftator bemi-
tragen kann, daß sein· Testament an ein deutsches Gericht abge-geben wird. Immerhin ist eine weitgehende gegenseitige Rechtsb
ilfe vorgesehen. Auch werden Urkunden und Beglaiibigsiingem die

von einem im Ab tiinniungsgebiet wohnhaften Gericht oder Notaraufgenommen sin ,· auch im andern Teile des Abstimmungssgebiete?» ol!ne Legalisation anerkannt. Endlich bleibt auch er
51011519813. des; vor dem··übergang der Staatshoheit an Polen ein

deutsches 1lrteil rechtskraftig erstritten oder eine andere vollstrecks
bare Urkunde besaß nitt gewissen Ausnahmen! weiter in Polnisch-
Oberschlesien gefchutz; er kann seine Forderung weiter dort voll-
strecken, ohne daß es and? nur der Erwirkiing eines besonderenkolmschen Vollstreckiingsur eiles bedarf. Urteile aus ge eiiwartig
.ei eineiii Gerichte des Abstimmungsgebietes bereits an angigemäilrliikzeslsgllskkiigbsgixgar regelmäßig in ganz Polen und ganz Deutsch-.

e .
Die so vor e eheiie gegenseitige Unterstützung findet ihreraktische Gruii lage· in denBestimmungen über den Gebrauch

er eigenen Sprache iin Verkehr mit Behorden des oberschlesischen
A timmun sgebietes. Alle Eingaben konnen in deutscher oder
po ischer prache abgefaßt werden. Wird die Antwort in anderer,
Sprache erteilt, o ist ihr auf Wunsch eine übeksetzung beizufü en,Auch vor Geri t können beide Sprachen gebraucht werden The-
soiidere Bestimmungen gelten für Ytechtsanivältel Bei Anträgen
für das Grundbu oder einRegisteV die in der Minderheitssprache
ab efatzt sind, mu eine beglaubigte Abschrift beigefügt werden.Fll es wie? vorbehaltlich der Vereinbarung noch entgegenkommen-
erer e tinimiiiigen.

Neben dieger Wirksamkeit der ordentli en Behörden sind zur
Überwachung er Ausführung des Deutsch- oliiischen Abkommens
zwei besondere Organe bestimmt: »die gemischte Kommission für»Oliersch esien« in Kattowitz gliorfivenber: Schweizer Bundes-
prä ident a. D. Ealonder! un �Das ··oberschlesische Schiedsgericht«-in eut en lBorsiEiider der Niederlanden Raten ek!; erstere im»wesentli en eine chiedsstelle iir Streitigkeiten der beiden be-
tei igten Staaten, letztere für

licheii oder sprachlichen in er eit und namentlich auch als aus·a ebende änstan für Aus egung aller Streitfragen aus demgheut-Polnis en kommen, die NR, wenn· e z. B. während«eines Pro åsses auftauchen, vor das S iedsgeri t gebracht werden;können. F vokation.!
III. ikoitzessioneiy Rechte· Liauidntiom

ür die dem Ein elnen aii · ritischen Personenf zu-Yehesifden Rechte gilt Die: ausdigücklckjclj lüusgesprochene Grundsatz,
aß diese Rechte rot ·der veranderten Staatshoheit unvernndert

weiter bestehen» Das· ilt namentlich auch von allen Konzessionem
Privilegien  mit gewi en Ausnahmen fur solche, die erst na dem·
Yo. Oktober 1921 erworben inb!, Approbationen lürzte usw. undahnliche Bere tigunnen.· erben solche durch allgemeine Staats-»
gesetze aufgeho en, o sind die davon Betroffenen �voll zu ent-
schädigen. In· den au echt erhaltenen Rechten geboren, wie «oben
naher ausgefulirt, au solche aus Der Rechtskraft von Urteilen.

Bekanntlich· stand aber Polen nach Dem Versailler Vertra e ein.
weitgehendes Liquzdationsrech zu, das sich auch auf deutsches igen-.
tum erstreckt atte, welches un· abgetretenen Gebiete lag. Uin
dieses Recht wu·r e in Genf ani gab; ten gerungen. Das Ergebnis«
kann bis auf einen unkt als befri igend bezeichnet werden, Es
ist Das folgende: S on nach dein Versazller Vertrage laut eine

ä�zl.tkik«i�i«ä2"mlk�ks.twäl. Måsmsämäiig. Usßikäuitatäsit es:
aber auch ni i für die, tvel e von ir·em Optionsrecht ·· fur;
Deut land. o er vom Vergicht auf die po nikche Staatsangehorickkeit Hauch machen; alle iesesersonen beha ten ikirenGrundlzesi e
unbeschrankt und dürfen auch i r gesamtes bewegliches Vermogeit
Bauch Kapitalvermögeiy innerhalb wölf Monaten nach us-
ändiguu der Optionsurkunde zoll rei mit nach Deutschlandnehmen« �bi �- amsternllefe Rechte dü en ihnen  von Mißbrauch� abgesehen in keiner eise erschwert oder verkuinm werden.

kür die Li uidation kommt al o iiberhau t nur Das iliermoggn�olcher Deutscher in Betracht, we e weder olen werden, »iioch sur
eut land optieren, d. h. im allgemeinen nur Das Vermögen vonDeutj sen, welche aiißsrhalb des polnisch werdenden Oberschlesiens

wohnen oder welche okt erst seit dem ··1. Januar 1908 wohnen,
Aber auch hier ist es gelungen, zunachst Den gesamten Klein«

besitz von der Liquidation zu befreien. Nur fur Unternehmun en:
der Großindustrie, einschließlich Lagerstatten und für landli en«
Großgrundbesitz kommt eine Liquidation in Frage, alles aiiderej

��������-
nicht, wohl aber Die tille Feiienstimde einer wunderbaren, ein-
fachen Schönheit. J nie-ani Tietjen hat das Werk aus dem«
Cleisst dieser Slliusik inszeniert unb einbruclsfvar�e, slchiöne Bühnen-
bilder geschaffen. R ita Rokst war ilhm bahillflicls und hat durch
phantasiereiclje Tänze und Gruppievungien Beide-gnug und
Rhythmus eingefügt. Der ganze Akt tm Elysium war eigentlich
ein klassischses Balletsü Die Schönheit des ersten Bsildes wirkte
auf den ersten Blick; Die llntermelt war als Aufenthaltsort der
Vevdammten genügen-l! markiert. Der Widerstand nur gegen den
eindrinsgenden Orpheus nrüßte- heftiger fein. Das Nein
donnerte zu wenig. Dadurch erschien moclz der schließliche Sieg
Des Orpheus nichts deutlich genug. Es war natürlich, daß der
immittecilkbar Darauf folgende Kontrast des Gefisldes der Seligen
einen zauberhaft-en Eindruck machte· Konnte man sich mit der
ganz-en Jnskzeiiierung auch einverstanden erklären, sso hätte ias
bezüglisch der Gewandinisg dsoch mehr griechischess Paradies, niehsr
Botticelli gewünscht. Auch störten mich Die Helsinie der wantdselnden
Helden. Es hät mehr nach der Mahnung: »Hier bist Du am
geweihten Ort: zieht man nicht mit Wasfifsen herl« verfahren«
werden sollen Aufstieg aus der Unterwelti unb Wiedereintritt in
das Leben der Oberwelt runde-ten den Gesamteisndsruck künftlerisch
ab. Kapellmeister Ernst Mehlich verlieh der Musik starken
Ausdruck und führte die schönen Linien dieser einfachen Melo-
dien zu edler Entfaltung. Nicht uneriwsähnt darf bleiben, daß«
die Begleitung des Orschesters oftmals au: stark war. Den äußerst
zart« singenxden  über konnte man zeitweise gar nicht vernahmen.
Der Ghorleistung s-ei gleich hier alles Lob gesagt. Hild egard
Gajewska sang den Orpheus, noch nicht vollendet gut. Der
Ton muß noch« ruhiger, nach süßer fließen, bel canto in jeder
Kantilene Jwnigkeit muß jede Siltbe beleben, die Poesie des
Ausdruckes in jedem Wort manch-en. Leider vekstanid man den
Text nicht tadellos. Das Singen in allen �ngen würde ihr
doppelt so leidlich, wenn fie besser ausspriiche Die schöne Stimme
erwies Jul!  klassisskhsen Aufgabe ziinieist gewachsen. Die Freude,
Euryd en wieder zu erlangen, zeigte sich z» Ende des erste»
Altes in zu kiesweglichier �- kleisiilicher � Unruhe. Voktkefflich
war Johanna Storbeck als Eurydibe Sie sah blendend
aus ��._menn  nicht schritten-haft � aber schqktkwhzkz Mk,
Ilbskktdlsch �m! Ihrs Dllkstellitng im Elysiiiiiiy nichts Jrdisclfes
Haft-etc dieser Seel-e an. Stinimlich iiud gesanglich erfreute sie
bunt Geschmack und Korrektlheit Den Amor gab anmutig
Elli Msirkowz sie möge darauf aschtsem daß nicht {innerem in
ihre Darstellung Des Lpcbcsgvtdcs hineinkonime Noch war die
Vvkftekkxttln ttkcht Mk besucht. Sie muß es aber dank ihrer Vor-
skcfflichckcit WeT.hSN. Der Vclfklll äußerte  Mark. �x.

treitigkeiten zwischen den beideirsStaaten unb den Angesåöri en seiner eigenen nationalen, kirchex



Beituni nummern sinke der zu liquigieekrenden Unternehmungen nichtGe nd der En ei nung, die fich vielmehr nur» gegen» das
Un ernehuien als ol es richtet. Aber auch die Großindustrie ist
während eines Zeitraumes von .15 Jahren von der Liquidation
befreit. Eine Ausnahme ma t nur der all. dashdiese nach einerGnssseidung der genii chten omniission ur die ufisechterhaltun
des etriebes unerläß ich ist ��- eine Bestimmung, die leicht Anla
r terroriftifchen Akten geben kann.» Nach»Ablauf von l6 Jahren
önnen Unternehmungen der Großindustrie» welche sowohl am15. A ril 1922 als auch zur Fett der Ankundigung der EnteigniingDeut chen ehören oder »von» olchen «,kontrolliert«« werden, enteignetwerben. is zur Ankundi »i»ing kann aber der Eigentümer eiüber fein Unternehmen ver-Fu en und es auch belasten, also auch
burch Verkauf an einen Ni t eutschen die Liquidation verhindern.
Die Ankündigung kann»nur» zwischen 1. Juli 1987 und 1. Juli 1939
erfolgen und die Liquidation »muß dann binnen vier Jahren
durchgefü rt werden. »Sonst wird das Unternehmen» von der  hat:
eignung ei. Landguter von »100 Hektar Nutzflaclie aufwärts
können deutschen Reichsangehörigen  �außer Dptanten! alsbaldentei et werden, aber nur, wenn ie ein Wolånkecht in PolnisclpOberlcfhlesien haben  s. sitz» III!. m gan e»n arf sedoch nur ein
Drittel der danach der teignung unter iegenden Gesaintfläche
tatsächlich enteignet werden.

Die Versorguiig mit Mariens-rot.
§§ Durch eine Verordnung über die öffentliche Brot-

versorgung vom 8. September 1922 hat das Reichs-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft die Aus«
führungsbestimmun en über die Beschränkung der
Versorgung mit arkenbrot erlassen. Danach
werden alle Personen von einer gewissen Einkommens-
grenze ab von der Versorgung ausgeschlossen. Da für
dieses Jahr die Einkommensteuerveranlagung noch nicht
erfolgt ist, mußte das steuerpflichtige Einkommen für das
Kalenderjahr 1921 zugrundegelegt werden. Die Ein-
kommensgrenze beträt für das verflosfene Jahr für
Einzelpersonen 30000 ark zuzüglich 15000 Mark für
jeden in dem gemeinsamen Haushalt verpfle ten Haus-
haltungsangehörigew Für denjenigen, dessen inkommen
sich gegen diese Höchstsätze für 1921 in diesem Wirtschafts-
jahr um nicht mehr als das vierfache vergrößert hat, also
der Geldentwertung nicht genügend gefolgt ist, bleibt der
Nachweis darüber offen und damit die Möglichkeit, Marken-
brot zu beziehen, auch wenn er nach seinem Einkommen
vom Vorjahre davon ausgeschlossen sein würde. Die Durch-
führung der Verordnung lie t in der Hand der Kommunals
verbände Der Ausschluß er Personen, die auf Markembrfiotl keinen Anspruch haben, soll bis zum 16. Oktober 1993
er o gen.

Die Sorgen um die Preisbildung.
Ä� Ein Zlashlentamnel ohnegleichen hadunsere Zeit erfaßt. Die

Wörter »Dollarkurs« und ,,Wiederbeschaffungs-
p r e i s« drängen sich unaufhaltsam in die Psreisgestaltunsg ein, und
niemand weiß, zu: welche-m Ende die grenzenlose Verwirrung in
unserem Handel usnd Wandel hinführen soll. Wo man hinkommh
ist die Preisbildung das Gespräch des Tages. »und berechtigte
Sorgen stellen sich allenthalben ein. In den Reisen de« Handels
wie bei den Beobrauchern ist man bestrebt, aus der schweren Not«
Iagehenausznkotmnem nnddochllckkmanostdeii Eindruck, als ob
man nach Eissenbartskuren suche. ohne das Odrisl-US« 011 treffen.

Die Fabriken und Großhändler sind oft genötigt·
in ausländischen Devise-r zu schlml wenn sie überhaupt die uns
ifelhlenden Rohiftoffe bekommen wollen. Deshalb richten sich die
Preise für viele Waren einfach« nach dem Dollarkiirs,  dem
Kurs der anderen  Währung-i. wie derjenigen
HollandQderSchweizimdSclxoedens jcischdasenglischePfzund
spielt eine wichtige Rolle, in unserer Heimat sogar die tschechische
Krone, okwohl die Meinung, »daß diese zu den Gelvalntaaslierten
zu rechnen« sei, schon oft mit Recht als ein Lsrugschlirß hingestellt
worden ist. Wir erleiden- es also. daß z. B. bei Bsamiuvollsy Tobak,
und! bei Leder, «bei der Margarine sogar, infolge des hohen. Dollars
fiandes die Preise ungeahnte Steig-erringen erfahren haben, die be-
sonders in der lebten Zeit als ungeheure Sprünge sich auswirktem
Nun ist es in vielen Fällen berechtigt, daß sich die Ware nach dem
Dollarkurse richtet, da sonst überhaupt gar keine Rohstoffe zu be-
kommen wären. Steht man also vielfach dein Dollarkurs einzelner
Waren aus den angegebenen Gsrüiiiden zustinnnend gegenüber. weil
es die wirtschaftliche Notwendigkeit erfordert. o begreift man aller«
«hinge nicht. daß die Preise der genannten aren sich nicht
senken, nachdem der Dollar auch um zwei Fünftel
seines Höchststaiisdes gesunken ist. Hier steht der
Eiinzelhandel wie der Berbrauicher vor einem wirtschaftlicheii
Rätsel, und man wird gut tun, an der Ptroduktionsquelle nachzu-
forschen, weshalb die Preise, die ursprünglich als an den Dollar
gebunden bezeichnet wurden. nun nicht die Abavärtsbewegung des
Dollars mitmachen. Daß sich darüber in weitesten Kreisen Un-
willsen beinerkbar macht, ist begreiflich und menschlich wie Delta:
wirtschaftlich verständlich. Hier wird die Untersuchung einzusehen
haben, sollen Wucher nnd Teuerung beseitigt werden.
Denn es steht eiiuvandfrei fest, daß die geringe Wertung unserer
Valuta im Auslande imd die Entwertung der deutschen um: im
Innern doch von einander verschieden betrachtet werden müssen.
Der Dollar, »der zeitweise awf das 500 fache der Friedenmiertimg
gestiegen war �-· heute ist es das swfache -�, steht einer Mark«

entwertung im Jnnern um das lod- bis 200 fache gegenüber. Wenn
heute einzelne Fabrikanten und Produzenten das 500 bis 700 fache
des Friedenspreises verlangen. so weiß man nicht recht. mit welcher
Berechtigung sie das tun. Löhne und  ifehälter, die Preise für
Roshsinaterialien usw» find, abgesehen von einzelnen Auslairdsi
waren, nicht derart hoch. daß eine solche Preissteigerungbegrimdet
wäre. Die Summe der Gesdehungslosten reicht bei weitem nicht
an die unsgeheuerlichen Fabrikpreise heran. die heute verlangt
werden, und durch die und! »der Handel diktaitotissch gezwungen« wird,
die Steuerung mitzumachen

Deshalb ist auch das West Miederbeischasfungsi
preis« geprägt worden, das heute soviel Staub aufwirbelt. und
das vielfach gsarnicht richtig verstanden wird. Am besten i-ft es an
einem praktischen Beispiel zu erkennen. Der Kaufmann, der heute
für 500 000 Mark Warenlager hat und es verkauft. erzielt daraus,
nach Abzug seines persönlichen Bedarfs und der Unkosten, eine
Summe, die natürlich nicht zulangt, um gleich viel neue Waren
au kaufen. Wien-n die gleiche Ware iim das doppelte im Pketls
steigt, so kann er nur die halbe WCWUMVUSO sTUkCUfMz MUß Alls!
seinen Betrieb verkleinetm eine volkswirtschaftlich höchst
bedenkliche Maßnahme. denn beim nächst-en Einkauf iind
bei weiteren folgenden würde sich sein Lager derart Perris-gern, daß
er sein Geschäft schließen mußte. Und »so wurde es, wollte
bie Ra-ufuiannfclyaft nach ihren jtllherm Gxllvdsädw 116116515011.
Tausenden gehen. Ein unabwendbarer Stillstand der Betriebe
wiirde eintreten, der von katasstropbaleir Folgen wäre. Arbeits-
losigkeit und Not an allen Essen und Enden. Infolgedessen ver-
langt der Kaufmann für· seine Ware, daß er sie zum Wiederbe-
schaffungspreis zuzü lich de: ihm enttlstatiidenen Unkosten verkaufen
darf, solle er das eschäft nicht schießen. Deshalb ist zunächst
vom Standpunkt der Kaufleute, besonders DE. Einzelhandels, die
Forderung nicht von der band m weiten. l

Wie stellt sich aber der Verbraucher dazu! Er betont, daß
er ja nicht dazu da sei, dem Kaufmann das Betriebskapital
zu liefern, dafür gäbe es Kreditinstituta Aber wer einen Blick
in den Verkehr der Banken mit dein Eingelhandel wirft, der sieht,
daß die Banken dem Einzelhandel nur recht wenig entgegenkonimen
können, da sie selbst durch die Entwertung der Mark ebenfalls
stark festgelegt sind. Man steht nun vor dein großen Rätsel, wie
aus dieser Zwickmühle heraiisgukommeii sei. Der Vserbraucher
wird halb soweit sein, daß er beiden rasenden Preissteigeriiiigen
überhaupt nicht mehr kaufen kann. Löhne und Geh-älter können
ja nicht in dem Bloß-e steigen, wie sich die Preise höher gestalten,
denn das stoürde wiederum den Ruin vieler Betriebe iind ungeheure
Not bedeuten. Kann also der Verbraucher nicht mehr kaufen, dsaim
würde dasselbe eintreten, was eine Folge der Schsließuiiig der Ge-
schiisfte wäre. Demnach wird man auch nicht ohne weiteres vom
Standpunkt des Verbrauchers aus der allgemeinen Einführung
des Wiederbesclyaffsunsgspreises zustimmen können. Und doch sollten
alle Stände und Kreise sich näahertommen, um das gemeinsame
Ziel, die Besserung unserer Wirtschaftslage zu er-
reichen. Micm ivird sich zusammenfinden müssen, um in ergiebiger
Aussprache den Weg au finden, der aus dieser Verworrenheit ins
Freie führt. Wie das geschehen soll, läßt sich jetzt noch nicht vor-
schreibeni Die mittlere Linie wird das Gegebene für die Forde-
rungen beider Teile fein. .M-an hofft indessen, daß sich die Ma r!
stabilisiersen lassen werde, wenn erst einmal dem
feindlichen Ausland, das durch den Vertrag von Verfailles die Ur-
fache zru diesem Chaos gegeben hat, die Augen über die deutsche
Geldnot aufgegangen sind, die das Ausland ohne Zweifel in den
Strudel mit hineinreißen wird,

Es sind in leistet Zeit auch in allen sbeteiligteii Kreisen schon
Bewegungen entstanden, die eine Hoffnung auf eine Regelung der
Preisbildun nicht ausschließen. Dazu ist aber das ge gen-
seitige ertr auen sdser einzelnen Stände zueinander er-
forderlich. Nicht erwünscht ist die Verstärkung dies »ich-welkend«
Brandes der Unzufriedenlseit durch Erlasse wie derjenigen des
Breslauer Poli eipräsidiums der dem Einzel-
handel allein die S an unserer Not zuschiebh und
deshalb in dessen Kreisen Empörung unb Entrüstnng
hervorrufen mußte. Eine stark besucht-e Versammlung des Br e s -
lauer Detaillisten-Vereins hat auch am Freitag Abend
hseftigste Verwahrung gegen den Grlsaiß eingelegt, un-d die H a n -
delskam mer hat dem Polizeisoräsidiusin deutlich seine Welt-
fremdheit zu verstehen gegeben. Man kommt mit Drohungen
nicht über bie wirtschaftlichen Tat-suchet: hinweg, und wenn vollends
der Erlaß noch so sch-were Vorwürfe gegen ein ganzes großes Ge-
werbe erhebt und die Massen« direkt fiälschlich darauf hinweist, wo
die Verteuerer der Waren angeblich fügen sollen, so ist das nicht eine
Maßnahme zur  der Bevölkerung, sondern eine A u f-

e reizuns g, die eigentlich, von dieser Stelle. aus in erster Linie
vermieden werden müßte. Und wenn man erlebte, daß der sozial-
demokratische Stadtverordnetie Frei; in der genannten Versamm-
lung s Kritik an seinen Parteifreundeiy dem Oberpräsidenteii
und denn Reichswirtschaiftssiniorister Schmidt übte, weil diese nicht
»das richtige Verständnis für »die wirtschaftliche Lage hätten, so
lennzeiichiiet sich erst recht die Verworrenheit unserer Wirtschaft-«
»aber auch die traurige Egge, in bie uns eine falsche Politik geführt
hat. Dei: » ziasldemokr Wehe Konsumverein ,,Vovloärts« fordert
als Preis r seine Waren ebenfalls »den .Wieiderbeschaffiaigs-
preis« zeizsiiiglich der Unkosten, und sozialdemokratiisckydsemoikvatische
Behörden bekämpfen, solche Sommertagen als Wir-eher. Ja, wohin
fmd wir geraten? Da sollte doch endich allen ein Licht ausgehen«

www« ssssrwfkasmschwnaswlserran r;in r en »
wiralltzjederanseinemsceiladazubeitragenmüssmdiesegeni
sähe in vernünftigen« Besprechuingeii auszugleichen, und alle
Gruppen, Produzent-i, Händler und« Ver-brauchen sich zusammen-
zufinden haben. um gemeinschaftlich der chaotischen Preisbildung
entgegenzutreten. die ja den  ganzen deutschen Balle schadet und
nur verhältnismäßig wenigen« gavisseiilotsen Adenscheu glaube Ge-
winne bringt· Auch die Not »der Presse in durch solch: Ge-
wissfenlosigkeit entstanden, unid wird auch nur auf die eben genannte
Weise beseitigt werden können. Dazu gehöre« aber Behörden, die

nicht in Weltfresindheit und politischen Mlachtträumen dahinlebem
sondern sich durch Fachsleute genügend informieren lassen unb erst
dann ihre Maßnahmen ergreifen. Solche gibt es aber leider bei
uns nicht allzu-viele, «--t,

Gekreideiimlage
��� auf dbe cum!» her 2anbwirtf  hat der

Reichsministser für  Ernährung und- Llaiidtoisrtschaft wie folgt
geantwortet: »Der im Geitreidegesetz vom 4. Juli tM borgen
sehene Preisaaisschirß dein die Beschlußfassung für die Preishsöhe
deszmeidenmiddrrttsenDrittielsderUuilage zapfte-he, wird in
lkümegebildsetwevdenmrdziiifamnieirtretieir Erwirdaiichnrit
der �frage befaßt werden, iniwieioeit den, veränderten Verhält-
nissen, wie sie fich aus der stavken Entwertung der Bdark seist
Festsetzung des Preises für das erste Eintritte! der Uns-lage ergeben.
durch eine Erhoshuiig des Prepsies für sdew erst-e Drrttel Rechnung
getragen werden  Faills es zu einer Erhöhung des Preises
für: das erste Drittel kommt, wird die Disfferenkt zwischen dem
bisherigen Preise und dem neuen Preise für all-es bereits» abge-
lieferte Getreide nachgezahlt wenden«

75. Geburtstag.
«« Seinen 76. Geburtstag hege stl am« 111. Sievtieiiiber inWoljfAiscvu der Kunftnialer Professor sgarl Ernst Miorgenster

Er wurde in �ammen als  �Sohn des Mal-ers ristisain Morgen-
tern geboreiuderiiider Münchener Rum� t damals mit
einein Fjxeidnde Wortmann tonangebend war. Später war der
iibikar aber 80 Jahre lang Professor an der Breslauer
unstakadeiinir. Er ist als «einer der viielseitigsden Land-

chaftsmaler in Schlessien iind weiter dar-über hinaus bekanntlt
in; Arbeiten sivd bauptsäichili Bilder aus den ilclalefifcfren

Gebirgen» Au Breslauer Ansi ten befinden sich vielfach unter
i neu. Die » orge»nsteriikarten« mit schlesischen Gebirg-Fland-
f »» ften haben »S-chsle«siens Schöiilxiteii weithin verkündet« Der
Runaf�et, der sich noch  aizsgezeichiisetiein Wohlbefiiisdeii geistigund »»kösra»iserl«i«ch auf der Ihre fühlt, hat auch bis heute feinen lisp-
verivsiiftlickxn Hsinno»«»r»n- verloren und ist schiipferisch wi.e »in

ihesven Jahren rang. Sein Sohn, bar Dichter Christi-an
ovgsentsterm ist vor drei Jahren gestorben.

50 Jahre fchlesifche Goßiierniissioir
IV� Des! Sckllldsifche Pwvkstziialvevein für bis: Goßnersschse

Mission blickt am 17. September· auf 60 Jahre seiines BestehensBild.  Eton Gsrsüiitder uiiiid 34 Jahre hindurch feine Seele war
isl G erhard, Pasdor an St. Eliisabeth zu Moskau. Von den

Mitarbeitern des« Grüiidciingsfaihres lebt nur noch Pastok em.
9135131651. ftiisber in Fürsten-Ellguth. Der ärmere Anlaß zur
Gründung war 1872 eine über alles  Erwarten große Zahl von
Taufbeweitbern bei dem Volk der Roh: in Chota Rai-Wut« südlich
des »unter-en»Ga-iiges. Jsm Unterschiede etwa von den Berliner
Misiioiissvsersesiinen wollte, »der schlesische Kolsniiissionsverein den
Zirsaniinenischluß der Missrowsfreunde und -Ar«beiter wenige: durch
Organisation als durch Pwsösirlische Beziehungen hekstellen nnd
pflegen. Dem diienite auch der vom Gründe: hemmte-gegebene
Kleine �lbilffiornäa�haobe, der von 1873» an viertelfähvliicli Bericht ans
der Missionsarbeit brachte, bis ihn die Paviev unid Driulieueruiig
irirseoer Zeit nötigte, seit 1921 fein Esrscheinen einzustellen. Seit
1887 arbeitete der Verein auch fiik die evangelilsclise Mission in

iriiinscht sind, wie aus einer

den Verein der Sohn des Gründe-os- um: solmnnesGers
hard in Liegnib. Durch den Krieg hast der Verein all-e
feine Arbeitsgebiete in Indien, DeiitsckpDslafrila und Komm-in
verloren; dadurch ist feine Arbeit ganz wesentlich eiiigieschräsiikt
worden Dass 50fährige Fest wind unter einem doppelten Reichen
stehen. Zwischen de: Berliner und der Goßnerschen Misssisonss
Gescllsichafst ist eine A rb e i f sg e ni e i n sch a ft abgsoschlossen
worden, die sich» inxaktiirisiicniäsi auch in den Beziehung-en zwischen tden
Provinzisailvcrseinen ainiswirkseii Wind. Die Goßnerschse Million-s-
gesellfchaft will in China in Vserlbindiina mit der dortigen Arbeit
der Berliner Msisffioiiisgesell s chcisfit ein neue?» Arbeitsgebiet in �Eingriff
nehmen. So ist der Sang des Zojäliriaen Bestehens; für de» überein
nicht nur ein dankbar-er Riiilbliiit sondern sei-n gilaulbensstarkm
tatsensfrsohser Ausblick in bie Seulun-ft. Dass Fest wird am 17. und
18. September in B r e s lau gefeiert wenden. Von idem Pro-
gnainmi lseibeii wir hervor: den Fseslgsgotdesdisciist Sonntag, den
1.7. September. vormittags 9% Usbr isn St. Elils«abestih, wo Passiv-r
Gerhasrd predigen wird, und die Bovniittagsversamiwlung
um 9% Uhr Christ-l. Verein jsuiisger N?äiin-e-r, Neue Tsaschsenstr 20,
wo Direktor D. Krmsfsch den Vortrag halten will: »Von der. Rolle:
mission znr Kol-sk-issrsche.« Das Fiest isft e«in Anlaß, in der meinten
Provinz eine Gealbe zu sammeln für die neue Arbeit in China.
Fsefdiwlben herzlich erbeten- an Druckereibeisitzer Griitsminiiiaa Breislau L,
åzpstschkckioiiw zieme-is.

[Bunt Fdirchcneiiiftiirz in Bauern-its] n. �ieafur�chi des am
23. v. M. erfolgten Pfseilereinftiirzes »in der Bauer-
wide: Pfarrkirche haben die Basirsachveristiirndisasen aim Obere
lsaiiidesgenisclit Bvcslau �- Architekt Bach-wann mid �ieg: mild
Biaurat Rummler �- "f«sst2asstellt, daß ein Verschulden dairarn
weder »den den Unibaii leitenden Kirchlbiriiimeistier Bann-s Schliicht
»Ach fsvwst eisnoen am» Bau Beteiligten trifft. Dies: Uniall ift zurück-
anführen auf die überaus» leichttfesrtiigse und irirsacbaeitnäiße Aus«-
fsnlhrung der Fnn.damente, bebe vor 80 biis 100 Jahren er-
rirhstet wenden. Anstatt sich man�! imten am verbreitern. Geben diese
gelten FIMDNMCUOe nach muten konisch zu. Der Mörtel ist von
überaus msanaelksafter Beschaffenheit, zum Teil» überhaupt nischct
Wk«kia.nid-en, und der Boden ist feiner Flusses-and. der bei aserimgssber
Belastung aiiswevcht �- Wie schon früher erwähnt. tvivd bereits
im der Bauertvisder Ebro-mit non Tsschiaiiider die Amiiaibsine begründet,
daß bei dem Nseiiibasu der 1807 abaebncmn-�m KiOchse bauliche Fellllser
begangen wurden. Zurgeit wir-d die Kirche von dem genanntenLeääretbios Unibaues m allen Teilen mit-ersucht nnd baulich
am � r .

» fLehrkrüfte für Ost-Oberichlesiew. Für bie deucklchen Minder-
horte schiulen in Ost-Oberschol «i»en »we- n Lehrkriisfte gesucht. Ers-

nzseige in der vorlie en
der Schlaf. Ztg hervorgeht, Alkphilologen und dem-Täler.

[Rumpf mit einein Wilderer] Aus Gleiwiitz wird berichtet:
Als am Akbend des 2. September: Obe " ster Haut! er von der
Gras Bsallestreinscheii Versinal · in _ lawniottvistz fich in der
sogenannten Psoreinlia auf der wehe d befand, ertsappde er
einen bewaffneten Wilderer, fixe de n Piersöiiilichkeit als diedes Tlbeophil Bomba aus Biitischin ,  ihm die gelasdene
Waffe» ab und ließ ihn vorlläeiofig ls
nur eine kurze Staate entfernt hatte, wurde plötzlich mit einer
Aumieseipisftole auf ilhii g » ihm den
Oberclsseiiikeheiner traf i in der Herzgegetiid wo er an einer
meta enen Zigaretdeivtiajche all-prallte, weitere Schüsse gingen fehl.
ihm feuerte der Oberforster aus seinem Drillrng auf den Wild-bleG. der » Die  se

« » « SEND Or
wurden Hause gefahren. Mit dilesem Bosmiba Ober»forfder Miso: den ztvanzkgsteik WilddiebserwisM

Landwirtschaftlichest Bogen 5.
Mæsnsealtssr Saatezimarktxf gacätkåäiiifffiåkäsingektkæ iiixtkgbst ��-oruaerne-ern e rare er�
am für Staudenauilese nnd Gininietung

wär.  8. September.  Eier Iragebder Kartoffel-iu eßnaxiieiis gegen. e uer e «» « &#39;eine jeitexijis des Magi ats einberufene Üemmrfrxäffitnxte l?
M « e or mWrem�a · als-FOR» IX  et«

sollen aus schen  Hartoffeln cingekau und eggekellert
Boden  sollen, um bereits n}: Vokiwhre m Be·

»» großen: Kartoffebvoroäte den Handlevn auf WunschVotjs . ie gewahrt werden. Ganz besonders wird main
Kleinrentiier annehmen muss-en. Grfreulichertveise haben fi ab:
wirte bereit erklärt, an »die Kleinrentner täglich Milch zu herab-
gesetztens Preisen u liefern. Jn der Versammlung wurde auch
ur Bildung reispdüfnngskommission aefdn-itten,
»»ren Aufgabe» es sein soll, die Preisbildung sämtlicher Gegen-«

{taube des tagliclieii Bedatfs genau zu überwachen.

Hotliicliiilniicliiitliteii
» »Berlin. »Der a. o.»P-tvfesfor für fbfhatmg�ft�ne TheoiloaSe an der

hiefigien Unxwerfitat List. cisasus Fabricius iist von bez wem«
gelischstiheologiiiclien Fiakiiltiat» der Uiiniverfität Mäuse: zum

nun. rivatdozeirten ür so sticht-legte&#39; mild«Dokgir der Dmliäkie v viert Erd-M» »Wie» P
Päd ik an der hiesigen Univeksidät Dr. Data: Kuß-net �t
die enstbezeichiimig »ausßerovdentlirher Professor« vekkichm

» Ftkmksiirt FOR· 11&#39;915 FUFH Ver» rommtkichen Pbsilotloaöe beim»
tsierstke ftch an der hiesigen  Dr. phil. �belanut bat f elb
 gebiir»tig aus Bad Diirbhe»iiiii!»mit» einer Schrift �über iöefomtunmas
vevsclisisobunsg durch Fsorinarhnlichkeit iim sldeiifrmtziösilchenC

Mama. Der Vorstand dies» hw�-nm paitihologisclyen Instituts
Prof. Dr· Gssva B. Gruber bat emen Ruf auf den Leb-Muth!
der allgemeinen Piastiholosgiie und patihologsiisclien Aniatiomie an der
Universität Jnnsbruck wie Nach-folge: 1m in um Mihzstwkid
treten-den Hofrats Prof. Poniiner erhalten.

Zeitschriften.
T n «« h �t �b «schiMMTWFMXLTTJKHkFTkikkK i« », ,i2T«F.L«-""Wk T

Taäesktfslle gemeldet worden, daß auch die altcmaesebetiie Leipziger
,J us rkette gettung�, die seit dem Jahre 1848 von; Verlag J. .
Weber in» Leib-km bskctusgogeben wird, ihr Erscheinen eins-Este
hatte. Wie uns der Verlag des Blcittes mitteilt, entspricht diese
von« unverantiiviortslischser Seite verbreitete Nachrickit nicht den tabufachen. Die Leipziger ,-I·ll1dstrierte Zeitung« wir-d im alten Um-
aiige und in der bisherigen mustergiiltiiaen Ausstiattiusng nach wie

vor erscheinen.
n. Das 16. Heft der Zeitschrift füeWiederauwau »Deiitschlaiid«

Grrlasgssgescllschaft .-5»Ie1ttlch1c1t!ck!««, München! ift dem gleich Schla-
f1en« vom Schicksal besonders» schwer eiorsiiften Ostpreußen ge-
widmet. Der Oberprcisiident der Provinz, Ernst Sieht, kennzeich-
net in einem Aufsatz »Das Ostpreiißensproblem« die toirtfchaitliche
und politische» BedeutunagOftpreußens f-ür das Reich. die dort durch
skjte aeosgtadhrfche Abfckmukiltxa entstandenen besonderen wirtschaft-
heben  Eduvieriafetten Und, die srch aus alledem für das Reich imd
Preußen ergebenden Verpflichtungen gegen die bedrängte Provinz.
Uniirsersitätsprofessor Dr. M. F r i ede rieb sen in Königsbevg hat
eine lehrreiche wirtfchaftscievarcwhische Skizze beiaesteuem Sie -fried Dhck befpriclit bie besonders für diesen Teil der Ostmark Po
tvichtkae Siedliin äfr�ne. »Den-drin Geora R e be hn in Msariensbiura
die oitvreiißifche ndustrienind ihre Ziiikunftsaussiclyteiy und weiter
criißern »sich andelsiachinanner über den Handel von Königsberg
und Ell-mir. eitek sei noch hervorgehoben ein wirtfchaftspolitischer
Mahnritf des Gebeimrats»v. Hkpp CI in . « · ra: »
preiißen, die deutsche Sbolonie". der mit dem Satze schließt: »Du-is .-
land hat nur noch» eine Koloniex es sollte sie pflegen�. An dem
reichen und interessanten Bilderschmiick des Hefies der stimmungs-
volle landwirtschaftliche und Stadtansichtem maleriskhe industrielle
Anlagen Ostpreiißens n. a. m, zeigt, ist in» vielseitiger Wes-se ein
aus Breslau stammen-der Künstler, Prof. Richaw P f-ei�er. be«-

DeuticlisOltafricka. bie iebiae Bäbeler Million. Seit 1906 leitet « teiligd



Spott.
Reif� und Fahriurnier in Breslau.

Ü Hebung der Landesvferdezuchk bat der Schlefische
Verein für Pferdefchau und Prüfung auf seine
Fahne geschrieben. Seine Veranstaltungen gelten daher lediglich
der Förderung des heimischen Ziuchtmaterials Die Bestrebungen
des jungen Vereins verdienen die Beachtung und Underftützmng der
weitesten Kreise, da wir in Zukunft immer mehr auf inländisches
Pferdematerial angewiesen sein werden. Nachdem der Verein be-
reits in der Provinz mehrere Turniere abgehalten hat, um die
ländlichens und namentlich auch die bäuerlichen Besitzer auf die Not«
wendisgleit seiner Bestrebungen ausssmerkfam an via-then, begann er
am Sonnabend sein erstes Turnier �in Breslau St: kann mit dem
Erfolge dies ersten Tag-es sehr zufrieden sein, denn es wurde reich-
liebes und gutes Material angeführt. Besonders fiel dies in den
den Stuten  Ruft. und Worin-Mut! vorbehaltenen Prxüfungen auf.
Asuch in den Dressuw und Jagdprüfimgen wurden gute Leistungen
erzielt. Sehr gutes und vorzüglich gehaltene! Material brachten
die Vorführung-en der Pferde vor Kutsichwagein Das Publikum
kam als» voll auf seine Rechnung. Ein Beweis, daß man allent-
ihialben die Bestrebungen des Verein-s unt-erstü:tz,t, sind die zahl-
reichen Ehren-preise. Solche haben u. a. gesstiftet: die Herzog-in zu
SchleRvig-.H-ol-stein, der König von Sachsen, der Gvo von
Sachsen, das Oberpräsidium für die Provinz Niederfchlesien und
der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutfchen Halbblutes
Der Großh-erzog von Sachsen und die Herzogin
Dorothsea Maria zu SchleswiwHolsstein wohnten
den Veranstaltungen am Sonnabend selbst -bei.

Die Konkurrenz-en deszrsten Tages hatten folgende Ergebnisse:
Preis vom Sankt Georg,  ßeidytes üagbfpringen!.

Offen für nachweislich insländissche Pferde im Prisoatsbefiv
und fiir Offizier-Dienstpferde, die nur!! nicht mehr als
5000 Mark ernennen haben, von Damen und Herren zu reiten.
10 Hsinderni se, nicht ilsber 1,10 Meter hoch» 2,50 Meter breit.
Bashsnlänge etwa 800 Meter. Tempo« 850 Meter in ber Minute.
Sau-mutig beliebig. Die Konkurrenz; tocursde in anbei Abteilungen ge-
sprungen. »

. 4. m.  äläbeuh! Reiter-Mist. a. 59.461. Ssesnta1
�31. Bod e!.L. 4. 6st�. 8. fPrexJJ Reiter-Obst. a. III-W. Odvffeus lOfts
wenige! �31. Fahr. v. uttmih!. -

3. Frhr v. Miisfflinaæåldeugudbsseingenbnrg 6jiibr. dbr. W.
Carol v. Christian die Wset Xatreixzxkt Eh? fängt;i a. a e4. 3. »Ist. 11. CIPreUfU
M. Bude, steigt. us» »

5. Lt. Daniels  &#39; sagt» 8! a. br. W. Truthadn  Lttkh.
Kontroll-B«rand.!  Besitzer.!

6. Lt. Koeblers  Stäben. Es! a. In. W. Noli-f fOffiziers
Dienstvferdl Mosis-en!

7. W. M. Men els Bveslan öiülbr. R. St. Allotria
v. Cskzeri�-Grnoähslte. ». . Hauvtsgestüt Trakebnen  Rittm. Se er!.

8. Lt.Frhr. b. Luttwitz MoRigd 8! a. F. W. Hubertus

 OffLi»H»i»er-Dienstvferd-  B·e«sitzer!.ßerdem LvTes nehmer.
1. Preis des Reichsverbandes »fE»ignungsvri«rf-ung

für Rseitvferde Klasse B!. Offen für B- und 4saihrig-e, nachweisilicb
inläwdische Pferde im Priivatsbefin und für Reiter  Reiti»erinn»en!.
Wringen lvivd bolvertet uber Hunde und Honor-krick, nicht uber
«m: h . .1 im�ib�db�anns  lbreslmi! Nähe. F.  Fiirstenberg

v AaniselkönNWimia Stich-der: Sehn-la. KlenpTrnnwemu Viktor.

Enge?   �ü. BaläratänuHerrui,8m«cbter" tdcometz Zembotviv . Stallnr out: .
QFrh-r..Tbil-W« d!  «M.ofeben� .bbr.Oegraviftävsisftse «« er« - ARE-käm» eian R. u. Aufs.

chleß fSattelmeifter Barischx »»
4. b. Wed els  Langenb1elau! Wahr. R. W» Magnet v.MmnelgreiFWingol«f»ftä1et»e.ser»8.: Frau Schattauer   , r.
sltvöneii Dftbr. E i .
d. Gräfin trachtviå fSchöstuooldef Kälte. St.

Irtistin v. Martin-Horn. Gvstiit Harz-being. Wen«
usw!

Aufterdm noch elf Pferde·
Preis von Primkenan Möaterialvväkuiig flu- Zucht-

vfevde M. B, Abt. B, Wiarmblttd Sinken! Dffen sfur 8-» bi-s Wahr»
nachweislich inlänbifclre ober ins Schliesifiche Stutlbuch eingetragene
warmsbslütigie Stuten im Pri-vatb:e·sid, an der» »Hast-d vorzustellen.

l. Fürst an Caroslatbs  B-eutben! Stadt. F. St. Spotte-
dame v. Svortlöntgksliiarfia  Han-n.!» »»

L. Freifrau v. Reibnitz  Kr-1anotvvv�qahr. bit.  Wal-ge» r e H» -Hausksri-erht��·Ghrenbeog-St. B. Fromm. Ruckftadt  West-
egm .

. 3. tFsiivst zu Carolaths  Beulshen! Habt. br. Stzspldönigsi
kochte r v. Mubarde�-Königskerze. 3.: ob, Niederhull  Hann.!

4. FTBIJ v. Richtbofens sinkst. Seh. St.
Mi l i t a r i a v. Ahornb- Duslzmea  .»Hol-ft.!»»

s. Dr. v. Johnstons« -Gr. ihrem! Habt. F. St. Sport-
weilt v. SvortlandsäfdedinassSt. B. Its-b. Rsonumd Heldituren

Außerdem fünf Teilnohmen
kPtreis -von Raacke ficåigiwngsvricfung fünfter-Werde

Klasse B Abt. A, Ginsväennen Offen für Pferd-e im Privat-
befin im Inder- und Trabertvw und für alle Richter, vor ein-
svanniigen sdutschtvascieii an fahren. »

1. FrL A. u. J. b. Boltensteins  Minaentbalbe! Hälfte.
be. St. Rawa R u ska v. Ruril��Dukla. Z. u. Auf-f. v. »Volkes«
stern- Klingentvsalde b Gsörlitz Frlz J. v. Boltenfterm

L. Gestiit Krieblotvitz wahr. dbr. H. Tmin v. �pblita
G. Tr.!�-·Tummanaia litt-To! ». Traber Hauvtaefvltt Lilienbof

8. W. Rupreehts fPitscknm a. F. W. Goldcaslville
svl  Sallbeleb- Siolbbiifte. Z. Ruvst , Pufcblvttv lBesiverd

4. b. Wallenber -Pachalhs  Giebifcbau! 6 r. bar. W.
Donner v. Weinstock raber!--Rasuve Pol. Halbbd 8.: Be-
Fiber. cFrau von Wallenberg.!

d. Frau v. Hohberg u. Vnchwailds  Glatt!!!! a. F· W.
Lohecigrin  »Ostvr.»!  Besitzerin.!

Außerdem ein S�eilnebnier.
Preis von Wickrath flslfiaterialsvsrüsfnzrg für

vfersde Mk. B, Abt. A, Raltblut, Stuten!. Dffen sur naclnveislich
inläwdifche oder ins Schlefifcbe Stutbuch eingetragene Ka l t-
blutftuten unter drei Jahren, an der Hand vorkFuft»-»ellen.

1. Preis;  bliebe: Töfchtvivf sitt-III« F· St, Qualitat v.
Locki L-db.-�Mlalia 17 156.

2. b. Posers sedlitz Stadt. St.
3. Psr ei ß fNiesder Töfcblviw 2failrr. F.

tator  Schles. Sie-B. 8!-�Ce»der sSkbleL  460!
1. Anersksennnn : Pr ei ß Nteder v!

Fu r a li a v. Toti as Pb.!»��.Ka1nznIerfrau 18 894.
2. Anerkennung: re i ß lNieder Töscbtvity Bfäbr. F. St.THE. Wetter  Schlaf. 61.43. spdEäcilie  Sckkkss. Sck.-B. 459!.

. t er. »
Außerdem ein teilnehmen.
Heere sdressurvrüfung Offen für Dienftvsferde des

Neicl7ssheeres, »von Unteroffizieren und Mannfchctftsen zu reiten. Die
Pferde miifssen seit dein L0. All-lupft von den betreffenden {Reitern
selbst gearbeitet fein.

1. 211131!.  ist. 7  Preuß.! Reiter-Rat. a. bbr. W. Rsumvler
Mnisevtvaclsimcsister H a as !L. L. GsL 11.  Preuß.!e Reiter-Nat. 10m. br. W. Theodes
rieb COftvrJ Wachttneister Ka l l a!.

8. 1. Es! 7.  Preuß.! Reiter-Vgl. a. br. W. Rex fUnstseuvachdm.
A c! e r m a n n .!

4. 1.» Esk 7-·· «Preuf-»! Reiter-Rat. a. W. Tnnichtgnt  Divers
wachtmciftkr M o l»l e r.!

Außerdem drei Teilnebinen
Prei von Heinrichau lM�um »Was« B» Nu» B» Warmaszt ralsvoüfuna für Zu -Use-L! Qlifen für 6 .

fund ältere, nachiveislisch inläivdkftke oder ins Scblestfckde Stutbisckf
eingetragene tvarmbliitige Stuten im Privatbesiu
an der Hand vorzustellein  i

1. Fkkft au Carvlatlfs  Beutihsen! »Ihr. bbr. St, Oben
rette b. Dda���blorifta6t.  StoclsickeaLsorftedt wann.!

2 Freifrau v. R e i bn i tz Mrzanowiw 6söhr. br. St.
Seh wau e nl i e d v. SchwasbenvreiFSt.-tB-St. Nseuburga Gan-
noveraner!, B. Bromen Steinkirchem Sir, For-l.

8. - eifrau »von R e ibni tz  Slraanoibib! �Ijälpr. F. St,
Ves se« v. Manto�- St. B. St. Natura. Z. Deine, Guderbascpw

-.viertel, Dr. Jork Dann!
4. Fkhiz p. Richthofens lVetersdorD Städt. br. St.

Dre sta v. Dreimal-·�- Florentine  Hol-ft.!
5. Graf Strachwtv Meteor-is! Nacht. br. St. Mart-di

 Ofvvr. Stutbucbbranw Mag. v. Abschluß!
Außer-dem vier Teiln.ebinerinnen.

» Patrouillensprisngen Offen für Dienfttkferpe des
Retschsheeres von Of.»fizteren. Unteroffiszierekk und Mannfchasten au
retten. »J«cde Patromlle befteht aus 1 Führer, 2 Mann. 8 Hinder-
Msssr. nicht über 1 Meter hoch, L,50 Meter breit. Baihnläikae etwa
600 Mieter, Tempo 800 Meter in der Minute.

1. Vgl-r. der» I. Sskn 8.  Preuß.! Reiter-Nin. Führe: Lt. Fahr.
von Luttwttn

L. Patr. der Ausb.-Gsk. 7. »f�P7reuß,! Reiter-Rat. Führer Dblt.
Graf von Schmettotv tStab Theben. 7.!

3 Patr der L. Gskn 11. APDeUßJ Reiter-Nat. Führe: Unter-
wachkineisster Euren-In.
D 4.»Pa»tr. der 4. 62h. 8.  Preuß.! Reiter-Rat. Führer: Leutnant

ani e .
» chä  der 8. Mk. 8.  Preuß.! Reiter-Nat. Fiibrer Gefv
e: ra. e.

6. ißatr, der 1. Gott. 8. mreufi.! Retter-Rat. Führe: It.
Fsrhn b. ßüttibib.

Außerdem noch sechs Patrouilletn
Preis von Simm»» e na u. Æiignuncgsvriifung für Reit-

pferd« »Klein B.! sen fur stinkt. nacknveielich iuländiscbe Pferde
tm Prtzvatlvfitz nnd ir alle Reiterfimiewl Springen wird be-
wertet über Hist-de und Kovvelrick nicht iiber 1 Mieter hoch.

1. Bist-for v. Plo i; Ost-Vgl. 7! Wahr. R. W. A do lf  wer.

6t. 31äc5nd!».»»B7e«-f»i»iåe;r.» » »»» »» W »» g�! ».. o s« esau « . .. .,ttiuv. » mugger--sagten-inne. 8.: 6. »D. Fürst» Mk, Rirsftenftein  »«I»»iefitder.!szsvhctz v. Tbiele-Winklers fMsoschensf wahr. br. St.
Ajtxi v. Alderman I��St. V. St. Sile-sta. 3.: Grotbm-ann,
Rsietfch m. Kehdrngen  Hann.!  söbtm. a. D. v. K e szv d i.!

4. Frh»»r. b. Richthofens  -Pet1erssdorf! Ergibt. Seh. St.
- He ckenroschen v. Dsseiran or-«Eßelle Freude. .: Hauvtaeftiit

Tvakehnen  verk. 80 000 Mark! Maior a. D. s? ieck ebus eh!5. b. Studnitz fsseroltfchiip öiäibr. ihr. W. Niederschlag
v. Hymen��Nadine  Grasdrtz!. Besitzer!

Außerdem noch ein Teilnehmen
Preis vom Rheinlanv  Maeerialsvrilsfuiza für« Zucht-

p»fer-d»ke, Klasse B, Abt. A, äsaltibliila6tniten.! Offen für nacknveisi
 ich inlänabifebe oder ins Sckjlesische Siutlbuch eingetragen-e Kalt-
blubftiiten. drei Sfahre alt oder älter, an der Hand vorzustellen.

1. v. WallenlberpspPachalhs  ,f�fllnisch! 6fäbr. Seh. St.
Cantate gez. in Volk-lieu, Seh-l. St. B.

�2. Preis;  Weber Tüschwiisd öiihbt. F. St. _
Z. Scheibkes Werkchen-darf! I0fäbr. br. St. Phöibe »Es?

v. Mafor de Gioroux B. St. B. 50 888��i%�annn� gez. in Belgietn
Aufzucht Besser. »»

4. v. se f s e l s  Qbevg�lsau-che! Wahr. F. St. Masa s.
5.» S eisbkes lIerfcl1-emdorf! 3sckh·r. F. St. Sibnute 679

b. Pvackident  Drin... !-�Pkkfso"sbe 187.  u. �llnfa. Belisar. »
Außerdem zwei snerkennamgenz im gangen vierzehn Teil«

nnen. «

reis von MEDIUM«   in OF. für ZvnvfserkepslecjzHxlbtJdGinfvöanierxi rufst rbe
ie man dem» �nden und Trabertvv eittsvrechem und

Lehrer, vor emfväsimigen Mtscbtvageriju fahren.
1. Frau Wicheslbaus its! Habt. bit. St. Maul!

Karren  ibarbnery!  v6. b. �ßallenbera, SUtari-aböfclaen.!

c

L. Ackermanws fiWsiesegvade! 6sfii1hr.R. St. Sieglinde
wann!  Brühen! "

8. W. M. Menge-is Ost-lau! a be. H. Pafclia Mel.
Rat-he Mengen. «

4. Major Reisners  am 8! a. R. St. Quelle.
t5. Gdraf Strachtvi e  benennen a. ei. St. Ast«  um;

Mühen! 
Außerdem zwei teilnehmen *

»Die Veranstaltung en am Sonntag beginnen um
12% Uhr, die Verfteigeriinig am Montag vormittag um
9 Uhr. Da auch für Sonntag wieder gutes Material zu erwarten
ist, isst dem jungen Verein von Herzen ein volles Haus zu wünschen.

Grauen-old, 0. �änebvtsenrlaer. Preis von Hobenturny
45 000 Altar-l, 2000 Meter: L Gsvasf BernstorfifsGvldetuftiesews
Gesiom L. ��ebert. 3. Walstsavi. Tot: 42:10, Pl: 18.,L9 : 10.
Unvl.: Hering, wesi wusch-le.-Luftschslöfferslliennem
Boot! Mark. 1200 der: 1 Lindensdasedts Lebens-
wonne, 2. Roalissv 8. Oper. Tot.: 48:10, M: 16, 18,

Rsenftein Tonkreis-Wiss,  Kommt, Pieris-nor,
e. �-� Danubia--Nennen, 82000 Meer,

l. Hm. teste: Cafa Pforte-a. 2. RaniilI-e,
8. Wurme. .: 62:10, Pll-.: 20, 22, UND. Und-l: Prisorim
Ali-aufs. Alpen-Volk» Traun-ahnte, Immer-grün, Abbazisan Slöre II,
Also-ruhe. � OvvenbeimdReatnen 100000 Mark. 1LO0Vdeter:
1. Hm v. Weinberg-s Auslese, L. Revolartionsitv 3. Drcbis.
Tot: 18:10, Pl: I4, L0, 38:10. Uwvlz Eva, Rom-te, übe.
�raliniba, Blatt-illa. -- Dftbabnsilusaleicß. 58000 Mark,
2400 Meter: I. b. Dnbenrbeims Sbönigsabfler. 2. Ni-
cotin 8. Leibfi . Tot: 22:10, .: E. 11:10. IInbL:
Wider. �-� �ßaibatersmennem 45000 Mark. 1000 Meter:
1. {m1. tmßbbenbeimias Schwarze Kur-te, L. Irrtum, 8. Lehns-

. Tot.: 32:10, Pl: 15,16,32:10. Und-L:  Alpen-
stiem Jan-me: voran, willigen Neid,  Forelle. Armut-s,

 Sambia. -- Neuenhagener Ausgleich
58000 man, 1600 Mieter: 1. Hirn. Leobs Eorreggiq L. Bel-

avbe, s. siobmunm. Tot: man, up: 85.88.68:20. Und«Sommer-s» »·e, Drbensritber, Drachme, Pro-bat. Armut. Ort-dan- Pen-sion, Ohre-nimmt. ßarbhaube. 
Psr lis. 46000Dresden, 0. September.

Mark. 1200 Meter. 1. Hm. i  Be r!, L.Teigelsrosy 3. Dr lib. Tot. 32:1 llnbl. oe ie,a enburg, Simp izite. �-� Preis vom kein. 46 00
ar 2600 Meter. 1. rn. R.  v. Pelzer!,

2. W nd, 3. Mei erin. ot. 20:10, Pl. 11 12, 12:10. llnbl. Quid-
ford, Wertheiz houan, Darling -� Elbtab anbrennen.
46000 Mark. 8500 Meter. 1. Hm. Graf Stra witz� GinfterYo» Pelzer!, 2. Laffete, 8. D o. Tot. 20:10, Pl. 18, 13:10. llnbl.

ebu a. -- Preis von S andau. 60000 Mark, 1600 Meter.
1. Hm. Gaeblers LaPaloma  Behr!, L. Brandme1ster, 3. Falter.
Tot. 186:10, l. 86, 103 18:10. llngl. Berliner, Mzäzevva II,Jnclau Ve al n, umboldt.-�Dres ener Ja» di. ennen.
75000 ar . 4000 eter. 1. . rn. Neumanns Bri e  Borowski ,
L. Stiel, 3. Wolpoto Tot. 76: 0, Pl. 28, 43, 22:10. llnbl. Civili t,
Donner, Rotbart, Perseus, Ti pel, General, Gern. �� Zwei·
"äh ri eniR enne n. 60000 rf. 1200 Meter. 1. Hm. SrraimslSSrmf%l  ol ar!, 2. Titus, 3. Sibiiblone. Tot. 88:10, Pl. 26,
20:10. np. . ose. �-� Preis von Barthen. 48000 Mark.
8500 Meter. 1. Hrn. Dr. Frederichs Narwal  Graf Borcke!,
2. Halily 8. Sinnig. Tot. 23:10. Drei liefen.

Schlesifchses Verbanlds-Tennis-Tnrnier.
ob. Bei fchönstem Tenvnistvetter brachte »das Turnier am:

Sonnabend wach-Mittag eine Anzahl sehenswerter Treffen in den
Meivftskfchwftsruiidsew Im Mistsdelvmct des Jnteresses sdasnd
Begemning der Sinnen Frau Dyhrenfurth und fiel. bei:
ma un. Mide hatten in lebte: Zeit �bei größeren Vsenanstsasltmixgen
m: Reiche mit anders! Erfolge nennen. »Bisher war Fugu Dvhmv

eis von Pro

SFPIZ i.� f.�
� « Zfckfirn

Fritsches Fuhrvar

im Ptivatdefkv «
für all

forth in den lebten Jahres: kaum von einer frAestfchen Durnkseri
sviseleriri beztmmgen worden. Fri- Heiemann gliicktte es mm in
der Votsschlußritnda zum erstenmal die giroße Meisterin in zwei
 baren einwansdfrei asus dem Felde zu schlagen. Das Sviiel bot
fur »die zahlreichen Ricfchauer prächtige Momente. Von Anfang cui
griff Jst-l. Heimann unermüdlich an, verstand fiel! stets richtig
u voftieren und iholte fiel! den ersten Sol: überaus schncll mit 6:2.

Im zweiten gab es dann einen Meiisterkasrnivb wie wir ilhn in
diesem Tuoniersotmner noch nicht zu sehen kommen haben. Miit
seltener Ziixhigkeit wurde um jeden Ball gsek oft. Jminer wieder
{am es zu «Glesichftasn.d. ·Erst beim Stand-e von 6:6 ließ Frau
Dtyhoenfikrtsh etwas net-elf, und FrL Lveinnmn err-aiia die näsckystsen
beiden entscheidenden »Es-viele, »du-mit wohl ihren größten» Erfolg
des» Jahres. Im Schslußslanrpts trifft ste vermutlicb mit» Frau
Ktlmssnvami Irrt-samtnen. Fvft eben-s o ienstietsesfmit gesftasltetse sich das
Dospvelspiietl der gleichistasrlsen Paare Frau: J ung- S chsneid er
und Frl Heimanii-flzräiier. Nitsch-dein iode Partei mit 6:2
einen Satz gewonnen �hatte, wurde im dritten erbittert um den
Erfolg gestrittem Schneide: nnd Bräuer zeigten vrächstige Bei:
stusngsen arm, Netz, Mit 9:7 fiel der ISiesg knapp an Frau Mama
6clmeiiber� die voraussikhtlich mit Frau Dhhrenfurtlpskeistznser die
Enidritnde bestreiten werden. Sein Horrendovvel vsafsiertien
G »Es simeskgSch nie ider die Kombination Jarseckksstvliusvtwger
m; :1, : .

Am Sonntag werden die Turnierkiiarwfe von 8 Ulhr vorm.
ab bis in den  büßen Nachmittag forvgefübrt

40. Steinweg fiir Innere Mission.
» B. P. K. Zu Miinchen tage in dieser Woche der 40. Kongreßfür Innere ifsiom inleitnng fanden am Sonntag eine

Reihe von Fe ern sta t. Hervorragende auswärtige Kern-el-
redner predigten vormittags den evangelischen Gemein en
Münchens nnd seiner Umgebung. Am Nachmittafzw wurden
Versammlungen für die Jugend abgehalten, »am» end in
der Matthciuss und Lukaskirche Evangeltsationsversamw
lungien und gklseickpskeistiixsk eine dritte Migendversiairmnlung iim großen
Wtm�bilbcrtfaal. sdie eine lelktdosfte Au.sfvriache, wamenvlsich fseittieiis
der Jugend a1s.slöstse. Am Montag abend wurde der Romanen
eröffnet mit einem friedlichen· Gsotdesdiestfk im -der dischtsgefiilltieii
Mattjhmvskirche bei dem  D. Beiist in einer mäschtisg
andrmgsendsen »Prodi-gt auf-rief mein heiligen Dienst mit ge-
ssanumelteni Sinn, mit brennende: Liebe und feibsvlosser Treue.
In »der anfcblneßenldem starr! bewarben Bogrsücßaungsverfianunluirg
begrußsve Fispisrcheenrat L e mb e rg im Bannen der Münchener evan-
giekisfschien Goineiskiidse den» �ammen. Präsident des Rentralaussklpusses
für Jsnsnerse Mission D. Svieckek dankte für »den Willkomm-ein«
gruß und for-deute zum Geist· des Exameilisuenrs und der Liebe
den Geist der Buße, 70m: mirfereim Vol! namenstslipch um feines
Ndaimmosnsdiewftes willen nötig sei.  D. F ütlilkru g
be iviizßte bie Vertreter der Kivchenbdhördem der ftsaatlsischien und
it» dtmchen Belhdrdem  · �lmen Minisftekpräfidoent  Seuchen:
feld unld Reiciienmasvmstkdewt Dr. v. Kultur. ferner due Abgeord-
neben der thseologikschen Fsaiksttllttäcten des Ausland-es und den als
Ghvengaxst erschienenen General« Ludendsorft D. Veit über-
Ibrachsde den»- Gricß des Deutschen Mangel-fischen Kircbsencausfchurffseä
bes Biavervschenx Lsanidesskirschetrrasds und der Lanidessvnode Graf
Lserchensfeld Miit-Oe mixt maranen Worten im Nonnen der
Staatsregierung. Allen {nebenan dankte D. wieder. nach knabbern
Wlvch Genserail Ludendovfsf kurz das Wort erw�iff.

»der erste-n Hauvtversdckimsmlung in« der Tonhaille
s Wir. Dr. Ritter aus Berkin aber Christentum
und Jugendbewegung Die als Pootesst gegen die feel-en-
Ivfe Kultur der»  werden an vevfvohevde Iuwendbetooamvg

wes-Ihm veliigcvsm Charakter. Fieanchr sie von der Schönheit
drohe» �braun zu: bewarben elst m ver Goviseskmvschaft

Passiv-gesittet, desto mein: kann sie dte Er» » Saum» unseres
A der Suche oft es, bar in de: Sinnen!»

im M: unweit-treu und am Nimm: Wahrheit au
  im Gvamgsel Bereits-Adams wurde

-,K·trchliiehes Csbriftentum und reli-
giöser Sozialissnns« beharrt-eli. Pfsn Dr. Sei-reiner-

» einen �bed�iid über �
Esnttoockelum derjzetveaimg indem ikhoverfckrisadene Koeife
denmeiiclytveve � die Svrcvtsgartsr chrifdl � nrbimrärem die Schlucht-
ternzem, bie Berlin-er, die Stint-einer ·:- uwd als ihren obebftien
Grundsatz Mbfbetllm das Reich Gott-es auf Gaben m: gestalten durch
mdidaile Geilsfzenldniasclyrum der Bevgvvedtgv  Er nacmute als das
allen Gent-einsame die Alblehnnmsg des nationalen Wvllens die
Beläsnrvtmig des Masteriiailissmus die Kviibisk an der Kirche. Er
würdigste sodann die Bedeutung des religiösen« Soaialissnims für
 kirrchiliche Christentum Bei der Kritik ilft auksgatasekhen vom
btblirssclprsefioonratorischen Christentum Die misfchliseßliche Gseldetidis
mach-using der reinen Lisebsesestthdvk der  führt mm Aug-k-
chvsinuss Vor allem sseshllt es csn Wwllirlpkeisdsftnn Die vositive
Bedeutung besteht 1. in die-m dauernden Antfuefckikvssencfsesw für das
soznalieProvlemmitdsitndem WilllenzurTQ LindemKamvf
gegen den Masterictdlisitmess 3. im dem Streben mal! neuer �äußeren
miglseixt unsd lebendige-m Glauben. AIIG in allem stellt der relisgiäse
Somallissmus ein Mrrekviv für die Ghstilfterchesst der Gegenwart dar.
Ast! des! �immern schloß  ich eine omiaehenve Aussprache, in der
dass bei-sie Stimmen um due Seele unseres Volkes und {eine religiöse
ilietlvelebung zum Ausdruck kam. In der öffentlichen
Volksversammlung in der Tonthaille malten die Berichstse
von P. Kannmels-Piossew. Sie. Giriim�bibnbat, bes Dr. Völkern-Wien,
D. Schubert-Riese: und P. sOhlgLangenburg über die ärmere Mitskfioii
aus der »Don-spore- Decittsfkhliansds und der aibastretensm Gebiet-e von
der »Sie esskraft der Liebe in unserem Volk«

Die 2. auptversammlu n« am Mittwoch in der»Ton-
Halle brachte einen Vortrag von Dire r Steinweg  Dal!lem!
über »Die Innere Mif ion der evangelif en
Kirche und Wohlfahrts lege�. Die neuere Entwick ungder Wohlfabrtsåflege stellt die nnere Mission und mit ihr die E?
famte eban eli e an e vor wichtige Aufgaben. Redner ste e
den Begrif der Wohl ahrtsvflege heraus und umschrieb ihre
Arbeitsgebiete. Als ihren Hat: ttrager» sieht fich prinzipiell der
Staat an. Daneben wird die otwendigkeit der �freien� Wohl-
fahrtsvflega in welcher die konses onelle Liebestätigkeit und mit
ihr die Innere Mission der evange ifchen Kirche den hervorragend-
sten Plan einnimmt, im allgemeinen anerkannt; von ihr erwartet
die öffentliche Wohlfahrtspf ege Mitarbeit und Hilfe. nnerhalbder evangelifigen Kir e i die Stellungnahme zur a gemeinen
bez öffenti en Wo lfa rtspflege noch nicht klar und sicher.

ipiell muß festgestellt werden: Wohlfahrts fle e ist unbe-streit ares Re t des Staates, aber auch der Kirch-e; für fie ist sie
Lebensrecht un unabweisbare Pflicht. Beide haben breite e-
riihrnngksflächen Es muß daher zu einer Verständigung und ge-
wissen Zusammenarbeit kommen. bei hat die evangelischeLiebestacti keit unbedin t ihre Eigenart au wahren. Die evange-lische Särge muß bedagt sein, m ihrer Lickiestätigkeit innerhalbder allgemeinen Wo lfahrtspfle e sich Zu behaupten. Sie braucht
auf allen Stufen i res Verf ungsle ens besonders zusammen-
fassende und leitende Organe für die Liebestatigkeit Eine wesent-
liche Aufgabe die er Dr ane ist die Verbreitung von Kenntni en
über die evangeli che Lie estätigkeit und die Gewinnung von » er-
fönlichkeiten für die berufliche wie ehrenamtliche Arbeit der Liebe.Die wichtigste Aufgabe-ist, den Geist des Glaubens und» der Liebe
fvrache en ete mit der Annahme folgender Resolution: »Im
m den Gemeinden zu erwecken und zu beleben. Die kurze Aus-
Anfehluß an die Verhandlungen für bie Innere Mission der evan-geladen Kirche und die Wohlfahrts l e ruft der 40. Kongresz

G!

ür Innere Mission alle Organe der r e u»nd Vereinigungen der-
nneren Mission auf, I. mit allen Kräften für die Erhaltung und
usgeftaltun der evangelischen Liebesarbeit ein utreten, 2. eineersprießliche asusammenarbeitvjwischen die �er un der staatlichen

C«und kommuna en Wohlsahrtsp lege au för ern, 3. Hur Erfiillun
dieser Auf aben aus allen St en des kirchlichen Ver za ungslebonunter ftra er Zusammenfassung der vorhandenen Kraf e und Ein-
richtungen im» ns» luß an die Dr anisation der Inneren Missiongrgane der kirchlc en Liebestätig eit an schaffen bezw. auszu-

iieii,"



saubersten.
Berliner Börsenwochenschan

Nacki den wilden Schwankungen« die· gegen Ende des vorigen
Monats infolge der damaligen Ungewißheit uber die Entscheidung der

ariser Reparatioiiskoiiiniission am Valutamarkt sich abgespielt
tten, sind auf diesem die Preisbewegungen und das Geschäft

wesentlich ruhiger geworden. Diese· Wendung ist dem Umstande
zu verdanken, daß Poineard um nicht das·Odium des Scheiterns
der Moratoriuiiisverliandlungen aufs-Frankreich zu laden, im letzten
Augenblick dem belgischen Kompromiß zugestimnit hatte. Hierdurch
gewinnt Deutschland eine AteuipausHbis Ende dieses ahres,
vorausgesetzt, daß eine Verständigung uber die Garantien ür die
deutschen Schatzbonds die· Belgien anstatt der Barzahlungen für
seinen Neparationsanteil in Zahlung nehmen will, jetzt mit den
beclgischen Delegierten in den Berliner Verhandlungen erzielt wird.

Bei einem Zustande kommende: vorlaufiger Ruhepause will
man eine neue iiiteralliierte Konferenz veranftalten, die sich mit
den gesamten Fragen der Neparation und interalliierten Schulden
befassen soll. »Im Zusammenhange hiermit· ist ferner die Ein-
Berufung der internationalen Bankiers zu· einer neuen Konferenz
beab�cbtigt, fur die auch in Amerika Stimmung gemacht wird.
Ob die Hoffnung des ReichskanzlersWirtlß daß die VereinigtenStaaten fegt aktiver als bisher in die Neparationsfrage eingreifen
werden, schon alsbald in Er ullung gehen wird, bleibt freilich ab-
zuwarten, denn gerade von amerikcinischer Seite hat Deutschland
seit Abschluß· des Wasfenstillstandes arge· Enttäuschungen erfahren.

Jn der emnachstigen Zukunft liegen für Deutschland also
gewisse Hoffnungen, aber auch die großen Schwierigkeiten
der Lösung des Reparationsproblems Denn eine vorüber·
gehende politische Entspannung kann den Kurs der Mark wohl
zeitweise etwas aufbessern aber keineswegs dauernd stabilisieren

Au der Berliner Vorse herrscht augenblicklich bezüglich der
demnächstigen valutarischen Gestaltung Unsicherheit. Diese wird
dadurch noch vermehrt, da die Preise der Waren und namentlich
Lebensmittel 2c. trotz der Sialutenabsehwächiing ihren hohen Stand
behaupten, » auf deii sie Ende vorigen Monats bei eiiiem Dollars
kurse von über 2000 gestiegen waren. Hieran trägt bedauerlichers
weise auch die Unfähigkeit der maßgebenden Stellen, die Wucher-
gesetze wirksam zu handhaben, Schuld. Jndustrie und Spekulation
beobachten zurzeit eine starke Zurückhaltung. Von dieser Seite
fanden -in der Verichtswoclze Realisierungen statt, von jener scheinen
geharnsterteDevisen an den Markt gelangt zii sein. Die gesamte
Bewegung ist aus nachstehender Aufstellung ersichtlich.

Marknotierungen in NewsVork mit den diesen ent-
sprechenden Paritäten des Dollars in Klammern:

2. Sept. 5. Sept. 6. Sept. 7. Sept. 8. Sept.
0,07% 0,07 0,07% 0,07%

�353333! �42857! �3.11.48! �355�50!
Amtliche Berliner Devifenkurset
2.Sept. 4.Sept. 5.Sept. 6.Sept. 7.Sept. 8. Sept.

. olIanD. . .. . . . 52 000 56 000 56 500 49 500 48 900 56 000
- änemark . . . 28 800 30 900 31 000 27 150 27 100 30 700
Sxbwcdein . . . . 35 500 38 200 38 200 33 600 34 000 38 100
Schweiz . . . . . . 25 500 27 700 27 250 24 000 24 600 27 375
London . . . . . . . 5 975 6 525 6 525 5 650 5 625 6 420
New-York . . . . . 1 350 1 460 1 425 . 1 250 1 300 1 425

Dosklarnoten schwanskten gleichzeitig zwischen 1450, 1200 unD
1450 Mark. Die Wiederbefeftigung der fremden Zablungsmittel
am Freitag wurde dadurch veranlaßt, daß die deutsclpbelgischen
Verhandlungen nicht so glatt verlaufen, wie man geliosft hatte.

An der Effektenbörse bestand gleich wie im Devisenverkehr
gesäiästliche Zurückhaltung. Bestimnieud hierfür·war· neben· der
Vabutesnunsikherheit die empfindliche Geldknappheih diePiihlikum
und Spekulation zu Realisierungen nötigt.· Durch die enorme
Steuerung aller Waren, Nahrungsmittel 2c. ist der Geldverbraiich
derart gewachsen. daß sehr erhebliche Summen der Bvrse entzogen
werden oder nicht mehr wie sonst üblich zurVerfugung gestellt
werden können. Ferner hat die katastrophale Entwertung der Mark
im vorigen Monat dem deutschen Handel und Gewerbe große

wierigkeiteu bereitet, die aber, wie die Handelskammern inihren
Augustberichten betonen, die schlimmsten Folgen erst noch zeitigen
werden. Unter all� diesen mißliclien Umständen griff, nachdem am
vorigen Montag eine kräftige Erholung der am vorangegangenen
Woehenssehlsiiß gesunkenen Kurse erfolgt war, im Laufe der Woche
eine erneute Abschwächiing am Effektenmarkt um sich. Trotzdem
trat für Spezialwerte, wie Harpener, Laurahiitte, Hohenlohe,
Phöni , Schwarhkopff  auf die Vermutung einer mit der Gesellschaft
bevors ehenden,Transaktiou!, Rolandlinie Argo, Otavirez zeitweise
wieder ein lebhafteres Kaufinteresse hervor, das bezuglich· der
genannten Sehiffahrtsaktien von heimischen Konzernen und bezuglich
der Otavi-Anteile von Holland ausgehen soll. ·Auch auf·anderen
Gebieten, namentlich dem Markt der ausländischen Anleihem wo
Ungarische Goldanleihe und türkische Werte bevorzugt werdenspseizte
das Lliisland seine Käufe fort. Hierbei spielten auch die russisclign
Werte auf Pariser Initiative neuerdings eine Rolle. Immerhin
unterlagen die fremden Anleihen zeitweise großen Kursschwaukungen
Jm ganzen sind als Wochenfazit bei den meisten Kursen im Ver-
gleich zu&#39; dein Stande ani .1. d. Mk. Verluste zu konstatieren» die
allerdings ain Freitag unter der Einwirkung der neuerlichen
Devisenbefestigung gemildert wurden. ·· · · �

Die Entwickelung der Geldmarktverhaltnisse sowie der Valuteni
tendenz wird auch weiter für »die ·Gestaltung des Efsektenverkelirs
ausschlaggebend sein; aber diese Faktoren sind zurzeit vollig
unübersehban

Kohleuförderiiug in Wcstobcrsclilcsiem
w. Die Sdeinkoshlienförderiing · in Westoberschclesien betrug nach

den vorläufigen Ermistltelusiigien im« Aiiiigiicst bei 27 Arbeitstagen
765 005 Tonnen gegenüber 684 513 Tonnen bei 26 Arbeitstagen
im Vonniioncrt bezw. 974769 Tonnen bei 26 Arbeitstagen im
August 1913. »
um. 80492 Tonne« oder 11,8 Proz. oeoemisber Dem Vvrnponcst au:
gseniomiiien Um 209764 Tannen oder 27.4 »P1�·l·!n Mehl« its; 0800W
iisber dem August 1913 zurück. Die arbeirtsstjagliiche Forderung
betrug im Bgrichtsinoiiat 28334 Tonnen gesgemlkser 26327 Daumen
im Vornronat. &#39;

Preiserhöhuiigm · _
J§ Das nicedserschleksischce Steinkollilenshtnsdis

kggt [im den Wiss? für; Gsiießcereistiickkocks auf 7974 M. und fürSteinkohleiibri«kistg.s« Gürtsveiisteisiier und Wenzeslaus! · auf
7461 Maar! fest« esedtcr. er
Deutchser Ascks tverck haben die Preise· für Achsev UM St75 Æ 80 5153;.� je usch Sorte mit Wirkung Dom D. September
er� .

Vcrkehrsbericht des Schifsahrtsvereiiis zu Vrcslan ·
Die Fiohleniumisclislagisiziffer der· Berichotlslrsoihe in Col-EBOOK«mild? erfreuliicfie�rtoei=iie_ gingen: Die Voulutochse psctdpppslh Indem

32 000 Tonnen vertippt wurden. Jimmserhxn fit 1299 E! F5�
nis einer! traurig genug, Denn die 107 abgefertigten Kahne ind
mit Rucksisclyt auf den schlechten Wasserstand der Oder
zmtpkhgefb Vrcslasiis nur·iuit halber Ladunsgabgkschwommsenund der
Bestand an Kahnkraiim in Coseksgafen ist auf 327 hercriifsgegiangsctd
gekkkmxji wtwden kund 17 000 To. Erz-e» Der ··Zugc·ing neuen
Kathnrassiims wird in der nachssten Woche nur gering fein, Da zahl-
neige Berg« " e ggioifsrli-enßßreslavu und Neusalz fieistliegem DieVkkskmzkk Mkkusm pkissiertien in der Bceri tswsoche zu Tal
belaste» m, im: 1, zu Berg beladen 29, �leer Pl! ·zzsask!rzeiige. Stettin
wie auch Hsauibiirg werben weiter Mk IWschUfUnL Wasskksbawdcet
slilatibor a·m 2. Gebtfir: 0,97, am S. Septbr.: 1,06 Meter; Rmiisern
1,54, bezw. 1,70 Medic-if; Gliwtz OR, bezw. 0,15 Meter.

Dl Oder festgefedte Schl s tenVom Fkachienausfchuß Hin: Mist· ·· Tom» ff stach
i Oppeln CofelsdderhcifenFrei; BerlkiiegStltletttin Berlin Stettin Berlin Stettin

s g   wl cheiiftatloiien zahlen für Tetkkadungen mindestensm��ää�i�ififf�fn rckiimnde Z �Die nach Der Endsiation maßgebende Frucht!
Sie-into le

bersvree . . 485,00 479,00 645,00 Mut! 720.00 m.w
m 632m �- 757,11! �nierlpree. . . .

Die Csesamtförzdserung hat somit iim Bserichiitsmonast

Ver· �nb Deutscher Patekctaichksekswerke unD Der Verb i

U

c

��-�1

Infolgedessen gestaltete sich das Geschäft sehr fest bei

L

Vom Zucker-merkt.
N» Dei: für Sept.-»so» vorgesehen« ixniiaudiisckpc Versen-michs-

oUcker iist in der Abwicklsimn benrislfsen und filmt Die Stimmung an
Den tMlarkten lebhaft angeregt. Vom« Roischcsniiiiiisterisiim für Er-
mrhrim«g·iiii-d»La.ii-·divirtscli-cift ist erkzlsärt tosenden, daß eine Erhöhung
Des Preijies fair Die Nsestmensge sfnslaiiidischen Vevbraiichszuckercs nicht
Vktlbitchstlilst Ist. Jetzt hat aber dieWirtschclssstsftelle den P reis
d··och erhebt, und zwar um niicht wenig-er als 1200 Mist-V!
fiir� Den Zentner. ssodarß Der Grvsihciiiilddlspreis für inläiiidischsen
Vklsbvwltchszucker  Fabrik sGriniidslsage nie-in. Mal-is. Fvasclitgleiiche
Wktlsgdsbu tin! sich sie-bit aguf W Mark für »das Pfund stsellt Es msuß
 Verwunderiinig erregen, daß Das Elieirlisminiit-erinnn für Er-
nscvhriinsg umdssasiiidsivirtisckiicift sich so wen-ja iiniformiiert gezeisgst hat.
Bei dennnztvrschen im« Berlin gcepflogikiiicn Ziisammeirschlußvsershmiw
bringen  Der Zuckerindiiistrie ist es, wie zu erwiasrtseii stand,
an armer Einisgunia noch nicht gekommen. Rund 50 Zucker-subtilen
Enden� �el! geweigert, die aiufgscstellgtien Bedisiiiaiiinsaien zu unter-
schreiben. Die Verhandlungen« wurden vertcigth ein neuer übertragen
iioll ausgearbeitet und über ihn späte: verkisamdelst werden. �Die
Dinge sliieaeiis ietzt so; Schlisesit sich mir eine verhiältiisisiiisäsiisg
ällseme Zahl Von. Betrieben· ans, diasnsn wird die Eliminierung dsiseif e
Fctsbpiken 313m Anschluß Zwist-Eisen; jsst �Die Zashsl Der sich wseiigeriiidseii
Betriebe «grober, tviie es augenblicklich der Fall ist, dann kooiiinit es
am: fta-atilidiieii Ztva-n:cicstvirtsclsasst. Dies zu vermeiden. siollstsen iii
der Ziickeoisiicdiistriikk Sondisrlviiussclie zurüchgestcllt werden. In Auss-
llanldszueker hsasben tdiie Geschäfte etwa-s �eingenommen. wobei die
Preis-e ie nach dem Stande der Desvisen stark scliwa-nkteii. Am
Mijxgsdsclburgier Aaiislsciiiidsnisaikte wurden wieder Preise in dieufsscher
Wcrhisiniig ·a«ii«fgesstsellst. ·· zum Schluß 6875 Mark fiir den Zentner,
frei deutscher« Soehcif.«en, eins chiliscsslicli Vserbrauscbsscikbakalbe. Jsn
Zuckcrinelasse kasinen nur geringe Cicessschsäfte zu steigen-den Preisen
zustande» Die Gsiisnist der Witterung hat Die Asussiehstseii der Rüben-
ernte werter gebessert.

Christian «Quitten, Weingroßliaiidliin A.-G., Brcsltlik Die
Generalversammlung findet aui L. Oskt der 1922 in Breslau
statt.  S. Am.z.eigc.!

Gutnbökse in Leipzig. Die Gasrnbörse arm 8. d. M. war gut
besucht. Nensnsenstvcrtie Geschäfte kamen infolge der Unsicherheit
der Lage nicht zustsamldsek Käiifser unD Verkäufer veriliielten sich
abwarten-d. Bestimmte Nvtiseriingen können infolgedessen nichtMwerldeiii Die nächste Gasrnbörssse findet arm« 12. Jan-war

ei. Zollermitßignng für Papier in Polen. In Verbindung mit
»dem stetig wacjkysensden .Jirl.ancdsbedarf an Papier. .den die polnische-
Landesprodsitktion nicht befriedigen� kann, sind in Pol-en die Papier-
preise ungeiwohnilisch hoch· gestiegen. Das hat, wie der  W-iecz.«
berichtet, die Notwendigkeit einer Zollersiiisäsziaiing für Reitungss
unid Brief-papier dringend gemacht. Das Versatiingisloinitee beim
polnischen cxußierosrsdentliclisen Kommissar zur. Bekämpfung der Teue-
runscr hat die åliotsivenidisgkieit einer Zsolliermaßigiinsg fiir Die noch vier-
bleibeiiden Papiergattuiigsen anerkannt. Llsugeniblickllicki wird bei
Der Verzolluiia von Papier der Msultiplikator 500 aiiia-eivirnbt. Ge-
plant ist seine {Ermäßigung auf 50.

C. T. J. Aus der internationalen Textilindustrie liegen
folgende letzte Berichte vor: Sir England sisnd »die «B·«auniivoll-
abrikeii regelmäßig beschäftigt, klagen aber über einen Rxückgansg
les Aussukkirsgeschästes Jin der Wollindiistrie erschweren« die Preise

einigermaßen den� Llsbsasn Giinstig bleibt die Lage Der Leinen- und
Linie-brauche. Die amerikanjsspche Wiirk-" unD Strickwarein
Industrie verfügt über flotte Lileichsciftiguiigzruliiiger twinr der Vier-
kehr in der Sei«deiiiiidustrie. A·1s regelmäßig wird »das Geschäft
in Wolb und Baumswolliwsaren bezeichnet. Die Besserung in der
gesamten skandi n at! i s che n Textilindustrie hält arn, wsäihsrend
Die Krisis in der Tschechosslowakei fortbesteht. Die pol-
nislche Textilindustrie arbeitet mir mäßig, wäthrenb in {Ruhe
la n d nach� und nach sstillstelieiitdse isbetrieshetltoieider in Gsasnig Dome
men. Auf dem Balkiasn liegt Das Geschäft in Textilien in ··fcrstallen Staaten ruhig, ebenso in Osterreich »· . l den· iud-
amerikanis e taaten it der Geschastsgang in der
Textilindustrie ruhiger geworden; dieses gilt cruch von Japan.

B. Eiermarkt Die Preise steigen von Tag zu Tag, und daauch Die skufuhren immer geringer werden, ist mit einer weiteren
Aufwärts ewegung zu rechnen» Jn der· verflossenen Woche
notierten im Großverkehr für Die 1000 Stuck in Mark am: Ber-
liner Markt 11000 bis 12000, Schlesischer Markt 10500 bis
11500, Sächsischer Markt 10 800 bis 11500.

Berliner Vichmarktbcricht vom ällkagerviehhof vom· 8. Sepibn
Die Zufuhren zum Zucht- und Nutzviehmarkt waren sehr hg·it·s·ring. 

o eren
l reisen als in der Vorwoche ·· Die Qualität der zum Markt auf-
getriebenen Kühe war mittelmaßig. Es waren aiifgetrieben: 522
Kühe, 57 Ochsen, 51· Buben, 174 Jungvieh, welche wie folgt·ge-
handelt wurden: Milchkuhe und hochtragende Ruhe 1. Qualitat
45 000 bis 55 000 Mk» 2. Qual. 40 000 bis 45 000 Mk»  Qual.
30000 bis 40000 Mk. per Stück, Färsen 1. Qual. 38000 bis 42000
Mark, 2. Qual. 28000 bis 38000 Mk. per Stück, Zugochsen 4000
bis 5000 Mk. per sit. Lebendgew., Juiigvieh ziir Mast 3500bis 4500 Mk. per Zu. Levendgew. · ausgesiichte Posten uber Noti-i!.
Für Nutz- und uchtzwecke nicht mehr geeignete Ware
wurde in der Preislage von 40 bis 55 Mk. per Pfd. Lebendgew.
gehandelt. Es empfiehlt sich eine stärkere Beschickung des Marktes,
da große Nachfrage, besonders nach gutem Milchvieh besteht. Auch
für Aufzuchtkalber liegt große Nachfrage vor. Auf dem Pferde-
markt standen 106 Pferde zum Verkauf. Das Geschaft war flott,
Preise unverändert. Gezahlt wurden sur: Pferde 1. Kl. 70 000 bis
90 000 Mk» 2.Kl. 50 000 bis 70 000 Tit» 3. Kl. 80 000 bis 50 000 Mk»
4. Kl. 20 000 bis 30 Pl! ·Mk. pSeäSåucku ·· 9 S v· ·· 1922&#39; t �b r Den er iner a tvieiiiiar am . e em er .Zuiiixicslriieiiikaikifestandeiit 3546 Minder. darunter 844 Bullem 1038 Ochsen-1664 Fiüve und Fsärsem 950 Kälber, 7016·Schafe, 3792 Schweine,
67 Ziegen, 43 Schweine aus deui Memelgebiev Es wurden bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht: 

9 S ihr. 6. Septbr.� . es!
Minder: Ochsen: vollfleischiga ausgeinastete . . 6800-7200

do«LStclllmasoOoOIOOOOIOOOOOO «· «�
do«  . Yo o o o«o o o o o o o o .
vo�fleiicbige, ausgemafteti; von 4-7 Jahren· .

_ jun e fleiscti., nicht ausgemalt. u. alt. ausgemalt.
ma ig genadrte iunge, gut genahrte altere . SOLO-HAVE!

Butten: v·ollfl·e·xscliige, ausgewachsene . . . . . 6500-43800
vollfleischige 1uug·e··re . . . · · .  . ·»- . . 53°°"�33°°
maßig geuahrte Jung. ·u. gut genah·rte· altere 4800-5500

F arsen u. Kühe: vollfleiseli.,»ausgemas·t. Farsen SS00-7200
vollfleisch., ausgeniasteie Stube bis �Zgsahre ·.» . SS00·-7200
al_t_. ausgemalt. u. wenig gut ·e·ntw. Jung. Ruhe 5800-6300
maßig genghrte Ruhe unD Fgrien . . . . . 4500-5500
gering genahrte Kuhe und Farsen . . . . . 3400-4000

Gering genahrtes « un vieb tFresse
Kälber: Dop el·lender, ein ter Mast . . . .

feinste Matkalber . . . . · · i ; · · · ·
mittlere Mast« und beste Sauakalli r . .
geringere Llltastg uiid gute Saugtal er .
geringe Saugkalber . · . . . . ;

Schale: Stallmastfchafe:Mastla
Joccksitmmmei .  ·.
altere 2lltastvammel, geringere Mastlammer

» maßig genabrte Hammekuud e . . . . .
Weidemastsxhafm Zllkastlammer . . . . . . .

. geringere Lammer und» Schafe . . . · . . . . �-
Scliweinei Fettschweine uber 3 8tr. Lebendgem 14000

vollfleischige von 240·�300 Pfd. Lebendgelvicht 15 200- 15 13000-19500
DesgLDon 200-240 ißiojlebenbaeioicbt . . . i« Deo-usw means-mai!
vollfleiscls Schweine v. 160-200 Sold. Lebdgew 13500-15000 11500-12000
vollfleiicb. Schweine v. 120-100 Pfo Lebt-gew- 12010-13110 two-im!S - p unter 120 I o 10500-11 500 9000-10000

auenooootüo 0- ..�_��.i30o0�13so01i5o0�i2o00
Marktverlauft Jn allen Gattungen glatt, ausgesuchte Ware

über hochste Notiz bezahlt.

v. 130118.9. September. Baiikaiisweis vorn 7. September. Gold in
den Kasten 8588 63D 000, 8un.474 000: Gold im Ausland 1948 so? 000
unveränd.: Barvorrat in Silbs 288 990 000. Inn, 168000; Guthaben
im Ausland 678671000, Ahn. 1000, vom Moratoriuin nicht betroffene
Wechsel 1816173000. Ahn. 278 110 000; Gestundete Wechsel 83770000.
91011486000; Porscdüsse auf Wertpapiere 2 155 obs 000, Zun. 80860 000;
Borschiisse an den Staat 23900000 000. unveraiiDert; Vorichusse aii

6000 �- 6500
5500-5800

5400-5800
4800-5200

5800-6000
5200- 5500
4600- 5000
6000 -6500

6000-6500 
8200 -� 5500
11000-4800 
3000-3600 
4000-4400

9000-10000 
8000-8600 
7000-75 00
6000 -6500

4500-5000 
l0 000-10 500
9000-9500 
7600-8600 
6600- 7000

innier u. &#39; ng.
7000-7400 6000 - 6600

. 6000 -6800
4000 �- 5600
7600 - 8000

7300

5000-6800. 
4300

is

s«

i

i

Vetbsindete 4288 000000, Ihm. 8000000; Ngfenumlaiif 36 959 101 um,
Ahn. 674 120 000:
gutliaven 2 045 970 000.Scha 

hu. 73 970000.
tzäuthaben 23 219 ooo, Ahn. 26 741 ooo: Privat:

Berlin, 9. September. Auuianuaweclisel. Amtliche Kurse m;
ielegraphisclie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs �m;
verkaufen zum Brielkors.

Part Mit. 9. | 8. | Part s Disk. 9. I 8.
los« exists-USE« 59931876055930006 4.198 lau-im . i um. 1868,28 6 UND?

II· 5305535! 56070.0� da. 1871,72 s IQSSJOI
81,-- Mälrlmll�llfi�. 10037404 106l 1,704 81,- 6 eins. ioo im. 10636650 11186000

da. 10062608 10638308 te. l06k33,35s 1l2l4,00s
112,80 7tliriilianla illolir 22721556 237703356 81,- 454800021000. 25943750 6�27340,750

de. 22778.45! 23828753 is» 20032503 27409250
112.50 7Koicnhai.ionii 29163500 3115611300 Its� zip-ais«- intim. 210731306 22222450

d! 29336503 307 358.408 da. 2i126.40a 22277858
neun! 7z-,siiiics. Inn. seit-»du goes-Sande 86,06 siiianiiiiiiiiaigi 1,15m Ue«

da. 36246258 38141658 «» 1,79 v, s Hist«
81,- 9 llililnstm . 2946.806 2946.308 86,06 6 Prag ißilliriiiiin 4519,30 6466816 |

sc. 29631082953 70B da. !4530.70i�40eo,s5u
01,- e Italien ioi o« 5042.555 0292.104 86.08 sqispsse in liron. 57,92 i� essen

da. 5951.453 6307.908 its. 58,088 sehe s
20,43 7Lonilan l PlMi. 6092.365 6411.966 -�,-- �Narnliaii Mithin". sc, «� ü 205/46

du. 6107.66 86428.05 B no. �-. «� -�,--
ßiienos-Aires 484.371,51 h�. 495.625¬. B. Rio 179,77 G, 180,23 B. So�a

828,95 i}, 831 05 B. Japan 659.16  i, 660.85 B.
Flilliier amtliche Notieriinscn vom 0. September.  E i g. T e l.! Englische

Roten 01ß2,25-6172,75, Französische Noten 10 786ZS�10 8131,-«z, Belaisckie
Noten 10 0873-1011233, Hollündisihe Noten
Roten

58 757,7-53 893,3, Sihiveizer
26 1022-26 257,8, Jtciltenische Iioten 6022,45-��-6037,55, Stockholm«

Noten zu; 529l4-�36 620I,4, tiovenhageii 29 463,1-��29 536,0,siriftiania 22 871,3
bis 22 028,6, Spanien 21 131113-21 2261/1», Biidapest 64,91-�-65,-09, Prag 4584,25
bis 4595,75, Wien

Aiiisierdaiiicr Lüecliseltuise vom 9. September.
Schweiz 48-d21-H-.«Wiell 0,0035,

1,88-�-l .92.

K opeiihagen 55,05,
 C5719.fiel.! Berlin 0,18Z.-z,

Stockholm 68,20, Newport
257, London 11,461,«3, Paris 19,97I-4, Ftristiania 42,00, Brilssel 18,85.

w. sinneiiliageii, 0. number. Sichtwechsel auf London 20,85, Newport
469, Hamburg 0,38, Pais 30,35, Antwerven 34,40, Ztlrich 89, Amsterdam
182,35, Stockholm 124,75, siriftiaiiia 78,10, Helsingsors 10,20, Prag 15,85.

w. Stockholm, 9. September. Sichtivechsel auf London 16,83, Berlin 0,29,
Paris 29,40, Brilssel 27,85, schmolz. Plätze 71,55, Amsterdam 147, Kopenhagen
80,75, Kristiansia 63, Washington Bilds-z, Helsliigfors 8,17, Prag 12,90.

w. Sirlftiauia, 9. September. Sichtwecsisel auf London 26,·78, Hamburg
0,47, Paris 40,75, Newport 602, Ainsterdcim 234,10, Züriich 1141,4, Helfingfors
18,25, Antwerpen 44, Stockholm 1591-;-, Kopenhkigen 128%, Prcig 20,15.

anmlßcånacäukssksekiåeswuåieäz 23/. Kriegsanleihe IN» dio. IX, 100, 4% Sieges-
WITH. N ew-Y or
mm

ücldilix: . . . 4
w. Berlin an II. 0,07-i,
W. Paris Siriii . 7,74
I. Leut» 50 II. 4,43, 62
kslile Traiiiicrs..4,46,00

7____ V-nii
4 thun. I. lllilo

0,07% liilc..IllI.Si.P.
7.74 llannllioünpnt.

4.43.25 lllinols ttiiinl
4,46.?!! lenkt-leiht.

liidiJopJLSLFi. 1033/. 103 li.-l.i&#39;.cnlr.ll.li.
hilflos. n. Ohio 53% 573/3 liorlolk Ihm.
tanada Pailllc . 1485/, 147&#39;113 Pcnnsylnnil . .

Wechsel auf Amsterdam 38,85, do. aul Belgien Lag, do, »« qjg schweg,

k. 8. September. Privatdisliont �-.
__8_;__  vom 8. f 7.

76 rege« iiaaillnil . . . 7117177359;
38% 32% Soulliiiin Pulli: 94 93%
- � Union pltmt.. 151V, 148%

113 110% Anatomie Im. 653/. 65%läg? 13s v, Unii,Si.Si.C|rp.104�/ »und« ·97V - St i ruf. 121� 121V &#39;124/3 123 « sin-2«i-ii--i.. ges-II sie-Z!
46% 46% - Mino. des-««- 701/�5

19,00. do. aui Madrid 15,48 do· auf Rom DIE.
Smelting F: Retinini: 64%. Mercniiiila Marine THE.

Produktenvörsn
Breslan 9. September. Amtlicher Stimmungsberiiht Ge treid e:

Tendenz: Befestigt. Preise außer Roggem Weizen nominell.
Olsaatent Ohne Angebot.

Tiigliche Aiiitliche Notieruniem für 50 Kilograiiiim
Getreidm 9s I S« Oelsiiatent 8-

Gerfte,Somm.,neu �2000-2400 1900-9300 Hanssaat . �- �
eafekWinterxneu 1900-21001010-2000 Zkiusaukun .· .- .. . . . neu 1050-23501900-2300 om an _ ...
Hirse . . . . . 2000-2400 2000-2400 Raps  Winter! 2300-27 2400-2500
zfioggen . . . .4 2200 �2100 Senfsamen. eeooswo 6200-6700Weizen . . . . 2600 2500 i

Speisekartoffeln  Erzeugerpreis! 220 Mk.
Hülsenfrüchtei 8 | Z. 8 | b.

Vikt.-Erbf.,gt.,d.l.E.sue-not« anno-inne Pferdebohueu . . .- ...kleine gelve Erbsen -· - Wirken . . . . . 2000 i zooo
Futterscsrbfen . .« - .- itzetuschken . . . 2600 » zsoo _weiße Bohnen . . ·- - Luginen gelb . . itioa-�isooisoo�ieuk
Rangoonvovnen . -- � to. blau . . iioo��iiaii2iio�nu�

w. Berlin, 9, September. Prodnkteninarkt
Hailtimia war der Vserkehr ziemlich sti?ll. Vom ,J-iiila.nkde. namentlich l
Don Piomimerm halben

Bei abwartenfdev s

sich die Wsasisenianigcebote gewehrt. und die-
Kaiiifiliust war isnifosbgedsessen vorsichtig-er. Vson den entnehmen Aus,
tiiikeln itft nicht viel! neues zu berichten.

Nichtamtliche Preifestfür 50 kg ab Station!:
9- l - 8.

Weizen l Muts La Plato
markischer . . .2800-27502750-2900 Berlin . , 2620- 2600 2550pommerscheu . - - ab Hamburg . 2475-2500 2450-2500
chlesischer . . . - s�- do. v. Sept. . . - �

niecklenburg. . -� - _ Berlin . . ���. -
llioggen Weizeiiineiilwsxp
markiseher . .2400-2360 2350-2400 fuk 100 kg
vominersclier.. � 230o-235o . . . . . . .. 7600-83007600-8300i
schlesiscber . . - - ilioggeiiniellUm/o.
westpreuß. . . - � fur 100 kg

Wizitergerste dto. . . . . . . 6000-6450 6000-64501
markische . . . . 2400-2450 2500 2600 Maismehl f.50Ii �- � l

Somineigerste Weizenkleie . . . 1700- 1750 170o�1750k
nirk.u.scti»l.neue 2700-2750 2800 Rogg kleie . . . 1700- 1750 1700-1750�

Hafer markisch.-z600�2675 2700 Raps 1ten. .« . - - «
pommerscher » �- - Dto. neu . . . .3400-35003300-3400-i_�
westpreuß.. . . �- -

9. 8. 9. | 8. «
Viktoria-Ersten� 480045000 4700-4900 Leiiikuchen . . . . � �- �
Erbsem kleinere . 3900-4200 3900-4100 Trockeiilchiiitzel . 1800--1900 1800-�-1900iZutteiiErbsen . 2600-27002600-2700 8uckerschnitzel. � -"- -

elufclskeii . . . . 2600-2700 2600-2700 Wieseiihem gut. . 590-640 590-640..
Ackervolzuen . . . 2600-2700 2600-2700 dto. . . « « . 520-590 520-890,Lupineiy plagte. 16001800 1600-1800 Kleeheu . . . . - - i

s ge! e . 1800-2000 1800-2000 Stroh, Dralitgebr. 660-690 630-660.
Seradella neue . .�- �- Hafersiroh . . . . 680-690 630-660

- . poln � ·�- do. gebliiibelt. - - z
Rapskucheu �I 1850-l950| 1800-1900 szaiigiiroo . . .. eao- 690| 030-600,

Wicken 3000-8600, Sxorfmelasse �. -
M. Wochenschaii de: Prodiilteiibiirfr. Die Stimmung an der Produltienbörses

war im Verlaufs der Berichtswochy den recht beträchtkichen Schwankungen Des�
Dollamiertes folgend, für G et r e i d e fast durchweg matt. Das anfangs!
schwache Angebot wurde zuletzt dringender, doch fehlte es an Käuferir Maus
verhielt sich der unsiiheren Lage und der Geldlnilppbeit wegen zurtickhaltentns
Weisen war nicht seh: reichlich angeboteii und etwas gefragt, ebenso« ;
R o g g e n zur Umlage. G e r ft e war wenig beachtet. Für freien H a f e r J
wurden dagegen Preise weit übe: amtliche Noriz gezahlt.
Diese zogen wette: an bei reger Nachfrage nactgeschälter Ware.

Die Preise für«
Die und! ;

für Mehle anfangs lebhafte Iiaiifluit ließ allmählich nach und die Poet-se
stellten im billiger. Auch für Raps waren nicht mehr die vorwöchigeii Preise ·
au erzielen trod knappeii Anat-vors. Jn L et n s am en kamen nur unbedeutende
Posten an den Markt, bei zunehiiiendem Angebot in Senffamen war auch
für �feinite llBare billiger anaulommen.Von hülsenfrilchteii waren Erbsen-
milden, Peluschken uiid Lupiiien beider Farben gesucht und nur zu wieder: er·
hdhten Preisen erbältlid!.
mangels Nachfrage

Jn
gering.

Futteriniitteln
Besonders für spätere Lieferung zeigte sich etwas

blieben die Umsäde

Begehr nach Stiele, bodivroaemige öltudien, Trockenschnitzel und
Sojaschrot Die anfangs sehr feste Stimmung am Kleefaatens
in arkt lief; im Verlauf der Woche bedeutend nach. Auch für sehr feine Saaten
waren bisherige Preise nicht mehr au erzielen. Abfallende Ware blieb wenig
berichtet. slaufluft bestand weiter für Grasfaateiy anlarnatilee, Luzerne und
Bottelmlele.Weißklee und Schwedlschklee neuer Ernte fehlten noch. Am man D�
fn t t e r m a r kt hat die Zusubt 000 H e u weiter zugenommen, an S t r 0 l!
mangelte es vollständig. Sp e isekcirto ffe l n in guter Beschaffenheit waren
seh: reichlich angeboten.

N ew-York. 8. September. Produktenborse. Baumwolle. Tageszuluhren
l5 O00. Ausfuhr nach Großbritannien wild. A

8. 7. -
iisiuhr n. d. Kontinent -.
7. � S. .| 7.����-��� Ijck 1- --..-.--·--.---·

Baumwolle Petroleum Welt. keins Its-J« 116
llumriloln. 21,70 21,40 licfliicl löst! 15,80 harter 1181/, 117%�:
Inv-Orlunsioi 20,76 20.60 "Willi . 11,60 11,60 Mahl 6-53/�5-91
iicvyoiisept. 21,26 20 CI ckstsslssiu 8,00 8.00 Kaiteoim 107/, 10%.�;

Okt. Oh« 21,00 Schmalz 11,40 11,46 Oki. Los« 9,49
Nov. 21.86 21,21 Tal . mit-I 7,00 7,00 Dez. 8.8.7. 9,65
Dez. By« 21,96 Zoo erteilt. Ost! 6,84 März, 8.88. Abs!

w. Chicago, s. September. Weisen unregelmässig, per Sept. 1007/3, �Dein.
»Du, Muts kaum stetig. per Sept. 0171., Des. 87m, Schmalz ver Sein. 10-85-
Dli. 10.37%,
Chicago 10000.

w. Eli-einen, 9.
1010.725 nominell

Speck 999-1015,

September. 
per 1 Also.

Scbweinezufubr im Westen 51000, davon in

Americas: {um} ini-Dblring good colour and sind«
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verteidige-lage ver solch
Es gibt keine Lage, die man nicht veredeln

könnte durch Leisten oder Dulden. 
G o e the.

Abiiur nnd Kaklalaureai
Vergleiche und Urteile eines Elfässers

Von Dr. Karl Brill.

DieBehandluiig der Sprnkhensrage in Elssaß-
I; o t h r engen ift für die franzosische Regierung unter wesent-
lich p»oliti» fche Gesichtspunkte gestellt worden, an sich eine
Uniiiogliclirkeih für Frankreich aber unter dem Ausfluß feiner
funfzig Jahre hindurch betriebenen Verbreitung« der Legende
vom urfraiizösisckien Elsaß und Lothxingen ei»ne Notwendigkeit.
Um mit den Worten einer im ,,befreiten« Reichsland erlassenen
Verordnung der obersten Schulsbehörde des Straßsburger
recteur dhcademie, au sprechen: »Nichts könnte die Not-
wendigkeit übertreffen, aus Elssaß und«Lothrin-gen ein Land
französischer Zunge zu machen«  . . szoar aucup argument ne
saurait prevaloir contre le, necessite de taire de- PAlsace
et de la Lorraine un pays de langue franeaise!.

Jn einer Bevölkerung, die zu annähernd 90 Prozent
deutsch zur Niutterfprache hat, wird so aus niachtegoistxsclien
Gruiisden eines Stärkeren alles in Verwa·ltuiii, offentlicheiu
Leben und Erziehung auf das außenpolitifche rfordernis ein�
geftellt, den deutschen Charakter der ,,geraubten Provinzen«
in höchster Eile zu verwi chen.

Die heran-wachsende Jugend ist das wertvollste Gut, das
ein Volk zu pflegen hat. Auf dem Gebiet der Heranbildiinsg
der elsässischen und deutschlothriiisgisclien Jugend, in »den
Schulfragen ist denn auch den um die Zukunft ihrer
Heimat besorgten Männern. den Geistlichen, Lehrern und
Politikerry zuerst die Gefahr bewußt geworden, die deni m
deutsche-r Zeit zu vollem Auswirkikii fähigen, 1a m diesem
Halbjahrhundcrt erst recht herausgebildeten ElsaßsLothriiiiiers
tum aus der rücksichtslos voransdrängeirden amtlichen unb
außeriaiiitlsiclien Verwelscliung droht. »

» Der Wechsel von französischer zu deutscher uuzd wieder zu
französischer Staatszusgehorigckeit hat die Fähigkeit und Lust
zu Vergleichem die jeder Grenzbevölkeriing eignet, im Elsässer
besonders gestärkt. Bei der Hochwertigkesit der»in Wettbewerb
treten-den Völker und Kulturen interessieren die Urteile und
Erfahrun en der ElsaßsLothringer besonders lebhaft« Hier sei
ein Auss nitt gegeben, der eine unwichtig scheinende Frage be- aber größere Ausblicke gewahrt, als man annehmen
mo e.

Es handelt sich um» die Aibschlußprüfungen der hö eren
Lehranstalten, bedeutsam als Gipfelung eines ganzen hr-
plans und eines wichtigen Abschnittes des Werdens von Per-
fönlichkeitm

Im» vergangenen Jahre waren die Schüler der« elsaßs

ligthringischen 
zosischen Prufuiisgsverfahren unterworfen worden: der Erfolg
war denn auch furchtbar, sdw bl ber Sburchae�allenen vielfachder Häslfte der Prüflsiiige e. Die deutfcYnra Presse
hatte dies kommen ehen und in Zuschriften - enden
Stellen gewarnt. folglos. Jn idieseiii Sommer der zweite
»Versuch am untauglichen Objekt-«. Dei; Ausfall derart, daß
entrüstet nach einer E xamensstatistik gerufen »»wird, die
insbesondere auch darauf ein-gehe, wie das zahlenmaßige Ver-
liältnis der Landoskiiider und der ,-Jnnerfranzosen« bei den
Ellieldiingen zur Prüfung und bei» deren Ergebnis sich barftellt.
Die Forderung ist unerfüllt geblieben; die Zahlen emzeliier
Schulen, wo drei Viertel und mehr» der Geprüften nicht be-
standen baben, machen dies verständlich.

Eine gute Wirkung· hat dieser enttäuscheiide Ausfa»l»l jedoch
gehabt; es» hat ein Straßburger Blatt, den »Elsasse»r«,
ermutigt, emem offenbar gut unterrichteten Scliulmann seine
Spalten zu ruzndfätzlichen Berg-leichten des »»deutschen nnd des
französischen eifegPrufunsgsverfahrens zu offnen. D»ie Aus-
fühxungen siicd nicht auf Unswesentliches und Außerliches be-
schränkt, sondern beleuchten die» volkhaften Untergründe damit
dbe inneren, geistig-en und seelischen Verschiedenheiten zwischen
dein ElsgßsLothriiigser  dem Franzosen.
» Zunächst: Sind Eramrna überhaupt »nötig, da sie nu-n

ermnal �alle ben Gedächtnisftoff »überma betonen und z. B.
die» Gleichung seen: aufsgespeicherte » ntnisse -»--» Reif-es?
�Sicherheit unb U ung im» Urteilen, sittliche und geringe Reife
find keine erfragbaren Kapitel, und leider verfaumen auch beim
Rest die Examinatoreii oft, nacbaufeben, ob die Zusammen-
hange da sind, ob nicht die mühsam ask-gequälten Säha Daten,
fertigen Urteile friedlich in Schwbfächern nebeneinander ruhen,
"Ohne sich im geringsten an durchdringen. Unter solchen Um-
standen muß, wenn man einmal eine Abgangsprüfung als n»ot-
wendiges Übel ansieht, demjenigen Verfahren der Vorzug ein-
geräumt werden, das dem Zufall»»den geringsten Spielraum
laßt und das den Examiiiiasnt befähigt, in aller Ruhe und
Sammlung seine Fähigkeiten au erweisen«

Dies ist der Ieitende Gedanke für �ben Vergleich, wie ihn
Auffähe des ,,E1safser« zwischen Albtitur und Bakkalaurecit
durchführen.

Dem Schriftlichen wir-d vor dem Mündliichen grundsätzlich
der höherkWert zugesprochen. »Auch der Schüler, »der nicht
aber liinreicheiide Schlagfertigkeit tun-d Schnelligkeit des Ur-
teils verklagt, kann in aller Gemütsruhe seine Gedanken zu�
sammenfuclien und reifen lassen, und zeigen, db er imstande ist,
einen Ge eiistand allselitig zu erfaffen. ft es dizinnen im
Hchodel oh»l, so kann auch die »»fchonst»e ungenfertrgkeit nicht
u»»ber die Richtigkeit des Geschwatzes hinwegtaufchen .  Auf«
fass, besnnders solche, die» a» seine-me oder auch gefchichtliche
Erkenntnisse betreffen, ermögli n es ohne weiteres, dem Prüf-
linsg die »entsprechende Reifeetikette aufaufleben." _

Hlwflchtlich der »fremden Sprachen werden Übersetzungemsmdvtgekgtzn einem weitverbreiteten �llmvillen gegen sie «, als
»» r» 91T} schlechtes Llltittel« anerkannt, »Um die geistige Selb-sttmdl DIE-»das Geschick des Schülers» zu prüfen« Auen wird
dem ktmzdftickwn Prograiiim insoweit zi c titnmt, a s es

» ewertet als die
Thöm?! Gdttxibersüsderfetzuiigenx weil bei diesen zwar der
ExMMUMLfeIUe gtoßere Fertigkeit im Gebrauch der fremden
Sprache, feine erlernte  «Wrammatitfeftigteit anbe-
kundcn vermag, »aber nicht feine äh.i-g-k»eit, sich in den
fremden Text hineinzufuhlen.« » uswendisg gelernte Grain-
rnatifbrocten M! baffenber Stelle Cmöllivenbeu, hekxmssk nur
Fleiß und �bung: eine komplizierte lateinische· Periode, die zu-·

halben aber die

sie gestellten Fragen wsiederh

Gymnasten usw. zum ersten Male dem fran- «

« schwatzt, steht im Lichte, weidet sich an den

idem noch Schwierigkeiten im Sinne bietet, ist ein unverkenn-
barer Prüfstein der Reife«

Gerüigt wird das übermäßige Vorkommen von Thetneiy
diie »in den Bahnen des formüsberliebensden Astheteiitums »wun-
delsn im französischen Schulunterricht Das »Über·
wuchersn dieser Art sujeta in den französischen Aufsatzbncheriu
z. B. �Lamartine le plus grand musicien cis-»le- poesie »usw.,
und erst recht ihrVorkoimnen bei einerReifeprufunscn empfindet!
wir hier im Lande als wenig zweckmäßig« Da etgtjtch ¬59�
ber Unterschied zwischen elsässischem  Deutsche»rl Sonn fur
Gediegeiiheit und französischer Bevorzugung des Tands, der
Phrase, der schönen  wenn auch hohlen!! Form. » »

Den weseiitlichen Unterschied zwischen ,,Abitur&#39; unb ,,Bacho
zwei kennzeichnenden Verfahrensgrundsatzeder ganzösischen Reifeprüfun-g. Sie stellen sich dar» einmal als

die ffeiitlichkeit des Examens, zum andern als die Ablegusnsg
des Vakksalaureats vor einer dem Schüler fremden Koniintiflvu
und »durch die Zusammenziehung der Prüflinge an den Sie des
�recteur dacademie" aumeift auch an fremd.eni»»Ort. Dein
elsäfsifclien Beurteiler scheint für das Miinidliche die
französische Methode entschieden als »in offwkpakevl Nach«
teile« barauftellen. Und hier zeigt sich das zweite Mal» der.
Wesensuntrschied zwischen französischer und elfasfifcliklothrtxlgls
fcher Weltanschaxiiung und Sinnes-ort: ,,Piaii will in weiten
Kreisen Frankreichs nichts wissen voii Prüfungen nach Art des
Abituriuiiis so wie sie Combcs als Minister im Februar 1896
den Kammern vorgeschlagen hatte. Die Ltizealprofsessoren
selbst sind dagegen, da sie sich nicht dein nioralischen Druck aus-
gehen mögen, »» »» »»
er El»terii unb Gönner des Schulers geubt werden konnte«

Diese Begründung berührt uns ioirklighseltsamx »»fie wirft
ein mehr als eigenartiges Licht auf franzosische »Zufta»nde in
Politik und Gesellfchafh auf die Deuunziererei einerseits, die
Vcttcrleswirtfchaft  �unb Gönner« l!! anderseits. Der Straß-
burger Kritiker spricht es denn auch unumwunden »aus: »Das
Mißtrciuen scheint da, und nicht ohne Grund, in einem Grade
eiitwickelt zu sein, wie es bislang in ElsaßsLothringen unbe-
grünsdet gewesen wäre." » » »

So werden in Frankreich die Schüler vor eine Koiixinisfiongeladen, dsie ihnen völlig fremd ist, sie reisen an den Pr»i»i»fuiigs-
ort und kommen dadurch überdies noch in fremde Verha tnisse.
So treten sie den-n �befangen unb einigeschiichtert vor» Per-
sonen, die sie von Gott und der Welt nicht kennen, so wie wir
etwa zu einer Audienz vor ein-e hohe Persönlichkeit» treten
würden, in einer kritischen Stunde unseres Lebens. Die Auf�
regung malt sich in ihren Zügen, ihr Nervensystem ist»der-
uiaßen saufgepesitfclih daß sie wie im Traum» zu leben scheinen.
Viele sind nachher so erschöpft, daß sie oft keine einzig-e der an

olen können. Wie anders, wenn
sie vor die al gewohnten, durch Ubunig vertraut gewordenen
Gesichter der Lehrer treten durften, deren Sprache und Eigen-
heiten sie kunnten« » »

Wie ist nun das Urteil über die Offentliclikeit des Bak-
kalaiireats? »Sie ist idiirekt ein Hohn auf jede Voraussetzung
eines «in aller Ruhe und Sammlung abgelegten EpauiensC wird
uns gesagt. »Wie ein läftiger Miickenfchwarm aufregeiid für
den »Pr»üfliing, ärgerlich Eier den Prüfendem umfchwirrt eine
neugierige, schsadeiifrgshe sellsckiaft »»von Jugendlsichen its-g-
lichen Alters die Prufungstischa fchswarnit hier- unb dorthin,

Zuckungen des be-
dauernswerten Opfers . . .« Verdrießlich und nicht gerade
prüfungsmäßig klingt es, wenn Eltern oder Lehrer sich in das
intime Frage- und Antwortspiel der beiden einzumischen per�
suchen, z. B. mit einem gelegentlichen Hin-weis auf Kapitel,
wo der Kaiididat besonders beschlageii ist . ». .«» »

,,Fa t»: es kommt bei der ganzen Offentliclikeit nichts heraus
als Verwirrung« Man müßte fiel! iin Interesse gerechten; Be«
urteiluiig mit solchen Usbelständen a-bfiiiiden, wen-n die» Prufunsg
dem» °�beal einer richtigen Einschärfung von Kenntnissen undFzhiskeiiteu naher kanie als das. sdriitsche versanken. Gerade dies.
wir-d aber  übrigeiis auch von Leuten wie Lavisse u. a. l! ent-
schieden bestritten. ,,Kein Examinator kann sich, in Anbetracht

der großen Zahl der zu bewältigenden Prüfunaeiy auch nur
ein oberflächliches Gesamdbilsd der Pxüflinge machen; lernt doch
der einzelne Eraminator nur in feinem ach die Leistungs-
fähigkeit des Prüflin s einigermaßen nnen. überhaupt
haftet diesem Großbetr eb im Eri und Albfragsen etwas unsags
[ich öclyematifclyeß, Bentralifierteß an, eine Malsenabfertigung
wie an einem Gepäxxsckyalteiz unb diese materielle Auffassung
stellt eine merkwürdige Verkennuiig psycholosgifclier Vorgange
dar: es ist das Schema, nach dem eine LehrlingsarbeiteiisAuss
ftellusiig oder eine Zuchstviehprämiieriung vorgenommen wird,
ein ganz alter Zopf.«c »Die Urteile sind scharf. Dabei i»st aber
nacht» einmal die für dtie  deutfchsspracliigsel! elsaßckothrinsgische
Bevölkerung gegebene Erschwerung in Rechnung geftellt, die da-
d»1»1r eintritt, daß die Prüfungsfprache unerbittlich das Fran-nosis e ist. »  Q«bioolil die gesamte Volksstimsnisiing sich dagegen
eidensclyciftlicli auflebnt!! " »

Æiisainmeiifasfeiisd kann sich der »Lef»er «nun auch selbst die
Frage beantworten, was schwierig-er ist, ein Bactzalaureat oder
ein Albitur zu bestehen. Die äußeren Umstände, fremde
Prüfer, Offentlichkeih Aufregungen jeder Art, alles, was die
Kniffologie iind 5 fiffologie der Schüler anreizt, sind vielmals
schwieriger; das edächtiiisinäßige sift bei diesem Drill allem
andern über-geordnet« »Ein so gründliches und sicheres Wissen
und eine solche Übung der Urteils-kraft kann der Bachelier nicht
aufweisen wie der elfaßslothrinsgische Llsbiturieiit aus den
Jahren vor dem Kriege« _

Eine schöne Anerkennung f»ür die deutsche Schnlverwaltiin
und die Zeit, da ,,Elsa.ß-Lothringen unter preußischem Jo
schcniiachteteÆ

dfinreusien �- {eine deutsche Haltung.
Von« Heimg- N o d« e Mlönigsberg i. In!

,,Deiitfichslcinds letzte KoloiiiieC Also bebiiclbt man seit Jahr:
rund Tag in Reden. unb Sirimlfprziiclyen, in Leitartikelii und
Brosschiiiven die deutsche Provinz Oftpreußen zu bena.iiifeii.
Uns Qftipreußen wird zunächst ein wenig blümerant zu Mitte, so
oft wir dieses zweifellos gut gemeinte �- Epitheton vernehmen.
Es ist wohl wahr: wir sind durch den Schandverttraig von »Ver-
sasislles räumlich vorm Reiche los-gelöst, durch den ,,Pvlnischen
Korridor« von unserm deutschen Brsildcerii unb Schtvestern ge-
trennt. �aber trostzdesm hinkt der koloniale Vergleich.
dem! der VII-griff ,,Kvloii«ie« umschreibt gemeinhin doch ein
Territoriimu dessen kusltiirrelle und wirtschaft-Risiko Garnitur etwas

der von seiten des Anstaltsleiters wie von seiten.

Rohstosfartiges in sich birgt. das noch der Verarbeitmig
duvch den Kolonifator harrt. Weitaus die ineiften Deutschen
werden nun, wenn sie. von Ostpreußen als der ,,Kolonie« sprecheiy
an die eigentliche Bedeutung dieses Wortes nicht denken, sondern
lediglich· damit zum Ausdruck bringen wollen, daß der deutsche
Osten jenseits der Weichssiol des räumlichen Zusaininiisenskiianges mit
dein Sllitiititerlande beraubt ist.
Ostpreirßeii die W"i·eig-e des boandetiburgisclzizpreußischsen Staates
und damit auch des neuen Deutschen Reiches altes deutsch es
Kulturlaiid ist wie jeder andere deutsche Gan, und »daß so
leicht kein ,,Korridor« es deutsch-er Art usnd Stil-te enxtfremden kann.

» Aber wir wollen uns nicht-s vorinaclkein unzählige Deutsch-e
wiss sen das nicht. {ihre Kenntnis» beschrdnkt sich» darauf,
daß Oftpreußen eine ,,Agraris-che iibersclzsuißproviiis ist, irgendwo
da oben im Nordosten, wo Ostelbien sich in »die sibirische Steppe
zu verlieren beginnt. Bären und Wölfe, so glauben diese be-
wußten Deutschcin die nur oftpreiiszissche Butter: und oistipreiißifckies
Vrotigictveide kennen, hausen dort in weiten Urwälderiii und Elchs
riidsel ässen vor den Toren Königsbergs Nachdem durch den
,,Friedensvertrag« der die-titsche elften mit allerlei Loßreißiingen
und Frcistaalsbildiiiigen hciiiiigesuchst ist, fcheiiit der Durchschnitts-
deutsch-e sich nicht einmal mehr duvch die Geographie unserer
Ostiuark hiiidiirclisfindeii zu können. Tagtäglich niüssien wir Ost-
Preußen es erleben, dass; reiichsdeiitsclje Firma, Ei-sen«bsahiidiiesiist-
stellien usw. größere einen unserer Provinz, wie etwa Tilsit
Jiiftersbiirg oder Elbing, als .li«t3auisch, memelländifclz poliiiscli
oder frseistiaatliclz aufbrechen und deshalb sdise Bselieferunsg oder Be-
förderung verweigern!

Qstpreusßien ist beim deutsche Kolosiiiie sondern ein trug aller
� shosfentlich nur vorübergehender � geoographifcher Ab-
ssoiiderungvrgsaiiisch durch und durch mit ihm verbusiideiises Glied
des Reiches. Sein Zusammen-Druck» in welche: Beziehung auch
immer, würde Deutschland des lebten Eckpfeilers deutscher
Kultur und Wirtschaft im Osten berauben und für unser Vater-
Itzwd uuiaibfeiljbare Folgen mit sich bringen. Es ist im Rahmen
dieses Aufsatz-es nicht tnögliich, näher darauf iesiriizsugelzseiii, �maß,
um das ,,Gsreifbare«, Materiielle in den Vordergrund zu schieben,
Ostpreiißens hochentwickelte Landwirtschaft für die Er-
n&#39;a H? U U g der Reiiclislbesvölkerimg asus«m-a:cht, welche Bedeutsuug
es als Brückenkopf fsiir die sich langsam wieder anlbahnenden und
durch das Abkomsnisen von Rapasllo eminent ausbaufäliigcii
Haiidelslieziehuiigen mit Rußslaiid hat. Mönigsberger Ost-messen

Ostpreusßsen hat durch den überswältigendeii Abstiiiiimuiikgssieii
vom 11. Juli 1920, einem Grosßtage in der deutschen Gescljsischite
9866W, dsckß es deutsch bis auf die Knochen ist. Mit! Preußen-
Deutschlands Geschischite unlösbar verbunden ist auch die seine
deutsch hat es seine Kultur und Sitte heute mehr dem! je in
schswerem Rumpf um feine oölkische Eigenart erhalten und deutsche
Wirft wird hier bon akbevsher mit einer Pietät gehegt und gr-
fdkdsskx die hier ihvesgleiichm sucht. Die. erst in neuerer Zeit
auch im manche mehr beachteten, Schönheiten seiner Landscliafv
die wcildlbekräiiztse Steilikiiste des Sa-mlan«ds, der Kurifcheii
Pkhkttwcp großartige, in der Welt einzig via-stehende �binnen:
Emimmlcif, Msasurienss Seen und Waldes: ·�- sollben waiidercfrohc
Deutsche aller  baue in immer größer-er Zahl in unser Land
locken, damit. sie sich selbst sein richtiges Vibd von Qftpreußeiis
Art und Wes-en verschaffen.

Aber J� wie heißt es doch im Sprichwort? �- wenn der
Pkdpbet nicht zum Berge kommt, dann man eben der Berg zum
PWpkieten konnt-mein. So »macht sich denn Osstipreußen selbst auf
und kommt zu seinen Stianisnisesbrüdevn im Reich» um ihnen vor
Auges! zu» fuhren-»was es mit der kerndautlschsen Provinz östlich
der Weichscl auf siclfs hat. Durch »die. »Wand erausstellung
OstpreußeiiJC �bie  im Herbst dieses Jahres die großen
Stadt; des Nscsches warm. Hamburg, Mach-en, Soiqgdeburir
-»SI«-Pz1«g- DIE-Iden- Vreslam Dann-over, Köln, Frankfurt a. M.

»und Frankfurt a. O. Cztetti-n Bronnen, Qübech besuchen wird, soll.
für die Dstpvsusßifche Sache, dir auch die Sache Deutschlands ist
geworden unb tieferes Verständiiisfeür Ostpreußeiis Nötte bei de
Deutsch-en im Storch erwirft werben. Der geistige Vater diese
dank der Mitarbeit der Behörden unb weitefter ostpreiißischizr
Welle Msch gefordsetstien Unternehmens ist der Oftpreußische
Schulverein der sich die Erhaltung deutscher Kultur: in ben
uns ientrifsenen Gebieten zur Aufgabe gemacht hat Qstipkkxkßgkks
Bedeutung auf historisrheiiy kuslturellem und wirtschaftlichem
Gebiet wird m dieser großen, landeskuiidlichen Aiisftelluiig dar-
gelegt: werden. «

Und nun, ihr Briidex unb Schtveftern im oieich kommt unb
schaut! Werdet inne, daß Ostpreußeii zzimr fchwer um {ein
Dsllkfckljklzm tarnen muß, «n»l«scr nie und nimmer eine bloße
�Ramme des Reiches? ist Wir stehen auf der Wacht im Osten
treu am Eitchl Jihr aber, uiid darum will Euch die » Wander-
Ausstelluna sOit-p«-reußens-« bitten, mögst auch treulich
zu uns stehen! i »

rate-un wenn, nah ne zornig: Haus»
zu Goldberg.

» Die schlesische Schulsgeschiclite isst reich an großen. Gestalten.
Ein-e der bedeutendsten ist dise des hochtberlohmten Schuliiweisterz
von Goldberg, Valentin Tro««3cndorf, dem schon von den Zeit-
g-en-o·sseii« die Ehre zuteil warte, der Praeceptor Silosiae genannt
zu werden, wie sein Lehrer« r Melanchthoii den« Titel eines
Praeceptor Germauiae erhielt.

Sind auch die. Lebeiisunistände und Leistungen Trozsendorfs
nnd die Geschichte  altehrwuvdsigeii Goldberg-er Anstalt bisher
schon m den« Hauptzugeii wohl bekannt gewesen, so w» dpch i«
vielen Einzelheiten die sikberslieferuiig reicht ungenau und unsicher,
und es ist das Verdienst eines Breslaiier Gelehrten und Schal:
UUHIIUUOT des »Um die Sschiulgeschichte unserer Provinz durch zahl-
reiche sosvgsaltige und fördernde Forschungen bereits shochverdieiiten
Prof. Dr. G u st»a»-v Bauch alle Priestern, durch ein neues großes
Wer! volle Klarheit iii diese Zusammenhange gebracht zu haben,
DUPS VUch lst  57. Bau-d der von K. Kehrbach begründeten,
Ietzt »von der ,,-Gesellschaft- für deutsche Erziehung-z- unb Schul-
gssichichkY Wkallsscgebeiien ,,Monumentci Geriiianiae Paadsag-ogica«
und führt den Titel ,,Valciitin Trozendorf und die Giosldgkkgek
Sande« »  Bserlin, Weidmannssche Bitchhaiiidliing 1021; 582 S.
PMB TMM EkfchVkUEU 96 NO. Auf Grund neu erschlossen«
Quellen, namentlich aus den Alten und Stadtibiiichern de: Archive
W« VIII-YOU, Liegnis VIII! und Goldberg ist es dem Verfaliser
gelungen, auf viele  « »
und vor allem dsie ganz-e Geschichte der Goldberg-er Schule, und,
vor und nach Trozensdorfs Nektar-at, erheblich zu erhellen. Da bei
M? sorgsamen Verfolgung der Lebensgeskkxichm der zahlveixheii

I

Denn sie werden wissen, daß unser«

r dunkle Punkte neues Licht zu mer«-en .
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Goldlievger Lehrer auih oft  über Ue Grenzen Schlesiens
hiiiausigogriffseiis wird, ist das Werk eine auch für Die allgemeine
Geschichte der Pädagogik hochbadesutende Leistung geworden. Merk-
wiirdig und in der Geschichte der wisssktkfchttftlichm Literatur wohl
einzig »Da-stehend ist aber die Tats , daß sich der Verfasser nach
der Ablieferung seiner Handschrift überhaupt nicht mehr um sein
�Ißerl gektiiimnert hat, so daß die endgültige Redaktim und die
Besorgung sämtlicher Korrekturen von da: �Schriftleitung Der
Witouumeitta d. Eh. in der Hauptsache von ProfMax Hecrrman n
in Berlin besorgt werden mußte, wobei er von dem Direktor
unserer Stcrdtbibliotheh Prof. Dr. Hispp e, durch Erteilung von
wichtigen Auskünften in reichem Maße imtserftützt mm.

Die Goldberger Stadtschrule ssoll nach der übevliefewmg schon
121-2 gegründet worden sein. Die erst-e urkunidliche
findet sich 1380. Erst 1604 tritt sie stärker aus dem Durikeil hervor,
als Hieronymus Gürtlkitz ein Sohn derSkiadt, an ihsreScpihe trat.
Jihre Bedeutung stieg, als die Rsefsormatiosi ihren Einzsuig {hielt und
Valentin Trozendorf ihr beviishnttefder Rektor wurde.

Dieser Mann �war am 14. Februar 1490 in Twit bei
Görlitz als Sohn des kleinen« Landwirts Bernhard �ü: iedlan d
geboren. Stark war schon im Kinde der Drang nach Wissen; er
lernte eifrig Lesen und cschreibens und verwandte Dabei Birken-
rindie als Papier, aufgelöst-en Nuß als Tinte und einen zer-
schlaigenen Kasetopsf als Tintensfaß 11509 nah-m er den- sclyon früher
einmal begonnenen Besuch der Stadtschiule zu Giörlitz wie-der auf
und machte sie mit glänzendem Erfolge durch. 1514 bezieht er die
Universität Leipzig, im nächsten« Jahre schon wird er Bwcoalaureris
1516 wird er Lehrer in Görlitz Aber nach zwei Jahren wendet er
{ich dem geistlichen� Stande zu, und er erscheint urkundlich seit
1519 bis etwa 1524 als Gseistlicher und Ptönitentiariiis am Dom zu
Breslauz freilich scheint er fein Amt gar nicht oder nur kurze
Zeit asusgsciilbt zu haben. Denn wir finden ihn gleichzeitig in
Wittenberg als eifrigen Schüler Luthers, an dessen Disputaitioin
mit  Er! er teilna-hm, und Llldelanchtkyoiisz er lernte dort auch
Hebräisch und schloß sich bald begeistert der neuen Lehre an.
1525 wurde er zum ersten illtsale als Rektor an die Schule in
Goldberg berufen, siedelte aber schon nach zwei Jahren auf Wunsch
des Herzogs Friedrich I1. nach Lieggiitz  wo dieser Fürst eine
Aibadeinie gvünidens wollte. Als diese aber bald toieder ein-ging,
wandte sich Tirozeiidorf mit seinen� letzten sechs Schsülsersn abermals
nach Witteniberg Hier erreichte ihn 1631 der Ruf des Bürger-
meisters Helmrich von Goldberg, von neuem die Leitung der in-
zitoischen stark heraligiekommenen Stadtschusle zu iisber-nehsniesn.
Ttrozendorf sagte z1i und fand nun »die Lebensstellung, in der er
sich und feiner Anstalt Wcltruf erwarb. Eine Zeit unermsiidlichcn
hoch erfolgreicher Llrsbeit begann. Die Schule wurde. bald vosm
Herzog zum »Fürstlich·en Gymnasium illustre« erhoben» sund
Schüler strömten in Mengen in ihr zusammen. Nisehrfsach zählte
sie gegen 1200 Besuchen Ehrenivsolle Berufung-en nach Nürnberg
und Giörlitz lehnte Trozendorf ab, um der einmal siijbernommeneii
Llussgabe treu zu bleiben. Zwanzig Jahre lang stand die Asnsstalt
in hoher Blüte; Dann begann eine Zeit des Dkie.-derganges. 1552
herrschte in Schlesicn eine furchtbare Teucrung 1553 wütete die
Pest �- E. G. Seeligers Bsallade »Die Gosldbergser Adeihnachk
hat die Erinnerung daran festgelhsaslten ��� und 1554 wurde das
Gebäude durch Feuer vernichtet. Während des Steinbauer�. siedelte
die Schule nach Liegnitz über, und dort starb der sRektor an den
Folge» eines Schlaganfalls, den er mitten- in einer Unterrichtss
ftunde erlitt. als er den 23. Psalm behandelt-e, am 26. April 1666.

DteEkfskohdieTroznidorf erziekdhsinlogaiizinfeinerPeri
sdkMichikeitbegrskrivdetErtoarmitLeibuiidSeeleSichirlnmmela

Hinnant ein fdveraeugtet  und ein wahr«
hwfitfrouunerjlteuch Wie an  Humaiwstenschoilen stand
ncheridersdckigioty anfdleer WertlsgkYLateiri
mowchuchwstdmmaoqwmaükkstwoanoevoknm

·  gesunkne-pruni.
gklechtschemidröuttschsGeschsckskts Ocbrasifchmidsililedizinwurde
auch gelehrt; di   �öatirrhrrme Im!! kötrperliche
�bmigeu wurden beruathläffigt.  IUW

Bikdimgwmreaaufsengftemiteiriatidserverbundenzinder 
 imLateirkislcheskdieGraiimatik
mir-Wirthe«-

· Bedeutfaniser noch als seine Lehrpläne war die Organisation
seiner Schule. Trozensdorf iist der erste Pät--cvgogse, der den jetzt so
modern erscheinenden Grundsatz der Schiilerselibstverlvaltuiig
praktisch durchgeführt hat. Nach dem tMiuster der altrömischen
Republik richtete er eine Schulsverfassung ein, die weitgeihsend Die
Selbsttcitigkeit und Selbstverantivortlichkeit förderte. S» gab es
Maximum Imdor den Schülern, die das Aufstehen und Sichlafens
gehen und die Ziinmerordnung zu überwachen hatten, Ephoren
{mieten fur die Ordnung bei Tische, Diskophoren trugen die
Speisen auf, Ouässtoreit hatten die Aufsicht über Den regelmäßigen
.58ef1acl! des« unterrichte und Gottesdienistes und über Die richtige
JJMIshaltung der Asrbeitsstunden Ein Senat bildet-e die Sie:
gierung; er bestand aus einem KonsuL zwei Zensoren-, zwölf
Sjensatorcn und -� Trozendorf selbst alle Diktator perpetiism Alle
diese Leianiteiisstellen wurden aber nicht wie sheute durch Wahl der
Schüler, sondern infolge Ernennung durch den» Nektor besetzt. Der
Senat diente zugleich als Schsiilergerickytshof und führte dsiiz Ver-
handslungeii in lateinischer Sprache; der Diktatsor liebte und
{�otte sein Latein so sehr, daß sich mitunter ein Übeltäter durch
einewohlgefsetzte und gewandte lateinische Rede einen« Freifpruch
verdienen� konnte. Ja sogar die Knechte und Mägde sollen in
Goldberg danials Liateinisich gesprochen-Heiden,
_ Diese Schulverfasfung wurde vielfach naichgeahmh nicht nur
in Schlefieu, wie z. B. in Görlitz Brieg und Beuthen a. d. Oder,
sondern auch in weiter Ferne, etwa in Kronstadt und« Her-unsinn-
ftadt in Siebenbürgen.
_ Qluchliberarifch. entfaltete Troziendorf eine reiche Dästigleit Er
sich-rieb seine lateinische Grammatik, eine Kateschesis  Christsenlehre!,
ein »N«os«crrimn, d. i. eine Sammlung von Bibelsprüchen in
hiesbraischeig griechischen lateinischer und, deutsche-r Sprache, ein
Andachtsbiich  Precation«es!, verfaßte seine Schulordnuiigen und
noch manche? andere, woriisbcr Biauichss Werk genauere Auskunft gibt.

Daß der Ruhm der Golidsberger Fiiirstenfchule ausschließlich
Trozendorfs eigenstes Verdienst ist, zeigt der weiter-e Verlauf ihrer
Geschichte. Von den Schsickfalssschläigeiy die sie noch in {einen
letzt-en Jahren trafen, hat sie sich nicht mehr erholt. Schnell wie
die Blüte kam auch der Ve.rfall. Wohl gab es unter seinen» mach:
fiolgerii noch einige tüchtige Männer, aber keiner reichte an feine
Bedeutung auch nur annähernd heran. Aber es blieben auch Miß-
griffe» indes: Besetzung des Rektorats nicht aus. Die politisch-en
Fierhaltiiifse wurden immer schwieriger, die Gegenrefosrmation
{übte Bist, Und« im spJashre 1628 wurde die fürstlichie Schule vom
KMIsisWkTMU it! Ltsgtittz aufgelöst; zwar führte sie die Stadt noch
bis 1628 weiter, f aber dann ging sie ganz ein. An i-hrcr Stelle
griiiidete Herzog Georg Rudolf 1648 die Stiftssschule -am Johannis-
{tut ßiegnih, derenEinkünfte 1710 auf die zwei Jashre zum-or
gegründete Ritterakadcsmie übertragen wurden. Diese Ritter-
a·ksadiemie, die fegt Gymnafium Jo-hanneuin heißt, ist die eigent-
liche rechtliche Erbin der Schule Trozenidorfs, itvähreiisd die später
wieder eröffnet-e Goldberg-er Stadtschiisle und auch die Schraube-
Pttc«ssemsu»tkh-Stiftiing nicht als ihr-e Nachfolger-innen betrachtet
w-e·rsden»koninen. Das jetzt in Goldberg biestelnentdse städtischcy zum«
Teil stiftisiche Realsprogyiiinasiuin ist eine ganz junge Gsriisiiditiig
aus dem Jahre 1908 unD hat mit der einst hsoxljsberülhantsen
Bikldungsftätte Trozeiidorsfs feinen Zusammenhang.

Der. H. Saugen.

Hchuiidlileraliir im asliizehuien Jahrhundert.
Von Hans Gäfgeir

Die Litcraturgeschichte befugt {ich im allgemeinen nur mit der
eigentlichen Dichtung und läßt literarisch-z Erzeugnisse minderm
Ranges unberücksichtigt Und doch sind gerade die Produkte der
Vielfchreiber vergangener Jahrhunderte für das Verständnis jener
verklungenen Zeiten von nicht zu unterfchätzeiider Bedeutung. Es
soll im Folgenden in aller Kürze auf eine Anzahl ��üchtet� hinge-
wiesen werben. die zur Zeit Goethes und Schiller; am Werke waren
nnd selbst in den gebildeten Schichten ungeteilten Beifall fanden.

In einein im Jahre 1785 gedruckten Katalog des Prof. Johann
Joachim Schwabe in Leipzig, des Gehilfen Gottfcheds werden nicht
weniger als 1687 Bände deutscher Romane angeführt, die in den
Jahren 1623-1783 erschienen sind. Ende des 17. Jahrhunderts, be-
fonders aber in der erften Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, .

�N .

somiiieceiihe.
SckjotistnkstdiseStimdeMchwwodtiieLichter
sich gelb in dunkelgsrauen Waffen: spiegeln,
und« Bäume starr, wie Stuten dw Ssüdeim
im lehren Stück: des Abendhimiivels stehn.

92 VlaßstreiichtundMlderAktesiddoivchdieBtüfchc
in denen liängft der Blüten Bund verliöfchsltez -�
Ein Leid« flchllisckyt einsam durch die schwere Stille
und eint fach einem fernen Glockenfchlag..,

Die« große Unerssilltlxit aller« Lchens
das ewig gärend um ein Letztses ringt,
mischt {ich m Schauer fvöstelndsen Erheb-ens-
aus denen incl! des Hseobstes Atem dringt.

Jsrma ErbenwSsedlaczek

Die Hexe im Zobten.
 Eine Gefühlsplauderei nur« für Frauen!

»Es gibt in dieser Welt,
VieL was mir nicht gefällt«

mit allein schuldigen Respekt vor der NotiOndigkew den 11. August
als Feiertag zu heiligen, sei es gesagt. Und selbst damit hoffe ich
mich nicht in Widerspruch mit dem Gesetz zum Schuhe der Nebu-
blik zu vermitteln, wenn ich zu behaupten wage, daß jede neue
Zeitungslektüre auch neue Lasten auf die Seele wälzt. Und täglich
gewinnt es mehr den Anschein, als ob die Grenze unserer Tvagkraft
wirklich endgültig überschritten sei.

Und doch hat auch ein anderes Wort, trug aller Not der Zeit,
seine volle Geltung behalten. Nämlich der alte schöne Vers:

»Wenn man Gott wollte Dank für jede Wohltat sagen,
Man fände gar nicht Zeit, noch über Leid zu Hagen!�

Allerdings, die Freuden, die wir jetzt genießen, find g an-
derer Art, als wie wir sie in Friedenszeiten gewohnt waren. lgt
aber daraus, daß sie geringer zu bewarben seiten? Noch vor zehn
Jahren stand man im vollen Stolz der Hausfrau vor seinem reich
gefüllten Wäfchefchranh in dem auch nicht ein Stück sein durfte, das
nicht mehr ganz tadellos war» Heut-zutage betrachtet man mit viel-
leicht doppelt so großer Freude jedes Stück, das man mit eigener
Mühe und Fleiß soweit gebracht hat, daß es nochmal �wieDer geht.�
« Ja, ist es nicht alleine schon ein ausreichender Grund zum

froh und dankbar fein, wenn»man bedenkt, wie prachtvoll wir Frauen
der sogenannten besseren Stande das Arbeiten gelernt haben? Erst
in der freiwilligen Liebesarbeit im Dienste des Vaterlandes Und
nun lsän st in der åltotilimidigkeit Der eigen-en Verhältnisse. Und
mit wel er Dankbarkeit erinnert man {ich nach und nach wieder all
der guten Lehren und kleinen Kunstgriffe, die unsere Mütter sich
gemüht hatten uns beizubringen, in der fVVSSUVM Vvtctussichks
daß selbst die glänzendsten Zeiten dem Wechsel unterworfen sind.
Widerwillig genug hörte man einst auf solche Weisheit· Jn der
stolzen Sicherheit der Jugend war man überzeugt, daß Flicken und
Sparmmisetsosganzsichernkchißckttwetdh Qßaßmanbramht.

» eine gewisse Macht.

s s 

das lauft man eben.
fere Gedanken solch hausbackene-n Dingen gelten. -� �- �-

Von unserem Standpunkt aus hatten wir nicht ganz Unrecht.
Aber die Alten hatten auch recht und nebenbei damals auch noch

Und da sie durchaus gewillt waren, diese
Macht auch geltend zu machen, so können wir Frauen von heute
wohl jede auf unser eigenes Jch zurückblicken, wie es als ein unsags
bar mühselige-s kleines Etwas, die unfagbar schwitzenden kleinen
Hände um ein unglaublich schmutzig-graues Gebilde klammerte,
dessen Form und Nutzen dem nienschlichen Geist nur mittels ein-
gehender Erklärung als Nähtuch vorgestellt werden konnte. Ach,
wieviel Seufzer und wieviel Tränen kleben an solch einem ersten
Strich und Nähzeiigl Und nun erst, wenn die gestrenge· Lehr-
meisterin solch eigene Anschauungen über die Länge der Nahfaden
oder gar über Knoten beim Anfang eines neuen Fadens hat. �- �-
Nichts in der Welt hätte meine gute Tante, bei der ich unter ebenso
lebhaften: wie nutzlosem Protest in der fihwierigen Kunst des
Nähens unterrichtet wurde von ihrem Grundsatz abgehen machen,
daß eine ordentliche Handarbeit keinerlei Knoten auf der Rückseite
aufweisen dürfe. Ein sehr lobcnswerter Grundsatz! Aber wieviel
unniitz gemachte Stiche, wieviel immer wieder haltlos durchgerutschte
Faden und wieviel nervöse Kinderverzweiflung er in sich schließt,
das kann nur ein Weib nachfühlen.

Heute, im Rückblick auf jene Zeit, zolle ich der Geduld und
Ausdauer meiner unerbittlichen Lehrerin die uneingeschrankteste
Bewunderung. Damals aber empfand ich durchaus anders. Und
das kleine, in Tränen fchwimmende Häuflein Verzweiflung mag
wohl ein Anblick gewesen fein, der geeignet war, das weiche Herz
meiner Mutter mit Mitleid zu erfüllen. Zu verteidigen wagte sie
mich ja nicht gegenüber der so viel älteren und· zielbewußten
Schwester. Auch wußte Mutter den Vorteil, der schließlich dochauf
meiner Seite lag, viel zu genau einzuschätzen Aber ein Mittel
zur  Erleichterung; meines Kummers fand ihre Mutterliebe trotzdem. -
Sie erzählte mir nämlich eiiie Geschichte Nicht sehr ausführlich,
und keineswegs übertriebengenau in bezug auf Angaben ubcr Ort,
Zcit und Grund Dcr Geschchnisse Jhren Zweck erfullte die kleine
TMCär aber immerhin. ·

Mutter wußte nämlich von einer Hexe  hier wohbmehr im
Sinne einer verwunschenen Jungfrau zu nehmen! zu berichten. Dieverdammt sei. im Zobten zu lzausen und Hemden zu nahen. Wie
gesagt, zu welchem Zweck un in welcher Anzahl, »das blieb voll-
kommen der Phantasie und dem Belieben der Zuhorer überlassen.
Eins aber wußte Mutter ganz genau, nämlich, daß die arnieHexe
jedesmal nur dann einen Stich inachen durfte, wenn einer irdischen
Nä·herin der kiiotenlose Faden beim Anfang vergebens durch die
Arbeit gerutscht war, ohne daß die fleißige Arbeiterin darubcr die
Geduld verloren habe.

Wann endlich die Erlöfungsstunde der » armen Jungfrau
schlagen wird, das entzieht sich meiner Kenntnis. »Aber darauf
erinnere ich mich genau, daß diese kleine Sage in meinem Kinder-
geinüt solches Erbarmen mit der armen Verwunschcnen auslosta
daß ich nicht nur mit Ruhe erlernte meine Faden auch ohnc Knoten
zuversicherirfoiidern daßich felkbstheutzutagenieht die Las-weder-

treten dann immer häufiger jene Leute auf, die, nach nutzlosem
Vcrbringen einiger Universitätsjahra das Bücherschrciben zum
Brotberuf erwählen und Roman auf Roman unter das lefehungrige
Pklblikiim werfen, ohne irgendwelches künstlerisches Verantwortlich-keitsgefuhl zu besitzen. Der Fu 1648��1695 lebende Eberliard G.
H ab P el AUZ Ncmtbutg hat 1 Romane geschrieben, von dem unter
dem Decknamen Talander fchreibenden A u g ust B o l! f e �661 bis
1730! kennen wir 21 wohlbeleibte E�omane. Sein Schüler war
CHkifttAU Friedrich Hunol d, der, neben zahlrcichen anderen
�Werten�, einen �Sathrifchen Roman« verfaßte, der ihm den
ferneren Aufenthalt in Haniburg unmöglich machte. Später bereute
Menantes wie sich Hunold als Schriftstellcr nannte, seine
literarischen Sünden öffentlich.

Dürfen wir die genannten Autoren gewissermaßen als die Vor-
läufer der eigentlichen Schundliteratur ini 18. Jahrhundert be-
zeichnen, so sind die nun zu Remiendeii die Bteister dieser
,,Literatur«-Gattuiig. Carl Gottlob Cramer, Christian Heinrich
Spieß und Christian August Bulpiiis find die drei Namen, auf die
weite Kreise auch der Gebildeten in der zweiten Hälfte des 18. Jahr·
bunderts mit Bewunderung blickten. Carl Gottlob Cramer
durfte von sich selbst mit Recht behaupten: »Meine {Romane werden,
was auch immer triibfinnige, niiirrifche Rezensciiten denken unD
sagen mögen, nicht gelesen, sondern verschlungen, nachgedriiclt und
doch viermal aufgelegt.� Seine Erfolge waren so unbestritten. daß
geschäftliche Verleger auf den Gedanken kamen, Cramer als den
Verfasser von Werken anzugeben, die gar-nicht von ihm ftainniiein
Offentlich legte der ,,Dichter« Verwahrung gegen dieses Verfahren
ein.  immer. Der 1767 zu Pödelitz bei Frcibung an der Unstrut ge-
boren wurde, war ein Original; Tieck, der ihn den ,,Meiningschen
Ariost« nannte, fah den Vielgefeierten auf einer Reife im Jahre
1803 unD Verwandte ihn in feiner Novcllc ,,Eine Sommerreise«. Auf
den Roman ,,Leb»en und Abenteuer Karl Saalfelds eines rele-
gierten Studenten« ließ Cranier noch 25 Erzählungen und Romane
folgen, »die in 93  I! Bänden vorliegen. Die Kritik bemühte sich
vergeblich, dem Vielschreiber, der mit seinen Büchern den fchlechtcstcn
Einfluß auf den literarischen Geschmack seiner Zeitgenossen ausge-
übt hat, das Handwerke zu legen. .  immer stand fest in der Gunst
feiner Getreuen uiid lächelt über die Rczensenten Wir verstehen
heute nicht mehr, wie diese Schanergeschichten Meiischen von Ge-
schinack fesseln konnten. Schon die Namen seiner Helden, etwa der
»Graf von Jeriiho« oder der »Herzog von Hudrifchackschach sind
Gipfel der Geschiiiacklofiigkeih ganz zu fchweigen von dein unwahr-
fcheinlichem bombastischen Jnhalt feiner Macl!werkc. Der 1755 zu
Freiberg in Sachsen gebotene Christian Heinrich Spieß ist Der
zweite Lieblingsschriftsteller des 18. Jahrhunderts. Er war Schau-
spieler und später Wirtfchaftsiiispektor auf einem böhmischen Gute,
Gute, wo er 1799 gestorben ist. Das Lustspiel »Die drei! Töchter«,
dem noch zehn weitere Bühnenwerke folgten, bedeutete sein erstes
Ruhmesblatt Sein Hauptschaffen aber erstreckt {ich auf Geister-
und Ritterromana Die an Grausigkeit und unerhörten Abenteuern
ihresgleichen suchen. Spieß behauptete in der Vorrede seines
»Petermännchens«, bei Abfassung seiner Werke crzicherifcbe Ab-
sichten gehabt zu haben; so habe er die Wollust nur so ausführlich
geschildert, um von diesem in seiner Zeit so verbreiteten Laster ab-
zuschrecken Schon der Titel eines der erfolgreichsten Werke dieses
Schriftstellers ,,9.!teine Reise durch die Höhlen des Ungliicks und
Gcniächer des Jammers« genügt, um die ciufgeblasciie Schreibweise
dieses Autors zu kennzeichnen. Christian Lliigust Vulpius, der
Schwager Goethes, ist der dritte Hauptvertrcter des Kolportages
romans im achtzehnten Jahrhundert. Jhm gelangen zuweilen
volkstümliche Lieder, wie »Der Lenz ist angekommen« und die Ro-
manze »Ja des Waldes finstern Gründe-V, die in dem Räuber·
roman »Rinaldo Rinaldini« steht. mich Vulpiiis zählt zu den
Mafsenfabrikanten begehrter Nomanware Er muß in der äußeren
Erscheinung etwas Spaßhaftcs gehabt haben; jedenfalls scheint das
aus einer Beschreibung, die Schiller von dem Besuch der »kleinen
dürren Figur in weißem Frack und grüngelber Weste« in einein
Brief an Körner gibt, hervorzugehen.

Goethe unD Schiller aber, das mag nicht unerwähnt bleiben,
sind mit ihren mißverstandenen und von Talentlosen nachgeahmten
Frühwerken »Götz von Berlichingen« und »Die Räuber« als die
eigentlichen Anreger der Ritter« Räuber- und Schauerromane an·
zusehen. Gewiß, eine groteske Tatfache im Rahmen der Literatur-
gefchichte.

is»

liere, wenn der Faden einmal gar zu viel Neigung u boshafter
Haltlofigkeit beweist. Jm Gegenteil, ich empfinde eher eine leise
Befriedigung, wenn ich dann dabei an die arme Hexe im Zobten
denke, die endlich mal wieder einen Stich ihrer Erlösung entgegen
tun darf.
» Und wenn ich fegt {o stillvergnügt an meinem leider nie des
Vorrats ermangelnden Stopfkorb sähe, so ist es mir schon manch-
mal durch den Sinn gegangen, ob die verzauberte Jungfrau nicht
eine gewisse Ähnlichkeit hat mit unserer armen Mutter Germania.
die doch fegt auch ganz gewiß unter einem bösen Bann und Zauber
lebt. Vielleicht, daß sie erst das Gewand der deutschen Einigkeit
nähen muß. eh� ihre Erlöfungsstunde schlagen kann. Und gewiß«
darf sie nur dann jedesmal einen Stich daran tim, wenn ihre
irdischen Hüter mal wieder vergebens versucht haben, dem Kleide
des deutschen Volkes einen neuen Flicken aufzusetzen den ein im·
barmherziger Feind stets sofort wieder herunterreißh

Und wahrhaftig, dann habe ich mich schon hin und wieder dabei
ertappt, daß ich beim Hören von solch erneutem Mißerfolg ganz
leise vor mich hinsgelächelt habe, und mich darüber gefreut, daß die;
Arbeit an dein Gewande deutscher Einigkeit wohl wieder ein gut
Stück hat gefördert werden können. Aber Mutter Germania wird
noch viele Stiche daran machen müssen, ehe das Kleid fertig ist.
Aber trotzdem: der Tag der Erlösung kommt mit Sicherheit für
jeden, der diesem Ziel mit Ernst zustrebt. Und je mehr Guts
rüstungsstiche der Feind ihr zu machen erlaubt. desto eher und desto
vollkommener wird die Entzaiiberiing eintreten! C. S.

�ms Kunst nnd Leben.
- n. Jm letzten Heft der »Gnrienlaubc«  Nr. 35! findet« das

Schaffen eines scblesifchen Künstlers, der trotz der großen Ver-
breitung seiner Arbeiten bisher literarisch zu wenig beachtet
wordenseiii dürfte, eine wohlverdiente Würdigung« es ist dies
der Breslauer Radierer, Professor Otto F. Probsty dem Gurt
Bauer einen sachkundig und liebevoll geschriebenen Aufsatz: »Ein
deutscher Städtemaler« widmet. »Probft, ein gebotener Schlesier,
empfing feine künstlerische Ausbildung zuerst auf ver Breslauer
Kunstschulh dann in München auf »der Technischen Hochschule und
der Akaoemie für die bildenden Kunfte. Jn der Architektur wie
in Der Bkalerei gefchult und mit besonderer Empfänglichkeit· fur
den Stimmungsreiz romantifcher Architekturen und Stadtebilder
aus alter Zeit» begabt, folgte er seiner künstleriscben Sehnfucht
nach den verschiedensten Gauen des deutschen Baterlandes, wo sich
solche Schönheiten erhalten haben, und schuf mit kraftvollem
Griffel eine Fülle reizvoller Radierungem denen bei aller Natur-
treue Die stärkste poetische Wirkung anzeigen ist. Aus Breslau
und dem Riesengebirge, aus Hildesheini und Goslan München
und Rings-barg, Rothenburgund Dinkelsvuhh aus dem Jagstkreis,
wobin ihn« namentlichdie in dem beruhmten Roman von Agnes
Günther »Die Heilige unD_ihr Narr« geschilderten Stätte«
lockten, aber auch von der nordischen Wafferkante und den Inseln
der Nord- und Ostsee have: landschaftliche und architektonifche
Motive in wertvolle graphifche Scbopfungen umgesehn »Den vor-
liegenden Aufsatz begleiten 6 Abbildungen solcher Blätter von
besonders monumentalem Charakter. Auch der sonstige Jnhalt
des Heftes zeigt, daß die ,,Gartenlaube« ihren alten Ruf als ge-
diegenes deutfches Famtlienblatt weiter zu wahren weiß.



rlmarllam.Der lackiende Tod. Roman von Reinhold Conrad Mus ler�
Leipzig. Fr. W.»Grunow, Verlag. Geh. 110 M., in anz-
leinen 260 M.. in Halbleder 460 M.

Jn diesem neuenBuche gibt R. C. Muschler eine Art brau-
sender Sllaturshmphonia aus der sich das Liebeserleben eines Dichters
leuchtend lieraushebt Wie er in seinem» vorher ehenden Roman
,,Stuart Web»b« die besondere Schönheit der lillandschaft vor
uns erstehen ließ, versetzt er uns diesmal in die baherische Berg·
weit, in» die Gegend des Schliersees.» deren Reize er in üppi e»n
und glühenden Farben ausmalt Die Handlung selber ist in ie
kurze Zeitspanne von »»kaun»i mehr wie vierundzwanzig Stunden» u-
fammengebrangt, Ruckblicke und»  Erinnerungen klären i re
Vorgeschichte aiif. Der Dichter Friedrich Ammon erhält den Be-
such seiner seit langem fern von ihm lebenden Gattin, der be-
rühmtenSchaiispielerin Dora Oswin Zweimal schon war die
eigenwillige Kunstlerin dem schwer mit des Lebens Nöten ringenden
Manne entf»lohen, die» jetzige Wiederkehr soll �eine entgültige Ver-
einigung mit dem mittl»erweile zu Ruhm und Reichtum Gelangten
anbahnen. Es kommt jedoch anders, Dora verliert ihr Herz an
ihres Gatten reund, den Lhriker Manfred Gehrmann, und
Ammon bleibt a ein zurück. Jn der Hauptfigur bat sich Muschler
wohl selbit gezeichnet, wirklichkeitsfremder dagegen beruhrt die Ge-
stalt des Gehrmann, während wiederum jene der Sihauspielerin
echtes Leben ausströmt. Von der Art und Weise, wie Dichter-
reiclstum und Dichterruhm entstehen, könnte Muschlers Schilderung
freilich leicht eine falsche Vorstellung erwecken; die Wirklichkeit
ken»nt solche romantische Entwickelungen kaum. Der dithhrambische
Stil des Romans erfährt Unterbrechungen durch gelegentlich »ein-
gestreute naturalistische Szenen, in denen der �ba erische Gebirgs-
dialekt aufs glücklichste verwendet wird. Ob das erk als Ganzes
kunstleriscd gegenüber dem »Stuart Webb« einen Fortschritt be-
deutet, soll hier nicht untersucht werden. A. D.

Die Dachserin nnd andere Geschichten aiis dem Nachlaß» von
Ludwig Thomm »Umschlag- und Einbandzeichnung von
Karl Arnald. Ladenpreis geheftet 60 Mark, in Ganzleinen
gebunden 100 Mark. Verlag von Albert Langen in München.

Geschichten aus dem Nachla bekannter Autoren bringen mit-
unter Enttäuschungen Allzu eflissener Eifer von literarischen
Sachwaltern des Verstorbenen gräbt da oft Arbeiten aus, vor
deren Veröffentlichung der Betreffende wohl selber zurückgeschreckt
wäre. Von den hier zu einem Bande zusammengefaßten Geschichten
aus Ludwig Thomas Nachlaß gilt dies aber in keiner Weise. Eher
könnte man sagen, daß vieles hier Gebrachte zum Köstlichsten ge-
hört, was der Verfasser des .,Wittiber« überhaupt je geschrieben hat.
So gleich die aus der Atmosphäre der »Agricola« genommene
Bauernnovelle »Die Dachserin«, dann die nachdenklichere Kultur-
skizze Margret und schließlich das köstliche Münchener Bildchen
»Kino«. Aber auch in den übrigen Stücken kommt echtester Thoma
zu Wort und bestätigt das Urteil, daß der Dichter in der Vollkraft
seines Schaffens gestorben ist. A. D.

Mikroskopische Untersuchungen über den Bau der Pflanze mit
besonderer Berucksichtigsiing der Benutzung reines Taschen-
in·ikroskops. Vion sAlbert Pisetf eh. 126 Seiten, mit vielen
Akibsislspuriigien Geh. 40 Mk. Verlag: Quelle umld Blieb-er,
Lsipzliq 1932. &#39; «

Die Not .der Zeigt slsastiest vor allem aruf der Wissseiischasft Wer
theilte siich eim Piikrioskop aber andere Asppava.te, Eheiini-kalieiii, Glas-
saschsen u-s:tv. kasufen �will, stößt auf Imiiibenwi-nibliebve fiinsainzsiielle
Schiiviseriglicii.t«en, wenn -er nicht sselibst ein reicher« Wann ist. Auch
viele, bie siich init deni miistnoskopiickssckiieni Asusbasu des Pflanzen-
körpsers lscsschäftiigen wollen, sind in Pseinlisclsser Vevlcg.eniheit. Da
�will Aillhert Psietissch mit seinem Werksclsen helfen und« sciilbt prall:
Iilfchsc Anleitung-sen, wie der inittellsoisc Anfänger in »vs«lsaiiiizeii»-
ainatoniiisscher unb biftolsagifcber Beschäftigung feinen. Wissiensdsiinst

· n der einer? billigen Datschieiiimikroskopss ent-

vzrbmidse sind. »So·
lauter-nagen Das; de: Text sich
verständlich: Darstellung« have-at. macht ,Fälle. Arn-eh �für Wie-Rhea: grobem   M

�i
t sind uns ans dem Leserkreis wiederholt

der Breslauer Ladenpreis verschiedenerelle anägzeigter Bücher ein weit höherer war, als hier
angegeben wurde. emgegenuber können wir nur seftstellen. daß

«x- Jn der lebten
Klagen zusammen, da
an dieser t

wir uns bei Angabe der Bücherpreise lediglich an die von den -
Verle rn uns mitgeteilten Säge halten können. Die ortsüblichen

Hilf-ich.
Breslauer Schachvereiii Anderssen

Spielabendc Montag und Donnerstag Ritterplatz 9, I.� Hoseingang
Akt· 989. » Beini Anblick der
S» Lzyd« beiden Diagranime, die

e wir heut, � noch dazu
unter dem Namen des
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darlegen, werden unsere
Leser gewiß in lebhasies
Staunen geraten; sind
beide Stellungen ihnen
doch aus der Praxis des
Schachs heraus nur zu
gut bekannt; was können
sie hier im Bereiche
feiner Poesie zu bedeuten
haben? Ja, ja. das Genie
findet» auch dort noch die
Möglichkeit zu seiner Be-
tätigung, wo der Durch-
schnitt nur Alltägliches
gewahrt! Die erste Stel-
lung gehört zur Gruppe
jener Aufgaben. deren
Entstehung der spanische
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Des-X
Forderung im Text« KoniponistTolosa Carise-

m: www» ras»in seinem 1892 zu
· Paris erschienenemtroitö

S. Loyb analytique du robleme
c d g cl�6eheos« au einen

reinen Zufall zurückführt
und die man heut. da
sie vorzugsweise in den
Ländern englischer Zunge
beliebt find, allgemein
als �one king problems�
bezeichnet. Bei derartigen
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7 Stücken handelt es sich
5   · e»»ts»darum,de»n»schw-.1»r»ze»n», �rontg � au en a ein

7 - sich im vorliegenden Falle4 //%  die betreffende Partei be-
schränkt L� so hinzuzufü-&#39;/3 -  _ gen, daß ein bestimmtes

�y //// «· « éé/// 4/ v/ / Ziel erreicht werden kann;2 ä   å  ä - / 2 hier lautet die genaueA H» - - Forderung von Land:
�1 D schwarze KonigR is »o zu» stellen, daß

d W»eiß ihn in drei
«» . g Zügen Matt setzen
UOVVSVIIUSSU M! Text« kann. Wesentlich anders

liegen die Verhältnisse bei der zweiten Position, wo das zu be-
nutzende Niaterial bereits an Ort und Stelle gegeben ist; in der
Tat haben wir hier einen  allerdings auf wenig wahrscheinliche
Voraussetzungen aufgebauten! Fall jene»? ,,sicherlich allerschwierigsteii
Schachproblems« vor uns, wie der russische Lllleister S. Alapin vor
einiger Zeit diese Anfangsstelluiig jeder Partie nicht mit Unrecht
genannt hat. Unser Amerikaner nimmt nämlich an, Schwarz
verpflichtet sich. stets denselbn Zug wie sein Gegner zu
machen, so daß. wenn al»so z. B. Weiß die Partie mit I, e2�e4 er-
öffnen sollte, Schwarz mit e7-e5 zu antworten gezwungen wäre,
und knüpft dann an jenes Diagramm die beiden Forderungen:
Weiß zieht an nnd fegt in 4 Zügen» Matt, bezw. Weiß
zieht an und erzwingt Selbftmatt in 8 Zügen. Unsere
Schachfreunde wollen sich in keiner Weise durch etwas größere
Zügezahl von ihren Versuchen zurückschrecken lassen; wir persönlich

�halten, eine Folge der getroffenen Vereinbarung. beide Aufgaben
�nicht für schwerer als »den-obigen Dreizüger und wollen nur noch
hinzufügen, daß dem vierzügi en Resultat sogar � von einem un-
wefentlichen Dual ganz abgese en -� auf wei verschiedene Weisen
genügt werden kann. Natürlich wäre es ohd ein leichtes gewesen,
diese totale Neben! gkeit zu beseitigen; aber dazu ware natürlich
eine ilnderung der » tellun nötig geworden, wozu er sich in diesem
besonderen Falle nicht ent chließen konnte.

Lösung von Nr. 980  W. T. Pieree!.
1. Do4.
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Zuschlage wechseln und steigen» und müssen eben als»eines»der
vielen Zeitübel der Gegenwart hingenommen werden. Die Schristi.

nur

M!

Die Kirsche viesnmsochtr die Zahl der ..Gvabeg-Ztste« nicht zu fassen.
Und so fah sich der klapprige Pastor genötigt, draußen auf dem» ver-
schneiten Platze vor der neuen Sehlergruft hinter der katholischen
Kirche die eigentliche Leichenrede zu halten.

Denn es kam dem schwächlichen Manne, in dem eine so heiße
Friedrichverehrimg glühte, darauf an, vor diesen Aberhunderten,
die da dicht gedrängt im Schnee den weiten Platz zwischen Kirche
unb Gruft und noch die Straße hinter der Kirche füllten, den
Toten als ein leuchtendes Vorbild zu preisen, wie man für feine
Überzeugung und für s eine Pflicht und für seinen König zu sterben
habe. Für diesen Heldenkönig, dein Gott so sichtlich in diesen
Tagen beigestanden und zu eineni Siege verholfen habe, dessen
Größe erst die Zukunft werde ganz ermessen lassen «�- für diesen
forgenden König, der im Frieden sich aufgerieben habe, sein er-
obertes Schlefien glücklich zu machen, und der nun auch sein Wort
eingelöst imd die Provinz von ihren Bedrängern befreit habe, von
ihnen, die sich widerrechtlich schon wieder als Herren des Landes
ausgespielt. Was für Herren, das habe ja den Wüstewalters-
dorfern das Geschick des Toten da mit blutigen Lettern für immer
ins Gedärhtnis eingefchrieben.

Eine fange Pause tiefer Ergriffenheit folgte der langen Rede,
der alles in atemlofer Stille gelausschst hatte, während zarte, weiße
Flocken gleich vom Himmel herabgestreuten Lilienblättern aus
Sehlers kranzbedeckten Sarg fielen.

»Dunch diese Lseilchsensrede inneres gaben �ßafwrä, dein ich eine
so couragense Art übrigens gar nicht zugetraut hätte, ist das
Leichsenlbesgiäsnsginis diies es Slldarmiieis von zwseifselhiaften Medien 811
einem erhebenden und einigenden Siegesfeste geworben!" fagte der
Landrat, als er sich mit seiner Frau Tugendreich langsam dem
Knäuel der Grabgäfte entwunden hatte und zu Fuß dem nahen
Schlößchen zustrebte

»Tadle mir den alten Seyler nichtl« erwiderte Frau Tugend-
reich. ,,Er hat alles mit seinem Sterben gut gemacht«

Und sie erzählte ihm von den lebten Worten Seylers, die ihr
Sabine anvertraut, als sie dieser gestern einen Trauerbesuch ge-
macht hatte.

»Ja, weißt Du, ma chöre, bemerkte der Gatte, als sie ge-
enbet hatte. ,,mit dieser so ungewöhnlichen Condolenz-Vsifite hast
Du doch wieder oismnial so ganz dass Rischtige getroffen« Jsn puncto
Takt ist Frau Tugendreich von Zedlitz, geborene von Eckartsberg
eben« »den-s de qoncours. Ich bin» sonst giansz wie der König für eine
reinliche Scheidung der Stände und besonders aiif gesellschaftlichem
GEIST« Aber hier? A 1a bonne heute! Diese Wiiatdimise
Schneider mit ihrem delicieusen Goldkupferhaar ist tatsächlich
etwas; Aparts. Usnld am!! in iihnein ganzen air. Ganz grande
damcl Auch heut wieder bei unsererKondolation am Sorge.
Welcher Abstand gegen die Mutter, die au fonds ja auch eine

Roman von· Fedor Sommer.

itter dein either-leiser. i

Lösung vou Nr. 981  W. T. Vierte!
L Los! Kd7. S. b6--b7, Kaki. 3. b7�b8 S=H=.

u�. Hi,

Lllsung von Nr. 982  W. T. Piercel
1. Las, L06. 2. De5+, lieb. 3. Tbö; f1. . . . Kaki. 2. Tc2+;

I. . . . de» 2. Das-H. 1. ...c6��c5. L. Tb6+. Kc7. n. Dc5+;l. . . . « 2. Kd4� c S��c5+. 3. Dc5+� 
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Die Punkte obiger Abbildung sind durch Buchstaben zu ersehen,
so daß zehn senkrechte Wörter entstehen. Sind es die richtigen,
so nennt die oberste Linie ein elftes Wort. C.

zsk .

»» » Rätsel.
Fries&#39; einem Gott zwei Zeichen zu,
Wird ein Likör entstehn im Nu;
Nem ahnlicheii Schnaps gib andern Kopf «�

I

Schon hat der Lehrer ihn am Schopf. B. S.
El 

Siehst Du früh aiif, so ist er auch schon da,
Gehft Du spat schlafen, er ist wieder nah�,
Pflegst Du ihn gut, brin t er Dir viel Gewinn,
Der Faiile schiebt auf&#39;s s ort gern vieles hin. 1.5.

« O

Süchtige Ldsuiigen sämtliche: Rätsel sandten: Gertrud
Saxenbergey Frau Ollh Adam, E. Hoffmann, Ernst Klappen Alice
Rainbach. Edgar Weiß, Gerhard H»aniiig, Charlotte That in
Breslau; Elfe vou Koschembahr in Turms, Frih Rädisch in eob-
Müh. Helmut Busch in Beuthen OS.

Aiiflbsuiig der Rätsel in Nr. 413: Geographisches Silbeiiriitseh
1! Monmouth, 2! Arendseq 8! Nagasaki, 4! Maledivem b! Udine,
6! Samen, 7! Saratow, 8! Ningpo, 9! Fiel, 10 CornwalL U! Halle,12! Tessin,»13! Nuda, 1_4! Ettal, 15! Jllinois, 16! eram, 17! Haparanda,
is» Engadirn 19! Rigi, 20! Salamis. 21! Glermont. Man muß nicht
reicher scheinen wollen, als man ist. �- Versteckriitsek Wenn im
August der Nordwind weht, das Wetter noch lange schön besteht.��
Rätsel: Raummangeh Mangelrautn

Schneiders einen losen V
erst wiederherzugefiinden hat, was ja nun wohl auch in Bälde
geschehen durfte«

Die kluge Fsrasu Tugendreich lächelte leise vor sich hin �· trotz-
dem ihr noch eben reicht wesh ums Herz gewesen war �- über den
großen Aufwand von Worten, hinter dein ihr Herr und Meister
fein faible für die »Warte« Frau Siatbinse Schsnieiider zu ber:
steckeii suchte.

»Gewiß, Heinrich Wilshselmf sagte sie dann, »ich bin in diesem
Punkt ganz d�aecord mit Dir. Zuinarl wir der kleinen Frau schon
einiges innigsetvöhsiislsische Enhgogienkonnnen schuilldisg sind« für den
Dienst, den isiie Vetter Seydlitz geleistet hat. Wser weiß, was bei
diesem rsabisastsen Obersten gamma fein und �- unss er Schisckisal g-e-
tvonden würde. hätte sie um»? nicht reechstzeitsiig gewarnt.�

�Trös vrail� stimmte der Gatte zu, und genoß eine Weile
sschstveigsenid das Behagen svserdospxpeilh dass ihn f-eit dein Leuthenser
Sieg-e erfüllte, jenes Behagen, das aus dem Elieruslyigenden Bewußt-
sein entspringt, aus einer fdyiefen und zwiespältiigen Lage sich
befreit zu sehen. »«

Sabine Schsneiders Singe hätten jetzit sechsunddreißig Stunden
zählen mögen, soviel Arbeit lag auf den Schultern der jungen
Frau. Nicht mir, sdsaß ishr eigenes Geschäft mild  eigener Haus-
hallit sie inniner stärker aiiispanntem nach des Vaters Tode mußt-e sie
auch den vielgsestasltigen Seylerschen Betrieb leiten. bis �bie Brüder
in der Fierne sich frei gemacht hatten. Und als sie endlich kamen,
standen sie dein alI-cn fo fremd gegenüber, daß Sakbinse ihnen
unablässig beispsringen mußte.

» Sie tat�s gern und freute sich shserzinnigst bei sich selber, wie
frisch sie die Kräfte in sich spsrudeln fühlte«

Olbendrein war iIhr die Arbeit eine Wohltat: sie half ihr über
Trauer und Gram hinweg nnd sschwächte die bohren-de Sorge um
den verschollensen Mann.

Wohl hatte sie gelyofft, er werbe bald nach der Vertreibiing der
Osterreischer aus Schslesien heimkehren. Aber �Eng um Tag verging.
ohne daß er sdort über die Schwelle trat, wie sie sichss schon
tausendmal ausgemalt hatte, und sie endlich, endlich wieder in·
seine Arme nahm. «

Nun wa-r�s schon nathe am Weihnachten. «
Mein Gott, wenn sie Iden Heiligen Abend othne ihn verleben

s müßte, gequält «von ber brennenden Sorge um ihn?!
Sie blickte hinaus durch �das Kontorfseiis ter in den Garten, wo

der Schnee hoch und weiß auf Baum und auch und Zaun lag,
und iihre Augen feuchteten sich

Dann aber gab sie sich ein-en starken Ruck, und bald flog ihre
Feder wieder rasch über das Papier, und das Häuschen von Ge-
schäkftsbriesens svior ishr swkuchs immer höher. � � �

Um die-selbe Stunde trat in Weiber Böse-Its niedrige Stube
droben in Grund pliötzlisch ein Ntann mit einem großen ver-wilder-
ten Barte.

Trimmen: swss set« mag Fasse wund« name« wagen, �mit da:
Böselt hemmte bei seinem Eintritt verwundert den Gang des

Schtützeii und blickte blinzelnd nach dem Fremden, dessen Wuchs,

erkehr zu entrieren, wenn ber Mann siehHaltung unid Kleidung ihm vertraut erschienen» Uiitd als der Mann
kurz grüßte, sprang der Weber mit beiden Füßen zugleich aus
dein Stuhl heraus. _

»Herr Schneider» rief er erfreut. »Nee, Herr Sichneidey sein
»Sie�s doch! Nu do � nu do � doas ises aber an Freude! Do hätt?
ich Fhmn doch« sbale goair ni dertannt ei sdmn sgrußa Boacrtek

Und er schüttelte Gottfried Schneider in ehrlicher, großer
Wiedersehsetisfreitde immer und immer wie-der die Hain-d.

Offenbar stark ermattet von eineni weiten Würfeln. erzählte
nun Gottfried Schneider mit iiiiüider Sititnme zum maßlosen
Staunen des Web-ers, daß er heut schon aus Braunau komme, und!
fiel schwer auf den Siehe-mal nieder, dscii ihm Bsösielt heranvückta
Aber sogleich begann er zu fragen, wiYs daheim bei ihm und im
ganzen Lande stünde.

Daß es die Ossterreicher Hals über Kopf verlassen hätten, das
habe er schon drüben »im Böhmischen fo nach und nlarl! erfahren,
ii-n.d ja auch das Zursiickfluten Oder Trupipeii mit eigenen Augen ge«
Iselzsenz denin er habe sich immer niöglichkst naihe der Grenze bei
Boselts Schsmugsglerfreunden aufgehalten. Aber Genaueres swifse
er dosch nicht, und er sei nun sehn: gespannt, ob er�s nun auch ruhig
wagen könne, in sein-Haus zurückzukehren.

»Freiidi«g biejiahte das Böselt," und in s einem seh-r rucbveisen
Bericht über Friedrichs  «am bei Leuthen unld dessen Folgen
klangen Töne auf. die Gottfried Schneider mehrfach verwundert
aufs-chauen machten. _ �

Und wie�s mit dem Gewerbe stünde, ob sie den·n immer genug
zu weben gehabt hätten?

Da öffnete er erst reibt bei dem Weber Schleusen begcisterter
Beredsiaink-eit, und süsber das tiefernstse Gesicht des Heimkehrenden
glitt ein Strahl herzlichister Freude, als er diITiichtigkeit seines
Weibes so hoch« preis-en hörte.

, Oe hoait imis olle nritsonisina über Woassa gehaksm ins
Woher, -die niir und mir hsoatta Jhra neusmosdscha Betrickb miete
gemanclytl" rühinte Böseltf »Da hoat ma�s urndtliich goar ni amoll
gespiert, doaß Sie un-d- Sie woarn nee eim Geschäfte, Herr

Schneiden« 
 Schluß folgt!

Neue Bücher und Broschüren
Geseiichte der deutschen Literatur im Spiegel der nationalen Entwicklun-

von 1813 bis 1918. Von Prof. Dr. Wilhelm Lolch. Slmtndyen, Pilotvi
straße 7, Verlag Parcus u. Co. Erscheint iii Lleserungem Lekitonloriiiah
mindestens je 32 Druckseiten stark mit ie einer Urkunde over sonstigen Beilage
etwa viermal im Jahr. M. des Heftes 25 �d. Es liegt Lteserung 1 bot.
 illrnbt und Schenlendorf �- Die alte deutsche Vurschenschast

Von Wüste, Nil unb Sonne. Von Frida Schubaru zum Zetchnun en
von Alfred Bollachen Berlin, Weibsmannsche Buchhandlung. Dr. 2o «. er·
sasserin schildert hier ihre und ihres mlaniies Erlebnisse während ihrer Reise.
im Niltal und einer Ausgrabung am Wüstenraiistn

Der Weg ziiiii inneren Frieden. Ein Buch von der Seele. Von Dr. Wette:
Einmal. Verlag Hammerlcb �u. Seher, Altona. Broscln 80.4.

Hevtvig unb Bernhard. Ein Jdvll von Leonbard Schttckeb Stutt-
gart, Verlagsanstcilt Grelner u. �Bieitier. Nr. geb. 42.«.

Die« Wittsihnstcipstiaioliigie des Spaniers. Von Professor Dr. um» blüht.
Sonderabdruck aus der Zeitschrift der Gesellschaft der Erdlunde zu Berlin. Jahr·
you« 1922 m. au.! Berlin, c. s. weinte: s. seyn.
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�t  Beginnt demnächst mit dem Verkauf von markenfrelen Brennmateriacien
-;.-E;«- aller Art te-

Mitten� nnd Gan-lustig sowie Zotten-sinnig.
Kenntniss-hohlen, cm. us» usw.

Bestellung» nehmen und! entgegen:
» o. seht. Stelnltz, mblennto�bnnblnng, Breslan 5,

  Saunatuch 8. Feknsvrechek Ring 393 und 612b.
xxikkjksäfkskskkxzkks Umlaut, Inhlonka 8 Co... Breslau 13,

ße�der Würden�! Walzen tut.
. . . t-�gz.BEFORE» das �palbstiätige�zl!asdtmilbel reinigt; 5757513? .« °   O Wes-die In einmaligen: �Igu�zeq; I5504W! VII!  GEIST« �Hängen?� s Iagllfheq .«.-»«-.�« g; naiseesgzzithecuketkape 28/30. necniocede: Ring 6601.

     -
 « 92 .929292x92 «« . »Xxx» »   XX�   --««:«««-,-t  -.-t-«.-;--.-«;-;-s-�«s:«--- «« wer" :«-:-::s. «» t  ». «.   . . · . .  »  » .. « «sc� "  . ._ .   » t iuitfs�fffliiif�ff�3.lZj"f"7�_i&#39;äfil.5&#39;.&#39;�;if".i:lf.��.:l

   ""ll �. . hat." I
. «« f�HEF dl « um sssss  1e e aesaz  . . ie er s c .� 8.,...

« Am Rathaus, Breslau, kkszxxzx

Feine Maßschneiderei i.......:2:::�°t:ii;if I« Hex;
«� «�-���-� » decken, Plaids, _Tücher, DIE«

iiik Damen- und Herrengarclerolie Pferd°"°�fg�lie�fi&#39;ffgä�"n°°k°�7
Große AJIBWÄIII bester Stoffe -
Eratltlaaaige. moclcrnevcrarlieitung

g� arm�

in bei: Sollt« Schbnünqen ans reine:
natürlich« Salzfole gekocht  tetn Gtetnfala!

ist dauernd in unseren Verkanfgftellen zu haben.  ä
Gestank« Gan sum-Verein. »F
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 u. Korbwaren
�..       reslaucr Kiiiierwa eii-S ezialhaiisWort! m�. |°Jc  H; B Inhaber: one using, esse-IX- 2

Breslau. Schweibftzer Strafe 21 Bohr.� Brunnenbau U·  Gartenstraße 97, direkt am Hauptbhf. Fernruf Ring 7366.
Wasserwersorgungs  n °°"&#39;��"°� ««  n

Akt-see. Grünberg: i. Sohlen.
Vertr. Ing. K. Wöltliig, Breslau 23

» Eernruf Ring 3356
 » Wasser!

533,;. wie auch einzelne Zähne,_pro Zahn von «
s; 100�500 Mk» gewöhnlicher Zahn

nicht unter 100 Mk» ,
Kno fstifte die Hälfte. _ _ -j·".«-�,

« Bronnstlfte. P atin. Goldbruch und Silber-  IS
bruoh zu höchstem Tageskurs. I. ««

Einlcaufszeit von 9-6 Uhr.
Sadowastraße l2, ptr.

Eisiier.
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Geöffnet Werktags von 9-6 Uhr.
Zweigniederlassungen: Breslau, Sehloßplatz s, Warmbrnun:

.551�? / � Hermedorler Straße A, Rostock, Augustenstraße 44. [x zkz ;.·«««»
Sie� Konzern-{ Friedrich Jung. G. m. b. H., Gleiwltz 0S.  »"«·   ».

�xmen:
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Infolge Umstellung des Betiiebes werden {f .Z;"·s·.»7;-;
. große Lagerbestände in Splralbolirern.  .« «·

« kompletten Sätzen Gcwimlosehneldern  z» ,
aller Größen, Friiser aller Art sowie  « «.

II . «« I

zu Originanreisen
 ein großer Postemsclimlrgelsclielben,_ J· Kein Warten aufVersand von auswärts. �Ä
_ Fellen, Ilätmmer und sonstiger Werk- s-zeuge, Ilebczciige, Bolnnittcr usw. -- erhältlich in schlossen an ca. 75 Benzin-Depots.

«.; usw. frei. Außerdem stehen große Stuhl�   Auskunft; erteilt;
. vorrltte.  inßstnhl, S. S. Stahl. »�  �

Melßelslahl und» Sllberetahl unter ·
Tagespreis zur Vertngung. _ ;

Interessenten werden gebeten, Auf� I;c  ·
. Stellungen ihres Bedarfs einzureichen.

Gottfried Keil,
Magdeburg-S.

Oborschl. Automobil G. in..b.ll.� Ratlbor. »«

___�_____�__.._.-4..._ --.-- --
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"I" END« V« P""""« Ost-kutsch- Justinian-Strüm-
««««"«.«.««"«««««« Gtfellfchaft für nimmt: unt«II« äskckI-U««I· I« , Haus-darf. realen s.

Fabrik-Inm- Qoeistnflrahe 16/1 . _
Tecephou sung 4618. l1 sz __ . t �

Gesellschaft
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Nr. 425 Vierter Bogen

got-takes.
400 Jahre Vernhardinhosplkai.

M Eine der ältesten und segensreichsten Breslauer Wohlfahrts-
anstalten, das Bernhardinhospitah gedenkt jetzt, in schwerer Not·
zeit, seiner vor 400 Jahren erfolgten Gründung. Am 21. Sep-
tember 1622 begründete der Rat das Hospitah indem er das von
den Franziskanermönchen verlassene Berhardinkloster mit Armen
besetzte, die vorher im BarbarasHospital untergebracht waren.
Als öffentliche milde Stiftung unter Verwaltung der städtischen
Behörden ist das Hospital vier Jahrhunderte hindurch gut ge-
diehen und hat seinen Zweck, der Altersversorgun
armer evangelischer Einwohner zu dienen, treffli
erfüllt. 9er wohltätige Sinn der Bevölkerung AltsBreslaus hat
sich auch am Bernhardimsospital durch Stiftungen und Ber-
mächtnisse oft betätigt. Die größten Vermächtniffe erhielt es
1552 von dem Ratsherrn Hans Kullmanm 1847 von dem Stadt-
baurat Knorr. Aber die früher leidlich günstige materielle Lage
des Hospitals und seiner Jnsassen hat sich gegenwärtig durch die
allgemeine Geldentwertung unendlich verschlechtert. Das Hoff-ital,
das eine Belegungsziffer von 108 Jnsassen hat, beherbergt vor-
zugsweise Sozialrentner und städtische Almosen-
empfäng er. Es gewährt diesen auf Lebenszeit freie Wohnung,
ein wöchentliches Verpflegungsgeld von 5 Mk. und jährlich 80 Mk.
Kohlengeld ssnfolge der jetzigen Unzulänglichkeit dieser Bar-
bezüge sind die Hospitalinsassen in große Not geraten. Aber auch
das Hospital selbst hat mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen. Die Ausgaben sind ungeheuer gestiegen, obwohl an den
meist baufälligen Gebäuden nur die allerdringendsten Reparaturen
vorgenommen werden. Andererseits ist an eine Steigerung der
Einnahmen, die meist aus alten Stiftungskapitalien stammen,
nicht zu denken. Jm Gegenteil sollen im nächsten Jahre infolge
der städtischen Finanznot die von der Stadtgemeinde
bisher gewährten Zuschüsse wegfallen. So geht
die ehrwürdige Wohlfahrtsanstalh die so vielen vom Lebenskampf
ermatteten Breslauer Bürgern ein Obdach geboten hat, in
traurigster Notlage ihrem 400jährigen Gründungstage entgegen.
Aber es wird herzlich erbeten und zuversichtlich erhofft, daß sich
der Wohltätigkeitssinn der Breslauer Be-
völkerung, wie schon so oft in der Geschichte des Hospitals,
auch fegt wieder bewähren möge. Durch Gaben edler Menschen-
freunde möge dem Bernhardinhospital und seinen Jnsassen nicht
nur eine bescheidene Jubelfeien für die sonst alle Mittel fehlen,
ermöglicht, sondern auch ihr allgemeiner dringender Notstand
erleichtert werden. Milde Spenden freundlicher Geber nimmt
die» Hospitalinspcktiom Kirch-Straße 5, jederzeit gegen Quittung
jen gegen.

Neue Gaspretsck
A« Das städtilsihse Prsessesasmt schreibt: Vom 1.Septiemlber 1922

ab iisr ein-c weitere Steigerung der Geh-Silber und Löhne ein-
getreten, dsise bei: sSstsadt einen Wdeljrauftvand von ins-s-
sgiesiaimst 332,6 Miisltliioaren Mark verursacht. glllitit Zu-
stimmung der von der Stsadtxverovdnebenvsersannnlmag getwäihltien
Bertmeter inußten deshalb zur Dsechmg dieser perssönlsilchen Aldobr-
ausgsatbetv die "G-obtilhren- sfsür Eins, Wasser und elektritflchen Strom
dreister erheblich erhöht tosenden. Diese Erhöhung beträgt
beim sGsas 4,20 Mark für 1 cbm, wovon allein
2,20 one-see Anteil der Gaiswserke zur Deckung des: eiissgenen
Meihrtkosten ensvhaslten sind. Der Rest vosn 2 Msavk stellt den
Zuschslsag dar, der zur Asufbrinsgsmisgi bez irngedicckten Welhoaussgsatben
der Kämmereivertvsaltunsgsen notwendig. wird. Der Gaspreis
beträgt: mithin jetzt 13,85 Mark. Münzgvastoerk
warfen: werben schon vom Murg-g, den· 11. Sense-trüber· 1922 ab,
zu diseissem Preise abgegeben, wähnend für diie Sntnsashnne von
Zsählerigsas � wie bereits früher beksasirnitigsesgesbeu �- am Schlusse
der Abslesezeit ein Du rchs ch n i t ts p r-e is bserechnet rmd be-
lsotidens veröffentlicht wird. Die Bsestiinrmsungeti über die Berück-
sichtigung Unbeonittceltser bleiben auch weiterhin unverändert in
Kraft. Wie ermittelt disk. halben« ander-e Sbädsde �- z. B. Berlin �-
bereips jetzt einen wefienctslichi höheren! Ortes-preis, als den bisher
in Breslau geltenden, festgesetzt und werden gezwungen sein,
auch nunmehr im Gase-preise über den shisesigen hinauszugehen

Die Siädtische Sparkasse zu Breslau.
I! Der »Vevtvaltwng«sbe»richt der Sitädtilsschen  für

1921/22 verzeichsnet wieder eine Iachksssustvcvhmse der» Sivarsennslwcpsv
um 28,47 Prozent, nämlich von 280 auf ·360 Millionen. Mark.
Disetsser Zuwachs um 80 sMiillisonen Mark, zu den-ex: noch 56 Mil-
lionen« Niark GisrmEinslsasgpen treten, isft erst in ben letzten Monaten:
des Geschäftsjahres entstanden: denn bis Ende. November 1921
erreichten unter der bebasnnbew Wisrkuing dies Londsoner Uilttvmsatrltms
die Aibflüsse »die Hsöshe der Rusgiängse an Gibüriaimlaiaoen». An der
Geldsenststveriting gemessen, ist diie Vermehrung lzeisder gering» Its
zeigt Ihsöchksvenis daß �trug allem� noch Spsartätigksert ausgeübt wund.
Da die Sparkasse als enündelsischerie Gseltdasnftsaslt ncur fichsene An-
denken, d. h. zu mäßigen Gisnssbeding-ung.en, wählt. andiexsersseits
den Einilegern seinen günstigen Zinsfuß von 3 ninb 3% PVLZZEUE
igsew:ährt, find ihr-e Gewinnmögliichskeitieu beschränkt. Der Gefschaftk
beruht vergleicht fie mit sdien Ren-wem. Eine Viertevlrung von
ijbersichsiisfsen kommt daher nischst irn Betrsaschd 9er serfreulstchie GE-
wixnn von 1 560778,55 Mark hast u. a. zu»verstar»kten
Abschrse ibungiens für Ku vsrü ckaiäsncgse und zu sRü iglliaiassls fur Betriebs-
vevbefsserrmsgen uind fü-r Förderung der Spartsätvgikeit Verwendunin
gehenden. Auf Betrielbsvevbefsseratnvgierck Ovgsansisssation und Kraft-e-
vermimdserurng wird, wise der Bevischit erkennen läßt, miot Enfsoln
hingewirkt. Dise zu bewältsiogeendse ungeheure Kleinarbeit mögen
einige Ziffern beleuchten Vion 381000 Slparseinslsaazeki finb niebr
ask-Z dsie Hsäklfte unter 150 Mark. Von 4610 Millionen Mcark
Gesamt-Umsatz sind 717 Million-en Mark in 826 000 Positsen des
Sparieinslsaigeniverkebrss in der Gauptstelle und in den» 1B »Nehm-
sftellen umsgsessetgt worden. Zsahlreischie  Einrichtungen. insbesondere
dise sGsi-rrksafse, Rseotsschestsratßie 16, geben den gemein Mvtlllslcklkssslksn
zu zeitgiomiäßsestn Geldsverkeihr durch uberstveitsunä und·S·cb-ect:»An-
rund Verkauf sicherer Wertpapiere und Beherbung isolcbsexs « »Vert-
psaxpisere besorgt auch die Wertpapisersalbteilunrz m der Hunger-stelle.
Der Alligenveinslyeit zugute kommen ebenfalls die Heranjiehiusna im?!
aiinftiibe Verwertung« der Bestände der zahlreichen sttaldttsiskhen Klassen
bei der Giroksasfse der Städstikschsen Sparkasse, sowie dtse Her-Fabr
von Mitteln an die Srtsaddtsgsenieinsde im den Grenzen »der mstnntes
riiellen Be-stimu1u.n·g.en. Dass Sicherhiesitssvermögeti belaust fiel! C01}?
7,4 Million-en Mark. De: Nechewscoasftooericht zeigt. » das« »die
Sparkasse. die nunmehr auf ein-e skmndertiährige soaensreische Wirk-
ssainkeit zurückblicksh sich trotz der Ungunist der Zeit tiatkrcrftm Ishsren
Aufgaben widmetx der Entwickelung eines zetdasemiaßen Ralfliiiiitgsa
Verkehrs und der Pflege des alten Sspargedankens

Iiiberlulofeausflellung.
ü Die Tuberkuslofe der-en Bekämpfung bis zum Krienedurckk

wirsksianie Ppsussasmmieniasrbeist von Staat, Gemeinden und privaten
Veresinien erfreuliche Fsorttsichrsittse gemacht hatte, bat durch den
Flrickg und feine Folg-en wieder eine außerordenttlische Zstrnahme
erfahren. Teils verursacht durch Kriogsverletzuwcwm teils duvch
das Flüchtling-se· und das Wohnungselend, teils durch die Im-
gewügerede Ernährung: hat sie einen Umfang angenommen. »der
»Ihr-c Bezeichnung als einer Volksf eucbe mir allzu berechtigt

.«--

Ychlesische Zeitung
erscheinen .-läßt. di· u kommt, daß die »Mit-del der öfftenstlk u
und privaten Körper chaften je langer, 1e weniger hinrei en
wollten, uim ishr so u» begegnen, »wie es erforderlich wäre, »und
tokve das zu besseren ei-ten  mag-lich war. Umsmnedr erwachst
fur» jeden einzelnen due Pflicht, alles zu tun. um einer
weiteren Ausbreitung die: furchtbare» Kvanllheixt in feinem
Kreise, s einer Familie, s einer Lltcshumisg vorzubeugen. Viel
wird noch in dieser Hin-ficht vernachlässi- �i. Man aibtet nicht genug
auf das spieliende Kind, das durch den Stand des Fusßbodens große:
Awsdecbunsgssctssfstthr ausgesevt ist, nzsau sonst? audch da. wo sich du:
Mogxlmchöeit dazu bietet, nicht für gensjiigsende Absonderung der
Kranken von den Gesunden selbst während der Tldaschtzeit Da
tut Aufklärung, Aufrütteslung not. Viel kann immer
noch erwächst, mehr noch verlhisnderit wenden. wenn die grund-
legenden- Gassere der Hygiene niiethk als bisher beachtet werden,
wenn »dem Ailksohvlmiifssbrauch gesteuert und gesunder« Sport in
geeigneter Weise wepflsegt wird. Nur nicht verzweisfeln
�- arbeitsenls heißt »auch hier die Losuna dies Don-es. über
bie Grunldzibgse der Tulberkuilioselbelläsmpfitnsg ist man lieb wohl im
allgemeinen klar. Was fehlt, isst "raus Verständnis für idre An-
wendung im jede-m einzelnen Fall. Da will die Tuber-
kulloseansstelluna die vom 17. Sscptsertnber bis us. Oktober
iini Ausftelilungsgebäude in Scheitnia veranstaltet
wird, helfend eingreifen. Sie will an bei: Hand rot-eben, über-
siichtlich geordneten Maberisals es ber Blutter und baiisfraii, dem
Vsaster imib die-m Kinde zeigen. was jedes von ihn-en zu hin hat,
um einander vor Ansteckunia zu bedrohten.

Dise Ausstsellung wird Werktags Ton lsl bis 7% Uhr. an, den
Sonntagen von 10 bis 7 Uhr geöffnet sei-n. Fübrunaen
unter ärztlickjer Leitung lWserktwccas 5%, Sonntags
1»1 und 5 Uhr! werden dazu beitragen, das Versftändncis für die
ezinzelnen zur Heksschasu aestellten Modell-e, Zeichmunaen usw. zu ver-
tiefen. De:  Eintrittspreis ift verhältnismäßig außerordentlich
niedrig festgesetzt: durch liefonldere Vorkehrumsnien ist dotfür gefügt,

ß Angehörige �FORM: Berufssverbänidsa Schulen usw. zu einem
noch geringeren Sastze die Ausfvellung werden besuchen können.

Die Rario�elverforguiig.
Ü� Vom Schlesischen Landbund wird uns aeschriselbetn

Dlise sfkivachtsevhähungien und Kosten: für Spedickion vertseuiern die
Lldaren trage-heiter. Gs ist deshalb venstländlickn wenn die Bevöl-
kerung. der Stsäldte versuchst, dise Unkosten zu uinrgieihen und die Wsare
direkt vom Landtwirt ins Banns geliefert zu erhalten. Die An-
forderungen, dise in dies-er Weis e an den Landbund gestellt werden,
geben in b-ie "Ta.sussensde. Fast jede Vsereiniigmnig baut sich bereits
am uns gewandt und· verlangt mehr oder weniger gelbieterissch die
dsirelktse Verforigsunug durch Asclfsssverkehr und Abladuna in den Keller,
um alle Unkosten und Arbeit zu ersparen. Dtide vielen Hsiruveise
ausf direkte sBselisetfserung lsaiben dazu beigetragen, völlige Ver-
llkxTksltw Wttzllsttchckelt Jsn klein-en Lsaindftäsdtxetis mit aersiinsger Be-
vollkerunsgisziffer und sverlhsältnvsstnäßig gsnoßer Lsandiläche itst es
swohl möglich. einen großen Steil der Produkte in alithsersgselbraichtser
Wsciss e dsirekit an den Vserlbraiuschser �ein. eliiefe-rii. Städt-e wie Breslait
aber bönnsen umniigslicls direkt beliefert weribeii. Dass war nie
der Fall und wird auch niemals der Will sein. Bresliant insit
Vorvrten �hat eine Bcvöslkserxtnsgiszisfier von« rund 600 000 Ein-
swvihsnsern Der Kartosffellbedsasrf beträgt benennen riuind 2 sMåiillsisoiven
Zentner. Der Kreis sBreslau that im ganzen eine lanidwivttschlwfke
slisch aenutzte Flsäche von 227 000 Morgen. Der Kartoffselianbau
dürfte 7 Prozent: betragen, da der Kreis Breslsasu kein aus-
gesprochene: Kartoffelanbaukreis ist.  Es find also im Kreise
Breslant rund 16000 Morgen« Kartoffeln ausgebaut. Wann se
sMvvgven dise verlhiäiltnmsnväsßsig hohe Menge von 25 Stettin-ern ab:
geigsefben werden dann, sio würde die gesamte lllisenge an� Verkaufs-
kartoffezlin»sittn» Höchlstnocrsz 400 000 Zenit-wer bedungen. Dabei ist aber
zu »berucksvcht1gen, daß auch im sbreilsse Bre eine emiaeilne Teiilse »fo-
weit entfernt sinsd, daß an eunlen Achsiverketkzr sun ganzen gar nszicht
gedacht werden kann, wenn mich-r b-iie die anderen warb
sschswfstliichsen Niotkoendigkiesiitien oerwachlässinen folI-gii. Aus Nachbarsx
kreisen, die nalhe an Bresslaii heran-ganzen, {binnen nur kleinste
Wenig-en» für den Aichssverkehr in Frsasase kauern-en.

»» Gs n alss o für Bressslsaat auch bei Annsashmie günsstsiigsster Um«-
ftiande nicht der vierte Teil dies Kartiosfellbedsarefs durch Ach-s-
verleih: gedeckt wenden. Die Bevölkerung bleibt wasch wie vor
diavanf angewiesen, Kartoffeln durch Frachtverkehr zu bezikeben
umd die Kosten, für dise die Landwirtschaft wahrlich nicht dann,
zsu tragen. Zu berücbfichtisgpens itst ferner, daß der Aschsvserkejhr ism
allgemeinen eine mvgesheusve Arsbeiitsverrinsaerung für den Grup-
fänsgsen dagegen« eine seh: starke Belastung des Liefersers bedeutet,
die von den» Landwirsten nicht verlangt werden« kann. So an-
aenseshsin bie direkte Bselisessesvuma asusch ist, so müsse« wir vie Be-
völkerung dringend bitten, den arflamrtsen Uns-ständen moobnuna
ZU tragen: und» unberezchvisgtie Forderungen« zu unterlassen. Die
tetcljirilsschse Ausnahmen-g isst eben unnioglsirlx

Tätigkeit der Preisprüfungoskelle
III! Jm Monat August finb bei der Zreisprüfungsstellejlo Be-Fhttzerden von Privattkersonen und 49 nfragen auswarti er Be-

or ein egan en, owieidiueiiil undg den erichten erfordert worden. Von den Beschwerdenkonnten 85 ofort dur Weiterleitung an die zustandixn Stellen
erledigt wer en. Des eiteren wurden Ceinfch ießli achen aus
-.Vormonaten! erledigg 56 Beschwerden von Privatper onen, 2 »! An«
fragen auswärti er ehörden und 85»Gutachten für Polizei und
Gerichte. Die ngelegenheiten betrafen in der Hauptsache Be-
chwerden und An eigen uber u hohe Preise fur Kolonialwaremekleidung, Kartoffeln sowie eichtauszeichnung von Waren und

Mindergewicht bei Brot. Durch die Berufskontrollkommission sind
Zleischereien und Wurstwarengeschäfte sowie Backereiem und in

erbindung mit »der Provmzialpretsprufungsstelle mehrere Groß«
handlungen geprüft worden. Nach den 28 eingegangenen Straf-mitteilunszen sind wegen� übermäßiger Preis te: erung. Ketten-Kandel, ichtauszeichnung von Waren usw.» e» strafen von »15

is 15 000 Mark verhängt worden. »Jn»zwet Fallen ist auf eine
Freiheitsstrafe von je 1 Woche Gefängnis erkannt worden.

Die weltliche Schule.
. « Der sVreslauer Rektorensverciii schreibt uns:

9i-e für den 1. Oktober· d. J. geplante Ginruckstiusrikk trieb-·- � �
in Bveslau und verschiedene: unlsiebsaanc Vorgänge bei bei Werbe-
tsätiigkeit für i-ene Schulen veranlaßten den Br-a3lauer»»R-ektoren-
berein, am 29. August folgen-des Gcfuch an die ftadttfche
Schuldevutation zu richten:

»Der Bvesslauser Riektvrensveriein bedauert, daß duvch di; Stin-
richtsung weltlliscljser Schulen zum 1. Oktober und» bie damxt ver-
bunldiene Auflösung von Kllsasssern Bsersiebusna vtslsgt Lehrer mild
Massenumschulung von Schülern der Unterrichtsbetrieb m unseren
Volksfcknolsen wie im Vorsjahre ererstliich gestört und der ·�
Jahresarbeist gefährdet wird. Okme werden die nvltltchc Icfscksztlse »F!
sich Stellung nehmen zu wollen, bittet er, wenn» iwend moglickk bie
geplante Neugiründung bis zum 1. riil nach»- «» Jahres zu pet-
f chiieben und so tief einifschneidsende aßnaknneii km Sichuljbetrielie
stets an den� Aar-sang des Sichnljsathves zsu verlegen. Zaskjlrsctche �Ü?!�
ri iie und �anfragen aus Elstennkreilsen betreffen» hin iii-c-  Erbe
r" wage-n unt» Ziele ver weiltlichen Schsuile große Unklprbett
rherrfcht Gs ist auch erwiesen, daß uvasnche Aaztatokcii »fals»iche Auf-
fassungen übe: die neue  banale. wie über Arbeit: imb Grnrxchtiprcigsen
de: bisherigen» koufessionsellen »Schule durch uinoaslsre Bolmuptunsaktl
geflissentlich fördern. Man fußt den Eltern eizmutczdstnjdsve Myrt-
liiche Schwule sei eine Schule. des Fsortschrittb eine wtssenscha tlvche
Staat-schuld in ihren Unterrichtsspachsrn und ielen de; _ erteil-
sschusle gleich, wahr-send die bisherigen Schuslstzu sol _ des Rücktchrtsttz
der Verdununotng und »der sPrüsgel seien. 91c wseltlsmbe Seh-als: werde
hervorragende Lehre: auskneifen, während m den bisherigen
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Schulen eine misndcriwertige Lehrers-haft unterrichstm Den Schul-
Leiterin und Richterin wird nachgefwcxd daß sie die für diewiesltlxechc
Schule angemeldeten Ksitider driangsalisereti und dadurch bi-e Grün-
dung ärmer Schulen unmöglich zu machen suchen. Die Mitglieder
des reslauer kliektorenvereins weisen die auf fie besinnlichen
Untienstselliungen als nntwahr aufs schärfste zurück. Sie sind sich be-
wußt, dai es zwecklos ist, gegen« die Vsersleucnrdung der Lehrers-Gruft
und die . emlbkevmm der bisher von ihr geleisteten Arbeit  »ewi-
zelnen anzugse en, sie halt-en sich aber berechtigt. due Stadtnchc
Schuldeputsatton um eine Siiinbirebnnsg über Einrichtung nnd Ziele
der welvlsichen wie der ksonsfcesfiouellenSchxtleti �am bittend. damit-tun
den Eltseonkreiseii Klarheit über unsere künftigen Schulverhaltmsfsc
gesckväsfsfsen und de: wachsenden Beunruhigung aiusf der einen, wie der
Verbitterung auf de: anderer» Seite vorgebeugt wiiib.�

ständiger Flugbekrieb in Breslau.
Ü� Dass Qbservatorinm Krietsern veranstaltet mit feinen beiden

Iilitigzseugsen von fegt ab zu jeder gewünschten Zeit Rundflüsge
für Passagiere. Die Flüge finden vom Flugplatz Gan-da«
aus statt. Außerdem l,s«a«t das Osbsservatorium um dadurch in die
Lage zu kommen, feine wiss ensschaftilsichsen Auf-gaben Göhewfouschung
iinb Flusgtvestterdisenisy erfüllen zu können, dise ministeriellse  «bes
nelhiniiigsuoig erhalten, Ehe kla mefl üg c mit Zettseliabswurß Bild«
flüge und dergl. auszuführen. Auch können die Flugzeuge für
äesoåildesrs dringend-e Reisen 11ml! außerhalb zur Verfügung gestellt

er en.

Ueberfall auf einen englischen Beamten.
* Am F. Sseptcsnisben kurz, nach »Es, Uhr nachts, ist vor demHause Kursfürsstsenstrasze 85 ein engilrscher Beamter, Angehöri. kr

der Reparat ons-.Ko«m-tnt-1-fto1i, von einem Um« .5
kannten überfallen, geschlagen und dur einen Slltefferfticli
_in bie rcsclssjtaBrusterte verlegt war. en. Der Ütberfkallene ist
schon»»vor einigen agen von zwei Inibekannrten Herren«
Kurfuristercstraße verfolgt worden, hat auch vorher Droh-
br i e f e erhalten.  Einer der unbekannten: wird als ein 1,70 Nksetrr
großer Mann mit kleinem schivarszen Schmurrbarn bekleidet mit
helleni ltsberzteher und ivzeischsem Hut, beschrieben. Das» bei dem
überfall den-übte Messer» ist ein Nickfänsgser eine-sen, dessen Klinge,aus der»Schs«.rlea»cP;clö-st, in der Stäbe des atortses antfgefitsndeii
worden» ist» »N zriichiteti zur Ermittelung des Täters ersbittet das
Polkzeiprasidcxtm nach Zimmer: 37.

Verschiedene Nachrichten.
�- Wochenzettel ver Deutschnationalen Volkspartei, Ortsverein

Sßreslau. Deutschnationaler Angestelktenbunw Mittwoch,
den 13. September, abends 7 g Uhr im Parteibüra Ring 1 sGins
gang NIkolaistraßeJ Ver amm un . »Redner: Dr. Stechetz Thema:
»Die politische Lage« tadtab eilung Südwesn Freita , den
22. September, abends 8 Uhr im Kurgarten kKürassierstra e 12 Heines 8immer!: ÜDIÜOHÖBPBHUQ und Versammlung der Ver-
irauensleiiie, Helfer und He! erinnen.

-� Vielfache anfragen aus den Kreisen der Kleingärtner und
und auch dersöesitzer lassen erkennen, daßAvschnitt 4 de: Ver-
ofsentlichung uber Pachthöchstpretfe für Kleingarteno und Klein-
pachtland vom 18. April noch nicht hinreiclr d bekannt geworden
ist. Nach dieser Bestimmung ift �ber Besitze» berechtigt, für ge-
schaffene Einrichtungen an Bauten, Einfriedigungem Wa er-
lectungen ugd dergleichen bis zur Ttlgung der auf ewendeten e-
träge einen� angemc enen Zuschla zum Pachtprei e zu erheben.
Darunter fallen au Zuschläge « r vorhandene Obftbäume und

Voerensträuchesk 
Die Soziale Frauenschule der Stadt Breslau befindetsich
vom 1. September 1922 ab in ber Frauenberufsschule Arlettus-
stxaße 5, 2. Stoch Zimmer 20. Sprechstunden der Leiterm wieSake; Mittwoch 10-11 Uhr, Freitag 5-6 Uhr, Sonnabend 11 bis

r.
-- Ein-e Abstimmung über die« vom Magister-at man: Kohlen-

ersvarnts erlernte� Verlcguna der derbltferiekt t in der man:ge is Uliadchenvoliksscljltle Nr. 30 folgendes gebracht:
�L70 timmen g n eine Verlegung, 22 für eine Verlegung,
2»St m«en glet üiltig In einer Eltsernversammlung wurde
eine Entschließung angenommen, die sich ebenfalls gegen die
Verlegung ausfvriclzit   »»

�»D2e ö000sNdkktksSpsUde des Vrünner· Schubertbundes �t
in: » lfte ber Blindsewanstalt zur Ausbildung kriegsblinder
11i er, Zlur anderen Hälfte dem Pexstal iverein überwies-en

wo: en. ußer Bu ermeister Dr« Trentin iiib auch »die Vor-«
itzenden der beiden ereine in deren Händen die Leitung bes
oszestes sit: die Gäste lag, Mittselschullehrer Felix Janoske vom
 Sie angsvereiir Breslauer Lehrer und Lehrer Kurt Seidel vom
Spjderschen Männersesangverein zu Ehrenmiiitgliedern des
Vrunner Schsubertwbut es ernannt worden. e

�- uns dem Breslauer Frtihmarkte wurden am 9. September 1922
folgende Groszhandelspretse für Gemüte und Obst ver-
zeichnet: Blattipinat 350 bis 400 Mk, Weißkohl 270 bis 300 Mk»Wirfinakobl 850 bis 400 Mk« Kwiebeln 700 bis 900 Mk.,   Schnitt-

in der

bahnen 700 bis 800 Mk., Karte eln 260 bis 280 Mk» Apfel 200 bis
600 Mit» Birnen 200 bis 70 Mk» Pflaumen 200 bis 350 Mk»
Salatgurken 860 bis 600 Mk. je Zentner. Einlegegurken So bis
70 Mk. je Schock, Oberrüben 16 bis 40 Mk. je Schock, Mohrrüben
25 bis 35 Mk. &#39;e 12 Bund. Praxis-tat 8 bis u! Mk. je 12 Kopfe. ·�-
Zufuhr stark, reife wenig verändert.

� über nie Anmeldepflicht von Udiiilniibcrn veröffentlicht die ftildtische
Gchulveputatlon eine Bekannunachung tm btnaeigenteil.

Der Arbeitgebers-erbaut« des Gtoßhauvels Breslau hält am Montag,
in der Matthlaskunst eine außerordentliche:25. September, abends 8 tm,

M si t g l l« e v o r v e r f a. in in l u n g ab. Tartfoerhianvlunnety Preisbildung
uiib Wuchergesetz werden vie hauptfachltazften Beratunqsaegenftände sein.

Vom Markte. "

I« Die Zufuhr von Seefischen ist äußerst schwach, weil b_ie
nge alle vom Auslande an gekauft werden. Von den Münz-

nahmen, svie die Regierung treffen wollte, um die Preise »der

"err u� den. g« e . ve 1 » &#39; e c
Yzoche äucherw»»are»n sind reichliF da, in Florida-txt,
Oprotten und» Bu»ckliuge»»n., dze a e gern ge»a-usft werden.Von Sußwasscrftschen finb Hechte in Broßerer Mein-geZerangekom.nien, doch hat der Preis angezogen. er» Fang von

ander dagegen hat sehr nachgelassen, so das; fie kaum zu
haben find. Lachs erscheint nur vereinzelt m gebrochen und
stelltsisch infolge der hohen VsalYuta auf 600 Mit. flur dass Pfuäivz
öskiålär�siiisk2�ikqxsk«eålk«iiå"e«ä kibxskk«"kspx" IF? »Es. III? s? statt?gefunden. auf bei: all"�hvlich einmai die Großhsäiidber und Teich-
wirie aus ggf? Tieutchland zusammenkommew, um die Stiere:riingen »und reife der We i h n- a chts k a r p se n festgusetzenk
Die Tekrlnvirtces arbeiten infolge des hohen Preises der upineii,
mit denen, die rpfen hauptäcklich gefuttert werden, 100 bis
120 Mk für das ·kund, so da es überhaupt u keinen: Abschlnsse
kam, weil fast a· dändler die» Börse verlie en. Es. eröffnen
sich demna se r tvaurigeAusnchten, da durch die» haben Fracht-ofteii. die as evioften, bie UmsaÄ teuer und die notwendige
Verdienst panne der ändler das und aus ast 150 Mk. kommen
würde. ie nreiten ami-li·en des ittelsstsan s werden also dsen
gewohnten Wcihnach skarpfen von ihrem Speisezettel streichen
miiffen. « «
» J» d..:n Geflcü elhandlun en gibt: cis schon » mehr
unge Gänse und ntszen als m r vorigen Woche: die Ge-flügelhändlermnien der Falle am Ritterplatz verlegen sich zuelkr

oder weniger auf »den O sthandeh der ihnen das Hauptgesclxast
wird. Hier bot ein»»Miann -vom Lande »auch Rebhushner aus,
die er mit 160 Mk. fur das Stück ausgezeichnet hatte. Er hat: wohl
auf recht dumme Käusfer spekuliert, denn m den Wil erhand-
lungen erhält man dise»Nebhit.lkn-er» bedeutend billiger. Eier finb
in der Halle man ZU finden, fie finb von Tlllfskclsfetn auf dem



«« er Generalversammlung auf 14 Tage.

away-gesagt pas; Berlin berichten« Dorthin· inden Gold« ein  Mark. Molkereibutter· te I
kostet AsochcMlfviu Halle, bot!! wird auch Landbutter unter
dem verfchönernldsen Namen »Bist-UND« ZU VIETØM Pkstte
beißt sit. a« Vereinsnachrickttem

Fricdcnskirchy Paradiesstraße 28. Vorm. 9% Predigt. 11 5000100616311�.
nacbm. 5 Predigt, Preis. Schubert. 655 sugenbbunb. Mittwoch abend 8%.
Vibek und Gebetsiundr.

Amt» www» Mzpaw nnd Jnngmiiunerverekty Hokteistraße 618. Sonntag,
10. September, abends 8 NOT, Vetssmmktltlss

Chrlstlicher Vereint junger Männer. Am Sonntag, 10. September, findet
vormittag. 111,1, ubr im Rahmen dieser Natopfersammlung und zur Einleitung
derWintertätigkelt des Vereins ein Gattesdienst in der Christoplhorikirche statt,
wobei Pastor Dr. Wiesenhiltter aus Rathsürben die Predigt halten wird. Am
Nachmittag mm 51,4 Uhr folgt sodann im großen Saale des Vereiinshauses, Neue
Taschenftrafze 20, ein Samilieiiabenb. Mehrere Redner werden sprechen zu dem
Thema �sauber aus dem wcltweiten Werke unserer Vereine«. Außerdem sind
Gesange, Chordarbietiingeiy Rezitationen und Ansprache vorgesehen. r

Sparta. Lkhrtingsverciiy Holteisstrasze 6/8. Sonntag Morgenwanderung nach
Mühen. Abmarsch früh 6 Uhr vom Berliner Plan. Dienstag abends 8 Uhr
Unterhaltungsabend.� ist-bang. Lehrlingsheiny Alte Friedrichstr. 50.
Montag abends 8 Uhr Violinstnnde Mittwoch abends 8 Uhr Vibelstunda
Pastor Steinwachs

Christliches Jngendheim Othlmicr Vorstadt, Marthaftraße 20. Sonntag,
to. September, Ausslug nach Obernigk��Dvhexnfurth. Treffpunlt früh 6 Uhr.

Der Verein ehemaliger Kameraden des Gren.-Regts. Nr. 10 hält am Mon-
Lag, It. September, abends 8 Uhr, tu Vereinslokal Mauritiusplatz 4 feine
Manatsversammlung ab. Ehemalige loer sind willkommen.

� Die Arbeitsgemcttnsihaft der Brcslauer Hausfranenvereinigungen  Schle-
fischer Haussrauenbunm Landwirtschaftlicher Haussrauenvereiry Verein Frauen-
tvahl evangelischey katholische: und jüdischer Frauenvereiny plant zum Sonn-
abend, 16. September, abends 8 Uhr, im großen Saale der Schlesklchen Gesell-
schuf: für vaterländitsche Kultur, Matthias-Dunst l, einen Vortragsabeum an dem
Frau Vruns  Elberfeld!, die Vorsitzende des Lanidesverbandes deutscher
Hausfrauenvereiwe im iltbeiirlanb, über »Die deutsche Frau nnd das beseßte
Gebiet« Aliheinlcrnd und Saargebiey sprechen wird.

Wlllllclisplklplllll ber Bkkslllllck Thclltck 1mm 10. VII 17. Skplcmllkh

StadisTheater Lohe-Theater Tonika-Theater Schaufpielhaus

i.Saum.

Saum. 
Mond abds.

Marthe!

Somit. ...

Tbeatctx St asdttb eatert Sonntag vorm. 11% Usbsr findet
eine WerbwMdatinee des BsiislynewVsolkssbtindes statt. Der Eintritt
itt frei. Naicheniittags 3% Uhr �War tb a�.  �braunen Rapp a. G.,
Oben-Schnecke, Herren Darin, Pfeiffien Wilhelmil Miufikalizfclie
Leitung Seidelmsanm Spiellseitiinig Wilhelmi. Abends: ,,Ri go-
1etto«  �Damen Aslmosi-Lino, Volk-user, Hosrsichslser MakowsM
Ol-deu-Sclisrsecke, Herr-en Baron, Durst, Quirl, Neu-Mann, P-feiffer,
Wenni».g» O Httseksopsfl Die erste geschlossene Auffiibrusng «ber: »O; in· g
de s N ib e l u n ge n« in dieser Spiel-Zeit ist für die �arbeite Hälfte
dies September angesetzt und zwar wird am 19. September »Da
Rsh e i nsg ol b", 20. Sept. ·»Di e W a l k  r-e«, 22. Setzt.  i c g

· -:-;,-3 -···,-,  �iäuru-jl�; » «» « m«

Meingroßljandluiiiz
Aktiengesellschaft. version.

Die Herren Aktionäre werden zu der am2. Oktober 1922. nachinittags 121/2 Uhr, 
Hausen

�man: im Cetibdmßbaute ber EbkistianZelagroßhandkniig stattsindenden
ordentlichen Generiikllerfiimmliing

eogebenft eingeladen. 
Tagesordnung.

Vorlage des Gefchäftsberichtz der-Bilanz sowie
der Gewinn- und Verluftrechnung für das Ge-
schäftsja r 1921 gemäß § 260 unb 246 H. G. B.

2! Veschluß assung über die Genehmigung der
Bilanz· und Gewinnverteilung.

i?

s 
-

 v.1&#39; �i«.

die bis zum

bis Ende

vo rzulegen.

die 
straße 
Die 
abzugeben. 
Georgenftraße Nr. 18,
Rebenstraße Nr. 5,
Prälaieiiweg 12 befinden.

Entlastung des Vor-
standes und des Aufsichtsrates.
Neuwahl des Aussicbtsrates.
Beschlußfassung über Änderungen des Gesell·
sthaftsvertra es:

a. § A ahl des jeweiligen Ausflchtsrates auf
4 . ahre und Festsetzung der Zahl der Auf«
sichtsratsmitglleder auf mindestens drei.b.  12 a. Zusatz über den Zeitpunkt der Ein·
erufutig der General-Versammlung durch

den Vorsitzenden des Aufsichtsratesk
13. Abänderung der Eiiiberufungsfrlst

entgegen.

r lau, �September
O.

i �h�? «: »-"«�««·«-".·Okp.·4,«I--B« T« E!·-7Ft"tk««-J«-«E.k-   « l
ßelzciiiutiiiarliiiiig. _ _ _

Am 1. April 1923 werben alle Kinder ichulpfliclttim
Ho. September 1923 das 6. Lebensjahr

vollenden. Diese Kinder sind alsbald, spätestins aber
September 1922 bei

ständigen Votksschule anzumeldenx _
 Sieburtäuriuiibe, der Taufscheiii und der Juipfscheiii

über die religiöse Erziehung bestimmt in der Regel
freie  Einigung der Eltern und nach · _

eines  Elternteile; der andere allein; über die religlofe
Erziehung unehellcher Kinder entscheidet die Mutter.

Jn Zweifelsfällen erteilt das Vüro IVa, Garten-
3, Gartenhaus 3 Treppen, Zimmer Bd, Auskunft.

Erklärungen über die religtofe Erziehung sind
beim Nektar der zuständigen Schule oder im Büra lVa.

Kinder, die noch nicht schulfähig find, kann die
Schuldeputation auf ein Jahr zurtlckstellenz »dem An«
trag ift ein ärztltches Zeugnis beizufügen.Kinder find die Schulkindezzgäjrten eingerichtet, dle sich

I�
Berliner Straße Nr. 65 und

Annieldungen nehmen die
Leiterinnen der Schulkindergärten
giftratsbüro 1V, Gartenstraße Nr. 3, 11., Zimmer 9a,

Taubftumme nnd blinde Kinder, die bis zum
81. März 1923 das 4. Lebensjahr vollendet haben und
nicht in einer Anstalt untergebracht tinb, sind in deui o n
Magistratsbüro 1V, Zimmer 6, anaumelben.  a eB es 5 1922. � g

Die Schuldepntatiom

Trieb� nnd 26. Sepieinber �ßßötierbämmeruna� gegeben.
Der Vorverkiaitf  nur für den sclssfchslvfsenen Ring! findet Mittwoch-
den 13. September naichmittiiigs 3-5 Uhr an der Theaterkiasse statt.
eine Voriverkattfsgobiikir wird in diesem Falle nicht erhoben. Der
Votzverkaiiif fsiir diweinzeliieii Tage des Ringes  mit Vorverkaufsw
gebuhri beginnt am 14. September. Den Siegmund unid die beiden
Siegfriede singt Kammersiisnsgser Adolf Löltg-en. �- Lobe-
tiheater: Sonntag: zum letzten Male »Die Hossec Montag
beginnt das nur einswöchentliclie Gastspiel von M»-a·x Ballen-
bersg als Mr. Wauwau in der gleichnamigen Komodiebon Hob-ges.
Die anderen Hauptrolltens liegen in den Hand-en von Lillsti Baderle
Wilhelm Lischtenbiercp Robert Wenn, Cfrisedrich Ciiinther und Gruft
Wieland als Gast. Rogiet Hans Bsensch-R«iiher. hialicsp
theatert Sonntag: »Der Schild p attk anim«. �- Auf der
Werbevievanftaltung fiir die Bsreslauer Volksbsiihne Sonntag darin.
i»m L obseth e ater wird fssrau Hsedda Lembache Dischtungen von
izfiöldserliin Frau Habekåliseinierst Chansons von Oscar »Strans,
Direktor Born-an: sPsidsdcr Liing und Bruder Liederlich »von
Liliencrom ferner die Herren Haus Würfel. Robert Meint: Dicki-
tuiigeti von Schiller, Rudolf Presbsev Hans Reismann usw. und
Gsiisftav Rathe aus seinem beliebten Repertoirc portmgen. �� Die
Aussprache wird Dr. S. "Ncstriepke, Genseralsekretar des! Ver-
bandies ideutfcher Volksbiihneiivcreine» Berlin, halten. »� Sichan-
spi e IT! aus: Sonntag nat-hin. »Die F r au im Hermeliii«
tGmmv Cur-s, Eslli Nitiche Hans Horstem Hellmuth Hallen-d«orf,
Albert Hngelmannl Abends: »Die VwajadereC

lNeue Bachgefellschaftt Das 10. Deutsche Bacbfeit findet
vom 7. bis 9. Oktober in Breslau unter Leitung von Prof. Dr. Georg
Dohrn und Prof. Dr. Ulkax Schneider statt. ur Mitwirkung
sind gewonnen: Anna Grler-Schiiatidt, Lotte eonard, Eise
Wolf-Brand, Adolf Busch, Paul G rüniiiier, Wolfgang Reimanm
Dr. Wolfgang RosenthaL Georg Adolf Walten Chöre:
Breslaiier Singakadeiiiia Brcslatier Bacbvereim Kircbencksg von
St. 2Uiaria-Sllcagdalena. Orchester: Breslauer Orchester« rein.
Vorbestelluiigen nimmt das Biiro des Orcheftervereins Schuh-
briicke 77, von 10 bis 1 Uhr entgegen.

sEisballett im Zirkus Busch] Die Erötffnungsoorstellung des
Eisballiettls des Berliner ATdsinirsalspalasters fand aim Sonnabend
abend vorgsut besutchtem Haus-e im Zirkiis Bausch statt. Zur Em-
Ieituiig toiirden Csinzscldarliietiingcn einiger Miitsglisedzer geboten,
die viel Veifall erregten. Dann ging das Spiel »Die lustige
Puppe« in Szene. Den« Beschluß dier Darstellung bildete »die
grottcscke illkiuiik »F m G es p e n stser schloßK Beide Stocke!
errungen bei den Zuschausern viel Erfolg. Es wird noch ein-
gessen-d über die Vorstellung berichtet werden.

sBaihsNegersltonzertj Sonntag, 1. Oktober, veranstaltet Ptusikdirekdor Hugo
Sdvarth ein Bach-Reger-Konzert in der Pauluskircha Mitwirkende sind:
Luise Hirt  Sopran!, Frl. Elfriede Haenelt  Alt! und Maximilian
Hennig  Violine!. «

sKiinstlerfpielcj Die bisherigen Vorstellungen des Eröffnungsprograinms
fanden den ungeteilten Erfolg des gutbesuchten Hauses. Da der Spielplan
sehr umfangreich ist, beginnen die Vorfiihrungen pünktlich 8 Uhr.

sKonzcrtr.l 12. September leßtcr AbschiedseLiederakend Katmmerfäiigerin
Sigrid Onegim am Flügel Michael RaucheisenY ��- 15. und 19. Sep-
tember V o rtragsabende von Pozniak und Diijimann Schüler. �- 18.Sep-
teniber im Stadtttheater einziges Gaftspiel -der Tänzerin Lu �e aie se l-
hausen. ��� 25. Sc- tember Fianimcrniusilabend Vnsch-Quartett. 4. Oktober
Sonzert des großen eigens Franz v o n V e c s e v mit dem Orchester des
Orcl!estervereins. -� 16. Oktober Sepp S u m m e r. 2o. Oktober Beethoven«
Abend L a in o n d. ·

WåfssEs  "au; txt  ·,«4.«Åf.«,-« ««- �s. &#39; «t&#39;- .s.�·".I"-«Zs-..&#39;.«-3TT «·««ei«"-"«P-L, �eine  rät ««

Die Geschäftsstelle
der Schlesischen Zeitung

für Oberschlesien
befindet sich in Veutheu DE» Solgerstvaße b
lGeschäftsfithrer Ernst Drifchelsh Fernfpr.

Beuthen 96., 1925,  9
Annahme von Anzeigety Abonnemenks usw.
Man verlange den Besuch eines Vertreters.

dem Nektar der zu-
dabel sind die

dem Tode

Für solche

bscheiier Straße Nr. 96, Vlllitllllil illlll Dilillllll
lauft jeden Posten zu böchften Preisen B. Herzig,
Orts-lau. Matthiasstraße too, l. [3

060cm, Berter-
sowie das Ma-

zu höchsten Tagcspreifeii �

d. 8u § 18.. Feststellung der künftigen Hinter-
legungsstellen der Aktien zum Zwecke der
Ausübung des Stimiiirechts

6! Beschlußfassung über die Erhöhung des Grund·
kapitals bis zum Betrage von neun Millionen
Mark durch Ausgabe von 4000 Jnhaberaktien zum
Nennwerte von je 1000 Mk. mit Dividendenbe-
rechttgung vom l. Juli 1922.

7! Verschiedenes
Zur Teilnahme an der General-Versammlung sind

diejenigen Aktionäre berechti t, welche ihre Aktien
spätestens drei Tage vor er Anberaumung der
General-Versammlung bei der Gesellschaftskasse oder
einem deutschen Notar hinterlegt haben.

Jm Falle der Hlnterleguiig bei einem Notar ist der
inierlegiingsschein spätestens drei Tage vor der
elneralsVersammiung bei der Gesellfchaftskasse nieder-

zu egen.
Breslam den 8. September 1922.

Der Vorstand Der Aufsichtsrat
mberich Gohlke Gunther Frlisch.

Arbeitgeber-verband
des Grofzhaugelg Breslau

B. .

tlttlternrneittlidle Mitglleververfamnilung
Montag, den» 25. September 1922,

a ends U r
zu Breslau in der Schlesifchen Gesellschaft für

worden: Abteilung

fortführung auf die
Akttengesellschaft lebt

deshalb gelöscht

Schonerdeckem
wandten Artikeln.

aerlegt in

Vorstandsmitglied: 
Elber eid.
und

| mit ber Maßgabe,
Gemeinschaft

Gesellschaft befugt ist.

verändert fort. Die ö

«Jn unser Handelsregister ist heute eingetragen
A Nr. 6289 bei der offenen Handels-

esellschaft Schickler, Bohe & Co., Zweigniederlassung
s reslau, Hauptsiß Elberfeld: Das Handelsgescbäft ist
mit Aktiven und Passivenf  dem Recht der Firmen«r ere

Schicklen Bohe & Co.
gesellfchaft in Elberfeld übergegangen, die

Abteilung B uiiter Nr. 1270
Schulter, Babe & Co. Aktiengesellschaft, Zweignieder-
lassung Breskam in Breslam
niederlafsung Schulter, Vohe & Co. Aktiengesellschaft
ist Elberfeld. Gegenstand des Unterneh
Herstellung und der Vertrieb von Drahtniatraßem

Polstermatraßen 
Die Gesellfchaft itt befugt, gleichis

artige oder ähnliche Unternehmungen zu erwerben, sich
an solchen Unternehmungen zu beteiligen oder deren
Vertretung zu übernehmen.

6500 auf deii Jnhaber lautende Aktien zu je
1000 Mark. Der Gesellschaftsverirag ist am 17. Januar
1922 festgestellt und durch Beschluß der Generalver-
sammlung vom 6. März 1922 abgeändert. Ordentltches

Fabrikant Herniann Schickler
Die Kaufleute Max Genialer, Albert Bohe

wald Bube, sämtlich in Elberfeld, sind zu stell-
vertretenden Mitgltedernd ßdes Vorstandesa

mit einem
gliede oder einem Prokuristen zur Vertretung der

Die Allelnvertreiungsbefugnts
des Vorstandsmitgliedes Hermann Schickler besteht un-

ffentltchen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger
Die Generalversammlungen werden von dem Aufsichts-

in hausen gesucht.
Aug. mit ausführltchen Angaben u. Pl. R. I76?

an Rudoll Masse, Berlin W. 9, Leipzigerstr. 103.

Eichenes Schlccfzimmeiy
schwer, mit Jntarfiem achttcitig, Spiegelschrank,
gebraucht, zu verkaufen. 

Lektuidamm 7b. 1 Dr. links.

uwole  ten
I, Wegs-as Mafia.b�g�§zé�E:5kA� ._  « « «
Ä» Honor-lasset» 9 - Dem n oTauentztonain VI

" « « « n v u «« ««

Drahtmatratzeufabrik 
Aktien-

Firma ist
die

Der Sitz der Haupt«

tnens ist die-

und anderen ver-

Grundkapital 6 500000 mit»
A_ . . �x - j«� _-._._ . « - - ««« ·� A}! »« ·,»-« «· « « �-�--.-«· JHTIJTZ Handel-BEIDE?Ju das spHandelsreisifter

Abt. B itt heut unter AbtAistheuteunterNrlsl
in Nr. 166 die Firma »Steu-

handftekle für Octavianus-
ioohnftätten im obcrschles

bestellt fischen Steinkolilenbezirk
derselben »in Gesellschaft mit beschränk-
Vorftandsmits ter Haftung« mit dein Sitz

in Glciwiv eingetragen
worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die
Durchführung der Auf-
gaben, welche nach den
Bestimmungen des Reichs-

bci der Firma Hubert
iutiiller, Frankenfteity ein-
getragen: Versönlicd haf-
teiioe Gesellschafter Anna
iilltilter. Fräulein in Peitsch-
tau. Franz Müller. Kauf«
mann boritelbtt, Robert
Müller. Kaufmann in
�Jlenrobe, Josef Müller,
Kaufmann in Patichkam
Offene Handelsgesellschaft
Die Gesellschaft hat am

jeder
anderen

vaterländisiiie Kultur. Matthiaskunft l.
Gage-ordnung:

l. Die Tarifvervaiidlungen der lebten Zelt, ins-
besondere bezügllch der Angestellten und
Handelshilfsarbeiter

2. Vortrag von Herrn Rechtsanwalt Serog über
,Reelle Preisbildung und WuchergesetzC

3. Erhöhung des Mitgltedsbeitrages für das
laufende Geschäftsjahr. �

4. Änderung des § 7 ber Satzung.
Für den soll, daß die Mitgltederverfammlung mit

Rlicksicht auf § 9 Absav 2 nicht beschlußfähig fein sollte,
findet eine zweite Mttgliederversaiiimlung zur Beschluß·
fassung über die Saßungsänderung am Dienstag, den
3. Oktober 1922, nachmlttags 6 Uhr in den Geschäftss
räumen, Ntkalaistadigraben 18, statt.

Im Namen des Vorstandes:

Der variirende: Der besciiliftgiitltren
Graetz, Direktor. Dr. Schimmel tennlg,

Gertchtsasse for.
Die Liqitidation der
Kohlen-Ein� und Verkaufs-

genafsenfchaft
BkeslauerKolanialwarenhändler 
e. G. m. b. H. itt beendet. �

iöreßlau, ben 10. September 1922.
Die Liquidatoreu

Rapplch. Jeron.

Beranutmamung.
Der Gaspreis wird vom 11. September 1922 ab auf

1·3-85 Mart je chm festgesetzt, MiiiizgassWertmarken
find von diesem Tage ab zuni Preise von 13,85 Mk. er-
bdlt�ib. Der Magiftrax

rat oder dem Voriiande durch einmalige Bekannt-
machuiig im Deutschen Retcdsanzetger einberufen und
zwar mindestens 21 Tage vor dem anberauiiiteii
Termim wobei der Erscheinuiigstag des die Bekannt-
machung enthaltenen Vlaties und der Versammlungs-
tag nicht mitzurechnen sind. Die Gründer der Gesells
schaft, die sämtliche Aktien übernommen haben, sind:
l! Kaufmann Alfred buntes, genannt Mater, in Ham-
burg, 2! Kaufmann Motiv Schönfeld in Brestam
A! Kaufmann Albert Bade, 4! Kaufmann Ewatd Bube,
5! Kaufmann Max: Schulter, zu 3 bis 5 in Etberfeta
Den ersten Aufsichtsrat bilden: I! Justtzrat De. Feist
in Elberfeld, 2! Fabrikant Ernst Alfred Damm in
fblittelborf, 8! Vankdlrektor De. Gmtl Teckener in Elbe»
seid, 4! Rechtsanwalt Dr. Richard Frowetn in Etberi
seid, 5! Fabrlkdirektar Hermann Arnald Kntppiiig iii
Altena in Mosis. Von den mit ber Anmeldiing der
Gesellschaft eingeretchien Schrlftstücken kann bei dein
unter eichneten Gericht Einsicht genommen wntden.
Der ktlfungsbericht des Vorstandes und des Aufsichts-
rates befindet sich beim Aurtsgerlcht in Elberfelcx

Breskam b. September 1922. �lmißgeridit.
�m.�
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arbeitsmlnisters vom Llten
Januar 1920 über die  Sie:
währung von Beihilfen
aus Reichsiiilttetn zur Er·
richtung von Bergiiiannss
wohnuiigen  Zeiitralblatt
für das Deutsche diieich
vom 24. Januar 1920 Utica
Seite 65 ff.! dem in Ziffer-l
der uieftiiuiiiungeii be«
acirbneieti, durch die Reichgsp
arbeitsgemeinschaft zu be-
stellendeii Ausschuß über-
tragen sind und der Auf«
gaben, welche auf Grund
der jetzt gültigen unb neuer
Bestimmungen übertragen
werden können. Das

tal beträgt
2o0o0Mk. Geschäftsfklhrer
ist der Bergassefsor Her-
mann Pvrkosch in Kano-
witz. De: Gesellschafts-
vertrag ist am 18. Jitll
1922 festgestellt. Werden
mehrere Geschäftsftlhrer
bestellt. wozu der Ver·
waltungsrat befugt ist, so
wird die lbelellschaft ver-
treten durch je 2Gefchäfts-
fübrer oder einen Ge-
schäftssührer und einen
Prokuristen. es iei denn.
daß der Verwaltungs-rat
einzelnen Geschäftsführern
die alleinige Vertretungs-
befugnis überträgt. Qsfents
liche Vckanntmachitngeii
der Gesellschaft erfolgen
im Deutichen Reichsans
aeiger. �Ilmtögcridtt Glei-
wie, den ö. 8. mer.

l. Januar l9.-.2 begonnen.
Zur Vertretung sind nur
die Gesellschafter Franz.
Robert und Jofef Müller
ermächtigt.
Anitsgerlcllt Frankenftelm

den 5. September 1922.

Jn unser Handelsregifter
Abt. A itt heute unter Nr.bos
die Firma: Techniicijes Bu-
reau für Licht und Kraft,
Paul sinnvolle. Indem,
und als deren Inhaber der
Jnstallateur Paul Krzikalla
in Oppcln eingetragen
wordenollmtsacriini Eurem
ben 5. September 1922.

Genosfeiiscbaftsregisters
eintraguiig: islnftelle der
ausgeschiedenen Vorstands«
iuiiglieder Brutto Schäfer,
Gberhard Schöhl und Graf
v. Rtchthofeii der iokolkereis
Genossenschaft Goldberg
e. G. m. b. H. ln Goldberg
Sau. sind die Vorwerks-
besitzer Arihur Siebter: u.
Alfred Ernst in Goldberger
Vorwerke und der Ritter·
gutspächter tsserhard Frie-
drich in Gleis-dort getreten.
mit ben verstorbenen Adolf
Heiitichel ist der Gutsbesitzer
Georg Hoffmann in Ober«
Grödip zum Vorstands-
niitglied der Elektrtzitätss
genoffenlchaft Grödtz e. G.
m. b. H. in ObetsGrödiv ge-
wählt worden. Aulis ericht
Goldberg Saft» 6. 1922.

a tauunauatietlungeiu] Der tktlnftlerdunsd Schkelien veranstaltet
in der Zeit vom 15. Oktober bis 15. November d. J. seine l. Herbftausftellung
in seinem Ausstellungshaus Getreidehalle, Christophoriplatz Um eine Kollektiv-
ausltellUUo Akfked Ntckisch �- zum 50. Gcburtstage des Künstlers �
tverden sich diesmal die Jüngsten gruppieren mit Qscmüiben, iilquarellen, Plastik,
.iiunstgetiierlie, Architeltuin Statt des siatalogs wird ein Hololchnittbuch
herausgegeben, das nur Originaladolzsibiiitte ber Aussteller enthält. Hiervon
werden neben ber Auslage nur 50 iioraugsbrude, von den Künstlern signiert
und uumeriert, hergestellt.

Kunftlhandluiig Brutto Richter, Schweldnider Straße. Die Ge-
aiäldeaussielliing in den oberen Räumen bringt ftlr September Originale von
Th. Kleehaas, P. Organs, Marianne Preußney Landschaften von Karl Felber
und hiftorische Motive von Karl Siiöbling. Die SehlefiersAusstellung bringt
bekannte �Siiamen wie Richard Kam, Gerirnd Staats, Hans Dreßler und G. von
Lücke.  �in ber graphischen Abteilung seltene Blätter von Erich Heermanm Peter
Bräuer uiid Sepp Stank.

Gemäldeausstellung Bruno Wenzeh Albrechtftraßz 11, Sep-
temberpvliisstellung mit Werten der Schlesier Hans Dreßler und G. von Sacke,
jagdliche xlliotiiie aus einleiten unb ßapplanb, außerdem A. Roeseley Vaderisihe
Vauerntvpeih Prof. Richard Kaiser, Landschasd Figiirliche Bilder aus Ober·
dauern, Lliilli Tiedieip Ticrstiictcy �l9. Bellen, Altmilnchener meiiimalerei. Die
Werke von Otto Greiner s, Llliax Fislinger s· uiid Hans Meid sind durch Neu-
erwerbungen ivsentlich in der Lliistoahl vergrößert. Die Ausftellung ist geöffnet
von morgens 9 libr bis abends 6 Uhr.

ldsterreichischsdentfchcr Voll-sing] Für den Efterreixchischweutschen Volks-
tag hat sich aus den Reihen der ersten tiüiistler unserer Stadt ein Kabaretr
gebildet, das sich nicht nur durch die Namen »der Mitwirkenden, sondern auch
durch die besondere österreichische Note, die es erhalten soll, Jnteresse erweckt.
Untier Leitung der Herren Halperm Oberregifseur Lichtenberg und Redakteur
Munk wer-den die Damen Verm, v. Einmal-lag, Falkner, Frank, Hirt, Hirsch-
Kaufmann, Kariin Schmuck, Sedliln Stetten und die Herren Dimano,
Sßineg, Groß, Kienz, .ft·aufniann, Pollak, Stoffe! und Wenig in der Schlesiers
baude den Abend verkürzen. Jm großen Saale findet der Ball statt. Als
Huldigung für den  Bonnie des Wiener Walzerlöiiigs wird Sri. Hirt einen
Johann Strauß-Woher vortanzein

sSonimerfeft im 3oo.] Die Ftonzertdirektivn Franz Neumann plant am
Donnerstag, 14. September, im Zoo ein großzilgiges Sommerfesu ikutsprechend
dem Titel »Das Fest der Sensationen« sind u. a. erste Bühnenkräfte
zur Mitwirkung gewonnen worden: Grete Sedliv und Hans Horsten vom Schau-
spielhaus, der Komiker Steidl  tiomiitdie Oper Verlin!, Hertha Verm, Marien
HentschebTaucher wird seheusiverte Tanzreigen einftudiereiu Glfentanz am
Strande, Riesenfeuerwerh Leuchtfontäne und Ball iu aller  Sälen werden zur
weiteren Bereicherung des Programms beitragen.

Vertreter-Lager:

an
Kurt Franziskus, Breslam Webskystkaße n.

Rodonkuchen.
Zutaten: 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker�:

Backpulver »Vorhin« _200 Butter· oder Mai« arine,200 ä Zucker, �I. Liter _ilch,2 set, daß Weiße zu chnee
esc la en. loo g Rosinen oder ehackte Feigen, ein
albes äckchen von Dr. Oetker�: umhin-Zucker, Salz

nach Geschmack.

Zubereitung: Die Butter rlilire schaumig, It! Zucker,
Vanillin-Zuclcer,·Eigelv, Mehl, dieses mit dem ackin ge·
mischt. Milch hinzu« und zuletzt die Rosinen, Salz und
den Eierschnee. Pulle die Masse in die geleitete FormLinie! backe den Kuchen l bis W« Stunden.

junge! Nr. I.

Zeiitltlte nunmal�;arten v. Prta z. kf. g
.Angeb. u. l! 25 b. Z. [2

Kaufe und betraute� F!
Bclclmllkkcn mit!

iirietttiartentummlu.
Theodor Kammsky.

i�rnboriftr. 112.11. Toll 6131
Jttiiien kurzem erscheint

Mllljclll ibrietmarlen-
Ellklllillsilllllllllll 1923
Preis vor Erscheinen «« too
Preis nach - m. 150
Bettes. in. Kasse und lo J1

Porto sofort erbeten.

Cgrretltittiiirülireitiiuefaiaileubanbltttig,
Soimiedebrücke �ich IS

Zu kaufen get« gut· er-
haltenePelzjaae ad. Mantel
in Sealbisam od.Perslaner.
Butdir. u. D I10 Gst. d.Ztg.
llnisth verk. Akadenr edlen
stiklantrlng �5 Mi !. selir
lauge gelb. Tsimslltirkettetät! 1112i.! nur a. �tlitpatpert.

usw. unter l! 90 an
die Geschst d. Geistes. 81g.

f" 
Auio-Fahrsehule

f r
Motorifder, Porstiinen- u. Lastwagen.

»» Ausbildung von
«� .- , Herren-Fahrern und
»  Berufs-Chauffeuren

auch ohne Berutestörung.
. Beginn der Kurse jederzeit.

Mäßige Preise.
Prospekt frei gegen Rückporto. IV

Kleist G: Wyrwol,
Schuhbr�cke CARL Tel. Ring Cis.

Breslauer

Auloszahrfchule
eiiipf. sich z. Ausbild v. ersonens

» und Lastkraftwaaens uhrern.
_ Bei Antrag. illiickporto beilegen.

Zins baue sterbe« »Ja»
I« Koifekswittietmistratfet Wahns-agent. T

Ha»
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M V l b f T Tit Hat f� K U V« U« «  «» Jhre in Obernigt vollzogene Vermählung geben bekannt gksäzezzrnsäåsåge HEXE

» e ero ung un erer o �er u , . - . - . »

List«  Fiel-THE?stät-Es?Oziikkäkklibäjlk s..kk".ikk.äå.jisääklkpskkfzt sxskkksxpiskiitsl IT Georg Wie-ver Mut Wie-mer  zztzszäizgzszzzzjzjjfjzzz
�b Nietiliedieni Freiin Marie

von Stralenheim mit-Herrn
Delnz von Gersdorfß Ober«
leuinaui im ebem. königl. «
sacht. Oardesbteiierilltegk
Dresden: reiin Leopoldine

FeldartilleriesRegzinient voii Peucker EninivcielxLaiiodzelueIch MkkdUkchalls
�. Schlei.! Nr. , beehren wir uns Strehleii Schles., den 9. September 1922.

W 
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.   ,:.-;;- :- »- ··T-;»,»· ·, .-·  ».Breslau, September 1922.M3u3emen« Zimmeriw

nant d. R. a. D. im eheni. KönigL Preuss. Laiiterbaiii und seiner Frau Gemahlin

Breslau. September 1922.
c

und Frau Gerichts, geb. Opitz und Frau solle, geb. Wiesner K 
F

Hkzinhukgskz 43, Dr. med. Friedrich Gramer,  bon Meer eimb mit Her-n »
As Leutiiiint d� R« a« D im ehem Könnt� Ist-Des»- ssTssszssTebTsDsksbTesTsekqszk  » -  - .  .     «  ZZTLFEQT« °°� ��°�°�"°&#39;
as Richard Lclttketbach Preuss Feldartilleriesiliegiment  « »» s« , EIFZIIZEUDFIUY » sitz« Ts . . s I-:-: on e or .5.c1�Cz; und Frau Gmmw geb· Lange« von s eucker  l. Schlgesp Nr. 6. IF Jungstzijeaesgtbutriteruiæexitiekn gesunden °  Statt DIE! Icillllvckhcelldwlåcicgcl 8:�: »Ist. Hktlebsxktäulein

· , O Jn der Morgenfrü es ev« G z, t�. E, z; .D IX« O «� M M« w?� «« THOSE OR« °° G� «« Parasiten, Neues Schlo , t b s tschlief;sa st nach langem ° «« «« « von; -F T  ««  «« T ««   U T« E «« I IF! DSUKSJ September 1822 ßegbeerf, aber doch unnerwarteh mein fäßißff�fä��fmäer�kw�e��i. «
SSSSEHZSSSSSSSSSSSSISSBSEISSSGZL  Or» un» Graf» S«»chsp,tz»

R geb. Glittler.

ErrrrrnnVruuru 
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Die glückliche Geburt eines gesunden
Sohnes beehren sich anzuzeigen

Steinau a. Oder, 4.September 1922

Thilo von Heisesstotenburg
O und Frau Margarete, geb. Hauer.
S; gis-Fig- HHQ Ko« sgsg

HWDHDWDDDHDDWDH
Die glückliche Geburt einer

ier Rönckendorb Hiiiipts
mann a.D.,Giit Leibenberg.

Todesfälle: Herr
Roderich von Baebix Ritter·
guisbesitzer u. Rittnieisier
a. D» Luisenhilhe  Rhein- «
land!. Herr Ludwig Graf
von Bernstorff auf Oele-«

· b. Frau Anna von
.« » " Bredow, �Bef�n. Baronesse
« Juliane Brockdorfh Kloster -

 Brei-v. ·

verloren
goldene Nabel mit 8 Stein.
� ißrtllant, 2 Diamaiitenl

 Sonnabend vorm. 1I-1 U.
» · «,-. amifd!. ViltoriassuGraiipens
_ ftraBe. Ebrlicher Finder w. , gebeten, da Andenken, ges.m� hohe Belohm abzugeben »

Langner,
Dpiizstraize 16, bocbb.

Engel
sdoblbronzez ca. 2 Zu·chwer, 1.5 m both, berf.

inni stgeliebter Mann, unser guter,
treu orgender Vater und Pflågevateh
Bruder, Schwager und Du!

Professor

Dr. Emanuel Glase!
im Alter von 78 Jahren.

Brei-lau, den 9. September 1922.

Im Namen der Hinterbliebenen

Glisabeth  Nagel,
geb. Detnert

Die Beerdigung findet Montag.
den III. September, nat-hin. 3V, llbr
von der Halle des St. Laurentius-
friedhofes Auenstn aus statt.

Requiem: Dienstag, den 12. d.ve..
7I1br bei St. Slltaria auf dem Sande.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
herzlichst dankend abzusehen.

» Die Verlobung meiner Tochter Alice »Meine Verlobung mit Fräulein
mit Herrn Herde« von aus; zeige ich Alice Klcedcliin Tochter des verstorbenen
hiermit an. Herrn Jngeiiieur Xlliaxiinilian Kleedehm

HJIHÆITE J 
O
»Es-HALBHEXE

OZFOVV THIS « «
 s
 g

gebe ich hiermit bekannt. -

Frau Wilhelmiiie Kleedehm Herze« w» Laus»
geb· Schvtcht »Kgi Eise-kurz. Leut» d. met» Vankbeamteu

dann-wer, Wiesenstraße 12 ibreßlau. Matthiasplctb 10
September 1922.

», s�im 
ssIII« 
-t"-.-·.;· .
xFsttzsz «« ·THIS.
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.Jst-c«-
Meine Verlobung ·m·it Fräulein

DE« Bedienen meiner ssssssssss sei«gsxigkkizzigkssseggeZgzsxgkxixiskkgkix
Zins; Zeigt-Mr; exxkmikstsxxgzkssxtsk b.i;;k,-.-k.s.;«;»i2ks�   is»

,
 .
»; »«
«»

 «.- 
»
�auf.

 «P213;
..??E,«-&#39;·

. - d T t b . xsxzi  -       »      Apsssixsss Sosna .�"��"��"°�&#39; �m °5°�*°���°� OR« ZZZLTZHFMSSZTZZYEIZTTJZFLZ  e« och « Sehn« M! «« I:   · 62�" ««  « g
Marie Stterbeim, geb. Berger. Dr. Georg Dettlafß Campem den ö. September 1922 » «  «:

t d L - . . . �s; est,- ·.««--:i«,-"·-�.«·2.-«-Axt-Es«s.  ,   t . ,Zahiiarz un eutnant d Res a D Gutsbesitzer Richard Weiß  · __  ana onrm EI

Blitze-ibiblio
sJ-�i.«"2 Friedland Bw/�ßresluu. �
 Herrliphe Yaldlakgbicm »"ü, ü. M.� Imßerglan . Gute «

und Frau Gertrud,
geb. Zimmermann.

»K:EKTIIIÆEEDTOIJTXK»
OOOOQOQOQQOOQ 
Die Geburt eines gesunden

Töchterctiens zeigen an
Breslau, 9. September 1922

Dr. med. Fritz Hering
und Frau Lotto, geb. Lustig

;-;-- is:  L;  «·
22222 222 22 Hnnnu..b.e.e..rnn.g.nn
Die Verlobung ihrer Tochter G Ihre Verlobunggeben bekannt

Maria mit dem Möbelfabrikanten As; Bzegjau km September 1922
Herrn Ernst Elle beehrt sich anzus »

Kate Hoffmann,zeigen 
Hans Heim, cand. ing.

Am 8. September verschied
Herr Stndieiirat i. R» Professor

Dr.  Emanuel Glatze-l.
Betvegten und dankbaren Herzens

stehen wir an der Bahre dieses vor-
trefflichen Manxies der ein polles
slllensclienalter hindurch, vom 1. Otto-
ber 1876 bis zum 31. Marz 1921. in
vorliildlicher Treue und Gewissem
haftigteitialle seine Krafte in den
Dienituiisrer Anstaltgestellt hat.

Sein Andenken wird bei seinen
Amtsgenossen und seinen zahlreichen

« Verpflegung. Renoviert.
Sommer� iijwintoiicuiespnz

 Logieiliiiiig «
Jkfss Kreis Hnbelfihiverdt

Herbitauieiitlialt Zimmer
mit Pension v. Tag 150 JG.
�ßabnftbabelfdämerblStaot.

s?-   m. Gespann und Laub-
gxkz wir-straft. �

steuer� TFOOQOO
Breslaw im September 1922

Jahnstraße 42

verw. Frau Kaufmann
Dorothea Stanisclx geb. H iib n er.

b-
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222222222222222II» 2 - . VII r; is. es� -  Schülern in hohen Ehren fortleben..-����.�� ? H u du.� u ro. B is ed m�  @©@©  Bresliim ben 9. September 1922.  E
Marta Stantsckd F, Rat c» HUACUJCTFTCIY He» zeigesslisn gjRtatrektszsrsseuFxsäitilideu Mädchens �i�; b De: Lehrkörpeile ·j-sjf- g

Ernst �im� Eis HVMZ know« gis a. St. Hjkschbeku Seht» Kiiuik o» Mitwelt-um, e« �B°�"%f;��3�ff°� schw
Verlobte. W Bankbeamteiz R FIII;liåiågttäiieäåixinåigeztiäånäkixä 1922  « «» . jsckzt«älzzäntkspek» «

z, St. Altheide g; YFSTFVVEQ F Dr. for. Zenker. Nechtsanivalt und Notar. &#39; - . giaig°äsixilcärli.&#39;if"
»» Problem, im September 1922. �q  &#39;�e��;�&#39;=:.-.».- .¬*.::_"_:._.f�51;;;r_.;:"*a»..-al�*&#39; » «.-

essssssssssiisissu z» «« »« »« » MS» EIN»  « « «SSSSZJSSSSWG »« «« «« «« �e *2" ««   «« » «« »«  u» wiss. ben s. 2....... �a... am und txt-HEFT, .3�. 3523.212 M? ists-T?
·-,«"-·.L« n� er cO z t « t z Y « «, t � «» O GEOOsSQsdVpCsEdss  Merwartet an Oerzschlag in Sonnenberg. wo sie mit ihrem  ·» «« zog» »  é ,

B Hcdc Jlamoslo, B B durålblrxkatsttetrmäblniig geben hier·  arme, unserem treuen Kaki-Diener, Erholung suchte,    K m -
klar! Herrles Leipzig. deu s» September 1922  F M i K    «Z  Z EF««"""O«K«-1I-ssvs-s sonnt-m.  m« a� e e er   nsgisikigssssriziesggbbkssggsisgkggO sreslain im September 1922.  Leumsnt �LSD� m ehemHuspReat Nr«  im vollendeten 61. Lebensjahre «« H" Zltlläckkillxgnfclttlec ä35?�s�e�c3&#39;ä�5rßan%°«xf?3 « R

Es! Ü� irau FUVUUUI m!� Wcchmllld  S . 25 . . . lichleit unvergessen bleiben wird. .ED JSSH JJJJJH Eh! geb» Mining. G!  f eit Jahren ist sie unseren Aktiben eine treue, g� P st d g
 für orgliche Hausmuttek gewesen. Ja diese: langen Seit e roknri en iin Beamten  ?0  �. . . �i JZDGGODDGDGGDDK HHHJHHS EHEQH  bat sie ais treue Gesamt» ibeee Mauueg stets uuektuudiich des Vankhauses G. Heimaiin « ,
i: unb aufopferungsvoll für alle gesorgt und sich unser allerO NO« 3Min� O     Z.ZIZZ. �ziehe erworben» b  dBåleerdivguncxttfingeö Konsum
 . � en . . .- ormi a r mZ Doris Lilge g get-ZEIT:FEZEZEIIFEYZTIFest-LETTER? si- 7I«Y" W« werde« «« «« hemmt 5��°°*°�%�°°�°°�3°�g��- W �g� .

H  G  i«  . T:        «: -».:».-.7.!-« ..:..� ._�5_-.?_;«�;.�e:.y..�._._.. , «H Verlobte H Kutgtrtstfslskssäfter Z:  Der Verein Breslauer Schlesier G. By: «    Dis-Ob.-
Ö Weißsteiin Waldenburg OF. Und Frau Margarethh  maß� Primo WILL-r. Prof. Dr. Hinter. · Statt jeder besonderen Meldung. ; «» s
H H ge« Osmi- X  Dei: Es. d. Eisen: Mk!kkkxsggisgksbkkusxsehr-blitzt Es?
essbebbeseebeb

HOHFHHHEEHHG
Ü" Ytatt Garten! G!

meine gütige Herrin, die

verw. Frau Nittergutspächter
ZEZFFIZZZFZFFFFF �alle? « J« A« E»-OOHHOOOO ils-SIEBEL�ng�. .

OOOOOOOOHOOOO  wmitssfziessbåzkkåäzitsgtskudet in Sonnenberg, male GrottkawDie Verlobung ihrer jüngsten G! .  g a � .
Ftoähteyrjgljargfxet näit Ziem Kasfmsans Allltsgerlchtsrllt Hddllkck H »� ·;»,»�»« Jzzzsbxz s.  «» -..-  ··  . »·  .;.    geb Wulffi ei er . . a. . r: .�  « /:   ��.��E�.��°°�7��;�;5. · « &#39; .Ztzeeläeertritinasönigsberg i. Pr. zeigen O Ulld Frau COÜC, geb. Gunther K   �..Eƒ°;Pé.  argßtlem�guugj�t: ans Wulsssgof tkilefi Netuenganime

· zeigen ihre am 2. September bolli HEFT-ji -  «« t �d� «« m« ULTOTUVT  U e er »Wer?  .
ZFZZMXFX Ftebåifkzxxtizskwilzze O zogen« Vermählung an» O  schwbzktxEsgiähegtjsgilizfuxgiifzzåitcxgb  Iffigdxåsfsoztkckzgzsåkgsääsgssi  Glise und Gugenie Richter« » ·»«,-·.J, «· z» g - an� ·.Max Lukas und Frau, Greifen  Oder!, z. St. auf Reisen, O  Freizwdetgketlvaggkz Großvater. Bruder  F»«.«3»»m« «,m»m» . Amt« sank«

Viehmarktinspektor i. R. m! September 1922-   °&#39;�"°�"" m·  .G? O  früher: äüaurermfilier �w. M �;e����_  W�mir lteitendsie ziilr gebar?! Ruhe---»;-»,; -·-" �u � « f." e  a « i · » sMargret Lukas, J?      enanäfäieifäifiäfäegx�ä�ä�:  niaittags 4 us: lfotln der HallencdcxsEkkch SUUW «« itskszxkekksizsszssxsssakkskskip  6 m YUIMUMYZ    iiiliiiteniliitdebnugcbwsiseeaVIII;  Ziiifsmnerten Fuedhofes Lohe« 76« «.--&#39;-"r · « .-«.-."  � �  i» . » w  «« sk.ks.ks.k«ggkisgs.....   sssis«sis"sii«s"sssi«"sssisss"si«siszxi  Msexitssxssxixibisssd
Breslau. niiuigsbkkg i. Be. O W« Witwe« �m� m d« w  Dwdm �m @°��°���°� 1939-  m" PFFWZZIITFF szxj   g «

G! w sohannegrlrfbe getraut· w sf«.-«77"« Namensder trauernden Hinterbliebenen  LUUUUTU DE! VIII-lau.   3·"«.«.·i-"7:-"-- n  "« . . �u; k «· «. . - « -·-« «  - -�«««.s«.«�.«s«-s-·fkz«s?s«s«s,s.xis-.-· « As» ,·«·k4:�«·«.····" ·QGQQHJHQHDKE-HH- w Guiitlzer Jordan, s!  FFLUFZFFlgeäIEmiiFFdzHFFäiärz  Smjjlmzenaon i�� « -  s - ·  ° o di. d
ooeooeoosooboeb H: G"««"tteJ""d"«« M« Miste« ««       -   « s« sirsrtxkxitxiniissssi 2..e..:».:-.i:i.:.»g-:.mir.gxtrgksszgstszgiG . V l b . a. O I«      ü �ü�. ·-s;jv«,sz»»st.,.«szsp-  « « · -   �aßen wir hkksuchstcn �Da!!! . .H Elias-TM«- tfirito  OYHZFirrFZIDrIFF O, E Uns Otwiescnen Aufiiierksanikeiteir n «   i.  .· . «« .  �erm�rli� den««   GFSWUUZ POstMCIstEV I« R»

«« · «. . . .  c -··-Es--;.·TE;.«--s;;«  «  un rau edwi GoeldiierH Hotfwfn um� w� Ich wem« M O« Breslaii-Wilhelinsruli.Haus Reicharh m .. . · Same Aufnahme« F ge? Gänge «ROTHE-THAT» T� Schspis ils den 10 September, 1922. N  TM« °���°�&#39; �°���°° . &#39; �  .H im September 1922. H i» &#39; M »; . SMU �Bei? bcilllldckcn MEDIUM Zssfkrzßesyssssu Iräsicss i     ,   «.
O FWU LUUVU Schwabe. C! HDDDDDDIIISCCCEES  Für V« beim HOTMSMISE UUTEM ZHFZF»YYYC«E, T« ACCPUOII T .� · · liebe» Ents [a eng» m s» tgj W«  Ehepaar nibchie gesiindes Kind als eigengeb. Hoirichicr. ch f chem Lieb-cost: Viiiu M» .O O  Maße erwiderten Aufmerksp r �t «« « » annehmen. Aiissllbri. Zuscbr. Ta. 0. 8872 __________  » - ·, · »« » » m ei en, Zur Mit» �mm « Radon blossen, Berlin. ftauenslenflr. 2.
O Meine Vetlobiina mit Fräulein O &#39;30 .· .. . . H. spWEUDFraUY 9�°3°��"�".�°��°°"b°" m. mdbr. Tochiiien S. IF»  e :O igtkkmgspm SWMHQ Tod«» d,z»,,»3 H » Dkg giucktkche _ gepurt eines greife tät! hierdurch meinen besten äiiiescnoixsiaagplåstgiaotektgxiz  » . .· sz .  e U -sk..szzsp.».-s;zzsp,zzsz··.·».åk·s
H gewiss-»Es! Texts-«ix.sk.i.issk.kks..k.sgr.s.x H be» «x;,«:s;;«;s;s»   Im!» te «« «�  �um... m...  -

Frau Laut« Ssi-wui-e,geb..H-fkichi:k. see as. �armen: de.n 9-6entembe: 1922.  Husfziutzeiihiziisieglbei maß.O 8619¬ lch hiermit aii. O« » PctcrsivaldamdensSeptember 1922 « NCUO Schwetdtltder Str. 12. : Fmsnzsstesdutggsfsgzsll "T"".I-; «
. St. D « &#39; B tli lsd . . � - · « - SOLO-· Vskssswiss l1   z kauft man am besten imK « K» Zzneissietsliztacheis Sschlessf K �g; Fabrikbcsitzer Kurt Hause Im Namen der Hinterbliebenen · Idee. Idee-lau. i Span�. _ �um�. _ �aga�n

Heut von llnrul!. »si- wie Frei« �um gsbs Rest« is« Iohctnnes Venner. enlabiInnuuer-llrb.   Anmut Benednx e �    »  ·  - a Mo Mart am: I. Ecke Nlkolalctr. Tel. so« .
übernimmt u. n IS d. 8.



St b « f  · » · » �ihn,� » I »«I»l- , l1; �A�. - »« «, » «» i « ·,Csvvtsikvotttstlztkcgtletkt Uhr   Unsere unter der Leitung des ji? l. l l llllllaliilllllllllilll.  llllliä Ecllllkil l l... llllllllslHilikllllllll.l.l2rl l l! lll: IF; « . II! l« l
Btzlkllenkieixsvkizstisngzepezzsssg uodc--ri-e«:«t·;:-. Nr« 8.6774. Thilla-Theater dem! III! CWIIIIIIIIM frühe!mehe: lahm!, Sonntag abends 79s Uhr: Sonntag abends 7% Uhr: Rückfoktkfs �ßeinitnben, stehenden T   l  E
Gcnnla�v�ärlliiagv, Uhr: 8Utt:dleettöi;f:ll·l«ale: »Der Schtldpattkamsks saknrisnspsfåspn Mnnsputwy Yspmkwvp  »O.

ssözzzzzjzzkzkzss Mmmegäuktgls �W mgggaggf�;n�gg�ggf�gfzr= MIFW bmben »Es» Ist« HEFT-J«- Fxriis novAL MAIL STEAM PAOKET collllrnnv»So-»Hm» Jkich»åfsspp« IF; Ist» » Form als den Kanten as gen n· . szf P
««««.«3?-iL3i«.«· »O« W"""«« .  Regelmäßiger besohleunlgter Post-� Passagler- n. Prachtdamplerdlenst __=__S II c cll c ll c ckc �-"«««Sü!.anl·Pietliaue. « Ists-III! II« «  H b W Y k T?T« Operetten - Blume. CHORUS« »� « L   -   ;

THAT« Will! 9545. _ I« »»p,-,-zxpskzig-ss,,s-zzzj.kh, "�"f�h&#39;°&#39; ».  Postdsmpler �Oropesa� 18. Soptbr. l Postdampter �Orbltu� 27. Septbr. g,goFszfkgmjjsssscsksxzkss .°.  «  s t e | like· Spkzmkxzk .·  T» .  . g.mkpk»wixz. -&#39; Z,- Vcrzllglichs Einrichtungen für Passagiere l» 2. und 3. Klasse.
» ie n n etc." s; s « » . II· F· E?·. s . T� t  Mllßllßll von 13....... W" _ « . Ins« T? Brasihen - L3 Plaia sp

7 stzft»sl;»»ss»sk Als Gast: llllmt Flscllllallll-allsal  M. s.,...-.«...,,..» »
. 80 0 I , __ .....  s s �njfrikåxgzpgzjlxxgfgzszfs  vAgllbrk stillst-i tgäuiiasonpe Rlixllnxn  No I: Postdampler �Almanzom s ge. September.
J.      Theawrkasse� �M; l :-  Gedszegesze »Nun»   Regelmäßiger Fraehtdampfer-Dienst von Hamburg nach  Jj
 Wiss» l1  IF; Ists: �qmm? �fmmg�  V «, r z ü g �d, «, K ü ch e  Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas  s · « e e s� o�: e uns « m...� «. Soupezz  Nähere Auskunft erteilen: T:

» usw. »« ! G. . Z»« .   Herr der Weihe Q  s«  ROYAL MAIL LINE  Z
r  . · __onz   samt� rt  Fluten»   Z Hamburg. A!SteisctaiiigxtwsszhdJkgktsxginwlåorilsee 3 I 1 Elbe 3 ?  ällllc r     .- . « &#39;  R B » -  . »» »  x » »sic-�i lln Wll « z; Dienstag 2. Abschieds-Liederabend .2 «« «« G .l .. . m . MMM « WWHMIIIHIIHlllllllllllllllnlllllWHHHHVIY l r.,.i«.ll.sss.«ils««s«»;7esksp». -«. _ «« »� «, J« o N E ü I N A"? u   «« .« -·..,«-. ._.  _ -�- .� ««  .. ·» - ..- »·-»·»2k·».. «».- «-.«.· ,!-�  ««  .92. . --·.«.--2« ; »» i» __.__.___

� I· and ans GotksshF· 18. Sept. im Stadttheater: g gü"°�°�""3�°�
embf. ltch a. Erholungsaufentliatt Gute Verpflegunci

Muth. etgene Landwirtschaft. su

 halten gicrtiaiis Roiliciigriiiid
«a. b. Setdorf 91mm, hattest. Schneetovve StrafzenkxHtrlchs
» berg��Glersdorf, beliebte: Angst-Ort, herrlich wald-

um chlossene Lage, Landwtrtsch., empfiehlt sich zum Aul-
entbatt Sommer, Winter nilt und ohne anerkannt vor«
aügllge bürgerliche Vetvlleg Telephon 42 lllrnöbczf. l9

Kuranstalt für

teilen� ll. liemlllsllrallk I
 trlllser Salm-Rat Dr. Kleud gern

is« . - 5�.
HEXE» Kurort�bernsgk b.Bresl.

Sltmtl. Nervenkuren. Individuelle Behandl.

Gastspiel der berühmten Tänzerin «»
Lucle Kieselhausen.

l5. ll. l9. Saul. PllzlliaIl-sclllllel
Mitwirk. Dlttzlnllnn-Schlller.

» »   25. teil. Busen-qualmt.
 lllllllellsel-Kllnzerl 0.22:...

Karten Musikalienhdl. Rappe. Zwingerplntz. «

It; e u t e
IV, und 8 Uhr: »

_ El  Eisballett,
U gle lustige IX«
lsi 2x_ unue und

lm Gespenster- 
Scl lc·- -· » .l- « v�. - ·. » f�. 1;"«» «» . s� .�kW�, Akt, U· · Z, «Ü� a�92 Pi «« �f
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», , ».sk- &#39; - « n. «» «.v s « » i» z» , .v_: »« «· �V « .« �n45 « �f �I�; IF» , &#39;- _". �-- » -;". «« �n&#39;a�... «« ,1� «. �._r -&#39;- �- «« « «« ·« -s I· -�" « «· -�-· J« I, · . «««."«"«�s.�· u« �il-ul��q, «
szsYsisj Ist:· · I 92
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tsisbIisett . lklyiinosehs -- Besohäftigun qtherapie.�V40 . «� · - « ««  «« � «  ·« ·"  i Entziehuölg: hAllsobhoLil. Mo�ah um usw.
�_ �z   . Klelnkunstbübl e    v orne me �am lenp esse. "an  ». _ · »�a I S E I k I u� e  » «,  g  «« Nervmmzt Dr� Snr�mü� L� f"? wie auch jede gewünschte Bequemlichkeit erwarten»F« H. Hsz . &#39; I�   o s · · b�� .
» Max Mama"!    «»   »»  �l... I f l It. i d! « gis hell-Ihrer Riege nält ienDSc L enedir Unl�ed_ u· d« er· swtbwkrogr· »      «: Mk:  »» n o ge ers e ung m� tates lnes var: ew or  les am rl anlsc en
. Ab T       - «· « «. · . nach Berlin --···i; Reglerungsschlffe bleten geraumlge, gut ventlllerte« m" an!� «!   ·· · «« « «  « s · «  F· 1 de usammenhän ende Zimmer B&#39;blio�� 55 _  i &#39; raktlziere ich nur noch bis Ende dieses  Unze· ° r  « f g . __ « 1   W S SVCSSSI Kloiiats in Breslau.  thek, Rauchzlmmer, brelte, wlndgeschutzte Pro-

« , « 1 - ».»,»-Hj:«» menadendecke Gesellschaftszlmmer und eineTäglich ab 5 Uhr: « Ab gonntagzäfsßpm . DB�. Frliz  »  Küche, wie sie; nur auf allerersten Ozeandampfern
  T A.  Z. », �el� Mk»  s Zahnarzt, Morltzstr. 3/5. THE-II; SEDOTEU Wlrd- .
is� Ver. A éZ°  vom Nelson-Trhäxms ·? Telephon B. 6442. :..,«,3" Ihre Reise wird eine schnelle und _sichere sein,
Cl. 9. 7 Uhr Unterw. I. .  Angst! l 303l! MOPGMI T; s :  und Sie vlrerden anfallen Dampfern clnen Komfort
221.. v. Preus! 14. 9. 8 .  Bmmy v. 3mm� w  Starr beschäftigte: «  · · -

_ u. S· · . Amenkantsehe Ofhzlere und Mannschaften, in ;Quart. Vers. Juki ZOIS s P - .. . . . � .s ..   t . s� ; Jeder WBISG hilfsbereit und gefällig, werden für �f;  . K Iota v k h b� B R     "  Ihl�  bGSOTQC sein. :,.«;.«» j. «! · - - . - - sgh j » ·« _��� �-��----�--�---.-·�u�gug�noägtlverbir�v unda�ägnlgeh �i212�: [gar ssoaåkYlYifzfsäikzxgspn er ·« m« Mo» msz·zszotartst» Zur-Umgekehrt «;.«"»» MÄSSIGE FAHRPREISEII l· o s s s · · « « M.! � � da�. .�-&#39;-Donnerstau. i? e t. «« �Qac�  d:%:&#39;:�e�:f°.° «!  ZJXHF ggf:  H   Regelmässlge Abfahrten von Bremen nach South- I H s« Ussdlsbcss 1553 �vgl; Der elegante Baräet�eb Austritt. � a�|;_��&#39;�a�__�0h�e���  ampton - Cherbourg � New York mit: den grössten
·« Uspmssssszrdxs V l » ontaaerssiuriigsssh.st. __ I» zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden- Mtglltaitgkvqgsmmluyzk    zurückgekehrt sum�dgefebpt .«».,.«�». Doppelschrauben-Passagler- und Postdampfern.
. Anträgfiklxhbäg erung� »; ·« . .-·»·»·«..«:: ..;..;:i. « , .,·ksp;.-:"-«   I Helena Henke� III« Grgsser »Es-«;- « Wenden 5:�: 51:26 an die xmrenste�enrfe A�asx
· er e. zungen. · «   .  » __ _ « « &#39; · «»-»·s· wegen es« rsten an 1 sp Iren« s   «« s   «        »     VII-HEXE :«3»«3»E«�3«-s3s gis-grausi- all: «� � T «  «« «

.4 «-.«.�-« «  sei· mbild �Red t lt ran e en. · ·-·.;«,«-�t . .1 « ..,»3.·»,-;..,.--. .   » Iäciämgonrlggramaä THIS� ZttåatltegieinvusdLsickgkzgkåilgfå  A s  «   T&#39;°"9��"°�5"° 42° Scucntlenftrafge 50, &#39;25�:leasen i llllsll is tl IS Ell« Bll e   i i   IIF.F.".I.IZS"LJII«�F« « «I I « · »» »» a J · THE.-. Breslau.0hl.Str.&#39;I4/&#39;I5   z"&#39;u�k&#39;°k°h" ° T«von Mitgliedern des Breslauer
Stadttheaters;

leis- lolllu, Iillllsdl und Freitag.
Pfennig. den II. sent» 8 Uhr: �

stark« Nelsob. Elly Mlrkow.
Otto Wennig. l

11111.: Frau Prof.
Mnrtha  �nennt c·

Direktor: IS · ,
llernsann Lll e «·

Aclt. llcnservstcl um
stdleutachlcnds

F»EJZI;IZ,Z»Z;TH Breslau. lllll llllwllllllilzel lll�
und alle b e deutenden" R eisebureaus.

General-Vertretun g: Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Boesåsåitässäsäus Zurückgekehrtklalss,Nii.sen-,g0hrenaisz.t, or·
. K« ·w«1h1 �S_ B m» Arzt und Zahnarzt
» «äJ2-«..-i3-k.?22«ä«. ifil�? |1 Q8r.&#39;°n8_tr%!3_9 »« It« l�--.

» Eintritt ederzel Egger-oh, den II. September. 8 Uhr: zurückgekehrt «« Verreist .
"  «« «« «« « « « Allee Janseen, Karl andere. «« ·T» z» Tagzzokdnspzngs - Hans Bauschutt. -   &#39; ___&#39; � , «Zeig« Zeiieäaktzetrltgmmtzisiäg l « Freitag-is. den III. September. 8 Uhr: �Ü c . Verreist · Rsglesvaspssslslsi.lx »� A W  WO « c e Et  �x� s« · · s s o&#39;  Margret Pfuhl. nich. Gras·  zuruckgekenrt |1 bis lb. Oktober B h C� °°wggzgzszzezssszjszgkkkmssssgseg  �m... 0....... « z, Professor Mo» . Vokllereitslllnltult reec es �l��� H Mk� 10 des Statuts betre end . Am Flu el: Conrnd cause.  « G  «« am� m� sbks ab� Ulls «cseiischaitseiaiiek er« iioixs Gro es Abend-Konzert unter  » Schui u z eknandevkiii m� "°"°" m« Dam9" &#39; ««· « . « « � z» » « · « · hMaß!. [xQualen, b. 9. Sein. weg. eitung des Mustkdtrektors Meinung. Zgutudgelebrt K  Streite ers-a. Petitionen. Im« ««Der Auf ichtsrat der -    sp   -  ». »» ». u  VorsügL rfolße. �Ilrolbelt. s  s   9g VIII« sssumstyz ·· « « «« « Genannt." Aue modernen Nundi und  e�  g  . z Um«

WITH» Lsszshzsa _ GTÜQHOÜW. zurückgakehrt Toureiitänze trlirt Tauenlzlenplatz « V« YOU· U· P109 « d«__ » » 0. Bachfest in Breslau ». L. « s h «« «. Gsschst-Sch1ss�8-g-Wck t vom 7. hie 9. Oktober i922. z�? �k� III« �r.  �e36 c m� t7 L d - ·weis-»si- sispssssssssssss erwnszss Eis; xssegsslkissseexsggsps irr-III  s. 2....r.-.·.i:i:.i-.. » - Stsssswssgsslvgsl�U56 Nk M! all!� 4o.-°-,�3o.��&#39;, �Stehpl�. 2.-. Termin «i. A553 Ffilspkkp ege E Maul�, Eiuzetuvtettichi zu let-Er Z· Verm· U« Gschsp«�«3·iåiggttchyjeteltlfgeåsresttzrdctlßkrtckäkzks - gebe wird noch bekanntgegeben. m�.   www» g« zzs «· Hm· &#39; ans« .
III -

z ett
Prelsangabe erwttnlent unt. Frauenarsl u. Primttrarzt ·g»  s .   »« steuer� Kililemenksigeaogkängjxygyfkkifg if· I- I e b I c II 8 C s b  II�! Icslecerkswfltkkåttn 233 Bug aakkiäkäq �Hilf! Hain»

r « « W s « las lllll slllllllllmlnllll "-i:....:;s..:i.s Zuwckgekenrt
lamenmsä e n e es« n ers ee cee en -»Menzj«:» �im�. EIN« m� K" «« «« D « ! 9|�.   le 9mm�

Neue ungarische Kapelle.änllllllllet�, %   »     k".«;?.l«.2.«:I-t;«t. Stenaicavliles If. FZJJIUHLHZJYUL

Gtlt M!. Slllllllllttkl
von Privat die-tin zu kaufen
einem. desgi.zwcinGardx

sschraiih ca.2m laiig Aug.X u. o 22 unt. Sein. 51g. ll
Bulauhfuajt�lrrllhttletl;
�gDcäe-�igrl. Wfkrte ixrteitzinHa. »F» - - »» l: u ���.�_��� ab� s T»  ato .  0x. ..a-is«xz«··;».«·.»· _ ». «Y»»sp»» 9292929292 « z... «» ..xzn«.iiixxxiillsYså �Qlamtcr, Chkqnik wissest.-« « « · «» « « « &#39; « · « · � · Fuchs;Sitteng.,Kuvfetft.etc.

�I

gebraucht. zu kaufen
�-
o:
�VW. l.

. , «» « I . »  » « « · «« � _�_ . � » DUKWAHSREHA �wg tucht tlzuctihdlirn Insel-wun-BQIUCVL ZUschk. unter · -   �gaben; äseamfei suchk Cl» T« o l M l l N J� 4 Miü  ilrn�g/r a s; 8ms� Tauentzienstr n l8«» EIN� S« s«-   luna « Pafk m· " U 3| Karte. Hxätlssstktssgtk kkklichlk"-«i�.ttls"gxkssxlsglxz i ��&#39;"�*&#39;�.&#39; «« TM- III-III!-Riesen _Aus_wahl  B | M · I l I M� voll  nach
« T08 au- eigenen. Tel. Its. 7902 u. EIN.

Heute Sonntag im Konzertgnrten:
Populäres Konzert

«· i: II iilen lauft lietöktlgllstllsxtPsätsK Mqyqgpsqlgq Wes.HFDHZIZIFIFZFF äzsftlsisiitkskisllillkxl ei: .:.-k.k-..g-;ii.ksi..ks.-.s.k.s-   S u d e. in e r ha -«:-8«-:.«.:s»«-.:3
s s ·

««
Teppiche Leitung: Kapellmeister Walter lehren. JISSUOZIOHTFZ HEXE« ZAUVFIVHEOHVVFEUCVU "_- «� RIO DE JANEMO UND VUENOS �R55 Altcrtttmtllllek

Dekorationen _ |m vgrgnugungspark vonbetneb. Clilllelsrzt de}: Llällei�� Ab� Itisgnokestksikkotsttscu mcclititllgkejtlå kalt: tqtzrtkiätgztaiitzu · ozäxäfzs pszsägoqlxsggxxlpssA GsagichkansSektlivsvpskvtss « d Täglich größte Sensation der Sslscn 1922. «« »Um« «« «« «« """· A» Wkpzlmdkn veszkzsksf7ess B V zog« «» GALICIA ers! osvkmztån [mm zu kqnfengkspmt
Mllhclstoffo Lweimaliges Aultreten der berühmten zurück ekellrt » b Nuzwif �m�. www« �an!� g« gkzzriintrkttk » . «vom-anno"- lllllllllllllllllllllllll i llellzlllann Dr eter ueueiteumiiiälecauzeu "«"«·-""�«·« «· °"���&#39;���  «« "   ««

� UGI . TE 7 «99�� In beiden Neu: Bau. « tr-i·e:-wtsi-.-stk. los aurltdgerebrt. nehme ldb  «·  III« HEXE: ZADFINTJITZYIFFTTZY Zuerisimkr
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HAMBURG-RMERIKALINIE 
HAMBURG und deren Vertreter in:
Gllrlltz. Oskar klingen. Berlin-r Str. 2.
Hirschberg I. steht» Cnrl Pohl, Tritte�
Witz. Breelnuer Pacnelfahrt-Gesellschaft,

Grundmann - Straße Es. [x

Ade» zieht-» �lebender,
LMVWlkklchllftL Leuten,
6 Ade, gebt« gut erholt» zu
nett. Stifter. u. R1� durch
Hei-newBUchhdtg.Striegaii.

Tltrtlllile Tit-tin,

.. . lllllll llllkk «W www. zeig-stieg.-eeiseiksgksegiiiisek llr. Prosllallllr.  ss �S�.  ikllltl__o Dr. Portion Legattonsrat a. D. T . 3 . gesucht. kzutcdin in. PreisFrist. v. Rhelnbnben. urilckgekehrt Kqnzkkjikjngkkin zu: malen. Gdll. am. la
llllllgglg xlgllllillll vie-tose- erweitertem Nisus-Wisconsi- �L WM mgelangweilt, Znrllneteln Borw .511.5::1511..1.52306.. u. r. I a n o s,

�-�·-.- ��-..�. . TCUIICII FIVSICU VUUO Nerven�rztln Geb.Dauie, niultk., ivrachh ·- FWIPI. - [2 Breslath�eneral Acenturderllamburlz- auch iiilt weilt. od. buntemG� e auch schadhaft Etntrlttekarten etnlchL VII! W Mk�.etnlchl. Bat! und zwinge �W- 9  R. Mit! übernahm. u. ers. Unter« Im: und gebraucht. Amerllla-Llnle, bcllweldn. Stadtgraben l3. Spiegel. kaute dauerndg s tautt l �nobel-m 47 unt» tot. Pläne litt: Bat! 120 Mk. dem Sprec std. Mo.-�Fr. rm1:lnbemlltedllclctbclt. n erdbtdr Auswahl. . _ «. Zentaur-ges,
lI-l-lccteolkc,stockgnsses Bar-nach, Halnauer, sowie. 10-11, 4-5. l Räder. unt. D 79 Saal. Fig. J.SLENZ.L?ei-teiistr. 69/71. Tetchstraße 11. 1. Ernte.
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Saatenniarlt.

Der vom Landtoirtschaftslidlsen Verein zu Bres-
Lau geineinschaftlich mit der Saatstelle der ·Laiidtvirt-
schastskamiiier und der Klee- tin-d sSras·i-A-p1e11«b�11-
und VerkaufOGenosfensehaft «fn»i-r Sihlesien e. G.
m. b. H. ini großen Saale» des Virizenzhauies am 9.«Sevteinber
veranstciltete Saatenuiarkt war reich beichickr und auf »be-
man. Die S aatstelle d er Kamm er zeigte eine retchshaltige
Sanimlung »von Muttern von Wintergerste. Weizen und

«?

eine Dsesinfektion mit Ltssol,

Wsanrtscha
zubereitet! einer geringbro�qentigen_ K a lklö s u n g oder sonst dergl.
richtiger. Das Einstreuen der Mieten mit U s p u l u ni bo l u s hat
ssxckl .  .
die . eimfcishigteit stark an.

swar nach österreichischen Versuchen bewährt, regt aber auch
Bei allen derartigen Behsarisdlunsgen

von Kartoffeln muß immer die Empfind! ichkeit der
S ch a l e beriickfischtigt werden. Bei der Unvollkommenheit, die in
der 00118811 Kartoffelbehcltbdlllllg noch besteht, ist erforderlich, daß
vi-ele Versuche aus-geführt werden, um der so
näsher zu kommen.

wichtig-en Frage

ungereinigter K a r b o l s ä u r e

R og g e n in Schilesien seit Jahren bewährter _ »
Wintergerste seien

 Walt-dorf, Kr. Reis-sc!
Von·

und Janetzskis
Ramme: anerkannten Saatgiites.
nur die Friedrichs-werter
Oriigineilziiehxung · genannt.
züclstungem Heinrichs, Hindenbiirgs und

und Einzelausstellsern zum Verkauf gestellt.
Petkuser fiasnd Schlievhackes  Ger-lachslheiiii, sitt.

Sonsderausstellungeii von
hatten veranstaltet die Landwirticlsasftlielise

Sauptgenossenselsscift zu Breslain Renner  Csarlsbsiirg, sit» �ele!,
Greif von Ballsestrem  Co-stau, Kr. Kreuzbiirgx �Berner  Gi:ers.dorf,-

r o g g e-n viel Veachtunag.
Herbstsaa igut

m. Neifzc!. Herda , ·Neukircks, Kr. V
Brod. Saehfenx Bieler
 Gilt. V

reslau! ,

Strehleiix Herrschaft Csiersdorf
lBreslau 23! �b-atte tiermedizisiiisclse

 �t.

züglicher Schriften zusammengestellt·
400 Zentner Weizen, 100 Zentnerdioggen verkauft. »
Einzelaussteller hatten. reibt befriedigende Erfole zu verzeichiiem

Saulkarkoffebdeoiiifektion tm Herbst.
Etui Verfolg nieiiier berieits im Friilhicihr

fükhrungsen üiber Kartoffelbeizsriersusclse möchte
vielen an inich ergangenen Llnfragen antworten, traf; sdieKartoffeln
entsprechen-d den damaligen Erwartungen sich
haben. Ziirzeit ist nur« eine
extra» es abzugeben.
der rntse bekanntgegeben werden.

vor Ende Oktober nicht zu erwarten sein.

ist; festgestellt werden, diasz bedeutend höhere
beizten Kartoffeln» zu erwarten» sind; »
werden, obdie Beizung lDesinfektiosiis im Fsr
eine vollkommene Lösung d-es Problems bedeutet.
dem Standspiinlh das; eine D e s i nf e k t i o n
beim Einmieten erforderliicli ist, um die während der Ernte,
durch Berührung mit· kranken Kartoffeln �ent-stiIndeU-e· FRAUNH-
toter: kxihzutbteiu um. sie nicht fortsckireiteu zu lassen. Die»
ganz besonders ausschlaggebend wegen »der
inneren Krankheiten hervorbringt. »Es ist

ist. Diese sind m. E. die
kartoffe-l«n.

halten dürfte.
« Us pulsum dürfte wegen der Anregung der Keimkraft durch

in Frage kommen,den Quecksilber-geholt im Herbst nicht
die, slie Keimbilng i z »» _

«« 
« 
«Lliiuelenliesitzer.

Verkaufen Sie keine  Brillanten,
»« besonders" große Objekte, ohne meine Itzt,-
« unliberbietbaren hohen «

Auslandskurse
zu hören. Ich kaufe u. suche dringend «;

uns. Steine, Pertensniarngite
golden» linken, Ketten, Ringe

Gold» Silber-
Bruch und Gegenstände.

.456] 
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:wie?

_ _ nicht: zu mir kommen. sz

«« ltnlileiiitiaiilsstelle
«« s " is

ltliiistositiiiiiiilntz
P. Jim-nach, Tel. Ohle 6404. is «»

Ohlaaokstrutso 64/65
Eingang Katzelohle-

IHT _&#39; �vom Publikum bereits als höchst-
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« 7d elende Ankaufsstelle anerkannt.
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Breslau X, Mo! e-Slraße 8/109

Itintlerwanen �� Kurhmüliel
�  modernste Ausführungen!
· J« «»····» ess-

 . x at alo g .
« Hzsissstpspfå nach auswarts

u« H; gratis!  x

Aue Prtvathand zu verkaufen
2 esse. Bronzeleuchter

1 Kristall-Stifter
i it üAiiåkoi Sdfkls a3i2isf-«k."s-?sp. 

r uia
väsfsäve Stahle ritten
t. pas-ftp.- Smyrua "e223 �z�

Bronzeiie Wundertier, Warum» iiiid verschiedene
OllIakka-Stider-Sacheu.

Zu befichtlgen ln den Geleklfchaftstaumeu
Irr-lauer sonst« cui-

vorm. 10-12 u. nimm. 4-6 he.
..

 Srietnener. verschiedene »
Nr. 67, Biselers EdelkEvv

waren neben anderen W ei z e n s b r t e n von der Saatbauitelle

 Kockss-ch-i·1tz, Kr. Lublinitzix
ierau, Kn ScliweidnibP Suckert  m. Eiacbfvils. Kr. Bresloud

Janetzki  Waltdorf, Kr. NeiszeL Kirsche lPfiffelbachl Krain  Sir.

SBräbarat-e, Poshl lBreslaiil
Säiner-eien, Dsiiiigeinitteh Futterkalk ausgestelli. »
icliaftskammer stellte Saatbeizmittel zum Verkauf» unsd hatte eine
reichhiciltiges Sammlung auf den Sasatbau und die Santziickit be-

Titan der Saatstelle wurden

allgemeine Schätzung des »Mehr-
Sei; genaue Ergebnis wird� nach Beendigung

Darin grosser Teil der Ver-
suche erst Ende Mai gemacht worden ist, wird« »das Endergebnis

__ Jedenfalls »ka·iin· heut-e
schon, wie auch von �vielen Herren der Wissenschaft bestatigt wir-sen

Es« sdarf aber

M i ixef Kiesenw {�agge »auf-�b, &#39; T �I d tt - rto e n fau ig- smierisitfügen « daß cm großer etsåeiecbe fllr ebiea Jiifektionen der
da: sie mit dem Schleiin übersteigen werden «un·-d gerade,

Dies» die Fäulniserregeu die gefaslsrlichssteii Krankheitskeima ent-

Verluste erleiden Sie stets, wenn Sie HHZFH

Züclstungen von »der

Sinfonie

Neben von Lockiotvs
London! W i n t e r-

lsltoszlebeiix
Rosxdeiits eher

Hörnia

Grottkam , Essler

Die ·L-cttl.lwirt-

Auch die

O

gesniaclitsen �Ihre:
ich zunächst auf die

weiter gut entwickelt

 �Erträge bei- deii ge-
bezweifelt

ühjahr vor dscr Saat
Ich stslsc auf

schon im tverbft

ist m. E.
Jfii-fektio1i. die die

Saat-

u?�
ieIui-ebr ers cheint mir

zu kaufen gesucht.
Busche. u. D M! Sitirehstsp

A
kompl- 
etcbn.
komvL 
nußb.Herren. 35000
�223�Ft:bl1eisez. 40000
kpmpi.Kllkllcllclllklllsl.

9ltllll�-�2ltlt00.
Its-sozial, Brliderftr.23.

JCTTCCC
Malinnonlsnlon

vorzüglich erhalten,E «� pretswext verkäiislicti
Carl äälandt.

45. Dblauerftt. its. l

Von Privat
zu kaut. ges. :-, Ztmm gebt.
ambbel, ema. Schrank, Ver-
ilkow, Seinen-i» Nähitfch u.
Betiiväfche geg. gute Vez.

ZFJØELZHYZC V· ZW-

lllttltllllsbbl
GroßeAuswahLbiHigst 
Ernst Seifen:

« Breslau I  x

0hIauarst.9,l|�Hof2Tr. 
S· a·l"o"i«i"-""«
Ginrichtung.

Mahagoni.zsdauienqtvkuftki 
oder Svrechztmmer geeignet.
wegen Ztmmerbefchlagiiaty
zu unt. Bestckiitguiig wachen·
tags 6-7 u but-Sonntag nacbm,

Zweig,
_©utenbergttrafte 40, If.

Klltllgllknltllld 0021i�
sofort preiswert zu verkf.
Lakleftraize 28. l. links.
« Verm. od. vers. pretsin
schwere Styx-Altdorf, at.
Klttkiciibktfett u.

Garlitnen
belldeilen

Ghibellin. endigt. 22
e02 Reue Institution-te.

10-12, 3-5. l9
Tltirisllninstlitne "
zu hohen Preisen grinst-i.
zwar. u. a tu« d. B. [l-

F Atti-einer»Ein- und Verkauf
jeder Art

Fr. 8. F oerstenTelchsl r. 6.

Gehe. tschi-ich

Willst. 55000 .

�GIB . f�Pelikan. Garmin�. Ruf? s

zih möchte hier sehr-n einem Einwand, der gegen die Beiziisiig
erhoben wird, begegnen: Es ·j·ollen schon früher Versuche in dieser
Richtung gemacht worden sein, doch sollen die Versuche nicht ein-
lseitliclsie Ergebnisse geaeitigt haben und deshalb wurde die Frage
nicht eiisergisch verfolgt. Darauf ist zu entgeAU«8lI, das; auch beim
Getreide bekanntlich nicht immer Erfolge durch die Beizung je nach
dein Sasatgiit und dem Wetter zu verzeichnen sind. Es kommt
darauf an, groß-e Rückschläge zu vermeiden und man kann unmöglich
vorher alle die Umstände toissen, die durch Erlrcinskungen Minidcr- I
ertrage bedingen. Es kann deshalb sehr wohl der Fall eintreten,
das; ebenso-wie bei dem  betreibe, auch vollkommen gesunde Rar:
tnffeln ausf die Beizuiig nicht reagieren. Darauf kommt es akber
iiich-t an, sondern es kommt darauf an, die allgemeine Ernte soweit
zu sichern, als sMensehenlräfte dazu ausreichen. Es wäre dcinbbarsi
zu begrüßen, wenn in Treibshäusern während des Winters
weitere Versuche aeinaebt werden würden, um »vor -der nächsten Saat
noch möglichst viele Erfcrhrungeii zu sammeln.

Wenn es gelingt, den Kartoffelertrag im Durchschnitt um nur
20 Zentner je Morgen zu heben, so bedeutet dies bei 11 Millionen
Morgen Anbsaufläckse eine Mehrernte von 200 Millioiien Rentner.
Der Gesanitkartoffelbedarsf Deutschlands beträgt in den Stint-ten
bei 40 Millionen Versorgungslierechtigteii ie 1% Pfund je Kopf
und Tag gleich� 450 Pfund je Kopf und Jahr gleich 180 Millionen
Zentner Esßksartoffeln  �Die Mehrernte wnirde also allein die
Versovgung der Städte mit Kartoffeln in reichlichem lMcisse betten.
Wenn aber dies-e Kartosffelmenge als iMsehrernte getrocknet und als
Getreideersparnis verwendet werden würde, so würden die 200 Mil-
lionen Zentner Kartoffeln 50 MillionenspZeiitner Tszockennrodiikte
-� sagen wir »als Mehlerscitz �- i-n die ideutichse Ernähriszingslvirtscbaft
einzusetzen sein. 50 Millionen Zentner KFrtoffelmehl entsprechen
einer Getrseidemenge von 50 Millionen Zentner Getreidsez Dei;
Gesscimtbedsasrf der versorigungsberechtigten Bevölkerung betragt bei
den heutigen Nationen 90 Millionen Zentner Getrei-de. Wir
werden also 50 Millionen Zentner Getreide durch Kartoffeln �an
ersetzen imstande sein. Die Einsuhr im vorigen» Jahr hat ungefaslsr
30 Million-et! Zentner  betreibe betragen. Wir hatten bei ein-er
Vermehrung der Kartoffelernte alsasoigar -durcli»diese Melsrexnte
fast das Doppelt-e unserer Getreisdeseiiifuhr in Nahsrwerten ersetzt.
Natürlich ist die Kartoffelmehriernte nicht auf menschliche Er-
näshrung abzustellen Das Beispiel Hsoll nur die Wirkungemeiner
Verbesserung unserer Kartoffelernte ein recht· klar vor Augen fuhren.
Wir toären alsdann in der Lage, ubier die» sicher-gestellte» niemals-
liche Ernährung wieder Kartoffeln zu technischer Vserarbeitiina zu
ver-wenden und die so notwendige Ochlenipe und die wertsvsollen
Kartlceffelflockseii als Ersatz für Auslandskraftfuttermittel her-
t  « iZU CJZI habe die feste Überzeugung, das; das Ziel mit einer sorg-
tarnen antiseptischen Behandlung der Saatk·artoffeln» in aller-
kiirzester Frist zu erreichen iit. Die teelinissclse Ausführung» der
Beizunig bietet bei einigermaßen gutem Willen gar feine Schwierig-
keiten, aiiili -da, wo grösste Sa-atkici»rtoffelmengeii» erforderlich sind.
Gelingt »die, iMeihrernte der Kartoffeln und» huren endlicks die
unnormalen Witterungserschseinungen aus, so ist das Hilfswerk der
Landwirtschaft sicher gefteIIt. _ «· _

Freiherr von Richthofem Boguslatvitz

sing. tüchtig» indirekt.

nie; ei« 21� &#39;
M Ü unaauiiiefetiittäs.

Sitte 00 00
zu kaufen oder zu pocht-in.

Hunalorium
tu waldreicher Gegend [l

mtt 3900000 Mk. Anz. z. vk.
Hermann Holtmann. atiwalt Dickmauu
Gustav, Ntattkitasstik Im. »Straße 14

Restkiiiifgeld kann zur Siclseruiigtk Verkäiifers
gegen weitereGcldentwertuiig als Raunen- od.
Dollarretite eingetragen werden.
wünscht. Angebot-e unter C R an Herrn Rechts-

in Liegnitn Goldberg-er

e sc! �
Klee oder Luzeriiek

· Auf die in Nr. 377 b. 8t-g..gema�clst-en Ausführungen. erhielt ich
viele Anfragem die iecs wie folgt« beantworten inöclsstes Ein diesem
Jahre stehen die Kleeickilage �bei ein-er Zusaat »von 2% bis 3 Pfund
Luzerne se Morgen, wie die dichtesten Luzeriieschläga Die Aus-
saatstarle bei Luzeriie soll 18 Pfund je Morgen betragen. » s will
neigen »die-starke Aus-sagt, bei Anlage von reinen Euaernef�filägen
te; nichts einwenden. Ssolclsebiatschläge können sehr unangenehme

i oigen haben. Die Landwirtichasftskaninier hat die Kleesiehläge die
sy gut wie �gar feinen Klce aufweisen, besichtigt und« sestsgestelli. dein
die rund 3 Pfund Luzernesaiit pro Morgen einen vollen Bestand
des Feldes&#39; gesichert haben grub dass, es diesen Schlägen zir danken
ist, das; tzas ganze Jahr»h-indurcks- von einer Futternot kkeine Rede
gewesen ist. Sielbstseeritanldlich würde ich bei der teuren Anlage
voiuneueii Liizernesclflasgen ohne jede Fisleemisclning trotz der hier
irorliegenidsen Erfiisliriiiigen nicht unter 15 Pfid. Aus-sagt je Morgen
 vermutet. essen. Ich betrachte also die Liizernebseimisch«uiig- aus
iolclseii f«clflageii, die eigentlich Klee tragen fallen, lediglicls als eine
Nslltkvekftckieriinig gegen �bie so häufigen Ausfällie beim, Klee durch
F·ro«st,»K-leekr-ebs usw. Allersdings ist die Luzernebeiniisschung störend
tut: dieblelvinnuiig von .st»leesamen. Man muss aber« this-sen, was
nian»wic»l, und ob nicin die· Gewinnung von Klesesameii über die
Gewifssheid uilserlsaiipt Futter zu haben, stellt. ·» J» der Leilndwslttschsaft tvird noch· auf zahlreichen, gllerbest ge-
leiteten Betrieben» Brachklee lzsweijährigers gehalten» olcher Klce
ergibt nscitiirlieh im zweiten Jahre, wenn überhaupt, sehr geringen

Truhen» Gerade fiir tiefe Betrieb-e wäre ein-e Luzernexbeinirsckislmg
�- da Luzerne im� zweiten Jahre besser wächst als im ersten Jahr
�»tionzeiansxspbesoniderein Wert, da als-darin eine sicher-e Nutzung ge-
walirleisstet ist, »und bie Niitziinsg dass Vielfache an Futter beträgt,
sowie die Anreiclserung des&#39; Sstickstoffes naturgemäß eine Vielfache
ist. Lliielk erstickt der« alsdann gute Bestand der Haiiptfruicht die in
der ztoeisahrigen Brache so zalhlreicb ausftretiendien Unkräuteu Der
Fsostenpiinkt der Aussaat stellte sich« bis jetzttaueh nicht höher, als
die- Ylussaat von reinem Klee, da der Preis fiir Luzerne nur uner-
heblich von dem Preise  Samensklee abwich In dieser Weise
liiird der �Einbau von Gunfuttejr auch wieder Freude machen und
die Aufstellung von Betriebsp«lanen. -die so leicht durch den Aus-
fall von Klee zerstsort werden, stsavk erleichtern. v. .- «.

» sVerband Sclslesilschciz Kartoffeltrvckiierj Des; Verkauf, s.chsk-
srsclsser Kartoffeltrocksnser hielt am 5. b. Mts. in Breslau unter dem
Vorsitz des Okononiierats Mannzstotiradstvsaldsau seine« dies-
fcrhrizge»General«versammslung ab. Es wurde festge-stellt, das-s die
provinzzelle Ztereinigunig sich wiederum vermehrt hat, so das; bis-
lier 18 selbständige große Trocknereien und 25 Gutstrockiiereien dem
Vserbcinde, als korporative Mitglieder beigetreten sind. Die
T r o ck ii.u n g s k o st e n  Eminibeftfats! wurden sverbansdsseitig wie «
folgt festgesetzt; 1. für Flosckenherftellung 100 Mk» fiiir»1.00 Rentner
end-· und strolssfrei aiigelieferte Rohkartoffelm 2. fiur Schnitzel-
hserstelliirig 130 Mk. fit; 1.00 Rentner, 811b: unb strobfrei angelieferte
kll·-ohkiirtoffelii. Bei eintretender Erhöhung der Kohlenpreise werden
die Trocknunsgskossten eine prozentuasle Erhöhung erfahren. · Die
Rückgasbe der Trockenprodukte finidet einheitlich, nach einer baut
Verbansde aufgestellten·.Ausbeuteta5belle, die iedem Vevbands-.
mitgliedse zugestellt wird, statt. Desgleichen werden vom Verband -
besondere« Vierkaufs- und Lieferungsibedingungsen für Trocknerew
Produkte· ausgegeben, di-e sur sämtliche schlesischen Naniwa-s-
trockriereien maßgebend sind.

tkKursus süeStaudenaiislese und Einniietungs Asm 14. und
1.5. September findet auf dem Versuchs-gut der Landswirts-ch.rifts-
kamnier in B auinigarten bei Ohlau ein Kursus für Stauden-
auslese und Einuiietung von Kartoffeln statt. Die Teilnehmer
lszeniitzen ab Breslaii den Zug usm 7,32 Uhr vormittags und treffen
sich im ·»Dizuts»ckseii Hause« in Ohliau.

» _  « i · « Verkaufe bei Verm, « l « ·«
-·.»»«;.;-»   - ·» Berufslandwiri sucht ll ö Minuten von Eisenbahn,  gebaut« Zins-mu-
    «     unisonen-sing 000i Erster-e  sssiseissnsesseseesstesiksi

_�  a,gro.aren gern. oe um. g. von 1Q9�300 Morg Angeln xkxzsjs » »» »» » » ;·  bsild beziehbar. «« zwecklos Zuscbr. unt. D 21
«« «w»»»m« Fried iegefckseeefgiksiåzloqekeio  gle- Zelltistkausgelr tmogzllichst flagd-  PzåYsloleoszYeisiggesizeäitex »a.d.ozetchit.e-3chi.,8ln.  l._;_- - _° - « · I -" ere l - ei n- evt, ·« us a - Zlnshaua. Villa

«�  at, �nrgen, ne -»7-·T « « - . - u t iig o ort.. »  Fzsziokpsiihäz text-Zunge Po. -  LlchL Streit,  Zulckm n.U 149 Glchft d. .v- , . » e « . o fW« Habe« Jmb� "m99 pro« anordnen.  Errtorbqgcät. gl�sjella�llelgei�äegälll�q des Gutes isszztakigiiknlsfsksbbsitiszpfksiksiiiko Güte� o JFII"«"V« m�.°����::ä}�:  Bodentlcisse! äußerstePreisaiigabe V«- VHUE �um. V� �im&#39;28 Breslnner Brestllakiucäkigogtsaflässtsz TO« erbittet Gänse-hellster Zcovttwmi Fttizeätaufetd 8mm� Um« V« Auzöablgzz �m� 7m�G Z�inshi�it�ser ����spsz-46J»;H-·e��-"« ."  Uzkchkmjekn z schuf« &#39; G9lch77-V« Schls ZU· Kretschtnetn « tsuiarckftrJsQU c ; «« a � O Olitten- tllll 0m s« « e « Fell-minnt« « « s   :    «Odi t b. V sc» 0 I. Yckcskskuahkck  szxsxxssi  f: ,&#39;-«".�..- « « « · 1   Okiskk    »«   s  isznsesigxzlsxiistkizstiesri -Z.IY-ZLLWLIZI.
schön. er. art-�saal: m. .99" l« NO« et E MS it einer Atizatslunq von 4�5 iszacien im Vor-m Hohe «« t « «» » v» mit volleiii Indem. sofort « « « A I« v k »gcrlpasstsp gelbäk äfenlfr. List? verkiiiifllcku Aiific unter k  Zsstdasgisssssoodksnzlszksssstsg sägt-nieset zåoiektsttttläfssittk
OZIMMEWOV « A . s�    . » von miiidest. iuittlerer Ve�scliasfeiilieit. Das evtl. werdens Gen. Angebot« ·«   -:  ��

mlt genauen Angaben erb
unt. B 28 Ost. d. Lin. sl

berief-b. kannst?
m. Strt·egau, v, 292g. Gott«,
1 592g. Acker, zu verkaufen.
Zutctiix u. I! 100 Seht. 8te.

Kaufe be eres Gruiidfn
mtt fr.4--o-; .-Ti�sof!n. Bis.-
Wohir k. get. werden. Aug.
an Gdtlicftf. W, Poftaiiit l0.

Ageuten er-

ElkqinnvftlitkVlt::tL·k·

Pönlok e. «Ortsamt. 8.

Mo« 00. 530000000
Nähe Breslau v. Øelbftläuh
gesucht, evtl � Auszahluncz
�satter. ii. B104 sitt. 0.3.

Btlla u. Grundstück, te
600000 Amt. berlfl. As. vb

0000010
owtschen 50 nnb tot! Murg.
zu kaufen gesucht. Für
Vermtttlunghobe Provtftoii
Kutsche. unter F 5578 bei.
Ala - �ansenateln a.
Vogler, Berlin SW. t9.

Stiftung kiåj
Größere Pension« mtt

Kleine Villa
od. Laudliuus in nächste:
Nähe Breslaus geleg. ode

l besichtigt.
f!

Bresliiu 5.
s alle uitt freier Zsstmmets

fttr Krsegsiierlelste nnd
Flttclslltnggdllnotlielert

Alieingejülirte Drogerie
ein-icon. n52 Sankt. Zigs Aussicht aiif Apvlliekenkonzession in schön-

gelegeiiem Badeort Schlesiensz bald verläuft
lieb. Drciziinuietwohiiuiig mit Küche sofort

tlieiikiliche Warenbestända Anfr.
unter R I. 1089 an THE. landshcrger,

stroteebloozeis 2130 E�ärgeg, d Suche eszutfgebauå lfloicicätstzäckeleiejkheioersuza. nge. Vst spspftbih ex; . · �u ihn. . ,Yo. Maas Schrei. Zug. s1 Voreorrtageeslzleeicheejeh« ,- �m Deutsch« aßen « mm8 �ganbmogngugbang » Aum}: tuäetclttsilikngzifer    ou, ,Dhersch   im Gebirg: mit your-sinnig. Wohls« [Lß��tüfißn�x265, W »Es-»Hei« r o; s ·  es, volle AUSHAMUUS gnvsllåsks FULL» XVI« 913 hauöpdertorygtlnftlg zuvk.
sagte» H» o �rage 89 Kerl» elekir.,»lchon. pbrtgt, geg  eguczs  nd at; �l f Z. zskkpu ggrzttmbgj.g.« 6 g « sz Txkkssuosqokspåägökslgoxtx e Ibsllällfck gcsU s« Cz. - �e - - Oe« S· Victokiaiiixiia Sen-indexes.

Bauemaul ibreatau. Sud-neune. 64.� Vom 5e n N. 5337 �m �mm0; Vlllkllllktltllltttltltllk WUVUVUUY frei»
caioocsng vieieoieie man guter-titles! Um« · an name in Bat» Atti-eine ° Z» Nov» �m� WMM
außgebautin�blf�! sOöcclch Schloßatttnes Hetxeuhqus DICISCO Bkesunv » .... f. «··l.«�·7  H Yskg ade: gegen Land Ut  bei Breslauotft mtt rotem u. lebend JiiI dtaii»qmVatkn»Seenrlegen· «� · �  «· ·«  ·« Landwirtschaft mtt Wohl! Bad« tat« "e" mummß�

- &#39; 350km. z. Siraßeiibahii», 10 . - » « t�bruug. acblenntmnitbtventar zu verkaufen. Es zu veriaufchen Butcbr. n.» sehr gr. 8.. 2 Sblelcn, mlcbe � � erforderlich. G. Ganze],kommen nur kapjtalkrcifttge u Ren» m» »» v , I J K vostlag. Atti-ein. ß z, S 5 »aäulckin Frage·Angeb·ekb« {Reiben beatehbo "n" eh« r n 2 Ztiisliäiiser n «« onnmtrasze 26&#39;an Gutsbesitzer antun, W» vomwwnz »F« · » «» �reg,� G·,»spe»r«ße Zinssaus ums. m. billig.
�w� S« misiäZ näheres" online; EckeFicoieiifaßnekokiuugis But« U« V &#39;33 5:3�?-

mtt eitlem Steinfurt der
Erzeugen, find sofort zu ver·
taufen. Auzahlung 1500000.
NtibereAuskunfttui Reftauo
rant zum Goethe, Lerdatni
ftraße 45. f1
TJW Ztngliniiiiigute
bel ober rlnanbl. verläuft.

artln, Berg-kalt. 2
BohrauerStrasie V, 3. i.

Mehrere Pute�000000 er

Intuition 0000000
sofort zu verk. Ltttuiainy
Neue Mattbtasstiu 2.

ganzen-Hektornlil
oder fonfttges Industrie«
unternahmen, msgltefsft tu
der Nähe einer E tenbabn-
stauen, wird von Selbst·
läutet u kaufen gesucht.

Gelt. nträgc erb. unter:
M sc? an b. Griffel. Ztg

spszfaliigelcliäin

mit sicherer

Festes slnßbauö. in jedem
verkauft

zu kaufen gefiicuts
An ebole erbeten�Im!Emf « be r. Frieden6 Zimmer, Küche usw» mtt

e00 Mrg. Kautton u. über·
nahmen-v. verstundens-Zu-
WVMCU U« D «! V� Z« « od. ohne 18 Mg. Laiidwtiti  t t 4

mtrtldlutt zu vaikmii lchaft u. Dbtlanlage. Nähe «oinzee kaut. ge um, Zufall-ergo, an kaum-not. of ers r·
50 bis 100 argen. ol- äekster zu new» tunlichst. �__��.____  ». _
stimmt. Land-w» Werkstatt, niit tkllohiixTautch n. Dreht. Laut-o. od. Wir-rieb. kauf.fisf.
Beltram-fis. 48. Z. Ein. t2 Zutitir. u. l! 105 d. Zur« Zutun. u. D Ist! d. 81g.

� i s Pie de. e. W i
 oder WZFZUIIS VII« WHAT-Ils-    ü    ioezzugskialber mxtlriindstllrek u lbjflggtbaatlti Ansatz· « mz 200000� M, oketsioert eleitnizeetkailieeiiwittktltiefleles-sitt. . · . on. nn.

Un TO« o s « i · s 0"�es. seines-ei.   El« Ltllllttlstt llllltlitlltlllltlsxbtllsllltlllx  lkttlttstlatslitlsl ist«-regierte: s« 0.00:.zii kaufen gesucht. g  gebraucht. Ausfttbrlsclic Angaben mtt Lageplan erb. Bttsltm ff« Rtlckvvttv beifügen·0109g!. neu. L385!!! oder Landhans unter D Si! an die Gelchft der Sattel. Arg. gttlkozkatzlxteistätgateixseiligzål «�- --»-. - .-an u . cito «� Eis· »� e. - O r. � c a nVUUU SW f; mttGartem sofortzu bezteh.,   i.F!Filllpctlsthciälstklsskläistzstlllh Wirtshaus Qkscklästi Ists-l
h.- iseikdfvon zaläeungzokfgsfttgen d m f H s sofort-leer iådspiehbnldcdleä Basel. ln ßautgeg. ge . mag.. u er eiu t. .u r. unt o er u am. - au qeii . u r. . a. � � _ _. »00150010100 von mindsten-salzig. H· vie: ober Umgegend « i� YVVHIIUI « U «« m� « A
sucht etn Ritlergutsbe �bie fu«-e Seins-cause: bei Burg» All« «. .3120000 aablung. Vermittlung ver· «« «

.. 0.800. rote« Illlsssslsss500000000100. Gesicht� IYSZIYIY Zig- elsbs aoo- bis 400 ooo&#39;tuk.
sofort bezieht-or, mtt 2 bis
3 Qjcotgen Acker, tii Tisch.-

e... gegen Voraus-stahl.
zu kaufen getndtt. Angel«
unter-N 210 Oft. b. Sitz.

für großes, bekanntes Unter«
nehmen Verstand, gegen
hoben Verdienst bei Steuer«
ftekkuiig sofort gestreift. Aug.
unt. N III Oft. sitt· stu-

Fing-bang
mit. Baukiustaiid vom Be·
sitze: zu kaufen gesucht.
Zufchr.u.l�6Gst.d.stg.



�f�? » ---s Hssxspsr .�.-.-�.-�-.:,v.1

Oieetlelaetllfetltttts
T aEVZZTTTFH ZEISS» I:

 ! e]?

   ,1 l «. -1z:oOspSw« SITAU Fswejeckses »  �E Z·
      51
77 f�;  � «  « sz  «  ·! s.

hTsirbßeres Judustrieunternehmen in der III?
BreslauQ Wert 15�20 Millionen, möchte eine fl

1. 01111011101 1100 800000 bit 1 011101001011.
0. eine 2. 0110011101 000 4«�-000000 Mark
zum Erweiterungsbau aufnehmen. Obige Summen
konnten und! als Geschäfisantelle gegen Sicherheit ein-
gelegt werden. Agenten verbeten. Zuschriften v. Selbst-
verlegt bitte unter B 92  isefdtäftßft. ber 6cble1. 81g.

Altes renommiertes Greschästshaus
 Fabrit! ca. 50Jahre bestehend, sucht zur Vergrößerung
nur von Privaten [

�I Million
Betriebskapital gegen hohe Zinsen und vollständige
Sicherstellung zu leihen. Größte Dislretion wird auf
Tausch garantiert. ßufcbr. erb. unt. I! 9 Gft.d.Sedl.8.

150-20001111 Milll
auf ca. 4 Monate von hiefig. Grofzbaudluiig d. Lebens·
mittelbranche gefucht z. bess. Ausnutzung des Weil-nachts-
g ch is. Sehr gute Verzinsung und genug. Sichersx
wird geboten. Strick-r. u. l! 62 �511. d. Sei-les. 8tg.

m. Dei« T· « «It« s« «-  �v »

a. Hypothek b. hob. Ver-zart. v. beliebt. ta-
;«�·»...· halte. Unternehmen m. grß. Landwirtschaft
J.«·-T«« gesucht. Auftrag. f. lang. Zeit z. gut. Preis. sz
;.«:»�«»j vorhd. Butter. u. N» 205 Gfchfr. Schl 31g.

51111101 00011100011�:
an ree.Unternehm. 111.150-200 Miit. Zschrus t4G.d s.

Htille Beteiligung.
Zwecke Erweiterung eines

ä xalirilmntertichnieiio
- r einen Massenbedarfsartilehl 00031000 010000001001 angemeldet.
 werden 500 000 Mit» «;

außerdem 300 000 Mit.
«·sz Für die Anmeldung der hierfür er. j-

orderlichAuslandsvatentefofortgesucht. ,
Es handelt stch hier um die

großziigige Ausnutzung einer
einzig allein bestehenden Gr-

 fiudung und um den Ausbau der ··
T bereits hierfür in Betrieb be-
« sindlichen neugegriindeten Fabrik.

V ich ll ts l . t t., ««weickiTnobigegeKasolitacpsgporsnrxxbstjibtxm s·�«.s1erbit en Angeb. u. D 28 Eli. . Ztg. ««

· Ein bekannter Maftltlitensisatltmanu
mit glnscltlusz an Bliro u. eilig. ReparaturiWerkstatt sucht fatnell entschloiiene stille Teil-
nohmer mit größerem· l2

Kapital.
Das bereits eisiger. Unternehmen bietet

nachweisbar hohe Gewinnausfichtem Angeln
erbeten unt. s! 39 a. d. Gescttfn d. Satt-es. 81g.

Beteiligung,
lange, mit großem Kapital, Masthinenbranehe
 landw. Malchtnen bevorzugt! gesucht. Angel-·
unter B 108 Geschsd der Sattel. Ztg.

mann in arßer slßrezfladt
xleuistltsllllierschlcfiengu

welche: iiver Büros und Lagerräume, ne�ereien.  m.
fbanne vertilgt. Pa.-Referenzen, toutlonßfäbtg,

stillst xvarenoertretungein
Fsuschr unter l! I19 GeschsL der Sattel. 8tg.

esse-»mo- 11010000100 set«
B elHypotheken M«_ etrf tsgeld gebe 650
81t1d!r.u.D9 Gildift. b. 81g

aus Rlttergiiter und Stillst 2 000000 Mk.
qmm an�! Bkessquek aufhochintensive Wirtschaft,

Stlldtgkllllliftlllkb
12000000 seuerverfidlen.

gegen Naturalverzinfun
10 J. fest. bis auf weiteres zu
vergetuvtirch Mmankalla

auch ist Sommer-wohn. vor
Solche. N 28i Seht. 8tg. |2

Breslau. blildienitnii, l.
6vred10. vorm. 9-.l2, 1Moor! Mk» auch et., verg:uuam. 8-5. lauen!. [x solche. u. D IF! d. 8tg.

00010-5010» der a

erstllafsige oftfriefisrlte Hctsdlinkybtiiicti aechkpeisiia
voerzuglichsker und inilchreichsker eibstaiiimuntd V2 bis
1% Jahr alt, schwur-w» roth. und einfarbig rot, zu billigenreisen zum Verkauf. � 

O
Beschaffung

11011 5101111011011 011
0010001011100

sowie zu Industrie«
Gescbiiflszwecb großen Stils

011111100111. 0.vormittags von 9-12 Ehr,
nachmiiiags von s·-�5 Uhr.� Nachwetgl bereue Million. T

realisiert �- Riickvorta
Cadlero I05 000 bitt.

zu 615%, ausluutm.
e« Ulttg.v.750ll1g. A .verb

�onbvilla. Neubau a. b

Zuletzt. u.l!|8l
, b. gei.
d. Ztg.

4504100000 101.000.710.a. Fabrik nebst Ar euer�
blluseru Fernrohr. Agnverb.
Mßonra �

ils
nur nationaler Privatbaiid
ftillettavitalsBeteiligungati 
reiner Sache esuchuoober
Verdienst. R11 Chr. u. M 884
an die Geschsb d. Seht. 3.15

Zgtgze Beteiligung000 Mk. an rentabl.
unternehmen ges. Zuschu
U. D 56 616111. d.Schl.8tg

Still. 1011001101
von gut eingeführt» Firma
zwecks Vergrößerung und
Einrichtung eines Ladens

sucht. Miudesteinlage 500000
Mark. Zufchriften unter
B &#39;s 2028 an Rudolf
Moose. tbrebluu.

sticht. ledtksitnsutlttmit
Eos-Motiv M. tät. Beteili .
Zufchr. u. l! Ists Oft. d.

liltttliesetttetttitast
liir Damen d. Anlert. einf.
Hälelsvitzen u. Taschentückx
bei höchsten Arbeitslöhnen
Weib. mit �einem. u. Probe«
arbeit Schweidn.Sir.9, til. r·
Ging. Starlltr. 10-12, 2�5_

Ein �Bonn.
öudlbftuie, mit 12 Wochen
altem Heiigsifoblem letche
Farbe, lchöne Stirn, Zofort
u verkaufen. 

Gusiav Knappe.
Leschtvitt bei Göttin.

Gelt. Ysannoveraner
Judith-nah.

finde, 7 Jahre. i Paar
Sltetlaiidvonies m. Wagen
und  iiefdiirr. verlauft

Dom. Graun-its,
Post Reelewitu

m.  Sir. Warteuderg
Ein terms. starkes

geheilet-serv,
well über-lästig,
zu verlaufen.

Seellger, illieltluniie its.

solicit-direkt,
total-r. belgilche be. Stute

verka t
Domiuium Gooptlhsf

bei Hintern.

issssssssssssssk 
seltene Sache

11011011-
Gespann,

1.58 grob, Ra ventllre.
ist-Judas, edle-frei.
eleganter Saal-wagen.

Revis-Patentam-
kontplett mit Geschltt

preiswert zu

. Telephon 122

be unten.
l Eurem-quer. Drsisltti

P

«� «� Sie": »s-..... OIIss-ss!

und

in jeder Höhe, Besorgung -
sämtlich.fiuanzlellerTrausi
attionen, Ein« und Verlauf
von Wertvapiereiy Guts·
Au· und Verkliufe besorgt «:
bestens i9 .

I. 11011110110. Vlkblllll

250000.5
DLConraiLHirsch 3.8011�

 �h-HIN�! Mk« 011x111cm! «

Stadtgk.. v. Se1btt8geftti.g. get!
eoqudoooowirxitach

 1 3010101013140

Hirschberg seit.

«�I

1011011010000
e 11011000 0. 01011100

bes Dftpr. Stutbuches für schwere
Arbeitspferde G. V. am 27. und

 28. September d. J. in Königs» ".-:
 berg i. Pia, auf dem stiidtisehen »
. Viehhof in Nosenam

Zur Auktiou kommen in erster Linie

Kalibluiabfattfiillett ein- u� zwei-
liibritle Fallen, llrbeittllferbe

bis zum Höchftalter von 10 Jahren. ff
Zuchtftuteti undsiichthetigstedes schweren
Arbeitsscbiages im rbeinifchen Tod.

Ein Transvord vom»Stutbuclt aus
dem Yheinlande eingefuhrter Hengst.
und Stutabsatzfoltlen kommt zur Ver.
itetgerung. _

Zeitfolam Mittiootih den 27_�_. Sev-
tember»,· 3 Uhr tiutbmtttagä. Vorfubrung
der 2 ullen und Pferde an der Hand
und usterutig der Ausstellung

Dottnerstutn den  September,
9 »Uhr vormittags. Beginn der Ver-
stetgeruiig. [2

Es werden nur von Baukauftalteii issss
bestätigte Schecks in Zahlung genommen.

Für die Fahrt durch den Korrtdor
genü t �zßerionalauätveiß. __

gtaloge sind von der Geschaftsstelle
in Koutgsberg i. Po, Lange Neides,
vom 1_6. September d. J. unentgeltlich
au beziehen.

«»w":Je« 
. «»»

I· , "- «.
» YIIIV«  l 01100.00.

Herbst-Illusionxandmirtstltaftgliktmuter für di· l«
Provinz sxblipreuffen » i

finde: vom 24.1116 20. 6e tetuber aitf dem Stadt. ,
Biehltof in Kbnigsherg . Be. statt. »

Zum Verkauf kommen etwasöo nachgewiefeneedle ltzsetztu Pferde der Geburtsiahrgange 1919
b .U« seiteintetlungt Sonntag. den 24. September,

10 Uhr: Vorführung der Pferde. Montag. den
95. September, ils-«, Uhr: Beginn der 2111111011.
Dienstag. den 26. September, 91!. Uhr: Fort-
setzung ver Auktion �-

ä ablung in beftiitigten Reicbsbantfcheckszul · «illa.
Katalo e,»2luslunft durch die
Landw rttchafiskamtner silr die Provinz

Ostpreufzem
stiinkgsberg i. Pr., Beethovensiraße 24/26.

«« 0
Laufe Schlachtvferde zu den libchsten Tagesvreifeiu

Viel-wagen stets zu
stotteusiliofzseöcitekä«chterei,Tel.Ohle1696.

Ballbaggensliiibe
sogen. eng-lieber, tvptirh reinrallig lxveder Boxer und!
Milchling!,kvnologisch. Forderungen völlig entsprechend.
mdglichii 9 bis l2 Monate alt. ftubenrein, gutartig, zu
kaufen gesucht. Ausführitche Anaebote mit Preisaugabe
 rein Vhantafiepretsf erb. u. B I29 um d. Soviel. 81g.

. J·

Weißk
C� nur ladungsweifa �m

moaitchtt groß-bange. daaveteubtich gevuete
 Iluidtuelhetvare. zur sofortiges: wie spateren »
Ablieferung zu laufen gesucht. �Q IS

An ehote von Großanbauern und Kom-
mission ren erbittet

Otto Pucher, �iegnit},
Sauertotilisabrit im Großbetrieb.

�- Fernsvrechen Nr. 2099. -

sstellung.
L«·".·s«."I«.«--;·«« ---.. . · « «» -:s..»-. ins� s.  «. .-  .--·. «.-

l

f 
i

:·.-H,·---.-j--.·.--�-.;--· «. .- «.-

Eingetr. D. L. G. Hochzucbtcn

�rlgiualKirsches Roggen
Der Absatz sites in 3 Jahren auf das 1910m.

s original Kjkseltes 0100100010132?

E ausverkauft.

I lenkt«
Gartenstraße ists, Ecke Agnosstraße T Telephon: Ring 4318, 7438

2053�?�
Generalvertretung für Schlesien d. MegoIa-Motorradwerke. � Grade-Motoren für Kleinmotorräder. �� Stoigboy-Vaouum-Auspufftöpfo

Eröffnung: Mantuas, den II. September
file« ieden Interessenten beachtenswerte Au 1 Schaufenster Front.

.&#39;4&#39;- - I. &#39; I�i. H4� .�..&#39;.._ - I

litt- 1022
�a. 
Hi·-

äxm Verkauf.

. K3};t « ,« s� . «- h� «" «· " « · . ·DIE-UT» - « -».-I« «! ·« - « »- _ g�v .1 r JKL «« « ZFJZs . �sO«

Vom Herbst 1923 ab kommt die Nach�
zucht von zwei hervorragend bewährten
Stämmen meines Roggcns, welche einen
neuen erheblichen

taaitaiiastoctsaiiitt
darstellen, , unter

Original

Vorbestellung  dem stets frühen
Ausverkauf empfohlen.

A. KirscheI-Pfmelbach,
Rittergut Trautzachcn bei Pegau Sa.

dem Namen

Kirsche:

·»� « .� �J «! « · v » _&#39; · J.«--�--·siJ-Zs� «« « iEIN
d« . .« o ««-«.««:-« PYD .5,

brauner  f
ca. 1,60 groß, 8 J» mittler.
Scblaaes zuverl., zu vertf.

Willy Simson.
Freihurgerstr.26. Tel.R.6lI7

Ein 0011010010000.
5- uiid 6iährig, mit Sielens
gelchirnsagdivagen und [2
Kalteutvageci zu verkaufen.
SanatoriuniJannoiviv Rsg.

Kiitttlts a. Arbeitgaesai.,
8 Ponys und �Bariton e11.  050110111-
Z? I«-0 �w wenig ebr.

u.iieu,3Fedei-rollw. bist-if.
Lewin, Klostersirafe 68.
Ver.Sachvft.f.«Landg. regt.
AlleReoarat.u.Neulactbill.

8109155247951 
FERNSPR: 12.10931.

CHOR: 1689.

P�ml�cf�o» 
S«-

o
steckte«

t

Reparatur-Werkstatt 
Onerlusaudere Arbeit;
fach mginnßedien unq.

Solide Preise
Braun graue: Stichelliaain
Ruhe, 2. Feld, kräftig, weg
mangelnde: Jagdgelegens
heit für 4000 Mark bald zu

verkaufen. Petfcheln 11
Dir-nähert. Post Mel-lau.

Zwei deutsche
Schtilerhlindlnnen.

scharf. vorzügliche iliitichter
für Grundstücke, 4 Sitte!
7 Wort! alt, vers. preiswert
QWäktneinMittelaasfe 9�lll
Teckelhund �J.! bill zu vk.
Zulchnal K I postl.9lltlteide.

2,2 Brannttger.Welpen,
Dt-Kurzb., 8 W. alt, Eltern
gut veranlagt. bald zuver-
laufen Land. Forststaus
Stbplleuort b. Breslau I2

K«li.l!7l«l.
Paul Jonass,

Illusion,
gilrtteuftrafte 98.e«rnlvr. Rg. 6188.

tauft Hermann Bauer,
Zireslau 8. Sei. R. 6l4. I4
Speise» Fabrik· u. Futter-

Kartoffeln
tauft laufend [9

J. C. Schwarz,
Breslau 8. Kartosfelgroßs
haudlg. Fernfpn R. 7503.

Apfel
Tafel· u. Wirtlchaftsobstz

bei. Sorteit liefert korbwelse
freiHauszsiegelelgutzkleius
breia b. Breslau, aontor:
Bresl.,Sonnenst.«-6.T Rjsls

Co. 200 Zentner

Yliäihlirautfort abzugeben.
Angebote an Klamm,

Mufeuniplatz 7.

Flachs!
Rot-Hokus, 012111110005, aus-
gearbeiteten Flachs n. Werg

lauft tedes Quantuin  9
bei Abgabe von Webwaren
aus Hals-feinen, Leinen
usw in erfttlaffigiter Qua-

lität zu Fabritpreisew
Illl HverforgltllgssGesedtltaft in. b. o

reeluu is.
tsaiser-Wilb.-Str. 1411.

Heu 001161100
taufen ah allen Stationen
Nagel s« Sohodrok,
löreeluu. �llbulbertftr. sit.

Fernruf Ring 11145. 14

Gebt.
Laiomobilen

zu taufen gesucht.
Menzel a. Nagel,Mafchtnenfabri ,

Brestam
Hiifchenftraße 36140.15

  
Co. 200 sit.
Rattatlammetliil e
 Grieß fiir 6taubtob1e! et
6e1bftabbolung billig ab-
zugeben. Zuschr. unter
M Ist! Gelt-bit. Gebiet. Z.

Gebrauchte
010110100100011011012.

Kopfe» und Plan«
fräsmafchinen

hat billigft sofort abzugeben

Mlllll 00800918�
Breslau �i3. 6ubomn1tr. «.e

0P

T . Ring 428.5. [o
Stiele-

kauft Kind. Hedwigia. 38.
Sei. Ring 11107, i 

Ftrolipre lieu�
Hindedraltt

liefert sofort [9
Gebt. Wein. Beginn«

Zlvgelatelne
per Bahn u. Kahn ibt ab
Bmulbnßrellau�zelmrtrß.

peiserioelu
e.

Rittergut MittelsGerlagsheim
Von meinen Originalztlchtungen empfehle ich:

I. stbliebbntlet Original-Situationen
»Ftiberitat«

eine aus dem Pirnaer Roggen eotldatete, au rat-deutlich
ertragreicdenvinterfefte u. wider tandssäbige oggenforie.

n. 5111110000000 Dittlaitflveizzttw
eine durch tunftliche Kreuzung zwiicheii ameri
Kansas- und Frankenfteiner Weiß-Wetzen gezittbtettz
absolut winterfeste,ho ertragreicbe rostfreie Weizeusortr.

Beschreibung der &#39; uthten gratis und traute.
Konrad Schliephacke

Oberamtmann und Nittergutsbesihtt
Gesteins-heim. Drei« London.

Gröfiere Posten gute. gesunde

Hpeiselarlafselu
zur Ottoberlieferung direkt von Laudtoirteu
gesucht. Angebote an R. Pawelitzki, Clerii-its.

G I

Spelsezwuebeln,
11i111ä°�1..1ä°ä":0.ä111"°° W« «» s« stets«

Belnhold Man&#39; Breslan 8, aloiterftrufae 43. niet. o1. 1&2.

Weisskohl
auwßigäctbengib�etgtaedär tauft jedes Dummen! für fremd«ruReinhold Manila}. 6auertogsfabrit-Girobbetrieb,Breslau 8, mofterftraße . Sei. di. 1892.

Fiiskiisiiiiiifiiåkkiikiisssksliefert prompt zu Tages-preisen. eillleferung hu digft
Näheres durch

A. Baracke. Anstatt, sietoriastrase 108,
Oeneralpertreter schief. Landesprodultenslxzroshandlung

Telepkx Ring 11741.

Mittelgut
jeder Art. wie Gemüt-te. Dingen. Chemikalieu

Butter, Futtermtitel u. a. nimmt an  Ö
Ehemifche Fabrik Feibo G. m. b. H»
Mtchaelisstraße Wjgzjelepbon Ring 4491.

�100000001011.
Breslau U, Fröbolstr. VIII«

Abteilung:
Reparaturen an sämtlichen Dampf«
und Landwlrtsohattl. Maschinen,
Lokomoblien eto., sowie Reinigung
und Uebertretung aller Arten von

Damptkessoln.  t
Reparaturwerkstatt und Garage
tllr Automobile u. Kraltlahrräder.

Vorlretorbesuoh kostenlos.

i!

GI



Satmiedebrlicke 19, rechts vom Ring aus.
Fernspr. Ring 5290/5291.

Neue Schioeidniher Sie. da, rechts von«der
Gartenftrasze aus. Fernsptz Ring 42.48.

«· J, «« :I_- s·
Fitllun

«  «      «.

Zur Herltsts und Frliliinlirevflnnzuntt
empfehle ich mich den Herren Waldbesitzern etc. zum
Bezu aller Forli· unb Heckenpflacczem Rnuiieren,
Dbfibaumen, Beereufträttcher und tiivien in allen
gewünschten Sorten und Größen. Preislctte frei.
Rat und Auskunft, auch persönlich am Ort, wird durch
mich in allen Forli- und Ohstkulturfragen rechtgern erteilt.

Mit Waldheil
Theodor Volkmann, mevieribrfter,

Seite: b. Halstenbeker Baumfehuiem F. Bohlen,
Nieder Schreiberhcåtnltltliesengebirgh am Bonnhof,e e .

limii iliiln til
iihrt aus

Hugo Jaenseh,
Semmeltbitz bei Jener,

Fernlvreclzer Jener 5.
12 Qlvvarate. 40|abriue Empfehlung-n.  9

gcirohpre lfendraht
in langen Adern lofort dont Lager lieferbar l9

Gebe. WeiszLjLZkeglczuH
v�

il P8. Leu,
modern, vollständig bnribrevariert,

fllfllkt Ulllftüllllchlllllcc all 1121111111211.
Gartenlirafze 57, l. Telephon Ring 775.

.---.�--joj

gxuxiissk8 8. Hanse-Planten, 4�tilg,
10/24 PS. 0 el-Phllton. öfiatg,
W« P8. Ph omobll-S rtzwelsltzer,

3-445 To. tabritnene La iiiageuaulitiuger.
prima Berarbeitung u. prima neue Gummh tehr vreisnn

James leitet. strehlen i. Still.
Telephon Nr. 60.

"für biÜ�aner vee tIFhFniieferung suchen wir

eint e iioitoiitos mit llnliiingemnaen
 n bllålibenhefiirderung T zu mieten und bittenge .

Segment-reger Znclteriiedered
Tlnfolge Umttellung unteres Fabrtkbetrtebes haben

wir vreisioeri aus Betrat abzugeben:

Fenecnrczinlte Eil eintritt
06-8 mm stark,

the
1, us, 1s-,, 2, ex, ex, 4, 474 mm stark,

Etfenbleched, 6, 12, 3, l5, 18. 25_ mm stark,
alle in üblichen Lagerformaten

Anfragen erbeten unter Nr.
tion Georg Volgt, Göttin.

-

Gelt.
Zlztnoncensikzved

sZu kaufen getuch
10 belriebsf. Selbfteuilaber,

mögt. 6vfiem Iaibot, für 18 Tons Ladefähigkeih
760 min Spurweite oder auf diefe Spurweite ab·

"«&#39;i«i«i«·betrievtii. ptelllmnieenkinttivegen
an

Zu.
19s bis 2 obm Inhalt, 85 mm Spurweitr.

Belristete Eiiangebote erbeten an:

Weserliiiite Boom still&#39; & be. G .m. b. b.
Berlin W. b7, illtitoiuitraiie 1.

4 Vollummireifen,
1010x120. vollkommen neu, zu verkaufen. Angebot-e
unter N so! Gesamt. der 6cbtei. 81g. [2

t�STIleiizor schlimmer.
fabrllnen, in Ortginakitlzervackung günstig an verlaufen.

2| Duellen, 8te lau, m. iIBobtau.

M

gut geeignet. liefert brornbt ab unterem Werk
Gasanitalt Dürrgov bei Breslau.

Borger, Rommanbitgefellfcbaft,
Breslau. 
Telephon N. 5212.Hlfthenvlah 6.

, Montag u. Dienstag 2 Waggono

ff. Goldlmrs ohne Kopf Pfd. 31 Mk.
ff. Freilich-i im Schnitt - 42 r alles
ff. engfifclj im Schnitt - 45 - vcutirtime
if. rhelifclrtj im Schuitts - 9. - fette Ware
ff. tllaliiian im Schnitt - 54 -

ii. blutleer, Flundem net. Goldberg, Seelachg usw.
erlauben, Salzlleringe usw. usw.

«2s7s4 an &#39;

liefert: prompt

Ferne-u! Ring 5055
Motoren-Betriebsstoff-Gesellsohelt

Telegr. illoheg Breslau

e.«·-. s « Ü.� . ."&#39; n

- 
92

» .·!. .-

Breslau I3, Kaiser-Wilhelmu-Str. 57

Wohnungstausch 
Möbeltransport :: Spedition

aller Art besorgt

Berthold Linke
Breslau Z, Berlinevplalz 21

Fernapr. Ring 8201 :: ff.

 
Tausclae «   o « ««

meine slssicumersWoitnung mit Bad, ekektr,Li,  «
Garten tOpipstrd gegen

Auffaaeud einigt
t « Kllitiellllilil

Klniiitmeuen
Kinder-Metall· 
Bettftellen |9

Leiter« u.

» »   Ketten·

·  Ersahstliäder
srcnderwagenhaus

Frtedr.-Wilh.-Str. 17.

Maulwurfs-
und

Hnmsiersktelle
kauft zu höchsten Preisen.

lieb. sonlosinoor,
Bütinerltraße 32/33.

Einige bund. Patronen,
 Salib. l6, Centr., ahzugeb.
Stcinttrn l4, 1.  Etg. links.

Schaukelpferd,
gut erhalten, zu laufen ges.

Fernruf Ohio 1444.

s. ilis  �I. siromersoanis .
erzielen Sie bei Verwendung des

- · . .

woskottsneeels. 
Modernste u. sog-Fäuste Beleuchtungs-
Soozialtypen für Fghrik- Bilro-� Laden,

Soliaufonstar- und mdire te Beleuchtung.
Glänzend begutachtet.

Fordern Sie Broschüren od. Vertreterbesucb.

scillllihki 81 W» rosten Z,
Schweldnitzer Stadtgraben II.

« «««.«�·I«-:-««-««J·7k;«.·I�"7I«F-« « « r�.

Plctlchk 381161., Üld�eltr. 21.

�t0

TeL-Adr. Sohuco.

ert M re
2% PS. F. N. Motorrad, Friedensmateriah wenig
gefahren, sehr gut erbatteii, gegen gehr. erlitt. Piano
oder Stuizitügel. Angeb. l! 92 Schick 81g.

%�1 Million Mauerfteine
frachtglinsiigldteks zu baldiger Lieferung noch abzugeben.

Mit Theil,

« «.-.&#39; Dis· HJOFJJ Z» f.. ». _ . .  F. ,« ·. . · .� « u?� ««· »« l ü.� « OR. e»;-.t-kJe-kspf»,«P-L.v v « U, 71.� ««·7.«.««-««-«I,«·s-

Leiemnlteen
jeder Spur und Bauart

sowie Erfalztcile liefert:

Walter Simon s: Co.
Breslau 8, Tauentzienstn 133.

Generalvcrtretung f. Schles. der
Lokomottvfaltrii Kraut; a somit. til-G.

ll ftir tchmals und nermeltv.
heranbilden. �

- .-   ;.«  · « ., «» |.- II&#39; « - .� 7.·-«·-«;«�.·.:-3-««··�:»« 1 - �-

Kar hier. Baumaterialiem Bresiau 10,
Schieiermacherftraße 18.

n» «- Ys »Es-Ho izzizjs It« »
«» -   «« «. w. �-

5 «044%�THAT� «.

lilkillikliefert billigst . . . Rettig. Brei-lau 10, Salzstrasie 15,
erben

Farben-« Locke- unb Leim-Großhandlung.
Telephon: Ring

-.-·. l� "J c» . - l» - - « - �c &#39;e

«.- ·� l

ks.««..·« g �i. ·· «·

prima Ware -�� sofort greifbar. uerka
Tapisseriefabrii Kühne],

Bismarckftraße 42.

2980 unb 11716.
ipr-�m.

Biene und geitraccchie xiaii
-.·»··««I «·.-»�.  U". � v » · « : &#39; &#39; Vlspsp THE, Zu» . , · ». r «« - · . .� we,   s.-;«:«·:.-2ai-:cse-!r»k-I-c.: ��  ,  »: .  s.-"»»t»·-z.»«« �n �uns? »«·",IJ»·IJ«.,«�.YF,.-· f: o: 1.-", =..&#39;,�f «. «. J" -«« � ·«im III«

nnd xlaumaierialicn
-�� Ziel-ermahnte not: gibt-rächen�-

Rosenberg �. m. b. H»
Breslan 10, Maithiasfir. 195/201.

Fernruf
9

Ring 3837.
, 1. &#39; . _g �u?  « - f II . i"! ,« :.&#39;*i-:.�u=ei&#39;=7.-�3-=   - « «?-

[x

Auto
6/16, vier-sitz» tof. fahrbereit,

zu verkaufen.
Busche. u. D I12 Soll. 81g.

Perle-nannte
fast neu, 6fitzig, mit allen
neuzeitlichen Etnrichtungen

Aue-time exists-g.- ZiszssmggxtsxttsU er an tn.schlaclenieicljlsieine c«  i«
Wanderer

Jiormalfermat �mm�, «�
einer!" ..&#39;.t:..ät°.ist&#39;:.°iitt ltistetiirl°oi°e m is�  s am. iisis

Rebe anm Verkauf.
E. Brett. tlleinera.

Telephon 191.
Auto, «

ca. ilfw PS.� beft. erhalten,
mit mob. lack. Karofferte
ausPrtoatbandzntauf.ges.
Busche. u. N 217 Gft. d. 81g.

Verkaufe
neu bereisten,
fahxfertigen i2

3-u. o-Enunen-

geil-vagen 
.��� neue Pritsche, 

irrt,
fabriertig,

 anidiueltentidilofi.
mittler.

! V. Rzyltki,
c Bresiau 7,

Gut-koste. 44.
Telephon R. Rr.hlBb. V

neu keck

Berliner-Ante,
PS» mit allem ltomfort ist
tolort zu betrauten. sing.
unter N 282 befördert dte
Gefchäftsfd d. schief. Zig.

Opel-Wagen, iatt neu, 10/35 E

tritt-innre 
Ketlms usw.
Ankauf

aus Privatbesitz. -

Lilrecsettuieitnllummerei 38.

Altertums. Meissner
Kaffees u. Teefervicy oder

altem. iito. Service
an kaufen gesucht. Zuschn
unter B 87 tust. d. 81g. |2

 m. gahrpelz
fast nett, preiswert zu
verkaufen u. T I. 1094
�lt-Gab. Bauvöbetger,

Breslau 5.

Fretfchwinger
Freiburg. Fabr. BiertelfchL
vLBergmancnNeudorfttr.66

Kranken« Selltftlebrer
evt. ohne Bereit. ges. Aug.
u. B I82 Glitt-it. b. Hirt.

llleielibellen
Stahlmatrah., Kitcderbett
dir.anPrtv. Katal.63Kfrel.

Eiienmiibelfabrik 
Suhl  Thiir.!.

bumsierielle
sowie alle Arten bunte n.
Felle, Rot-hager, Kaufleute,

Schafwolle u, dergl.
lauft zu höchsten Preisen

Gutsche a. 00..  
Brcslan l, llrfrtltttertt.19-20
Tel. Oble 1l7l und 6295.

brtiiieeiztititie s« M» gesucht.
spricht: ii. D 48 6d!te|&#39;. Hirt»

Hnttletniiiimalhinizatent Korb, Windeheber
ftir 5000 Rain, 5 Miit. Draht-
binder für Säcke, 1 komm.
Feldküche auf 2 Siiäbern,
1 alte Violine  beff.Jnsirttttt.!,

« s 1 alte �iiibergeige, niedern.
Anzug für mittt. fehl. Figur,
Standuhr Weftmtinster zu
verkaufen Kaiferftrafte 63,
2. Ei. rechts. Telef. Ohle 90

,iiibil-llihitiill«
Auskunfiei Preiss-

Berlin w. IS lx
Kleiststr. Böi�ochbhf.

Nollendorfiilntz!.
Tel. Kurf.4ö4tl, N 011.706.
Leitung: DireknPi-eiss
u. Polizeimajor a..D.
Wienholtz v. Berliner

Polizei räsidium.
Pausen e lobende
Anerkenn. seit 1905.

ElnfliiimtiniiDenti 82 J, auswärti-
selbständig, tucht Brieim
mit junger Dame, auch
Witwe, zwecks ibiit. Heirat,
event.  Einbeirat. �lißlret.
Eh: Auen. zweck-
los. Busche. erb. U. l! 67
gefehlt. d. Seht. 31g. |1

Gut situierter Inhaber
eines Engros - these-heitres,
kath., SOJahre alt, mit ein-
wandfreiem Bock-eben, fucht
zwecks betrat Briefweatsei
utitchrittlichemFrärtietnaus
gutem Haufe mit entipred!.
Vermögen. Gelt. Zulchriftett
erbeten unter M 822 an
91561511. bei: Schlef.Ztg. li
, Alcid. geb. vieiatobeantter
sGr. XI!, 57 J» kath., blond,
chlank. mittelgr., ..

Natur«» fuchtBrietwechfel
mit 1g. kam. Dante tauch
Witwe! mit groß. Verm. u.
Einrichtung zwecks b. Ehe.

Zufchr. erb. unt. M 820
an b.  sseidiit. 6cblei. Zug.

Grofzkaufmantk Ende
80er, vermög. mit bester«
Existenz, v. ihmv. hindern,
s. Briefm m. geb.ig.Dame
bis 30 J. zw. Heime. Auf
Vermög wird wenig. Wert
gel., doch ist nur Dame aus
bester Zum. mit aus. Trich.
n. Chor. erw. Vertrauen«,
Zutcktr. auch von Verm. u

uiicb. ftrengit. Dtstr. unt.
298 Getrost. b. Schi.8ta.

Erkannte. inmvatnj
Witwe.

wahrheitsliehu.lebensfroh, 
ftattl.Fsgur, b6J., mit zwei
sehr gut erzog. Kindern,

&#39; . eingericbi.

Gelegenhe auf bief.
Wege passenden, ehrenwert.,
vermbgenden Lebensge-
führten einwandsfreie»
Charakters. usttihrl.,
verirauensvolle Zutritt.
erb. unt. M 882 Seht.

eirets eaucb!
� Geh. Landw re, 40er, ev.,

tabelloi. �iergangenb, z. Zt
itt Stell.. mochte sich w. gut
verheiratenasehr erw.Einh.
in Landw. ed. und! Geld-alt.
kinderlos verw.. gt. Trich»
eig. Heim, erw. Verm. Nur
wirkt. ernst . Bursche. »Traut.
Heim« u. 842 Soll. 81g.

In. ev. Kaufmann
von angenehmen unseren.

nbe 26 bis28Jahr alt mit

enttvrechend.Vermog..findet 
Gelegenheit in artige ende
KolontalwxGrotzhdigeinzus

i heiraten. Nählltos Sati.Z.

is�

mögt. Süden. llntzug

« Its.- c -·-·,------....-- .-._... ---..

Zufchriftett unter l! l1 an LlnzeigensExpeditiott
Tischler, Heer-lau

Helle �fair-nie «« · "
zu ebener Erde gelegene

Referenz, kul. bedien.

«. 
z,

r-3fucnter-Woltnung,
usw. werden vergütet.

l.

Geeeiiäiisräume
Nähe Hauptbahnhof bevorzugt

gesuo
8 Räume i�:
l Raum»
I Raum

zum �l1. Oktober 1922 oder späte?-
sei!

8x5 m
4x6 m
6x10 m

ca.
Eil· 
ca.

Ausführliche Angebote unter D 40 an die Ge-

Wie«
" sucht 1 bis 2 w

«� «-,-;; « · s, �«-s -·E-k·.«·-«IO«UF·. ..... «. .,_." zöu�! »« ««

Fb

schäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
y» �»

vertreten:
hiesieicr Privatbauksirtna_ _ rtt. eleg »

« Zcucnter itt bester SiidsWohttgegettd für iofort.
Telephon odertvlöglickxleii solche-z auf elgn. Kosten

»« attzctlegen Bedingung. Zuschriftett unt. l! 94 an
«» dte Geschästssielle der Schlek. Ztg.

rräe

»sssgssjqispsskz«poskssp »so-sm-b�!. �S: « ». , -«·,--»

. niöbt. mögt. gegessen. 77

ca. 830 qm, mit eig. Kreises, Dampftnaichitth elektr. Licht
und Kraftattiage zu vermieten. Inhaber beteiligt sich
evtl. an Iinteruebmeii.Attfrageit unter H 26l Cl! D.
Anz,-Büro Holländer, Herrensttu :0,

Für meine Tochter, 26J.,
evang., derartig» thtttpath.
Erscheinung, gesanglirh u.i
irenibfbraibt. · actsgebildehi
sehr mufit., genitltreid! n.
itiaratterfeft, suche ich einen
ibeatgeiinnteu, geiftig hoch-
stehend. Herrn v. vorttehm.
Charakter, Atadetniker ed.
Kaufmann, Rinne: nriiind
nicht ausgefchlofsety zwecks

geteilt.
Vermittlung erbeten,

Buicbr. u. M 877 d. Ztg.
Für Verwandte, feingeb.

Dame, evg., Wwe o. Lilith»
eig. Grundstck., eleg. Heim,
vermag, suche gebild. Herrn
 über di! JJ zwecks betrat.
Busche. 11.1! 29 Schickt. 81g.

Ohersteuersekr., iltiitte 20,
ebg., iiattl. Erfchein., sucht
Briefwecltiei m.·geb. Dame
bis 23 Jahr. zwecks baldig.
Orient. �lliiir. unt. N 228
an bte Getrost. d.S4chl. 31g.
Pettsioniir,vii, kth.,70«.Uiill.,
w. Briefw. am. Hetrat mit
eint» äti. Dcttne m. Heim.
Butter. u. I! ou cost. d. 31g.

Ytaatølteamiers
ev., lud!: au!. beirutßrieiw.
m. hübtch., ideai veranlagt.
Vegetarierirn 22/27.
3uicbr. u. D 99 Ost. d. Ztg.

senden wir wuttschg ivileter
für wohl. «-

Zimmer,
atiuuugeu

usw. Angehotycä eckr�h. grauw ·
Ü�lwt- aBiireo

Wegehanpt
Hilmiikctki 51i, l.
Sei. R. l0670.

schön Miit-i. Zimmer«
ftir helf. Herrn sof. zu Verm.
illugiifiaftr. 207, 3.  Etg. r.

Zahnarzh Dr»
aus Luckenwaldr. sistmntx
Wohnung, der Familien«
verhiiitcciffe halber tcach
Brcslau gehen rauh,

fnchl Wohin�
Tlau litt,

am liebsten mit Zabnarzh
event. auch Arzt ed. Rechts»
unweit, da itlr solche ein
iehr geeignetes Feld.

Gute Lage erwiinlcbt.
Allgkb u, l! 57 b.6cblei.8.

« «« «   «f-;;,!x

Wohnungstccnfcln »
Gesulhtwtrdim  «»

· Süden, möglichst ».
.7�: sileinbutn. eine

tu-�-ßiuimer-
wohngalsTaulch

·. ·« gegen eine 3-3,. »

V«de-c·.,s.Etage,
é  Biktortaftr., Nähe «,

der Kalt-Wilh.-
6te. Bei befand.

 haltend. Objekten
werden

wie Umzugskoin
» vergütet. l

Wohnungs-
Nachweisblirh

Gartenftraße 68,
Tot. m. 806-1.

Suchentich au einem
New. m. 4= ll.5&#39;8lllilli.=
Wenn. zu beteiligen

event.2"Familietthaus. Aug.
unt. D Its! Echtes. Ztg.

Gan e
t5--7 � Zimmer - Wohnung,
Scheitniger Gegend, gegen
4--�5 ist-unter - Wohnung
gleiche. Wenn. Zufchr. unt.M 800 eicbit. b. 31g. [l

Teltnunnttnnitlt
Suche meine nioberiie

B-stiiiiner-ißobtiung mit
alletn Beigelasz ini Beute.
gegen modernste 4- bis
5·«.-;i1nttter-Wohttung. mögt.
Süden zu touidien. Busche.
u. B 00 Gesamt. d. Z. [1

T« T an i ih e i
4-Ztucm.-Woling. ntit re chf.
Beigelafz, Geheime» gegentickittere. Ang.u.l!s d.Z.

lllohnungsteulkhs
Taufrhe m. 4-:iintni.-Wohtt.
mit viel Nebengei., Hochptr.,
Dvinim. Oliietsprels 2000 «,
gegen 6-7Ziuttcc. int Süden.
Hsiiäberes Telephon 3472.

leteiue foiiiiige 44x31mm.-
Wahn» Balken, elektr. Licht,
tltftg , Augttftaftr., Nähe
Hotchettftr.,g·eg. gib .5·- .-
Wohm u. groß. Gut cbdblg.

zu tauschen gesucht»Gef. Zus . u. l! 87 b.8tg

l Zimmer-Wohnung
mit Garteubetn Schleier·
tnacherftr., geg. 5«�-6 31mm.-
Wohttuttg « Schettnig oder
Süden unter Vergütung
der lltnzugskosiett «

einzutactscheic gelacht.
Blatt. u. l! I01! Echtes. 81a.

ivieiue sehr schone 4-Z.·
Wahn. in bester Lage suche
la! geg. ebentolche its-bis.-
Wohnung zu tauschen.

Sätntl Unkosten werden
vergiit. Aug. l! I20 d. Ztg.

Santa!: 6-Zimtn.-Wohctg.
Steinburg geg. b-Biinmer-
Wohnung nahe Scheitniger
�Bart. trug. D 127 d. gzig
Berufstiitige Dame ru �Pilgerin, sucht « h
leeres Zimmer

hell n. eräumig, in gutemLaute. ging. D116 6611.811;
erkennt-u.munter-rast,Ziff, 
sank. 7.f. Schrot-ach, steht!

1-2 iuilbt. &#39; i . oT
Ist. Neu-e S billig�, sc?
bit-geh. D 128 Sattel. Ztg.

Suche in Breslau [2
ein Zimmer

bei la, Familie. das ich nttr
bei gelegentlichen Aufent-
halt beniibe, evtl. auch geg.
Lieferung von Lebens«
mitteln. Zufchriften unter
M 898 Gefahr. Sattel. 81g.

_ 146763111. Zimmer
mit Rtldienben. facht helf.
tinberl. Ehepaar. solche.
unt. l! I68  bemalt. d. 81g.
An 2 gebiio. folibe erreii
 ibegmte! l·Wohn-,2 chlccts
aiuimer. nibbtiert, abaugeb.
ilronbrinaeiifinöö 2. Wage.
m.� 1in5. groß. taub.2 Schar.
wohl. ob. uninöbt. Zimmer.
Eig Betten und Wittwe.

Attgefx u. D Ist! d. 81g.

Kritik» All-ZEISS:
iccht u. Nebengeiah baldigtt

·�- an mieten gelacht -
im Tauich ge en llisimtttx
Ringnut? nicht. untern s etc-sc. Sessel. Zug.

Ein· Garage
filr «! Automobile für tot.
gesucht. Weil. �man. e10.
unter M 899 Gichst d. 81.

Ellkillllllssik Offizlil
Maler a. D.  adlig!, very»
tnit vorzüglichen Zeugnissen
und Referenzety repräsen-
iatlonäiäbig, sucht

Vertrnuentstellung evtl. Kauf ob. ßcieiligung!am liebsten in der and«
wirtschaft, da Kenntnisfe
vorhanden unb Landleben
bevorzugt. An ebote unt.
M 289 Gichih edles. 81g.

Gerilitttistlelerenbar
s. Nehenbescliäftigttttg bei
ilfiiind. silrbectszeih mögt. i.
laiifni. llnteriiebut, flieh.
Franz. u. Engl» itt verfd!.
liuternebm. tätig gewesen,
in Arbeiter· n. Steuergesetz-
gebung erfahren. Beste Ref
u. Zeugn stehen a. Berfüg.
Eh. u. l! 188 Sattel. 8tg.

Ingenieur
sucht ab i. l0. Stellung als
ivtouiageteiter, ift mit-Bro-
sektiernn von Leituttgs-neben mgzndustriesAnlagen
sowie Aguifitton vollkomnt.
vertraut. 8ufdir. u. D 104
Geicbsd d SchleiL 81g.

Jenaer Kaufmann,
Deutscher, der politischen u.
russtfchetc Sprache in Wort
und Schrift mächtig, sucht
Stellung. Zu chriitett u.
l! 89 Getrost. . Sagt. Ztg.

strebt» inne. Mann
22 J» ev., seit einiger Zeit
nicht taufin. täti � aber firni
tii Mühieni un Getretdes
Buchfiihrttttg sucht Stellg.,
evti. Lebensstellung, zum
1. 10. ober später als [2
Kouiorist ed, Bulhhulter
itt Mühle oder Getretdeges
schaff, Gelt. Angeld. erbei.
unt. M 840 Sattel. Ztg.
� mit tauini. und jurist.
Kenntn., Kapital und loh-
ttende Fabrikation-Drittel,

sucht teiieiibe Stellung
oder Vertretung.

3ufchr.u. l! 118 ibit.b.8tg.

Lenlubikt � Kannst.
28 J. alt. getchäftsgetvandh
arbeitsfreudig sucht Stel-
lung, gl. wel er Art, auch
lohnende Reifeftellttttg

Biilcbr. I! 162 Echtes. 81g.
Junger treulich. 20 J. alt,

aus d. Lebensmilt.-Branche,
in itiigettinbigt. Verhältnis,
wünscht lich zu verändern
und sucht Stellung als

Lagerisi,
Verkciufer oder

Reisender
zum 15. Dltob. oder später.

Gute euguilse verband.
Gelt. ngeb. unt. M 897

Geschäft-Ist. d. 8tg. erbeten»
Ja. Kaufmann, 20 J. alt,

hisheringrößetemtioloniaii
u. Feinkostgeichiiit tätig ge·
wcien. sucht Stellung [1

als Uirkäuter
für sofort ed. l. 10. Gefi.
sticht. u. l! 75 Seht. 8tg.

aztsmunntioiinzl8 Ja re alt, sucht Stell
i mb« Breslauer
Kolonialwarens
eu grosubeirbäit.

Biiirbr. D 38 6cbtei. Z

geknickt-guts,41 J. alt, verb., sucht f.
ob. später, gestützt auf
Beugu. n. Empf., Stellung.

GefLAngehote erb. unter
B.G. It! postlag. miibrain.

Stilll�llffllli�ltlitlil!
Wirtsth.-Jnsv., 84 J. alt,

bifdmat, a. 81. Aufseher itt
ge.Fabrihfuclltgeftauigute 
Zeugin, leitende Stellun
als Inspektor auf grö .
Gute. Gelt. Zulchn u. M 881
a. b. Gft. d. Seht. 81g. |1

liitriiilioiistnitieitgr.tßerulßlanbwirt, b. beu d!.
u. votn. Sprache in Wort
u. Sau. mächtig, 28 J. alt,

wesen, fowie mit allen ins
Fach icbtgg. Arbeiten voll-

 ..sekx..cksse.ksssiessu. . . .

Bein. seltener. Ist«
tn OS., let� Zug» sttcht zu
belieb, Ante. Slellg., mit
intenf. Wirtlckk hell. vertr.,
ilusz. iiidit. Acker« u.Viehw.,
überall gute Erfolge erzielt,
hefcth., auch »der lcbwiertgii.
Stelle telbftcind. vorzutteh.
Bette biehnägn. ßrdmirZuicbe n. A ASCII. 8tg.l

F; rtiitioiistieomier.J» Eint-Zeugin, nam-
utervrül.. in ungek.Stel1·,
redineub u. denkend mit
somit. ibobenarten, Welch,
lmd libriiil. Lieb. vertraut,
iudit. gelttint auf nur befte
geulclm u. Gmel, anderm.e I

i. 
l
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Qbirtldx-Snibeltot. 30 J«-ev., v. Zug. an  in such, 4J.
in seh. Stell., sucht, gest. a.
g« Zoll. u.  �im ·, o« -1-33
61et1g. mit eig. Haushalt.
Aug. u. M Ist! Gibt. 81g. [2

Teich. iun . Mann,30 J. alt, abfoltssqRechnungsi
führerlchule, 
u. Liebe zur Landwirtschaft
hat, sucht, um selbe praktisch
zu erlernen, Stellung

auf größerem Gut.
Freie Station und etwas

ttchr u. N 221 »Liebe« ««
freudig« Getrost. Scbleil 81g.

Gilttblllt�r. Heilsam.-
oo. booitenr-ißnit. u.
sucht tot. Akab. u. Konter-
vai.  n1. u. Gef.-u.!, geb.
fr. Landwirh ge . Alt. u. g.
Heil» mit Guts» u. Amts-
vorst.-Gesch. te. vertraut,

Aug. an F. Holtmann,
Obetscheeiberhau i. Rfg.,
eiif. �iblarieuttöhe�.

lltiiittioitotieomte.
Direktoren, Oberinspektor,
verb. u. unverb. Jnspektor.,
Afsiftent, Wirtin« Hosvw.

Rentmiir.iieciingci. 
Vrennereittermniter
Forsiltenmte «� M«

» brit. bis.
Waldwcirtey G rtner.
teils auch Forsten embfieblt
Paul siranier. gewerbbniäts.
Cötettenverniiiiter, Westen,
Mem-sitt, 15. Blei. Ohle 440.

Für bekannten
Herrn, fruh.»Se·e-
oi�aier, beii_ ich in
jeder Beziehung
empfahl. kann, suche
ich Verheirateten-
Stellung« als selb-
stand. wirtschaften-
der Beamter »zum
1.0ktober o»d.s ater.
5&#39;. Jattehkk alt:

dort, Sir. Netsse. sl

Suche iilr m. Asllstenteib
dentch beftensempfehl.kann,
Mldckwciiig Stklllilig Als

Bliliiilil
unterm Chef. Selhiger war
2·Jahre in hiesigem Betrieb
tätig. Angebote an Afsiftent
Heinzcy Deut. Kot-lich, Er.
Strehlen Zu ieder weiteren
Auskunft gern bereit [1
Freiherr von Summa.

Lediger [2
  lBirtitlL-beomter.
32 J. kath., 10 J. b. Joch,
deutsch u. poln.Spr., ibeor.
u. bralt. geb., guter Acker«
u. Viehwirh sucht. gest.

auf gute Beugntffe.
Stellung zum I. Oft.
oder bald unter Oberlettg.
ed, ietbftänb. bei befchei .
Anspruch. Such, ist und!
gern bereit, eine Asfistenteni
ftellung anzunehmen, wo
das Gut nicht to viel ein·
bringt, stch einen Jntp. u
halt. u. ist auch gern here i,
Stellung auf klein Gut oh.
Vorwerkanzunehnn Angeb.
erb. unt. N 219 Soll. Ztg.

n e! so m1 »O F,vesksxss  sticht äh. Fa.
Uirtraueusliellg.

gleich welcher Art. Beding.
u. ibebatißang. erb. u. D108
Getrost. b. 6cbtei. Arg.

Empsehie iilr i. Oktober
jungen Mann als

Assistent
beaib. unter: Leitun des
These-« Ders. ist NLzahro
It, zwei Jahre bei mit

G
Läuse-«. Gut-Wächter,ieberratlieu,
illieberbof, m. Neurodef�-

»genau-einstens,., . poln. Spr. macht,
Ackerbaufch Popp. bezw.
Ohno-B, m. bestem Erfo
abiotviert, ftrm in Guts·
vorfiebera, Lohn- u. Steuer·
lachen, beste Zeugin und
Gurt-fehl. zur Seite, furbt
evt. r. Verm. O. 811m1�.
N 2 7 cost. der SchleLZtL

Wirtschafts«mit prima 8g. u.Referen .,
fucht ab l. 10.22 ob. I. I.verh. Stellung, oder wo gPech. gestattet auch in · _�BotiL-Dberimtei. Jksillde 21 J, «» I « erb., der dein.
mich z.3. noch tu Stellung. Spra « � tig, die taub.
Mit somit. Bodenartem tvittidi. chule
Sau-gut, Mafchin.-,.tkc1siet1- Neifse f du, mit allen ins

afi 1
lt

. 1b. Oktober.
in jeder Hohe. Jm Befi
eines eigen. Fahrrades au
ein. Ssagbfliuie, wenn Jagd
gestattet ist. Gute Beugn,
vorhanden. Busche. erbet.
u. N 228 Getrost. Soll. 8tg.

einige änfi. tacht.Gut f.El.  für größeren. tteinere
teilen:

mit �ab iauch ein. 20iäbr,t8eugu., ngcb  Ost
unb einer ftir Welt-VI»

slli.tliicf».elt.llznlbm.mit vorn gt. im l lverh. Kurzem? e et�?
Chanlh-Muchlnlrt te.
Hermann Steuer. ge«

werbemttfs.61enenoermi11t�
Betst» Vtnzengstr. 7, boob.

welcher Luft-

Tascbengeld erbeten. Ge ..Zt g
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J« werbsmäßige; niittlerin f. Lehv u. Erz-F»

Stellung new.
1 000 000 M a r k

Moose, Breslau.A

Suclne Stellung
auf miiil. Gut

unter Leitung des Titels. Bin 24 J» kaib-, a. b.
Faun, laiidw. Schiile abfolbiert, früher fchon tu

Da ein Barverinbgeii von ca.

Einheit-at sehr erwünscht.Gelt. Angeb unt. B A 5825 011 Rmlo�

�W

vorhanden, so wäre

I

Zielbewufzien mittätiger

bergärtner,
44 J. alt, verb.. Absolv einer b5b. ftaatl. 800101111011,
sticht zum l. Oktober oder fpäier leitettbe Stellung in
small» sta·di. od. herrschafti.Betrieb. Perfekt iti Obst-
und Geniiitetreibereh Gewächsvaiiskuliureti einfchk gut.
Sachkenntnis in Pflegt- voii Orcdideen u. tvertvoll. bo-
tanifan Pflanzenlortinieiitein Gute Zeiignifse aus staatl.
und ersten Lsjserrlchaftsbetrielien sowie befte  Empfehlungen
stehen zu Diensten. Gefl. �Angebote erbittet «» l
P. Bernert, Leobschürz, Fried.-Wiilt.-Str. 18H---� ·--k-«-·j- ..���- - --·-

Sttclic filr l. Oft. 1922

lliliiteniensttellunci
für 1110111. Eli-den, den ich
bestens empfehlen kann.
�Werner. Doiti. Wildschiib

bei .Lsitndsleld.

Jungen Mann,
in oj·.e C«1·1cheiit.,«dewatid. in

Landwirtschaft 
unt; Flscheret
sucht pcissciide Stellung auf
uiittl Gute. Gfl. Zulchr. an

Jch lud!:
einen selbst. Posten als
Expedientim Rontorilttn,
Lagerhalierin,Filtalleiterin

ich biete
dafür unbedingte Zuver-
lässigkeit, la Zeugn., erste
Referenzen 6111:1111. Be«
scheid nach Lchtngrttbeiti
streifte 93,11. zu Schubert.
mündlich 4�-6 1106101111096.

Junge Dame sucht Stett.

alt Ptittatsetreiilrtn
Angebote mit Gehaltsang
erb. u. l! 101 Glckilt d. Si.

-Hirsch,

· Willi Wellen.
2111610118, Taueiitzleiist.i77.

3g. Still. zllUelL Mtlllll
iLcindwirtU s. Belcltäft gl.
welcher Art in oder Nähe
Ihre-Zion. Ziischrifieti unt.
D II! Gefchst d. Sau. Zig.

Lehrsteile f. kräftigen, i.
Nimm, b. kath., Besitzer bei
freier Station u. Taschen«
geld gesucht.
Aug. an Schwalm, Bres-

Jiiiig. Mädäten aus Neu·
stadt OS., Zeugn. des LU-
ceums u. d. Handels-Mute,
1 Jahr Tätigkeit als Buch·
heiterm. sticht Stellung z.
. 10. Schelm. Llngeb unt.

N 218 65016111. Sattel. Zig.

Prinatselrctiirtn
stichtTätigkeitevrHalbtagss 
stkllg Ang D168 601l. 81g.
Fräulein aus best. spainitiet .

Ist

�- iiixasmicsrtlloiinc
A  |6elbige ist aus eb.in Buch·-0 «» 25 J. im Fast, tust» fübr. u. smafcginicne. Um
Stellung für bald od.spät.,
gute langiähr.Zeitgii. vorhd.
Matt: Gröger, Obetschw.,

edit. Fantilienanschl zit hab.
würde selbige gern nach
Geschäfisfchltiß im Hatte-h.
mit tätig kein. Ding. erb. u.
N 229 Glchsd Schles.Ztg.Vsck bietet ois spät. 15 NOT.

IRFLJTLFLZFIFFILLLIF is « GVWUUYW
z. 81. in Polen, welcher weg. Stcnctyplstlcl
fein. Denlscbkunisikenilassen
wurde, Stett. od. and. Ver-
iranensst tu· 4 eigen. Leut.
Hin: Jan. ziehn« 210 0.3.

d.Holzbranche sucht 61:00.
zum I. l0. 8ulcbr. D142.

Feiiiaeb.Datne, sich.i.Rech.,
E  » SienogrS..teiSjgttrlckelibams, suchtf� Illig« Jisriuittfeltrotiiritt

Ohekgqkiueksz 0b. 011b. second Taten. in
Flireslau D 115 b. 81g.

Daiuemzx},wßertraucub-
stellung z. 1. 0b. Its. 10. 22
mit Bucht evi. Scbreibm.,
Land, Kleinfn od.Sanator.
Mehrere J. Iätigl. 6111.
Zug. u.l! 132 Sattel. Zig.

Gelt. ja. Dame �0!, sticht
z. I. 10. Bitrostellung aufs
Land mit FamxAnschliik
Zusckm unt. l! 107 d. Zig.

»Geh-stille
Stltneivermeliicrin

akadem. snfcdnxSchule b:[.,
Empfehlung

sttchgtutåtellung 111 ff.
Maßatelien

Zuletzt. 11. D 125 Sau. Zig.
ftvplctln f. Tcpplchc
u. Kelims empfiehlt

[1_cl! in und außer d. Hause,
auch nach außerhalb. [3

B. Klunkqfbrcßlau,
_6:äbfcl!:u::6i:00: 117.

Tiicht. Hausfrau, m..Anh..
. b . tand., d. wirifch,

verarmt, 111. ein. Haus«» s.
a. groß. Gute Seines. Stett.
a. Wirtschafterm bald o. sp.
Mit all. ldw. Arb durchaus
vertr. Wohn Bed. Zuletzt.

Ende 400:, 0011!., mit e11-
wachs Familie, bis-h. 20 J»
Lein groß. Gartenverwaln
Jetzt 7. J. Leiter eines 2b
Murg. groß. Betriebes, er-
fahren in all. Fiicheru der
modernen dderrfcsiafkss
gärtnerei,FormobidFruchki 
und Getnüsetretbereh Ge-
wächshciusireiberey streng
Italien. Gesinnung, erste
Neferenz., sucht z. 1. 1. 28
ob. später Stehn. bei grüß.
Herrschaft od. Verwaltung.

Aug. erb. unt. St. B 85
Liegt. Sitaris-or. [2

Berti. Gartner
40J., ev., 1 Kd., sirm in all.
Rändern, Obst-« Gemiisebaty
Treibt-aus, Frühbeeikult
Pcirkpsiege usw. sticht zum
1. 10. irlbftänb. Stellung.
Zusckm u. M 285 Seht. Zig.

Hei-ign- Gärtner«32 . alt, evg., sucht 61:00.,
wo spät. 18:00:11. geftatt. ist.
tslngberbjkotxseltwarz 
12100011!, �lsraußnibcrftr. di.
Tticlttiqer 011111111.
3b� Jahre alt, verheir., mit
tangiäbr. Zeugnifsen und
reichen Erfahrungen in 111. An .0. Geh. u. Dei-at.
allen Zweigen seines Be- erb. n. 892 6[cl!ft.b.8tg.
rules, stirbt a. I. l0. oder · �- ««später Stellung in Schloß« 0

evg., sucht zum l. Oktober
Stellung auf
großem Landgut,

sirni in»bürgerl. »und
feiner Kuche

sowie in allen Zweigen des
Hausbalieh ufchriften u.
l! 134 6011011. b. Seht. Z.

Gelt» jung. Frisch
zuverläsf., 111101., sehr fleisz.,
erfahren in Küche u.Hausb.,
sucht Wir-magst« wo 211200!.
both. Off. erb. 11.M 801 disk.
bitt» erfuhr. Wirtlchaftsfrlx
sucht I. Ost. 2:3 Wirkungs-
kreis. Gute, langjäbrige
Zeugnifse stehen zur Seite.
Znsc u. N 220 Gft.d.Zi.

Geh. Witwe
w. geeign. tätigt. 6100:0.
i. Büro od.e3ertrattensstell.
Zufchr unt. B. A. 2028
an Rudolf Masse, Breskaiu
Dal�e aus sehr auf.Fam., Mitte
30er J« firni in allen Zweig.
des Haushalt, sehr Umsicht.
u. arbeitet-freudig, gute Er-
ichetnuncd sucht Stellung in
frauenlos. Haushalt. Bette
Zeugnifse vorhanden. Ang-
u. D I87 6010111. Sattel. Zig.
Landwirtstoclttey 19 J. alt.

sucht zum l. od. 15. Okiob. er,
in ebangel. Landhaushalt
bei Famiklenanschlusz 1
Aufnahme z. Vervoll-
komntiia i111 Faulheit
ohne gegeiifeiu ergiitung.
Zuschr.erb. u. M 282 b. 81g.

L drei-innen, Alls. FkålllcIll,
i 32 J» fleißig. nnbed nöt zu- M, berlälfig. sticht z. 1. ltbr.

Kindern egerinnen Sttllnng U! All« Hutte,
Frau lda omnltz, ge- Um lich in allen Haus-bill-

Sjgggkwesp tun such» besonders itn
Ko en zu vervollkommw
Weilst. amilieiianlchi. Vor-
bedingung. Entgelt 110d!
�beretnluult. Inseln. unt.A 1922 nach lob, post-
lagernd. erbeten.

lllllllilllllllll
wtitte 2o, sucht in Land-
hansbalt b. Familienanfchl
Aufnahme z. Vervollkomm-
nung im Haushalt. Gute
Behandlung Bedingung.
Angebote an Zettungsvertn

Fritz Gerichte, illegale.

Angeln u. N 280 Seht. Zig.
Sitclie Stellung als
spart-Z- oder Elljirodiener

oder äbnl. 6111: 8g. both.
Liufchr D 164 Schles. Zig.

stillen,
0011!., 1 511110, älter. Fahrey
sucht f. ftarkerett Personen-
wagen Stellung. Zusclm
.-teiiicngs- i3aiiibke, Liegnith

Entlassene.
ledig, 23-1 J» gelerni.Masch.-
Schlossey Führer-seh. 2 11. 3b,
1nrbt6telluug, wo auch and.
Arbeiten verlangt werden.
Zitschriften erb. an Paul

sticht-Bonn! bei
DvhernfuribslreisWohlam
Herr-schnitt. Kutscher,
ev. verh., 1,72 gr., sicherer
Rudrer, guter Pferdepfleg.,
Fohlenaufztiajtgiit demand.
sucht, gestützt auf gute Zeug·
tnsse, zutn l. 10. dauernde
6tellg. Herniann Flegel-
Yonu Oberamt. b. BresL fl

i Im: e, diplom.
Spra nlehrerin

mii länger. Llufenthalt in
Frankreich, mit Kochkenntin
u. all. hättst Arbeit. vertr.,
wünscht gegen fr. u. engl.
Stunden u. Konverfat fich
111 der Führung ein. groß.
Haushalt-es u. fein. 811d!:
zn vervoitkotiininetin Znfcvrerbeten unt. ,,fofo « ·« 81
Gemüt. 081g. Re . L.

Eint-s. 11.106!: a. 0! «"ags

«.l.lloriizstr. 43. Dei. 407

"011. Kttiderqiirttieriss
nicht 11l: 1. 10. [2

begleite. Wirkungskreis.kstä . unt. M878 all. Zig.

ätleltlilnnerglirtn.
erfuhr. Hauslehr., f. b. 1-
Kind. Iütigl. Angeb an
Pfarrhaus Dftiitianusdorh
dir. Franlensteim erbeten.

Geh. Dame, fprachk., mal»
sucht ftunbenro. Wirkungs-
kreis alsGesellsclt.od.Seki-et.
Angeld. u. D 78 6d!l:[. Zig.

{L

1

Ffsfto obtain- .z.e.
auf Ritter-tut.

80110:. D 185 Glis 610l. Zig.
J. Mädchen. im stellten,

Platten iind Raben erfuhr»
sucht Stellung als
» Stils-e
in ruhigem Haue-h» wo Hilfe
Fgroben Arbeit verband.« uldlr. erbeten unter G R
poltlag. Namen.

Gutsbeflueestotkit., roth»
mit!: ge. tun» z. i. oder
15. OktoberScrspStell . als

K 1 �C. - "GutOberförfteret uälaen-
hauobalt bevorzugt.
Aug. u. N 224 661.81g;

rlbßatib. ·« tiilze
fu t I. 10. Stett. .»berulsi.
Dame, wo Freundin mit
wohnen kann.

Angeb u. D 98 b. 31g.

Beiseite Kilcliin
such: i. 1o. second. stetig.
Hirsch; u. M 288 Gschlt.d.ei.

Pers-ne sit-Ha. Wirt�
fchafkeriit,stichiStell»g. .0.llnaeb. D 54 Gli- 610101.. la·
713011. anst. üilädcben sucht

Stelle. all Köchin
in beff. Haufe Gut. Zgn
both. D 44 Sattel. Zig.

J. Yliibtlk 2135131!., 1.1.11.

Koclileltklielie
0g. fr. 61011011 u Tascheng

zuteile. N 225 6d!t.81g. erb.
Becicuteiitoctiteiz 20 Jahre,

evg., w. g. Glanzpläit und
Schneidern kantt u. lchou
in helf. Hause gew, such:
l. D11. Stellung in Guts«
oder Forsthaus. wo sie sich
im Kocheu vervolllt tann
tnit FamilienanfchL Gelt.
Zuschriften an Leopold.
Nieder Sakzbruiiu lt.

tlttoclt j
svsJvsssz

.,I » H·»p«...sz«« hsstsy  «»

slillkllsR
» -&#39; ««-

· 
«· 

. 
v 
Z

.15&#39;-1.

titles. ereilt
für die hilft. Schule in Delikt.-
Lifsa für 12 10.gesucktt. Bleib.
sofort an den Direktor.

Zur �oiaulslcht
eines größeren Gefchäftss
betriebes wird eine
zuverlassige Kraft gesucht,
die den Umgang m. Kraft·
fahrzeugen versieht u. die
Ansfilhrutig eines Baues
überwachen kann.

Herren mit 00l!. Bildung
werden bevorzugt. .

Solche. u. D 58 Seht. 81g

Filr ein löeireldælefckttlft
ltt der Pro z

wird zum sofortig. Antritt
ein vollständ. bilanzsicherer

Huchhaller 
gesucht.

Chrisiliche Bewerb woll.
sitt! melden unter N 207
a. b. 616011. Sattel. Zt.· [2
Jus dem Getreidefach

zxagerifh
mit Renntn. der dopp. Buch·
führ. zum ehestm. Llntrltt
gesucht. Angebote nebst
Gehaltsansprtlch u. N 218
6016011. der Sattel. Zig. [2

B

{langer Kyntoillt�l r am: I:
zum Aniritt für . l0. b. J.
euucht. Angebote nebst

- e alisanfpn unter N 214
Ge edit. der Sattel. Zig. l2
szBtlanzfich u.steuererfahr-
Btichhakter für Abendfiund

zur Kontrolle und
Biltntzoiifsieliting

gesucht unt. D 47 b. 81g.
Flotler u. ficheren jüngere:

Berläufer
für alle dort. Arbeiten zum
l· Oktober er. gesucht.

Th. Austern, Liegnih
stolottialwx u. WildbatidL

Für mein Slot 1000.-,
Wein« u. Zigarr -Gesch.
suche zum I. Oktober er.
einen durchaus zusveriäff.,
ehrlichen, jungen Mann,
nicht über 20»J., als

Verkanfm
Angeboie mit Bild und

Gehaltsangabe an
lsenaollaenpehLiegiiilz
spFüe bald suche tüchtigen:
ehrlichen, t

g. Gehilfen.
Freie Station n. Wohnung
i. H. Bewerb mit Gehalts-
onst-r.it.Zeugtiisabichr.erb.

Reinhold Schatz,
Herriistadn

Kolonlalm u. Destillation.

25 i; Mühle
in einer Stadt Niederfchlef
gelegen sucht für bald oder
tbpOktober d.J. gewandten,
iüchtigembeftempfohlenen u.

ellekgillllKllllllllllllkl
aus d. Mühletis od.Getreide-
brauche nicht unter 25 Jahr»
der erteilt. auch zeitweileden
Chef vertreten kann. Zeugn-
Abfchin 11111 Bild u. Gehalts·
anspriich. unt. M 894 0. b.
61010111. b. Seht. Ria- erstes;

Suche z. I. Oktbr. er. liir
mein stolonialw.-, Samen-
u. Dilngemittelgefct·i. nicht.
gut empfohlenen, lUUgEWU

Instituts.
Hermann Krause,

011110101110.
Sltldltiger, zuverlälliger «

btttltlialtet  in!.
möglichst aus der Getreide-
brauche, vollständig firm iu
doppelter Buchführung und
durchaus bilanzslcher zum
sofortigen oder Ankriki am
1.10. 0.3. gesucht. 18:10:10.
mit Bild, iieugnisabschrn u.
Gehctltsanspin bei eier
Station erbeten. - Ferner

lioiitoiiltin 3mit schöner Handschrilydurchaus bewundert n
Steiiograpthie und Schreib-
rtäafcliliir. feine Aas-Linnean,r

erbeten. P
Mir. Heeinsborh m. Stein:

Jüngere: Jucifi od. national-betone!: gesucht 
lii der sozialen und iSätteuergelehgebung bewundert, der slchJud! laufniännifch be-tgeti will, von mittlerem Jnduitrleive .

Gelt.
N308 0. d. »Gelchclfisft. b. Sattel. Zig. erbeten.

Angeboie mit Angabe von Reserenzeti und Gehalksanfprllcheii unte

Mehrere llltniiilolooen u. Mathematiker
filr die Blinderheltsschiileti P uisch - Oberschlesieuås
gesucht. Gehalt nach preußischen Grundlagen.

Meldungen an die Sthuiabteilung der Wojetoodscliaft
61l!l_:_[1_:_11_i11 51011010111. |2 .....�-._..__-_. -_-_..... �.. »·

F. uns. Spezial-Werkzeug-Abtl. suchen wir-
i

Wersten betlänser
�m. umfängt. Warenkeniikin u. besten EtnpfebL
Bewerb m. Ablcha d. Zeugu., Angabe d. Alters,
Gehaltsanspn n. Antriitsci

Julius Sckeylle, Kdt.-Ges.
Brei-lau I.

Jürljtiger. selbllätisigeis
Gefchäftofiihrer

f0: eine zsitluhleiioereiitiguiig gesucht.
Herren, toelaie bereits filbrendenPosien innehaben,

wollen» sich unter Llngabe der Gehalisatilvrüche und
Heugnisablchrilien niclden unter M 375 Geschäftsstelle
der Scbiesiscb n Zeitung. H«

-- zszssp -».i,z.s.·.�z« I« «:««.3-.3-·.-�:�s.».-«»-3e3:st7s «I"«H33YFTH«LI IV.  » « -
 Fu: b}: Effekten» Ykvitckp und

Depotabtetliing sucht grotteres Bres-
laiier Bankgelthaft iiicittiae mit der
Buchungskotitrolle u. der Abrectmttng
burdlaub vertraute I

erste Kräfte.
· Rast. Wettstreit. mit Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugntbadscltr.. Reieiztn
Gehaltsansvnerlkuzlsl338Sct1les.Zig.

»- «. ««.1 � J �u. ,« &#39;: «« �I
-���-��.��_-_. ........._.._..�...._..._... ._..._.��.

In vor«
vertraut mit der doppelten Buchführuncn als Hilfskrafi
für die Hauptbuchhaltung eines größeren Texkiiwerkes
tti Schleslen für iofort gesuchtx Angeboie mit Zeugnis-
ablchriften unter M 840 an 0106010111. d. 6111101. 81g

T

.----·-.--.

Aelierey bilanzsiciierer

Yurifhalier
von aliangefehener Firma der Land-
matchinenbraiiche zum t. Oktober
gesucht. Ausfilhrlicbe Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabtehriften
nnd Angabe von Referenzen erbeten
unter N 206 601100. b. Schlef. Zig.

L...------

Zitlszctznitier kotifmånnilllter unt-eilt. Beciinler
ennlnifseii in der landivirkfchaftlichen Maschinen-

branche als

Exoedtenk u. liechnnnggflihrer
zum baldigen Antrltt gesucht. Schrifitiche Angebote
mit Lebenslauf und Zeugnisabschrlften an

gandtoirtfcltnftltclje 3nduklrie-3ltiieci-
gesellschcrst Gelleudorfs Kr- Trebnitz

Kaufmann
aus der 1801101011100, sicherer Register, mit Lohn- nnd
skrankenkassenwefen vertraut, gewandt in Sienographie
und Schreibmafchina sitt· bald gesucht. Angebote
u. Zeuanisabfchrifien unt. N204 0. b. 611. b. 6cbl. 81g.

Fitr eine größere Landw. Genossenschaft in
slrelsstadt Niederfchlefiens

Htichhcilier
fmbgllcblt aus der GetreidebranchyO

Gefiel-mit
 nur aus der Geireidebranchy

filr sofort oder 1. Oktober gestraft.
Sehrtfkliche Bewerbungen unter Beifügung

von Zettgnisfen und Referenzen an
Gurt 9120111100101, Breslaii t8, Nleuzelstrafze 69. .-

Weingrofzhandlung Mittelfihlesieiib
sucht zum baldiaen Aniritt oder für später einen

flieht» jüngeren Käfer.
Beste Empfehlungen und Zetignisse Bedingung. An-
gsgote mit Gebalisanfpu unt. N 209 Gift. Seines. Zig.

·..«.i.  »
"-t··". Für mein 100001108. seines

Yolonicilwareip u. xleliltcttefletiliciiio

erfken«E«xiI«t"eiIienlen.
weltber bereits in größeren Hättlern tätig war,
Lackjchrift schreibt u. große· Fenster geschlung-
voll dekorieren kann und die Befähigung be-
fltxt, den Chef vertreten zu können. 8111011111011
unter N208 011 die Geld-it. d. Seines. 81g.

H� breglaner bankhaus
sucht zum 1. Oktober »

Lehrling
mit abgefchlosb höb. Schulbiid sowie

Gehilfen filr Neiillttotur
m. flotter Handschrift. Bein. m. Leben-Si. und
Zeugnisabfcha unt. D 98  belrbft. d. Sattel. Zig.

-.--«-·1 .-.� --H--..-.- ---
Bedetiiendesloloti ialionreti-i3trofz·haiidl. sticht z.1.10.eiiten

Lehrling.Zufchkiiien unter v 130 an die Gier-it. d. Sau. Zig.
Gewinn-ten. jüngeren _

Durchaus vers.Yes-häufen 
Bildt-für mein Kolonlalwarens g.

  T hciltcr  in!
u. Delllatesfengeschäft zuml. Oktober gesucht. Gehalts- 

fklr hiesige
Gctkcldcs llllh

ansp. n. Photkkravbie erb. 
sittkerttilitelsEduard ernste,Crofseu a. O. 
0108001101000

s zum 1. Oktober, T«
edit. seither

Wir suchen filr ·
unser Getreibegefchäst
zitm möglichst baldtgen

- Antriit einen |2

But! alter oder
bit

g e su d! t.
Zusehrklten mit

Zeugn.-Liblchrift. 
und Geh.-Anfpr.

erbeten unter
B. M. 5880 an
Rudolf Messe,

ist-röten.

e111!.
verfeft in doppelter
Buchführung.

Pfiff!� O II»Gln 1. Schlag.

Mir· ein tloloniaiwarens
Geschäft iu einer« kleineren
Stadt Nledetlcljkklktiidwird
ciuin Lliitritt am I. Oktober
0001111. auch später« ein
ehrlicher-Hirt igcr,

sollt-er Geist»für dauernde traurigge liebt. Angeb., möglichst
mit Bild, und Angabe der
Gebaltsanfvrliche bei freier
Station erb. unt. M Ist!
Blatt. vierte-Seines. Zig.

Stellung d. 3 11101101.� Alters.
als Laitdw. Betraurt-«. Ix
II. 11111111 et, Leipzig-Stillst.

Suche zum 1.10. unverh.erfahrenen · -

Rechnungsführe
der vollkommen vertraut ist

L. - K. a Buchführung,
Guts» u. Anitsvorsi.-Gefch.,
Zurolibrift u. 6601010111010!.- eugnisablchr. einlenb. an
stimmt-lebet. Thomas,

GrofkBtttnienau
b. Konftadt Dtlch.-Oberlihl.

Für� mein but! illiorgcn
grobes Gut suche ich zutn
1. Oktober einen led.. zu-
perlälsigen

both. Beamten·
nicht unter 258001011. [1
P. Elspert. �llimclßbori.
______�._1_l_retä 30001101111.

Zum 1. t0. findet

mager Latini-til«
aus- guter Familie« zur
weiteren Ausbildung Auf·
nahnte �auf� ein 1300 Murg.
großen Gute bei Familien-
01110111113. Pension nach
Vereinbarung.

Aitttsrat lfinltz.
Doiniine Soldat-isten,

Er. Sagen.
Suche f. l. 10. zuverläfs.,

energ. u·nverheir.
Wirtsthnfter

s. miiil. Gut. Landwlrisk
bedeckt. 3cugn. u. Gehalts«
attlvrticlte an . l

Bonner! 61110310100,
P. Bohadeh Kr. Grünberg

Fiilåsiiingtniaiominen
als landw. 6001110. gute
Verpflegunkn Ausführliclie
Angeld. an Gut �Baulöbctg,
Ziittchetvig b. Dresden.

Suche« zum 1. Oft. 1922
jiln ren, tüchtigenge

Wtrtiliidllsliltenteo 
.i�fantmekpriifiing, Oberlek -
Reife Bedingung, vertraut· und Steuer-
1001011. - 8010!:. u. M 859
Maul. der 6611:1. 810.411

Suche. filr bald od. 1. D11.
einen tüchtigen " sll
Assistenten
 Qanbmtrtbfobn!. Zeug-
nisabschriftett uttd Gehalts«
anlprikcbe an
Dom. Welnlelronze,
i llnWo au.
Stiche für l. Oktober

jungen lissiftenten
ans guter Familie, der
jede Llckerarbelt versieht u.
in Lohns, Steuer- und
Krankenkallellluchen usw�
«rm ilt. Angebote unter

386 6:10:11. d. Zig. [1
Jüngere-r. zuverläsfigT

Wiltltitltltgalsistenl
zum Antritt am 1. Oktober
gesucht. Meldun unterBeifügung der Hngnissabschrisien und ehaltss
anfvrüche an ·

Dorn. Laasnig
bei stolendati  Bz. ßiegnlb!.

Es wird gefilmt zur
Unterstiitziing des Beamten
litt: bald oder später ein
ttlcbtiger. ganz znverlässiger

A ifleni. l1
Nur gute Zeu nijfe und

Empfehlunggn s edingiing
8010!:. eroet. an �vom.

Jacichendorß irr. Namslatt
Suche l. to. jüngeren,
2. Assisteiiten

oder Bolontar
ohne gegenf. Betaut. Nur
Bemerkt» die in miiil. oder
il. Wirtsch gel.habeit, wer-
den beriicksickm Meldung.
unt. M 888 bitt. 601l. Zig.
Für bald od.l.Olt. geb.. ev.

Voller-Verwalter
esuoht.

Gott. 6111 eiit zur Aus-bitte.
illitiergut Mira-Schlunde,
_ as. 61101011.

Suche zum l. Oktober
energ. gewisfentx [l

Eleven,
der schon breit. tätig ·ivar.
Anfangs-geholt 600 Mark
monatl. bei freier Station.

Dom. Gr. Tillus-Dorf,
____ sie. Franftadt

Suche zum I. t0. gebild..
tüazltgen,untfichiigeii, |2

olkerett  �lmen,
welcher sagen, 1 Jahr ais
solcher tätig war.

Jnsvektor Ende.
Nlartabiifclteit b. Three-lau»

Dontiuium sluiiiäborf.
Pol: Dlrsdorfx str.i.ltiinvtscki,
stelsli zum 1. Oft. einen « |1
brauchbaren Eleven

a�iz·s besserem Haufe ein.
Stelle ein znin 1.10. W·

geb. ev. Eleven f2
mit Sekunda-Reife, anerk.
Lehrftelle

Z

J. Busch,
Rltiergittshrus bkzrehftabt

Niederlchleliea
Jctntvlvflitgmekftet

filr KleinKeinnckscben -
Gutsveeivaltttiig "

9001011101! b. Jaborowikn
Kreis Tale! D6. |1

llnlerioiltler
für Dreht- und Gleichftronn
nur selbständig aibeitende
erfabrene und erprobte
Leute zum sofortigen An-
tritt gesucht.
Elektren-i, Llitlerivlckeleh

Hirithberg 1. Sau.
Kinderloseo Ehepaar,

in miiil. Jahren, zur Be-
teeitting it. Landlianfes n.
für etwas Meinvieh 111
Gebirgskurort g e f u eh t.
Gärtnerkenntnisfeersorders
11d!; [reie Wohnung, Licht,
bei.! ng, 1000 J  vr.Monai.

Zu ehe.- 113. Odem-kalt,
Berlin, Llltonaer mm1: 2..

5:10:11! in: einfache:
Landbcsitshali jllii ereii
Mann, in jede; Bezie nng
treu u. ztiverlassig, Osslz.-
Bursche aus
Fklcllelibzclt DE110131191,
zu persönlicher Bedienung
eines einzelnen Herrn,
Qltiibtlle itn Hattshalt u. itn
Geschäftsbetrieb. 
Berirauendfiellung

Zulcbr. init Zeugnissen
it. Empfehlungem Lebens-
lattf nnd Bild it. C N 012
011 Alasllaasensielnsä
Vogler. 211031011.

C jiaiur
�eileiiu Ring 9669
Breslau 23. Herdainfir. 69,
1111011: Schule Scbieliens
empfiehlt sich zur Ausbildg
v. Pers« u. Lasikraftwagens
sildrerii Etntrittjederzeit

Herrschaftlicher

Ko! cher
sichererzahren bcltälzlerdeq
Wagen· u. Gelchirrpflegey
in Dauerftellung

zum l. Oktober: od. später
gesucht.

Nur schriftliche Bewerbung
mit Zeugnisablcliriften u.
Gehalisangabett erbeten an

Erich warst,
Ob -Heidciu,

Post Paranviiz b. Liegniir
Zuverläss., unverh.

. g: u t l� d1 e r
zum I. 10. gesucht.

illentamt G a l! r h,
Post Sinitnersdorf

til-sucht
für den 1. 10. 111 einfaches
Landhaits mit groß. 6011.,
sit. Habeiscijiverdy an der
Bah 211,

eins. Ehepaar.
Mann nebenberu�ich Auf-
sicht über Hatt-s, Blann u.
Frau. 111 freier Zeit außer«
deni itn Garten hellen.
Dafür freie 2-Zlnttti.-Woh-
nung mit elektr. Beieuchtg
Bed anständig,zuverliiifig,
iia:.Gefiiitiuiig. Schrililiche
Veto. bis 20.9. unt. N 202
011 die Geschlr. b. Seh! Zig.

Suche zum I. Okt. katb.,
11|11|11. Lnzeallehrertn

für 1Ujähr. Mädchen aufs
Land. Zeugnisabscbu Ge-
baltsctnsprüche und Bild
erbeten an

Frau Nentwlg.
Rlttergut 610111010111!,

Post 511011111!. Sir. 6111110010.
Lehrerin

ob. Kiudergärtiteritt l. 01.
für die Nachmittage von
2z-«-7 Uhr für einen 91.
Knaben bei hohem Gehalt
gestreift. Persönliche Bor-
stellung 1101010. 8-4 Uhr ab
l2. 0.5.1.11. bei Frau Johanna
Graun-old. Liitdenallee 5.
Gefucht aufs Land z. i. tu.
Klllllccilllklilcklll LKL
mit Unterrichtsberechiigungzu Städt. Jungen u.4 äbr.
Mädchen. Bild. Zeugnis·
0010!:. u.»Gehaltsanfpr. an

Grasin Pfeil, [1
9111130011, Nr. Neurode
811111 1._Dl1ober gesucht

ninltsxlttirtnerln 2. m.
ob. Frauleiii heil. Getnilts
zu 3 Kindern von 9, 7 und
4 Jahren. Schneidern erw.
Zengn.-Llbfa"!r. 123110! unb
Gehalisansvriiche erb. an

Frau Schubert,
Erbscholttset Tschirnitx

bei sauer. 1
Suche zum 1. 10. f. Land

bei Lie nip zu 2 mildern,
1 11. 8 Jahre, gewiffenhaste

Klllllccgüklllckllh
Gehalt 00021111. inonatlich,
eigenes Zimmer. Lebens-
lauf, Bild, kszeugttksse ein-
send. unt. N 212 661.81g.
"Üeiudu tüchtige

zu 2 Kind» l unb 4 J. alt,
Gut. Gehalt n. Verpfleg
Tische. u. l! 106 b. 21t-,_;_.__
Stiche fiir 1. Oktober 1:122
gebilbetc, nicht zu jtttige
Kiuderpflegertm

dieSäuglingspflege verliebt,
auf ein Landgut. Gehalts-
Utllptüche Zetignisablchk«

und Bild einlenden an
Frau Edlth Schmaler,

Dom. Hohbercy «
Post Goldberg, Sattel.
Stiche zum 1. Oktober zu

2 Knaben von 3u.10 Jqsvi

KlllllcclkhlllclllI
tinberlleb, ganz zuverläff.
Persönlichkeit mit besteii
Einpfehlungem 8000111110,
Gehalisanfvrüche, Bild an

Frau E. Glelm,
Ziilling sit-Seht.

Kinderiiiadchen
bei Famtlienanschluß für
sofort gesucht. Gelt. Be«
wetbungen mit Gehalts-
angaben an Frau Margot
Englisch. still« skkkks
NeiiftadtOS.

besucht Kindernzu 2 Kindern von 1 11. II.
solche. it. D 124 6d!l.31g.

Siichssllligllllgsllflkll 
iir Trupp-tu, Tlc est-allow»
lebt an 1611:1. Gremze. et!

Neugeborenetn n. 255i. n.
Geh. nach ledig. Valuta ca.
10000 Mk. 10011011. Eintritt
Brestacc Angeboie unter
D 128 6010m. Gebiet. Zig.
Tcikoticikkguciii 0er Neide
Breslaus wird l. Oktober,
evtl. früher, eine
geb. Dame gesellt. Alters

illli Sllkilåklll
bei hohem Gehalt gesucht.
Gute Handschrift. Behettickx
der LobnabrechnutigJlrans
kenkaffe, Buchführung und

Sienogravhke Bedingung.Betoerbungen mit nä eren
Likigab. über bish. T tigk.,
Akt. ufw. u. N215 d. Z.erb.

Ktndeigtleitn
W« 20 U« 80 J» bew. itn Nähen u. z. Unterst-
UU «Bau-SO.  Dienstm. vord.! zu 31. lebb.
Knaben ges. Nur still-litt. Bew. an Frau
Mir. Horte, Griitieickie 1.

" -�1 se« i"! . ..;..:_� is» »· .·«- � s. ·· »« ..· ». «· �l __ �i. �_ .�De...
11:: « «"rko efell tauf d� Lande, 110.1!: größegrerßSædygwird z? sei. mit&#39;m

eine junge Dame,
Wekche Perle« Jkellvgttlvdiert und Schreibtttalchlne be-
b2ttlchl. lowce m buchhatieriscfien und statistischen Ar-
betten bewundert ist. gesucht. eingebe!: unt. N 211
011 die 6010111. der Sattel. Zig. erbeten.

- F: ««Q«TF«Ä««·-UI » - � « ««·« «««· I &#39; �.! J�»« «. - ».

tust» oxxm boldinöqiichsieuh Eintritt
liattkinanig »vorgebildete. mit» konto-

- kklkkclltmllßlllet Im?! siaffelforuii er
»; Zinorechnung vertraute Datum« e- _
« lverbnngen mit Lebenslauf u. Zeugnis.

abschriften unt. M .160 Glcl!ft.d.Ztg. �
"i. i&#39;ll-wir", �f N� T« "-51, «K : &#39;-».-"-·- .-.· - � &#39; sit« ...".." 3.�. Jul-u 21:  .�� �a; 31*"?  sOs.«s·.kk".�:«s.-.s «« .s, . �sähgl:  .735!�: j. »  sziläzl r: , . ·, �.. . . - . »

 keine blitfängertn.! we den v n  Eli ·
in DeutschiOberschlesietir filr ssfotzkcgesuätr.a lszbeertjitkkikllptxlxlxxqi
gen. Zetignisablchrifteii und Lichtbild u t M 40die certain. b0: ELÜleL-Slg. « « ° �f;

··ts ·«

b

» szsc. · - «1.1.�: . _ I -. �v .

L? bei

lllllWcllcll kann,
Geschäft d
Gelt. Z

Für dastl roeinerkiattdi
witttchaftticiicn Piaschinens
fabrik in Breslau wird eine

die in Schrelbmafcktine und
Stenographie durchaus be-
wandert [ein mukin�baucr-
liclluuggciudit. Eskoninien
nur erltesträfte in Betracht.
Ausfilhrliche Bewerbungen
m.sZeugnisabschr. U. D 102
b. Zig. erbei.

Flllllklllllllllllcll
filr dauernd ges., a. Untern.
Zutritt. u l! I22 Seines. Zig.

Gtttofeltreiärici
nach der früheren Provinz
Posen gestraft. Bewerbung
u. D 117 an die Gst. d. Zig.

Gesctcht jüngere·
Helfen-m.

Mohren-A otheko
Bltleherplah �� l.  Etage.

Wiktschaftgftciiilein
zum sofortigAntritt gewillt,
persekt im stechen, Backen,
Einwecken u. Gesiügelzuchn
Gehaltscinfpn elnsenden an
Frau Zaretnbowlelhll

Dom. Jatobodotf b. Wirt-tin.
Fstlr iranenlosen

Lan daushalt mit kleiner
Landwirtschaft
zuverlässige, selbst-

tätige Wirtin
gesucht zum 1. Okiob. oder
früher. Zeugnisse mit Bild

P. 614 011 Ala-
Haasensteln aevogler,�- Breslau.

Für Jiiipektorhaubhaln
Nähe Orest-tu, wird - [1

junges Madchett
zur Unterstützung im Haus-
halt bei Faniiltenanschluß
gesucht. Die ·tmädch. vor-
handen. Ge altsansvrüche
einreicheia Landwirisiocht
bevorzugt. Zuschrifnttnter
M 895 an b1: Erst. d. Zig.

liittfallte Stütze,
dke etwas kochen u. plätten
kannpwird »für sofort oder
l. Oktober gesucht. Aug.
unter Schließfach 51 Oppeln
erbeten.

Stütze
aus besserer Fatnilie, die
selbständig kochen und aus-
bessern kann. für bald od.
15. b. Orts. gesucht. Mäd-
chen vorhanden. Zeitgnis e
erbeten. l

Frau Baumeilier
Slekmann.

Hermsdorh Bez. Breslaia
Zum« sit: i. Die. ob. froh.II
ev. tutze,

selbständig und zuverlässig,
bei hohem Lohn. 8eugn.
erbeten att
Frau Baumeifd Zauinfeih

9311111111!, Bez. Breslain
Für bald oder i. Oitb7.

litchtForftliausThlergarten 
Frehhan, Bez. Breslau,
« aiietniteltindikscrtiii
oder junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt, bei
Zamilienanschlusz 11. bester

ebanblung.
Geiucht I. 10. ob. früher

erfuhr. eint. Frau
als Hansgehitsin f. iungen
Haushalt mit kleinem land-
wirtschaftlichem Betriebe,
die mit d. ausfr. gemein-
[am all: �rbeit verrichtet.
Zeugnisfe oder Etnpfehlg
mit Bild und Gehalts-
anspriicheti unt. C O 018
011 Ala- llaasensteln
«- Voltler. Breslam

Pers. Klttin
bis 35Jabre, für Hochherr-
fchastl

auf allererste Kraft reflelt.
Angebote mit Neferenzen
und Gehaltsanlpia erbeten
u. B 187 611. Schl- 231g. |1

Gesucht z. 1. Oktober ob.
spät. 1111., gut fcbneidernde

Junker.
Kleidung wird geliefert. [2

benannte. Gehe-country»
edit. Bild an
Frau von 3ltnmertttanu,

Schlos- Lcingnieil
bei Ziilltcdain Neumarb

Oto

Eine dortiges ililltiige und
znnetlasfige 1101110101111,

welchegute Zeugnlsse über lanajäbrige Tätigkeit
wird für ein lebhafies Detail-

er Texiikbranche in Breslan gefnch
r. unt. D 00 6010111. der Schles. Zig.

Suche z. i. til. e faub.. ehrt.

517111111111 od.Wtrlll1t.,1110 .0. Ld. Bitte 801100. u.
Geh -Anipr. eins. K-üchenm.
vorb Frau Ritterg.·Päatk.
10l. Schutz, Ostvih b. Tit-est.

Ziint Oktober ob. Bevor.
tüchtige jüngere [1M

hierhin
für Schlofzhaushatt gesucht.
Augen. a. d. Hattsdaiue
Schlaf; Jaunotoitz iltsgb.

Suche zum 1. Oktober

zuteil. Jungfer
filr Landlchioß b. 11501500111,
die gut [d!neib::t, vläiiet u.
etwas Hausarbilbernimmr
bei gutem Lohn u. jäbrliai
llrlattb bei fr. Reise.

Angebole erb. an: [·
RudoWMosse, Berlin,

Schl�bauerdamm,
unter C. G. 7088

Perlette 01111121111�
für Schloszbatishalt gemalt,
bei voller Station, filr lo-
fort oder später. Zuschiu
mit Gehaiisansprilchen ait

Schlojzhansltalt
____6d!l:i. 1110111010.

Suche f. bald od. l. Oft.
eins. fejauigfer.

erf. in Glanzpläli., Schnell«
verlöni. Bedienung. Zgn -
Abschin n. Gebaltsanivr an

Frau voit Braitchiiscsh
Gaffron b. 010001011,

Bez. Breslaia fl
Sucht: zu sofo rt oder

I. Oktober
Alleinmiioliten

mögt. mit Kochkeiintnisfem
« Angebote mit Ctebaliss
anfpriiaten  Reise wird ver-
gütet! erbeten an
v. Römer. Dresden U,
Bavreutherstraße 31, pl»
Stiche zttiu I;»10. ritt

lleinmadclieu
mit ocbkenntni sen.

Zgn-Absatz, - eh.-Ansvr.
an Frau von Meissner,
Hernisdorf b. Berlin.

Gesucht zum i. Oktober«
geb. Frl. od. Frau,
kknderl., tilcktila im Rüben,
Kuchen u. Geslügelz., zwei
Blädchen vorhd. Gehalts-
anlvriiche, Zeugn. an sl
Ritterg. idiitt.-Falieniiaiti,

52:. Schiinau a. K.
Anständiges, ehrliehes II

baciotnädilien
mit Kochkennim u. zu aller
Hausarbeii filr l. Oft. ge-
sucht. Aug. m. Geh.-Anfpr.
a. Fr. 511111. E. besonderer.
Breslau, Univerlikäkspi. I2.Ho 

Gesucht filr bald oder
I. Oktober ein in allen
Arbeiten ersabrenes |1

buitgtniidllten
aufs Land. Köchin, Stuben-
mädchen verband. Hohe:
Lohn, freie Reife, Haus·
kleid. Bild und Zeugnisfe
sowie Lohnforderung ein·
senden an Horten,

Nitiergut Strom-en,
Krascden bei 61101011.

Zum l. 0101m: d. El.
suche ich ritt« �nur

Stolen-lindern«das 111 der Behandlung der
Wäsche, itn Zimmeraufräin
nien und im Ausbefferit
durchaus erfuhr. u. tüchtig
ist. Nicht zu junge Bewer-
berinnen mit 1111: betten
Siellungszeugnifsen wollensich mel en. Frau Johanna
Stiftung, Heinzendorb Post
Thiergariem Kreis Wes-lau.

Stiche zum 1. Oktober
ev. Sttiltenmådtiten

Dom. Raysehen Es
b. Gtintneh 9:. Wohlair.

flugs, llklillllk Teile!
snd das. zu verkaufeiisp

"-6010: for 1. D11. :0ang.,
erlabreneä, älkeres erstes

Stuitennitittten
slrm tmsitnmeraufräutitetg
Wälcha Plänen, möglichst
auch von Ober-Hemden, und
StopfenZeu nisabschrtften
Lohnanspril eelnsendenan

Frau von« Fleisch. &#39;
Schloß Reufzendoeb

slretsWatdenburgScblesieii

Berantwortlich für h� olitilchen Teil:
014m Rretidzmet. fiit »

u d den weiteren Inhalt der �eitung:
c Herr-traun. beide in

l Dkuck 11011 Wirt» «mit. Zorn in aaeeeian.

n provinziellen

real


